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Dasist: ^̂  

V m t / durch mittell seines hinter jhme verlassenen Salßes/ 
Auch das gememe Sa lß /Vrm/ dte Perlen/ Cnsiallen/ aw 
dsrsEdele auchKleßllngsieme/ ComUen/Börnftem/deßglet-
chm alleriey andere HUeten / H">i/«5. ̂ //^, e^c. aus den 
M ^ ^ F ^ ^ ^ , als Früchten/ ^omsttö«5, Gummen/ 
Resinen / Hontg / vnd anderen Sachen mehr / zum ̂ » n 
pottckll. vnd vielen lreWchen Arcanen dlenMch / auchaus 
^ ? N / ^ I . / ^ H V' ^a^SH5 eof'ttW. Künstlich Zefi l lwen/ 
Sepanren / vnd Pmparzren/ nachmals ln Hii»/a« /^»> 
sn« zur hsgsien eMllalwn bringen soll. Femer eßl'cher 
herllcher ^undlbalsam / Sllchpfiaster / vnd Güldener 
Wasser / .^ le^^/ io««, <?<imim/?̂ <ltw«eF̂ S^̂ c?«5̂  Wls 
Van die Register solches alles ordemllch anvndaußwessm/ 

mtt besondern fiech /semem dürffilgen neben Christen/ 
zum besten Colllglret / auffs newe renidiree / vmb 

M vermehret/ vnd in öffentlichen Truck 
wMrumbverftrttzst/ Surch 

Ltpstnsem 

) 5 9 ss 

^ 
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An dmDdcher-
Wen Xcsen 

^ W IeberLescr/Mr wissen aus Heft 
^ M l i g e r Göttlicher Schusse/ S o wol auch 
^ aus der Weisen Hcyden nützlichen Sprck 
chen/KdieMtur selbstvns lehret/das wir 
Menschen/ einer dem andern zu guchen /b,e-
fürderung / nutz vnd Dienst erschaffen sein/ 
derhalben auch ein jder Mensch nach den Ga
ben so jhme der Hllmechtige Gott gnedignu'b 
getheyltt hat / dem anderen die Handtreichen/ 
ja mit dem jenigen Pfunde/so der liebe GOt t 
jhme gegeben mW vertmwet / nach höhestm 
vermügen getrewlichen Wuchern muß vnd 
soll/ wol deme der es chut/ vnd es nicht v w 
grebet. 

Man dann nicht der geringsten Gaben -
oderWissenschafft eine ist/das man recht vnd 
wol/ durch die Edele Kunst Khymiam/ aus 
Mineralischen Hnmalischen vnd Vegeta^ 
bilischm Dingen ihre Kwfft ertrahnen/ 
As Subtilen Oliteten Destillircn/vnd also 

A i j - das 



Vorrede, 
das reine vom vnremen ftparirm/ Mßdan 
ferner dicselbigen pmparirtm Sachen in der 
ölrtzney dem Menschen zu guthen gebrauchen 
fall / Verwegen habe ich etzlicher Materien 
rechte warhafftige Künstliche Shymische p r ^ 
paratlonen oder bereitungen / zuberichten vnd 
öffentlichen durch den Truck an Tag zubnw 
gen für mich genommen / Sintemal! für die-/ 
sem wol andere auch von denen Khymice zw 
bereiten geschrieben / aber meisten chcyls 
also Vttdeütlich/ das sich nicht wo! dmn zu
richten/Viel weiniger etwas nützliches aus 
H r m Büchern gründlichen zu lehrnen/ »a 
das aller beste vnd nutzbarste obsmnrt/ auch 
wol gantzvnd gahr verhalten haben/ S o ich 
doch darkegm alles klerlich vnd deutlich mit 
Handtgriffm vndSscretm/ in warhcit vnd 
bestände in diesem^ Buche lehren thue/ Nicht 
achtende vieler Artisten vnd anderer Neydv 
scheu Abgünstigen/ Verdruß vnd vmvil len/ 
so sie derentwegen auff mich schöpfffen w w 
den / Sondern viel mehr meines Negestm 
nutzen / bestes vnd frommen bedenckende. 
Dieweil mir aber gahr nicht zweyuelt das 

etzlichs 



Vorrede, 
chliche guthertzige Leute sein/ die chnm diese 
meine wolmeinende getrewe Arbeidt/ welche 
ich zum theyll selbst erfahren/zum theyll aber 
von andern Kunstreichen wolbertchmbten Er-
baren guten Leuten/mir zu diesem Wercke ge-
trewlichen mitgecheylet worden / günstig go 
fallen lassen werden. S o bin ich erböttig/ 
durch Gottes gnedige hülffe / anderer höherer 
dinge pwpamtiones / Armna Metallorum 
et Mneml ium/ dan in diesem Buche geschrie
ben sein/allen Ltebhabem dieser schönen Löb
lichen Kunst/vnd menniglichen zu nützlicher 
ersprießligkeit/ in Secunda/Tertm / et Qmr^ 
ta Parte/ Medu lw Destillatoria et Medis 
m / baldist in Tmck vnd ans Licht zugeben. 

Brauche es alles wol / zu nutz deines Neg-
sten Mitchristen vnd deiner selbstm/ vnd ge
habe dich wol / Beuchte dich also Godt dem 

HErren / dem höchsten vnd Obersten 
Artzt in seinen Schutz 

trewlichen. 



MsGpmchxxxvin, 
Kapittel. 

Werfur feinemSchöpffer sündiget/der 
muß dem Ärtzt in die Hende kommen. 

Sprüche Salomonis H: 
Sapittel. 

Die Furcht des HErren mehret die Tage/ 
aber die Jahre der Gottlosen werden Verkürtzt. 

JefusSyrachH^Sap. 

M a n darffnicht sagen was folldas: D a n 
er hat ein jglichs geschaffen/das es etwa zu dies 
nen soll/dann sein^egm fieüst daher wie ein 
S twm /pnd trencket die Erde wie eine Sindt^ 

Jesus Sprach ^ H - ^ ^ / 7 / . 
Sapittelz 

Ehre den Astzt mit gebürlicher Verehrung 
das du jhn habest zur noch / Den der H E r r 

hat , 



hat Hu geschaffen / vnd die M « e y kompe 
vom Höchsten/etc. 

M e i n M d t wan duKmnck bist so ver
achte diß nicht/sondern bitte denHErrm/so 
wird er dich gesimdt machen/laß von derSüm 
de vnd mache deine Hende vnstrefflich/ vnd reh 
nige dein Hertz von aller Missechat / Opffere 
süssen Geruch/vnd Semel zum gedenckOO 
fee / vnd gib ein Fett Opffer / als müssest dn 

dauon / darnach laß den Acht zu dir ett. 
vnd laßjhnnicht von dirweil dn 

sein bedarffest. 



Vom WM- ^ / 

UmMmmchottes 
wil ich M Buch mit einer kleinen 
Beschreibung des Weins / seiner Natur/ arth 

M d eigenschafft / quch was zum check für Whche hoch-
nüOche sur Artznep dienliche mittel / daraus w 

Zeltet werden / ansahen^ > 
Vnd wisse.' 

As dseWein ist das Bluch detEtden/ein Spi-s 
Iritusderda garsubMvnd wenig/aber mit vleies 
Phlegma verfasset l f i / dam im Wem fand zwy 

subfiantzen / als eins ist fubsiantia Vtnosa / das ist die M i 
ss / darinnen der S M u s V i n i lige / J a diese ist das ttch-
se Corpus/darinnen die wäre Effemia M n i / Hren sttz^ 
hak. H ie Andere ist subsiantiq Phlegmama / die da D L 
pnd Trusen / vnd ein M s Waffer ist. 

V n d ist dem Wein in Generatione / seine N a m / aus 
Vielen Edelen Tugenden/ so im Erdreich seind/gegebm/ die 
sich doch mit vmerscheit befindet/als zuuersiehen/Soein 
Stock Wein / oder Geschlechts von einem Wemsiecke / in 
ßehen / weniger oder mehr Regiones/ oderbesondere ̂ ands 
schafften/von einander gesetzt w i rd /Has fem Wem dm 
es gibt/ack letzten nicht gleich is i / jw em Gewächse suer̂ > 
kennen/ wiewol er von einem Stocke kompi/sondern es 
eichtet sich ein jglicher Wem / nach der arth seines iandes/ 
Wnnnm n MwachsM P / Als sierckel pnd schwecher/ 



V o m Wein . 
G a w m vnd süsser / besser vnd böser / vnd dergleichen / ssh 
che vrsache mmptsich aus der Erden/die dann anemem 
Hrte anders / als am andern tsi / <Dan em orch Erdreichs/ 
htrZu besserebemtschaffl/alsder andere H r t hat/welches 
dan an deme zuerkennen / das an etzlzchen Hrten des Erde-s 
mchs/rauhe dmge hersür kommen vnd wachsen/em an
der Drch Erstmchs aber/ sublllere Gewachse brmget. 

Serwegen ist gar viel dran gelegen / das der Wem m 
einem gesunden iande/ da mche viel Pesics/ pleureses/ 
noch Pustula semd / auch ntche vzel Febres/ noch keme 
Wassersucht regmen/Item das er auch ssnsien zu rech-' 
ler (dann er hzrmnm auch seine Metsierfchafft haben wi l l ) 
vnd Zu gesunder zelt/gepfianM vnsgewachsen sep/sime«-
mall memem tande da solche Kranckhetten vlesvmbgt hm/ 
vnd gememesemd/ meselblgen Seüchen aus auh yes ̂ ans 
des kommen/vnd dcrtzalbendem Menschen/diese Gebte^ 
chen vnd Schwachetten Wichen/Also auch diese atchdm 
Wem regiert/wie man dann sihes/das solche Krafft dis 
Trauben balde machtt faulen. 

Ferner gehören auch zu Wachsung guees Weins / ein 
gute Conßellalwn/guter Sonnenscbem frühe vnd Me t / 
guter Winde / vnd Drlentallsche ^uffe / sintemal! dieses al^ 
les dinge semd / die da dem Wem das böse außlrelbm / ihn 
wol dlgmrn vnd zelmg machen / das er gesunde zu T n n -
«km wird/vnd also den Wein in zhre arch nach sich imli^ 
nlren. ^ 

E s ist eigentlich wahr/ der Himmel/ Sonne/ vnd 
<luffe/ nemen dem Wem/ seine jrdtsche wlederwemge grob-
he«/ vnd groben Geschmach/ dm er aus der arch der E r , 

den 
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V o m Wein . 7 / 
den hat/ vnd geben jhme andern guten lieblichen Geschs 
mack/mit ftiner rechten sueffe/Z)en S o n vndzelt/gcht 
smemjgllchen Geschlechte des Weins (derer dan viel vnd 
mancherley seind/wie jolchesder vnlerschledllicheOesch-i 
mack vnd Farbe / auch mannigfaltige archen der ̂ ande/ da 
sie gewachsen / !k. genugsam beweisen) seinen Westen grab 
nach der «Umen darein crgevroenet ist. Mnd werden durch 
solche gramrung / alle boWilen so aus der Erden bnm 
W e m mitiauffen / temperire vnd hingenommen. 

H l e Wembere sollen auch jw Hrer rechten zeittigkele 
w d Reiffe / mchl von den Stocken abgelesen werden / van 
wo sie zu frühe abgelesen worden / so wird hernach der 
Wem gany vnuermügltch / vnd tan gar nicht zu semel? 
Fechten stercke kommen. 

Dni-echt Natürlicher guter Wem / M a n der Sub i 
^antz/ subtlls vnd lauter / vnd an der Farbe schön fem/ 
vnd wo er ohne Mangel wechst/so wird er Amphtnlsch/ 
perspicmsch / m seiner Farbe / das ist / Her Weisse Weltt 
soll mchtgruen / nicht Wasserfarb / mche T^rueb sem/ Her 
Ioee Wem aber/soll recht schlllerRoch sem/das ist seme 
xechle arch / dan Älcke Röte/W wlder die M u r / vnd. tj? 
eine Terrestrltet. 

Am Geruch soll er auch lieblich sein / vnd am Gejch^ 
maok nicht sawr/dan wo viel sawre ist/da hat die bößheit 
die gute vberwunden / Sondern er soll nach gelegenhm der 
arch des Wems / in seiner rechten suesse sein. 

An der se« oder Alte / soll der Wein zum Trincken zu 
nützen / nicht zu Jung / oder zu sehr Al t ftm / Idoch ist die 
M e des Wems viel beffer/dan dlcNewe/ausvrsachen/ 

Aaa ij daß 



das sich dst S M l w N m oder Geist des Weins/mchs 
fttzelvnydz'gmtt/Mjeoder in der M / d m das er vor HD 
Keil / oder m der frühe chus / Wie dan die fmnembften Arß^ 
te/den Newen Wein / für Warmem Natur oder Coms 
plsxion im ersten Grad achten vnd setzen/so sr aber fast 
M vnd M n m / mrd eewn jhnm Hitzig im dritten Gr«h 
gehallen. 

Her jentzeWein der noch keinen Weinstein g M t t 
hat/ ist am kreffslgsten / dann hernach / das ein Wem 
Wemsisw geschet hak/mW VielKmfe im Wemsiem bê  
fanden/ vno sffte mehr m n m W e m / V n d lsi alltzzr sin 
fanes Kunst stücke l I m fall man den Wein pmsermrm 
Völle / das er kemen Wemstem setzen solle) zumercken. 

. PmsematiK das der Wein keinm 
Wemstein setze« 

M a n M den Wein/ in ein kaltes ErdlreichverMä 
bm/Mtm Vtw obsn Hn wol ZudeiIm/darnach so iMt O 
ß?M lange seil/ohne Wemsism zOßen-

Wie hoch Dstm der Weim 
I n Heiliger Göttlicher Schriffe angezogen/ vnd was 

für gewaltige/ja vns Menschen m dieftm vergenglichm 
4eben / gantz MbegreMche / grosse wichtige / vnd hezlsame 
Mpsimen/der Allmechnge/ günge G m / durch semm 
stehen Sohn den HEren Christum/als msemSelDmas 
cher/vns darinnen vnd darmie jurbOet/ fureragen vnd 
Mßcheckn M / das hahm wir m W HMZen BBlm / 

MNNO 



V o m W M F j I 
MMigfalstz julesm / werden es auch w a r / nach gelegen-
heiz der zeie vnd vmbstende/ m versamblung ChrlDchee 
Gemeine / zum offtern durch geerews Lehrer md P r e d M 
weerrtchles vno ermnere, Herwegen lch es vnnstlg zu 
sein erachte / Von dsnMgen grossen Gchembmffen / allhi» 

' M Zu lrasmm / erkenne mich such Zu sehr gelinge / wenig 
Mdmusmüglichzu sslchm hochwichtigen Sachen/der-
M g e n mich zuumeMMdm / Sondern es ist mein Pwpos 
DumaHir nur dahin gericheee/was ieMcher weise dem 
Menschlichen Csrper / der Wem nm seinem rechten zms 
Hetzen vndgulm gebrauche/nutze«. Sarjegen auch was e«z 
in seinem Vnrechsen/VWmWchm/vnd bösen gebrauche/ 
demselbigen ftr schaden vnd nachcheM / zMch c geschweige 
Klßdan derma« eins ewiglichen) bringe. Ss r ilebe Gott 
vnd Vaser aller gnaden gebe/das em jeder Gemuffeer/ 
VNV dem Gnavenbunds emuerletbler Mensche / tzn vnd 
allegueeGaben/ we vns seme gültzkett/gnedig vnd mck 
diglichm m diesem Gelblichen Qben verliehen hat/ Chnfi^ 
lich vnd wol / M seines Göttlichen Namens Ehre/<lob/ 
w d preiß / mit Sancksagung genieffen möge / Hurch Ie<s 
<um Christum Wsern heben F M m vnd Hsplandt / samps 
kreWgermilwMung des Heiligen Geistes/ Amen-

Des Weins gute Tugenden. 

Es ist der W n n ein gues Natürliches Gekrencke/M 
NoNurffl / zur GOMHeie / vnd auch zum Wollust nutzs 

Ja« ztz wlchs 



V o m We in , 
barlichen / stoch mäWtchen zumnckm/ V n d kommm 
seine Viltules aus der subtile des Wems / das zsi / aus arch 
des Nummemlschen Wemgetstes/wann das der Wem/ 
M t rechter Maeß / vnd mche vberfiüM genützet wtrd. 
Oanmchles beffers ist die Namr zukreftugen/als gutes 
Natürlicher reiner Wem getruncken/ der Mensch wzrd 
dardurch ln allen Krefflen reche lebendig gemacht vnd Ze-
fierckt/seme Nalürllche Warme vnd H m erqmcket/ers 
wecket vnd genehm / dle M l u r von allen bösen Hunsien/ 
vnreinigkeilen/ Cholera / groben / trüben/ Melancholie 
schen Feuchten / erdunnerl / erklärst / vnd gemmget / auch 
dle Smne vnd vernunfft gescherffet/Er siercket vnd er-
ftewetdas gantze Gemüehe des Menschen / vertreibet allen 
Kummer/ Vnmuch/ vnd Trawren/ richtet auch manchem 
lep/ vnd gantzwunderbarliche verenderungen des Menschs 
ltchen Gemütes an / Alß bep den lrawrtzen Menschen / we 
werden dauon gantz fröllch / lelchtsinnlg / vnd guw muths« 
S i e furchtsamen vnd verzagten werden gar fkwdtg/ küw 
mmig/vnd beherßet. S ie Kargen werden frcpgeblg/vnd 
die stlllen / Redsprechig / :k: Auch so bringet er gute hoW 
nung/vnd brmget zuwege«/das man Elend vnd fammex 
etlicher Massen vergiftet/Serhalben man den Trostlosen 
Kleinmütigen/betrübten Seelen/vnd denen so daneben 
verwirckee haben / Wein Wrincken geben soll. 

Haß Gchrn sierckel er auch / erleüem die Augen vnd 
das Gesichte / bringet einen guten Geruch/ machet lufi 
zum Essen / g,bt dem Menschltchen Cörper gute Narung/ 
machet das sich die Spelse im Magen wol setzet/kreMgee 
fmsclbigen/ das er sie wo! vmawen tan/ V n d welcher 

emm 



Vom Wein. / / / / 
einen blöden vmawigen Magen hat von Kelee/der lasse 
jhme alle Morgen/einen guchen Trunck weissen Wem 
warmen/ vnd Trincke den / vnd well er seiner reinigkeit 
vnd sMttgkeil halben/die 3?arung vnd gefäffle der Spei
se / hm vnd wwer m alle Glieder / auch durch die aller eng
sten Aderlein führet/ vnd außtheilee/ damit sie jhre erho^ 
lung vnd Narung empsahen / Herwegen so sollen die jenl> 
gen/ die fast dürre vnd Mager vonHeibe sind/ sich des 
Weins/rechter simblicher Massen gebrauchen/so nehmen 
sie vermittelst deffMgen zu / werden <lelbig vnd völlig. 

Her Harn wird auch durch den Wein Arch getrieben/ 
dan er alle innerliche Glieder erwärmet/d»e verfiopffun-
gen eröffnet/vnd die vberfiüsslgen Phlegmatischen ftüch^ 
t m / schleimigen Materien / durch den Harn / so wol auch 
durch oen Stuelgang außführet / A a n er auch den Bauch 
erweichet / vnd das schnelle vmerschene auffblehen des 
Bauchs / dessen msachen man offle nicht wissen kan / leget 
vnd vertreibet / benimpt auch das siechen vnttr den kurßen 
Ribbett. 

Haß O M t e wird auch durch jtzn gereinigte/erdun^ 
N M vnd subliiirl/bringet guch rem Adelich Gebluet/vnd 
mehret dasselbige. 

W ie dan wieder den Giff t der kalten Schlangen bisse/ 
vnd die pestllenß / die einem mit Kälte oder Frost ankomvt/ 
soll man dem Patienten/stracks guten starckenWeinzu-
Mncken geben / Also gebrauchet/ nützet er auch denen / wel
che Qpmm das ist Maensaffl / I t em Cicutam das lfi 
Schirling / deßgleichen böse Schwemme/vnd W o l M 
Wmtzel Awnmm/so zpol auch SzMM/durch Essm 

MV 



V o m M i m 
stzer Trincken in sich bekommen habM/ G m Wen durch 
Weintrmcken baloe gsholffm mrd/das sie ßiruon gene«" 
ftn-

Auch hilfft er denen wider ju rechts / so zu Ehelichen 
tiebes wercken erkaltet waren / w o machet dem Menschen 
in seinem Angesichte vnd gantzen ieibs / eine schsne lawsrs 
Natürliche Farbe. 

Nützlich mag man auch alle Geschwulst von außwm-
big ms Wem somentiren / Bähen / vnd erwärmen / W i s 
ex dsn auch den Brandt gar gewaltig außzeschl. 

S o haben auch Alee schwache ieste/keine bessere A r P 
nep/weder den Wein . 

M HBe ich nun/ die fnmembsien krefftWen Tugem 
Yen vnd WirHungen / des Edelen heplsamm Ostrencks 
des Weins (wo er Rechlmeffig wie es sich gebüm / miß 
guter Vernunffe genüßel vnd gebrauchet m r ö ) erzehlee« 
M d wll nun auch weiser anzeigen / die grossen Schäden/ 
Krancktzeilen / vnd Gebrechen / die durch zu vielen vbrigen 
»«massigen gebrauch des Weins / verursachet werden vnd 
herkommen / dame ein Wcher Mensch sich für solcher v w 
orvenung zchüeen/ vnd so viel dasselbige belanget/ seineff 
Oesimdehetl in gute achmngzunemm wisse. 

Des Weins böse Eigenschafftet,. 
sy auch gewachst« 

wer w M / M a l l M seiner KraffiiwM ws ervnor-
denilich 



Vom Weim Z-
Kwtlichjtt M Md VwDsslg genossen Witd) TtttMett 
zumachen gmetzet ist/vnd wls nchemesstzer des Wslns 
gebrauch / Wch / gesundt Wd nützlich lfi / Also bringet dars 
gegen/dessen ws mekvndzum v lm f iHMmckm/Ms 
dsses/ aus arch res 3?uzrimMes wd zu Viel ftbtck des 
W e i l M j w / vis dem Mnsthlzchen iezbe ss°me PMes/ 
vber dts Gelblichen archm Zuftst subtil Wochen / wie wm 
wUsn vnd sehen / we vernmffj als das aller suwiesie im 
Msnschllchen <lttbs / ilgl lw Him / So nun des Wem das 
Hzm vberwmdet/ so zsi die Veenunffl angegriffen/md 
genAlchett aus / das der Wmfth als Bell wltd / per S l m 
MvndNtzemMgkWKffs/Vnd derer schm gar bergHek 
ist. L)an siete TrutiMchett / isi dem Hirn vnd stlsn Sins 
sichen Wetckm Mtzltch Zuwider/auffs allzr jcl.ärckchfi 
M^ zu sllem guten vechuw l̂lchsi / das derstlkigi MenschL 
der also teöee, weder ftmen frommen noch fthadm erkenn 
z?mkan/Ns ss dm vM HHorzsche C'Mlpel/auchdis 
Mgllche erfarung gemgsam bsssugen / Sas einer in 
Tnmcksner voller weist etwas chue/ das er sonsien wan 
er nüchtern gewesen/ wol vnzerlassm hslts. Sethalben 
auch zu zeikm des Jüdischen Königs SMmoms / an deß-« 
selbigen Hoffe / seinen Westen vnd Rsgeneen mche gestat̂  
see wurde/das sie Wem trunckm/aWVrfKchm wie dB 
weise Man pwuerb.) l. Capit. Meldes / da er ftgsz / Sie 
mochten Truncken werden / vnd dB Rechte versessen/ vnd 
die Sachen der Armen Elenden Menschen Verändern« 
Ja Wehe Menschen/mW Mems mit chcklichenWM 
eken sich grMch vergrezssen / sondern sich auch dernmssm 
M M M N snßllm / vnd M s was sie wlffm / iw H m m 

Bbb md 



V o m W s i m 
Wh Gemocht haben/ojfte von sich M 'Mch chne ftas 
gen dasselbige herausser waschen / alle hmMgkeum ft 
jhnen be'wufi / vnd chnen gleich auffn Tode vet boiten seino/ 
offenbaren / vnd also gar mchw verschwezgen können / dar-
durchdan vielmals guee/vnd auchblßwelten böseanjchm^ 
ge offenbaret / vnd an Tag kommen semd/ver Wäscher 
sich vnd viele in gwwsams bsschwerungen/ ja wo! vmb 
Csib vnd 4eben/ Ehre vnd Gueh gebracht hat. Sarzu 
kompt offee durch stedee Trunckenhelt dem Menschen / gar 
Phrenesin / vnd Mania/ Verwirrung der Vernunfft/ ver-
geffenheie / seltzame Traume / wmderbarttche begierds/ 
M d mancherlep vnruhe / der Dumidus Radicaiw wird 
Kardurch verzchm/Natürliche Htße gedempffee Vnd ge-
zesches / alle Kräffte geschwächt vnd gekmicket / die Sehn-
adern werden weich vnd schlap / das Zittern / Beben / rmd 
Straucheln volgen muß. Hardurch begibt sich Morbus 
Cadueus / das H die Fallendesucht / paraipsin / ApopleM 
oder der Schlag/ vndbalde schlaffen/ auch welche Kaltes 
ßeächler Natur semd / bekommen Roie Augen / stmckenden 
Aehew/ eine heßltche böse Farbe/ I tem Contwauren/ Co-
sica Passo / Chlragra / Gonagra/ Podagra / vzel vnd 
mancherlep faule Abres / vnd dergleichen Krankheiten/. 
Gebrechen / vnd beschwerungen mehr. 

Weiter snndnoch mehr boMetten des Wems /die dan 
nicht kommen aus suwle des Weins / das ist aus dem 3?W 
mmenilschm Weingeist / sondern sie kommen aus dem 
Corpus der Terresirieee/die der Wem mit sich aus der 
Erden genommen z S a n was ist auff Erden so guck / das 
mch ewas Wdelichshepsichhabe/Wd solch CorvusO 



' V s m W M s ^ / 
I M dsr<Erdm / ss iß em M u M g o das in dm Wem 
ksmpz / vnd ist Mmlago S M / wird mit seinem M « l M 
Tartarus genandt/vndob er wol bep allen Weck einen 
Namen als Tartarus haz/so hat er doch vielHundmlep 
Tücke m jhme / dls er aus arch der mancherlep Regw-
nen vnd Ländern an sich nimpe. W o em Mcher Wem 
wechsi mchdeme richtet sich der Tartarus mn jemen 
besondsm Tücken für dm andern/Sarumb zu mercken 
is i / das er in arch semer' Region/ oder <?w Hr erkennet 
wird. 

Hieser gedachter Tartarus jetzei W aus dem Wein 
die arch an/vnd fand mancherlep archen Tattan / M M 
ner machet Caducum/der ander Podagram/ Arenam/ 
-Öppllatwnem / tk. V n d nach Meinung / des Hochgclär-
sen vnd tewren Phllosophi Herren PhlUppi Ttzeophrasis 
Paracelfi/erhebe er sich m dem wege/Am ersim so er in 
Magen kompt/ so machet er Vsneam snfich Swmgchi/ 
darnach PrumamStomachi/ darnach Tanamm mesiiF 
norum/daraus dan post resolutionem aucheme Colmm 
kompt/demnach ^>Ma?wnes m Epaee/aPdan in Reni^ 
busArenam/Calculum/ Huelech / 4ephamz Bann in 
Vefica / lpie solches alles wolgedachtes Herren Theo<-
phrasii paracelsi Buch/ so er vom Tartaro geschMen 
hat/weühleüfftlg genug außwessee. V n d well mancher-
3ey archen Tarmrt feind / also machet er auch mclerley 
Steine/darumb auch hmwiederumbdtestlbtzInzu curiren 
vielerley Arßneyen darzu gehören / deswegen kansiu Zu 
dessen bessern beeicht/ obgcmells Herren Pawcelsi SchrtW 
ßen/dannnm er de Tarearo tmaltt mtt fich lesen / so 

Bbb ij mW 



VsmWs im 
m W daMst mch Mer nchkurffe/wn M m gnugfame 
Mterwnsuntz bsfittVm/dahin ich dich Van gchMr kmtze 
H M n / gemsfm haben ml/zk-

Mrcke. 
Nswtt WsA waches grosse'BlchuG w d windige 

BWe im i.BesesMmschm/VnderHmchkwsl DVer-
eawen/ er gse Zwbe Feschee/ bringet dem H s u M beschwer 

Omm Wem wamst wol/ M innerliche Msispffun-
gen werden durch )hn geöffnet/dechalbsn er den zenDM/ 
welche mtt vickr W e i M M Fsüches bMdsn semd/ gar M 

Gin jder Roter Wein wan ee laAer / ß M l / md 
wolschmeckmde ist/der ftopffet nicht/aber MchwoßO M 
Nicht so M schnell durchgehende M ver Wezsse. 

O H r alter Weisser Wein / bMwme dss Haupt 
VNd Schnadem / Ms da« Mer MrSer Wem / denen 
welche newltch von einer KranckhM anffkomwen ssind/ 
wegm H m blsdigkae/vtel Zu T'rmckm mcht dienkch isi/ 
Han alee Wsin seinv Su r md H i W / Truckemn M 
KtäffesMh Sasse detVeMhrsmMmschm wllents WR 
aw/Jungs Wgs «lecke/werden wndem Zu vielTttW 
Ben der Allen Drckw Wem ifineemal zhrEMch gar 
wchBch entzündet wltd) noch hWger/ md elwan Hirw» 
schMg / M D Wen Schwindel vnd zittern der Weder-

Äsnner ftwrer weisser Wein/lsi der Otter geringste 
W M / vndMdeK Menschen isch die wemW3?MWg. 

E in 



Vom Wein. ^ / / 
E in Mcher Wein / der grob/ Sicks/ oder Trueb 

M d Sawr ist / er stp W H oder Roch / wzewol der Roths 
mehr / der fiopffes den Bauch / die <lew / M O mV M 
z-m/Vm dessenMWesslgm gebrauch dansich(fumemb« 
slch aber Hey bMgeen vnd Men ieüten) etwan der Stein/ 
vnd die Wassersucht erheben können 

WA 
I s r Wein wirckse viel krefftiger w d gewaltiger seim 

Tagenden (me dan wssMgeAuMschemlich gemercket 
M w ) m kaklm vnd 3ruckenen Cckpern / vnd in welchen 
dis 3latüttiche Hitze noch Wffttg vnd mechttg ist / auch in 
tzrer CoWMion rschemessts eemperireseind/ Als das es 
m M m Personen / vnd bep denen/ so von schweren Manch 
heiem vw Gebrechen/ Mffkommm vnd enckdig^ WM 
dm/Hmkan«. 

VonWeimebm oderWeicholG 
Ich mußaHir auch des Wsinßolßes/ oder der W s w 

rebenem wenig gedsncksn/dan der KebeGott denstlbtzen 
auch Merlsp W r c k M g m / vnd seme zur Arßnep dm 
MmsttzmdimlWKräffkeMckenhat-

Zu der wütenden Hunde biß / dieselbe 
gm zuheckn vndZttgmesm. 

Aschs von Weinreben Zebrennse/ mit BaumM vnd 
Schweinen Schmex vemjschee/vnd v w dmSchchen 
MlW/isifchrbchüGch. ^ 



VomWelm 
F U die Wassersucht M feitt 

M n der Weissen Weinreben/doch dis so noch nichs 
Wlumen gelragen haben / vnd man Gemsten zunennen 
pflege / I l em Bonenstroh / dieses beides brenne D Aschen/ 
doch jgltchs besonder/ darnach von M e r dieser Aschen mm 
sineHandtvoll/chue sie zusammen m em saubersTschs 
sem/geüß des besten Remschm Weins einen Pott oder 
H u a m r drüber/lasse es hurchlachm wie man^augs W 
Machen pfleget«. 

Harnach nim eineHandi voll Fenchcllsamen / eins 
I ) a M voll Anpßsamm/eme Musealen Nuß/Zlwmet-
rinden so schwer als dle Muscaten Nuß wtge/ Kümmel 

des be
sten Canarien Juckers / das flösse wol vnttremander / aiß^ 
dan in einen Hafen geschult/Me gedachte ̂ auge darüber 
gegossen/den Hafen wol sugedeckee/auffsFewergesim/ 
vno Nicht mehr dan auffsieden lassen/nach diesem setze es 
abe/ laß es kaldt werden / vnd alss die Wemlauge auff 
dem Gewürtze vnd Species stehen. 

Dieuon des Morgens nüchtern ein OWlem rol l / fein 
lawlich W a r m gemacht getruncken/vnd faste drauff an
derthalb Stunden. Nach dem Morgen Essen TNncks 
wieder also ein G W e i n voll dieses TranFes/vnd dan 
nach dem Abendt Essen auch so viel getrmckm / D a s sol-
eu ̂ llso Fsnff oder Sechß Wochen lang nach einander 
wminmrm biß das Wasser abgehet / welches dan nach eis 
nem Monat mit Haussen gchhiche, 



Harneben schmire auch oa» Hsrßgrublein mit Hleum 
Peitmeum Neun Ta^s U W / alZo auch den Magen vnd 
Bauch / S o wlHu ob Gott m l fem wieder zunchtekonp 
M5N> 

Vom Weinreben Saltz, 
W a n du Weinreben zu einer hübschen Weißlichem 

Aschen brennest/darnach mit Wein eme^augewieobge-
sage draus leckest/dieselbige durch em rem wetßWullens 
Tuch filmrest/vnd hernach ob dem Fewr in einem staw 
cknGeueß einsieden leffest/So bekompstu ein schön Al-< 
cali oder SM/gefeltdzrs an der Weisse mcht/so dissoluie 
eswiederumb in Wem/ M r i r s noch ein mall/vnd Hers 
nach zum Galtz wie zuuor auch geschehen eingesotten: Am 
magst es auch Reuerberirn / so wlrsiu ein schsn rem Cris 
M m Weiß S M haben/das danwlgendeKreffts vttb 
L'ttgmdenansichhae«. 

Tugendt vnd Kmsst des Weinreben 
Saltzes innerlich. 

I n derpestilentz zeit soll man dißSalß nützen/dan 
es gar gewaltig den Schweiß treibet / man mags m hitzigen 

^ anfeüen em halb Scrupel / mit Aqua Hmonum Acewsa/ 
CHrduibenedlcti/Conserua Rosarum/Borragims zk eins 
nehmen. I s t aber die Hitze geringe /vnd dasGifft were 
m ftigore Humors / so gebe man es sin / mit Aqua Pimpii 
nells / AngeM / oder Aqua T^hcriacali / vnd wol darauff 
schwitzen lassen /wird ob Gott m l dem M i t t e n Patienten 
nützlich echnessen. 

Vis 



V i s vstsiopffungen Wch vnd Geschwulst bei» Hbss 
jubensmen/auch we Wassersucht Zu Cumm/zsiswegm 
semsr Schweißtreibenden mh/auch mit gwssm nutz m 
zuwenden/ vnd wo dleftlbige aus Hztzigm vchchm enlstMF 
de^/ so Admimstrirs es dem Patienten M<leberkrauch/ 
oder mit Wegebm'ch Wasser / so fis aber aus Kcke kompe/ 
muß mans angeben/ in einem Hscocw ^picenardi cum 
Cmamomo/ so werden d t̂ peHopffungm eroffnek^ 

EüsserliG 
Nie Msse des Kaupw zubenemm/soll man den Kspff 

pfftt waschen / mit Wasser darinnen dieses Satzes zerlaß 
sen / vnd Hafelwurßel darinnen gesotten sep / oder das man 
das Haupl mit der Resolution dieses SaDes per ss / darem 
Hasellwurtz S M gemschel sep / bestreiche. > 

Flechten m d andere vnrezniZkmen rer Haudziuben^ 
wen vnd Zuusrtrsiben / soll man dlchs Salßss in emem 
Wasser zerlassen/oder es smsim für sich selbst an Dehler 
stedteResoluire / dle Flschem vnd anders wremigketten der 
Haudl damit bestreichen / sogeneset es von dmseZbtzen / E s 
machet Mch fonsien eine reine/ saubere/ w d gar schöne 
Hattde / wan man sich damit bestreichet oder weschee/ Se r 
wegen wil ich für das Wiche Frawenzimmer/ auch sonsim 
I U W Iuttgftaw Knechelein die gerne kiare schone A M 
gesschee vnd Hende heilen / ein fein K W l e m mchery 

' . ^ W 



VomWeim FH». 

EApulusr welches klar/schön/Mges 
sichte vnd Hende maches / vnd mis bessern ge
wissen/als das M a i m Wh Anstreichen der 

Schmmcken/wzesonsten zugejchchm 
xfiege/zu gebrauchen« 

N i m des Weinreben Satzes / Campher / gepulueri^ 
sitts dsrre Rosenblelker/ Vnd Vellwurtzell/ Djer Erbsen 
Mehl/oder B o n m W c h l / M s Wer ^och/ msthees Zu
sammen vnd mbe es wol vnteremander / das es cm gahs 
subezll Puluer werde / feuchte es zum offeernmall nm B o -
nsnblüech Wasser an / vnd allewege wieder T n c k n wer
den lassen/He offter es Zenetzel wird/He hesser es j^me 
O / s o h a s i u e s n m f M U . ' 

Gebrauchs 

Wann du es nun gebrauchen will / so Nim dessen eine 
Aassllnuß voN/ftüchle es an mn Weissen Eckigen Wasser/ 
Vndwan du zu Bette gchest/so hesimche basAngeßchte 
gantzvndgahrdamtt/laß es dze ganße Nacht vnabgewa-
sehen darauff biß des Morgens / die yende befeuchte auch 
also darmit/ darüber du dan subttle Hderne Handlschue aw 
ziehen musi/dqmilsichs mcheabwlsche/mdauch bzßauff 
den Morgen anbehalten. Hes Morgens aber zeuch dls 
Hsndzschus aus/ vnd wasche es mit gememcm Wasser VW 
ser dem Angesichts vnd an den Dendcn wiederumb ab/ vnd 
wbe dich wsl darmie/du must es also etzüche Nacht nach 
slnander gebrauchen/vnd m Jahre offee/ es lsi me bes 

Cee w G t s 
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H m Weich 
wätzm Kunst/du wirst sie M wotzefallm hüMch vW 
gerecht befinden. 

Zugedencken-
Köntesiu elwan an dem Hrche bat du weresi/ kM 

Weinreben Holtz vmb das Salß zubereiten haben/ S s 
mm an dieses Satzes siedle/ Welßwemsieln Salß / wi5 
du daffelŷ g- ve^ftrttgm 'sole / mrM hernach m dlchw 
Buche auch gc?chrel werden. 

H l t bösin Geschwere des hindern vnd anderswo / rei<< 
mgel vlw hulet dch Salß/wan die Schäden mit dessen 
R«.'solutwn(so wn sich selbst in emer Feuchten siedle over 
Keller geschehen lst) gewaschen / vnd damn genetzte 3üch-s 
Km darüber geschlagen werden. 

Hzsi Süty / wegen seiner Ditztzen vnd beißenden Na^ 
zur/ kan man neben andern Stücken/auch zum «mtenm 
anwenden-

Von Desiillimng des Weins/ auch was 
Zu einem rechten Aqua VttK simpllcer zuberei

ten / für Wem erwehlee / vnd wie derselbige 
techl Gedlsilllirt werden soll-

Weilich nun hiruorn die Natur/guee wdbSse eigene 
schafften des Wems kgrtzlich erzehlee habe/so wil tchnun 
auch wr HeMatlon des Weinß schrnlsn / wd bauvn eiw 
WMlg PNttMchlUNg thUM 

Vnv 



V o m Weltt« H' 
V n d wisse/WM duwlle den W e i n O i M i M l / v n d 

Pataus ein recht Aqua Vuer simply (das ist / emen gah» 
guten mnen Branttwem / der ohne allen Zusatz fem >vll) 
bereiten/soltu denselblgen mchl von abgestandenen/Sei-» 
gern / Jeen / Trüben / noch jawren Wein / auch ««cht von 
Wemheftn / Rappwsrauben / Trusen oder Hülsen Kesttl-
siren/ "Sondern erwehle dir darzu / den allerbesten / kr^ff^ 
tlgsien/woirlechenden/gesundesten Rochen oder Weissen 
Amen Wem/der bep ftlnem rechten guten Wemlzchen 
Geschmacks sep / vnd darbep kem scharffe oder Esslger 
Geschmack gespüree werde. Senjelblgen HesilUlr pe«e 
Vesicam( doch das solche lm anWen der dritte T H M leer 
geblieben / vnd die Fugen vberull wolverlutmoder velklei^ 
bet scmd) M« dem aller gelindesten Fcwr m rechten Grad 
regttt/damit der Wem lm Geucsse nicht stede/ auch mit 
genügsamer rechtmessger erkülung/der remen llebkchen/ 
ivolrlechenden / zarten/sehr subtilen/ kreffugen Geister. 
tGlese erst geschehene Oestlllatwn cheUe nach derselbkgen 
pzUeln besondere Glaßkolben aw / vndrecttfictrs von;hrcr 
Phlegma per Alemblcüm tm Balneum Marlß / Zum an
dern / Hntten oder Vlertenmall / ooer nachdem« du dm 
Aqua Vtttr M r subtlll vnd fiüchtkg haben wlle/ zu deinem 
wolgefallen. Idoch Hab allewege m achtung / das du das 
Fewr â uffs gelindeste hallest / vnd die Hestlllatwn damls 
Nicht zligeschwinde treibest/ so bekomvstu ohne allen zwelffel/ 
em gar köstlich guch Aqua Vltcr simplex. 

Wan du nun das Aqua M i r simplex gesagter Massen 
b M l l l l / hastu verstendig zu erachten/daß es nicht mehr 
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V o m Wein. 
sfs ein gemeine? Tranek des Weins /sondern als eins gar 
kressttge hepl̂ amt Ilrtznep / für manchMtp Kranckhmm/ 
Gebrechen / mangell vnd Fehle / in »nd ausserhalb des ̂ ei-> 
bw/für sich selbst atteme/oder aber wltanoernComposis 
zw vermischet/anzuwenden sep- Vmtemall durch die Mls 
ftitzge Hesilllatwn / der Spm'ms V i n i Von der groben 
Phlegma/ Irdzscheis/Vnd T'errsMss (die dsm wie hirs 
uoru genugsam suuerstehsn gegebsn/vietvnarzh/ Seuchen/ 
vnd Schwacheilen / ms Menschm Cörper anrichten) 
Separitt vnd geschieden ist. 

Von den Mrmtchus oder krefftigen Wirckungen des 
Aqua M t V simMis/allhir insonderheit viel zu tramren 
ist fast Vnnöllg / dann du diessiöigen zum Hell!/ bep des 
Weins guten Tugenden/ die hiruom vermeldet/ zum chelll 
auch himach wtzmdt/bep den Krefflm vnd Tugenden 
des Splrltus M m oder Weingeistes / so jhme von den Al-t 
sen zugeschrieben worden / selbst gar wol/ vnd gnugftmllch 
kanst abnemem 

M l diesem Aqua V i l i r simMis/werden sonsten auch 
schöne/ köstliche/hochnüOche Aquas M k K Composieis 
zubereitee/ auff mancherlsp vnterschtedckchs Kranckheittw. 

. lu nützen / insonderheit gerichkes / Als 

Aqua VitE/ Wntra Syttwpen/ 
Epilepsiam ss Ap^le^KM^ 

M m Ingw/Cuwebm/MußaseMuß/ M s deep 
Qm'nein. Weissen Senff/ Peon ia /Pan 'Mner / 3le-
Kslem/ M H a t t n Blilmen/ Calmuß / Galgane / vnd C t w 



Vom W M . . H-/ 
meerinden jdes Anderthalb Hulnm. fallendes via Hand 
voll. Polep/ Thimian/Roßmarm/WeG Rosen Vet
ter / vno ^orbchr Blstter / Mchs eine Handz voll. 

S tsseSMs alle wol vnmelnander gemschst/g^ 
hacket / vnd gestossen / m eine Glasinne Phlol gechan / dar-t 
überAGH A n a f i m M s ein Maeß gegossen/das Maß 
gahr ftsie Hermstic<y siMre / vnd in der Sonnen oder 
sonstm Warmer fiedke/ vngefehr Acht Tage lang Mace-
tirn lassen / hernach lege Attis SeftKirl / so bekompsiu ein 
köstlich Aqua M < r / das dtt jur gedachte Kranckheilen/ 
dlch mit gwsscm nutz / negsi Göttlicher hülste emgenoM 
wen / Vnd auch außwmdig / an das Haupt / den Schlaff ^ 
vnd PulDdsm geschmiett / gebrauchen kansi. 

Volget sin ander gut Aqua V iw. 
P M Eimmetrindsn/ Negelsin / Paradißkörnet/Ga9 

ganz / Mber / Cuweben/ Ingber / Cardamomi / mles 
grMch gepulmre jdes ein halbhoch/Salbei/^auendell/ 
Isop / vnd psonim Blaeeer vnd Körner / jdes Vier <loth/ 
auffs kiemche ZerschMen/GieseSpeciesMe Huein ei-s 
NmGjaßkolbm/vnddss rechten Aquck V i ta simMis so 
zum wmtzsim drepmall ZediMitt sep drüber gegossen/ 
das er eins quer Handz hoch vberdie Species gehe/ her
nach auffs beste Vermache vnd Vier Wochen digerim 
lassen/KlßVan per Alembicum I e M i r s : die Remanentz 
der SMsrnm AFuOo vafis geblieben / chue in einm 
newsn Topff/MsMgen wol verklslbet / vnd in einem 
Tchffer oderZigelofen auffallet beste/wWelssee A M 

Cce itz gchnn-



V o m We in . 
gehttttnee/dieselbiZe mkWem oder mit Mm'reen Regens 
waffer zur saugen gelectee/jolche wieder F l imn/a^dan 
zum Mal t oder Saltz emgesotten/HlßSaltz m gcmelles 
«Vefilllatum geschüttet / das es sich darinnen aufflösc / vnd 
also Vmtzehen Tage mit einander an Warmer jielle wol 
vereinige/Wan dieses auch vollbracht/ so O e s i M pee 
Uemblcum den Aqua Vltcr vom Satz ab /doch mcU 
auffs Trucknejke/sondern das noch etwas Feüchllgkett dar 
Hey bleibe / schütte das Aqua Vttcr wieder drauff / vnd 
wieder abdlMlrt/solches echch mahl wiederholet/so glbs 
sich das Satz ms Aqua V t t K / vnd bekomvsi also em vbek 
aus közillchs Aqua M<r/dar innen die rechte Formam 
Speclficam/ der ersilzch darem gechanen Speaerum lsi^ 
V n d hat in warhett Zahr grosse vnd rechte Baljännschs 
Krafft / geneset die Kranckhmm von Kalte kommende/ 
machet den Menschen Jung geschaffen / vnd semd m sums 
ma oessen Tugenden nicht gnugsam Zu loben/ ^?em ge-« 
brauch ist auffem mahl em Löffel voll in guten W u n ver^ 
Olschet/ UbendtS vnd Mwgens eingenommen« 

Volgetein herlichs guth Krafftwasser/ 
M allerlei) selbes bcschwerungen / zm exs 

^ qmckung dienende« 

H u sott drey ^oth dürre Pomeranße» Schalen auffs 
kleineste zerschneiden / darzu chue dürre <lauenylllblumen 
die wol Alt semd Acht 4och / vnd gröblich zersiossene 
Wurß Negelein emioch/ alles wol vnlerelnander gemis 
schtt/m ein Kolben W H gechan/ vnd darüber gegessen 

gmß 



gu?s Rosen Wassers vnd Aî ucr ViitP stmplieis jdes ein 
Scidelem/auch drepLsffel voll gues WeiteEssW. Has 
Kolbenglaß mache feste zu / vnd lasse es Vtenzchen Tage 
oder gleich in Vrep Wochen inHlgestwne stehen/alßdan 
im Balneum Maris mit aller gclmdcsier Wärme als dis 
mügltch ist per Alembieum SestMlrt. I n diß herüber ge-
ftegene SestlllaMM hencke drep Gran rechtes vnuerftlsch-
zes gmes Hrienlalischen Bisembs/vermache das Glaß 
sehr wol vnd laß es in einem fichemQrie stehen/so hasiu 
also emguth krWgWaffer/welches jhe E w jhe bessee 
es wird / vnv man kan es m vnd aufwendig zur erquickung 
nützen. 

Eine gar köstliche wolbcwätte Artzmy/ 
welche wegen Hrn VielftlugenTugenden/ dls 

W e l w billig jhf Aqua M s 
wögen nennen^ 

NimaußMsms vnd also fnsch vnd vntterfelschee du 
jmmer haben kanst/ CMMtMnden/Muscaten Blumen/ 
Muscatm Nuß/ Ingber/ Cubeben/ CardKMMi/ vnd 
Pariß Wmer / eines jdern dny Lmtz. 

Gatgande vndIttber Wchs zwep iozh. 
Langen P M e e m Loch. 
Mällssen Krauch drep Loch. 
Schneide es M s zu kleinen dsnnen Slück le in/M 

sche es wol durch einander/chue es in einen Steinern Krug/ 
And gsüß darauffSechs Mach gar guten starcken wnssm 

Wein/ 



V o m W s i m 
Wstn / Vttbinde den Krug feste / vnd setze W in einen Keks 
ier in Sands/ Rüttele es Tckgllch mie dem Kruge wol vmhz 
V n d wann es alse> Neun Tage gestanden/ lo offne den 
M G / vnd ztzus zu der Massrm hmem. 

Gedörrels Creütz Salbep / Vnd Rbttzs Krausemünfte/ 
jdes zwo Hände voll / den Krug verlunre fefie zu / seye Hn 
nachmals A dM^Mdt /Vnd laß jhn alßdan Vlerßchm 
Tage stehen / hernach den Krug wiedermnb geöffnet / den 
Wem durch em fem r3m<lammSäckiem orerTüchlem 
abgesetzt/ S ie hmserstelllge Materla sioffc m emm. MörB 
fer/dsch Nichk gar zu Pulusr/ sondern wo! durch nnaw 
der / Vnd gsüß den abgelegenen Wem wiederumb darauff/ 
Vttd HisiOre per Vesicam oder Mmbicum / mlt gelzndett 
Fewr dm Spmmm sampl der Dlttes h« über/vnd sihs 
fieiffg W das die Spiritus mche vern'echm: W>Zs herüs 
her Gem'ßMtt lasse wol Cmullrm/damk sich dis^lttes 
schade/ die sevanrs herngchmals durch sznen Glasinnen 
Snchter oder Ssparatonum/wie gcbrsüchltch A Szcse 
Hlttst verwahre wol/ dergleichen zhus auch mtt dem Was
ser vnd Spl'ntus / so noch zusammen vermMee semd. 

Z l e Materia oderRemansnß so in der Befickation 
dahmdsn geblieben / die chue in einen reinen vemerMeten 

^ Topff/ <luwe eine Slürße darauff/ laß es wol nnckenen/ 
setze es in einen Töpffer oder Jigett Hfen wan man bren
nen wil/vnd lasse es M brennen W anffdle Wezsse Cal«-
einiren/ Hder m ein Kollftwr geseßee / gelinde argchen 
lassen / darnach gesterckt/ letzüch gchr wie glühenden Ko<» 
len bedecket / vnd wans IwölffSlunden gestanden / lasse 
es kalm/ so lfi die M l e r i a zm Tsvffe M w ß r b t z worden/ 



setze es nun noch einmaU zu Calemirm M / wie De gesche
hen H/so Wld die M m m a hübsch W H / d a s m b e klem/ 
M d mache daraus Mlt gar m n m schsnsn säubern B r u w 
NM Wasser eine tauge/vnd das die schärffs jy alle aus 
der CaKlnirlen M a m m geleckee werde/die außgeieckeee 
Materia schsttte alßdan hinweg sinsemall sie kein nutz 
mehr ist. ^)ie tauge aber Mm/e/durch ein reinwolauß 
gewaschenes weisses W u l l M T u c h / w d lasse hernach 
M h e M r i n e tauge/m einen znewm verMeunTosffs 
fem gcknwgllch gany rem abwuchm/so bletbl vnlm am 
Boden em köstlich M a b oder Saiß ltgen/dassMge lasse 
gar woj erucken werden. Hernach schütte es m ellM s'laß 
Kolben / vnd geüß d!e vorbehaltene Hesickatwn / da S p i 
ritus vnd Phlegma noch bepsamemst vber das S M / vnd 
das es sich dannnm solmre/yndDeMrelm Balneum 
per Alembttum/dm Spmmm sampt der Phlegma abe« 
^Öie hmem bleuende Remanentz / Coagullre wlcdmmB 
zum Saltze vnd das eswolemuckene/VndsMrs aber 
mglb m dieser Digen abgezogenen HeMatl 'on/dieMgs 
SesiMn' aber sampt der Phlegma ww porsZn auch gesches 
hm lst / ab?. -Diese letzte HeManon sche für sich selbst al«» 
leme ein / vnd H e M r e den Epiritl:m M c h wie man fow 
sim zuzhun pflegt herüber/rettlsim zhn mn femer grel-en 
Phlegma/ d.,s er semen rechlm KeItzen Geruch vnd 
Geschmack bekomme / vnd beHalle Hn wol vermacht biß 
zum gebrauch« 

Aas <Valtz kansiu in einer newen reinen Thänem 
Büchsen veriume / m einem Reun beratorio Rcuerbmrn/ 
U M g n m der gesagten Phlegma / dauon Vcr Spimus 

Hdd stsantt 



Vom W M , 
ftMitt tfl solm'm/Durch ein rein weiß WullensTuch 
Mrirn/vnd alßdan ein Coaguliren/Vnd solche Arbews 
wiederholen biß dir des Saltzes relnigkeil / Weisse vnd 
Mnhe j tgeDgG 

Vsus innerlich. 
Mses Saltzes soll man einen halben Scrupett / in des 

GedzsiMmn Spiritus VisM3cr«peln / »nd darZu des 
wrngedachtm von der ersten Hssilllatwn sepantttn vnd 
behaltenen Hcks / Vier oder FünffTröpfflem gesreüffes/ 
Vndwol vneer einander gerüm auff elnmall elnnkßmm/ 
des Morgens stütze nächlern vnd WM man des Abmdw 
wll zu Btttegchm/allewege vber dm andern Tag. 

VsusEüsserlich. 
Außwendig aber gebrauche man das Aqua M^e fuß 

sich Mms / nach Zelegenhets der Kranckhelt / Gebrechen/ 
Vnd vmbstende / Mls emereüffen / gsrgeln / Netzen/ beseüchB 
sen / Nberlegen / emrBen / waschen / vnd wie es die M t z 

Kmfftvnd Wirckung dieses der 
Wecker Aqua M s . 

Man kan biß kssiliche Aqua M a / inwendig vnd 
Merlich mit grossem nutz gebrauchen vnd anwenden / dem 
ss lsiguch für alle Schmertzsn/Wchtagen/vnd Gebre^ 
Hm deKHaupw/GHmß/Mum/vnd Missen Geä^ 

^ dewi 



VomWeick ^ / / / / 
M s so von Kälte verursachet werde«. S e e r M vnd be-
krefftlget solche Olleoer gar woi/bemmpt allen Vnmmh/ 
Trawren / Melancholep / vnd Hlrnwütlgkelt / vnd die ^ i -
se Monate dem scheme nach bechöret werden / vnd von 
Sinnen kommen/ scharffet Smne vnd Vernunfft/maches 
guth Gedechtmß/dienet gegen den Schwindel!/vnd dm 
Wenigen so vom Schlage / Apoplexia«, vnd Parlpß ge<-
sroffm worden oder fönst/warzu geneigt semd/ brmget dle 
Gerürle/EMmete Zunge zurechte vnVKrWen/ws fis 
wieder Reden kan/ Hat auch jonderlicheKraAvnd T^u-
gendt wieder die erschreckliche Plage die Fallende Suchs 
Oder Schwere Kranckhett/ treibet hm weg alle Kalte Augen 
geprefien / wiederbringet vnd wehret das Gesichte / brm« 
gel auch verloren Gchör Meter/ vnV lödtet die Würms 
Vndberglelchen kleme Thleriem jo m die Hhren Wessen/ 
Henlmpt auch ßaenwche / vnd machet die Mne fielst siehe« 
wan sie Wackeln/behütetZane vnd Iaer. fleisch fur sauls 
Nnd stmckm/heckt versemngen im Munde/vnd vertre^ 
bet den vbelrtechendenAchrm/vnd machet wolnchendm 
Mundt / Her auffzug / Röche / vnd Blcklerlem / auch slp 
dere Masen vnd Flecken vnter dem Angesichte werden 
dardurch vertrieben/ mach« schöne liebliche Farbe/vnd 
iesset den Menschen mcht baldeGraw werden. 

Hie Brust / 4unge / 4eber / Ml lß md Ham Glieder/ 
erwärnms/ vnd chre Kalte versioffungen eröffnen/.be-
mmpt dm kalten feuchten Huefien/vertreibt das schwer-
Hche trspfiiche Harnen / Strangurmm oder kalte Salche. 

Has Hertz wird auch darwll sehr gesiercket vnd be-
Lrefftlget/ dgrzu auch alle lebkche Geisten Seewegen es 

Sdd tz mew 



V o m W m A 
w i M die HttMHchs NÜM / reintget das GtWte / VW 
Zwöm / I l ckm / Trubm / Melancholzschen Bluch / vnd 
machet reck M M Bluch/ das der Mensch iekwMmg fts^ 
hch/md musttz wird/ dm Zu dchalw jtzn g u ^ bzy zgna/ 
wiNZer gesundcheit. 

Ichondechezl wvi diems auch w allen Gebrechen vnd 
Wctzkmgm des Magens / Verzehret alle bsle Feüchlzgkm 
Varmnen / krefftlgee den vnd dts Tawsnoe behaltende 
Klaffe/silllee auch das Vnwckm vno oben außbrechzn/ 
brtngez iust zur Spase vnd erwecket verloren ApMt/ers 
weh'et vnd vertreibet das Blmfpeun / auch das siettge 
Hschzein/Kluchsen/ oder schlucken. 

Alle mmnlche schmertzen des selbes/ als Bauchwehs/ 
Coücam Paffwnem/ G n w m m / Aarmgiche/ Würms 
Vno Bluetruhr / werden durch Ms Aqua VckK vermebm 
vnd hmweg genommen / Aann es treibet alle jchadelchs 
M -uma auv dem l-ezbe / ste fey von vbeffiüffger AeÜchße/ 
oder aeiöern emgenoM^en Glffe Wfft'gm Schwammen 
Vnd dergleichen/ erwärmee alle mtmbche Glieder des E l w 
gcwewes/leget olle vnnatückche Geschwmsi/öffnet vnd 
hulee alle mwendlse vnd eüsserltche Aposiemsn / Schädig 
gungen / versehrunZen / vnd Brüche des selbes vnd Helm-
llcher Hreer/leget auch das Jucken so daselbst sich erzei-
gel. 

Schwacheie/Mem/ BebemMch Kwmpff/ Eiche/ 
^ame / vnd andere zufalle der Glieder / Fiachsadem / vnd 
Nemen/benimpm erwärmet/krMgtt/vnd M M sie 
wjederumb. 

Auch 



Vom-Weim H ^ 
Auch diwets wieder alle S c h ä d i M M der Gifftlgen 

Thlere vnd Wck'Ms/auch der Wülslwen Hunde Bisse 
M W , mo zjs soB wie emBalsamb/ Han es für faule 
p^semitt/das BMlen derWundm Mel /vnd siegahp 
wunderlichen geneset/soll auch sonderlich zu M m simlm 
Schäden Vnv Wunden darein Würme gewachjenseind/ 
gebrauchet werden. 

Es hmom auch das dm Weckern die Milch in den 
Brüsten zusammen Küsse oder gmnnee / barzu dienew 
wieder me Knollen vnd Verhärtungen der Brüste. 

Mnemlich auch zsts om Webern guch / für alle Fehs 
vnd Gebrechen der Bchrmutter vnd G-burch Glieder/ 
fanffttgee alle^l Schmerßen der Multer / Mildert M e t 
vnd Ntttzpt die'seib.M genM.-ch hmwG / Is t auch emem 
W^be die Mizner M^em oQer sonst mit etwas beschwer 
M/sol l sie dleses Aqnc rV 'M zwens Monmlang vorw 
angeregter gesialde gedwuebm / jö lrcchts alles böses aus 
der Mutter/bMOtt den venmno?nen Fiueß oer Wechek 
wieder / reiniget md säubert sie ̂ uftv höchste / vnd erwärm 
met sie wan sieerktcket lsi/Uuckmee ft? von chrer schllp--
eigknt vnd vbriger böser vrmamrllcher Fachte / darzu 
sierMs die Mmrer / machet sie geichlckt zur empfchung 
Mänliches Samens Wd Fruchtbar. 

W ^ t m auch ein Weib Schwanger vnd balde M 
hslffle kommen ifi/dze Tnncke vieles Wassers vnv ver-s 
uolge darmtt biß Wr Geburch des Kindes / jo verzehrte alle 
böse Feuchtigkeit so beim Kmde lsi / darzu siercketb Mutter 
Vnd Klnds srefflich / lesset auch w Affiergedl'r h ntckl an
wachsen/smbss isbendM M d TopleGzhmchj V5.'d ss 



V o m Mi t?« 
dee Schwattgem F tawm/ erjchrecknis/Zom/ M n / 
Mm/oder jonst etwas dergleichen gesahruchs wiedersähe 
M/ssneme sie dieses AquceVttce mlt seinem Hel l vnd 
Saltze einen Löffel voll em/ so jchadet solche gesährllgkei« 
jhnen gäntzllch nichts / sondern der Aqua V t t S sierckez o« 
Müller vnd Frücht alle Glieder/ vnd glbl Hnen grosss 
Keaff l / lk. 

Es benimpt auch insonderheit/die Flecken vnd Mas 
eull so omKmdtbettmnnen nachbleiben/wen sie der K M 
der mne gelegen semd/L. 

H a s aller kostlichste Aqua V W 
zubereiten. 

N im M n f f vnd Iwantzig Maeß / ZUthes Reinischstt 
Genanten Weins/ den geüß alle zusamen in eme Kupffew 
ne H l M r Blase / vnd H l M r durch den RöhsenZeuZ/ 
oder sonfien per Alembtcum mtt der gelindesten Warme/ 
Das der Brandts Wem m der Blase ntchz siede ( H a n son-
sie« würde es zu diesem AquaVttee mcht MenDch ftm) 
El l f f Maeß herüber. Harnach Helle dich E G Mach m 
Sechß Kolben abe / als tn Fsnff Kolben in zdern zwo 
Maeß / vnd m den sechsten Kolben eme Maeß / Oauon 
Hlf i l l l l t per Alembicum lm Balneo auch m gahrgelmder 
Wärme/dasDes mahll zu wer schlagen em Tropffe fal^ 
sc / allewege von zweien Massen em Maeß / so bekompsm 
von den EllffMassen / Sechsiehalb Maeß / diese Secbsie 
halb M a e ß / D M r abermalß wtt der gelmdesim W a r -
m/ lmBalneo perAlembimm/ das du nur M e r Maeß 

dauvth 



Vom Wein- ^ / 
bauen bringest/diese Mer Maeß thue in jwene Kolben/ 
oder magst es wol auff ein mall m «nem Kolben verrlch-
sm / Vnd H i M r s wiederumb mtt gelindester Harme im 
Balneo / das von diesen Vier Massen / Srep Maeß her
über gehen/Sleseibtgen Hrep Maeß nim also mit der 
Vorlage darinnen sie auffgefangen fem / vnd setze sie (doch 
das die Vorlage gahr wol verlunre sep) in einem küelm 
Keller/ auffyle kalte Erde/ Hder in den kalten Sande 
MnffTage vndMcht iang/alßdan wiederumb heraus 
genommen / vnd also zu volgenden gebrauche auffgehoben/ 
Nun nim 

PelersilligenWurtzel zwep toch. 
Serpentin Wurtzel anderthalb ioch. (<lotß. 
Bmedicten Wurtzel / vnd Engelsüß Wurtzel / jder em 
BalMan Wurtzel/vnd Btbnell Wurtzel / jder ein 
Mepsier Wmße« sm.Qumzin. (halb toitz, 
Majoran Kmmh zwep <loth, 
petersilligmKrauch ein l̂mh. 
Rauchen/ WermuH/ vnd Fop/ die KreöM/stw 

ein halbhoch. . 
Her Edelen Salbep Acht ioch. 
Roßmarim Krauch vnd Blumen / Poley Krauch vnV 

Blumen/ Wolgsmuch Krauch vnd Blumen / jdes 
ein halb toch. 

I e r Edelen Weissen Rosen Srey toch. 
Spiemarden Blumen/Mores B u M a / s s D M 

Borraginis j'des em <tozh, 
Wacholder Beren ein ̂ loch. 
ZMrRchk;eintmh. 



V o m Wein-
«Biese erzchke Wmycln Kreüter vnd Blumen / M n 

M verpuffemv Nlcht an der Tonnen gedckret werden. 
Hernach auffklemesievmer emaMer zerswssm/m emm 
Gläsinnen Kolben gechan / vnd l ie obgedachlen drcy Maß 
OchzMlten Brandtwem darüber gegossen/ Vm Glaßs 
kolbm wsl VersiVpffe/vndmitWachß oder sonsiensiarH 
verwam/das mchls heraus vernechen kan/Md setze w 
O« eine TmckeneMe Acht Tage lang: doch rüre es Ms 
ss Tage/Morgendes vndAbenoes/zwepmftll wol durch 
emandsr vmb. Nach vsrfitsssung dieser zezt eröffsne das 
Glaß / vnd setge t m Brandtwem abe / vnd was dahmdm 
tteibt/thuemein Tuch/vnd Truckers meemerPresss 
wol aus / schütte es sampt den Brandtwnn zn emen Olaß 
Kolben/vnd H O A w per Mmbzcum aus dem Balneo 
wie gelinder Wätmy/ bch solange Pas eme Consisientz des 
Homg Aickeglejch/Mlm mAmdodesElaßkolbens er-
schelnet. Btese dtcke Mamta ltzue m einen newen vnuer-
g^äsetm Topffgar wol veMem / vnd calclNlw im Topffez: 
H f m blß auff dze Wnsse/ kleMmerw aussm ̂ )fen ge
nommen / ln ein Jemens Tüchiem gechan / vnd mlt War^ 
MM Wem eme 4auge dauen geleckt / b.ß so lange kelne 
schärffe mehr nicht dahlndm m der Malerm lsi / alßdan 
diesen Weln M m r t durch an WeH rem WuUens Tuch/ 
vnd endlich emcoaguwt / so sirwesu sin M a l i oder Satz 
das bchake biß zu welkern bettcht / I n dm herüber Ge-
N M r l e n Brandtwem oder Aqua N:<k/Oue West nach 
beschmbene Gewürße/Md Speeies klein g t M m r t / r n h 
wolzusammen m m M e l / 3?embltch. 

- MlM 



' V o m Nein« H'F'// 
Manus Chtisii / Weissen Jucker Candis / Musealen 

M ß / Weissen Ingber / parpß Körner / Galgan / Rehu-
ponllca / vnd Matkümel / M s ein <loch. 

Negelein/ langen Pfeffer/ Cubeben/ CardomuM 
sein / Ittwer / Calmus / gescheite iorbern / Lorber Bletler/ 
Conander / Welschen Kümmel / Rinden von Ci l r i im 
Hpffeln/vnd des besten Thm'acks/jdes ein halbioch. 

V n d lasse es im wolluermachten Kolben Oiaß/ an 
Truckener siedle/gleich zuuor mit dm andern Spmebus 
auch geschehen ist/Acht Tage lang (dochTMch offle 
durch einander beweget) stehen/ zu letzte A l M r s auch 
per Alembicum «m Balneo/blß vnlen auch eme dicke Wka-
seria dem Homge gleich im Glaßkolben erfunden nmt/ 
mit solcher Malerla proeedtrewis mit der. Vorigen gescheB 
henisi/das ein Malz oder Saltz daraus werde/das bê  
wäre auch / das Aqua V M aber / so du herüber Ged lM 
ßire hast brauche auffVslgende wezse-

<Bes besten Canels oder Cimmslrinden z/Mich klein 
zerstoßen / Vier.loch / vnd Rotes gefeilten Sandels zwsp 
i o th / solm in einen GlaßkolbM chun/ Dttd D gedachtes 
herüber Gedisiillireen Aqua Viecr ein Achtenihelll einer 
Maeß darüber gegossen/vnd das GlaMblein woll per-
machte 

Mehr nim H'gnum Aloes gar klein gefeiletiwsp Loch. 
Eichen Mtßpei klein gesellet ein Loih. 

Her besten Rhabarbam klein geschnitten ein halb Loch. 
Her grossen S M Nardi gestossen ein .QulNtin. 
«Biese wer Stücks chueauch m ein Glaßkolben/vnd 

geüß em Ächtsnchelll einer M e ß / des G O M l e n Aqu^ 



V o m Wein« 
M s dawuff/ dl'ß G iGe in vermache gar woi wie das 
Erste. 

Ferner soll« jerstossendis CreützleinauOder Hirschen 
Hertzen / vnd Ambr<r Grisea jdes einhalbioch. V n d dar 
zu mische noch des besten Orientalischen Blftmbs ein 
^ u i n l i n / schütte es mit einander in einen Glaßkslöen/ 
vttdgeüß des vorgedachten Aqutr Vi tcr auch ein Achten-
shelll einer M e ß darüber/ vnd vermache das Gläßlem 
auch wol. 

Hiese drep Glaß Kotben setze mit einander an eine 
Warme siedle/ lasse sie Kwene Tage vnd zwo Nachte sis^ 
hen/ doch jdes Tages auch offtmals beweget« Sarnach 
die Gläßwn auffgemachee/ vnd das Aqua M t S von emsR 
jden Matsria fein subutt/das nichts H)cks »mz gehe m 
einen Glaßkolden zusamen abgesiegen/ Vleser Aqua M s 
M r hat sich Röthlich geserbee. 

Wann du nun also wie gesagt/den gefsrbten Aqua 
V j W abgesiegen hast/ss geüß in die dreyKolblem/auff 
die dahlnden gebliebene Maee^ia / m jdes wiedsrumb einen 
AchlemhM einer Maeß des Gedisilllirtm Aqua N e s / 
vnd lasse es wiederumb eMahirm wie zuuo? auch geschehen 
ist/ in allen dingen also verfahren vnd so Vffee wledecholel/ 
biß das du allen deinen ungefärbten Ged iMrem Aqua 
Maauffgegossen/ vnd sich derselbige aller gar Roch ge-
ßrbelhae. 

Hie Remanentz darüber das Aqua V i t a gestanden 
ist vnd sich geferbtt/Calcinire/gleich vorne von den ans 
dem Fecibus gesW worden / 4ecks mie Wein eine saugs 
»aww/ Wmw/ vnd mtlich auch in einem Awli om 

SM 



Satze eoagulire/solches behalte auch. I n den geferbelen 
Aqua Vttcr man du W zuuor in ein rein schön weiß Glaß 
aller zusamen geschüttet hast / chue des Salßes so nach der 
Kunst Chlmm aus den besten Orientalischen perlen ge
mache wlw/em<loch. 

Extracllo der Rochen Corallen ein halb ioth. 
Exttactlo Saphuoeum es Granatorum jdes ein 

H m m m . 
Ferner lhue noch darzu/die vombemeltenpmpatirF 

een M a l l oder Salye / so vnter einander gerieben / das 
Glsß vermache wol mtt Wachß vndsonsien/vnd setze es 
hm an emeKüls fiedte/ so hast« das aller Edelste kostbar 
llchsie AGa M t H / d a s lebendige Güldene Wasser/vnd 
einen grossen Schatz fiirgar vlelerley Kranckhellen/weis 
che Von Kelts her emsichsn / bereis / Harmit du bep neben 
Goeckches bepstandes wunderhMche WirekunM / bep 
denKranckm erzeigen wirst. 

Ein köstlich Wasser sur alle Kramt-
heiten derLeber gar nützlich / Vnd wans 

im anfange der Wassersucht gebrauche wird/ 
so vemelbls dleselblge / vnd beni lM 

sie genOch. 

N i m Cimmeerinden md M e l e i n / zders ein t o G 
SaffranelnHulMin. 
Confeceio triafandalz (das seind Brauns Küchlein/ 

M N findet sie in M Apolhem zu kauff) siebenchalb ̂ ech. 



V o m Wein . 
Pulum'siw M s wo! Vneer einanber. Nun jerhackseins 
Hirschleber damit vermische das gesagte Puluer. 

Alßdan soll« breith î eber KrauG / Hirsch Zungen 
Krauch/ Polei / Ehrenpreiß/ Fop/ Gelbe illljgen / Hsier- ' 
sucei/ Roßmarien/ Edele Salöep/ jglichs drey Hände voll. 

Heidenisch Wundtkwuchs/ Cardobenedicten / jders 
jwo Hände voll nsmsn/Vnd diese Kreüeer alle fem klein 
zerschnitten/vnd sechs ^olh Rapontica gröblich Zerflossen 
darein gechan / vnd zu vorngedachter CompoMon der ^ 
her gsmenges / chue es zusammen in ein Kolben W H / vnd 
infundire diese gesagte Materia mit nachuolgmdmGedi-
Mit ten Wassem. 
^ Z)er Edelen Salbsp Wasser/Wilds Salbep Wasser 

Polep Wasser/vnd Endiuien Wasser/eins zdem Sechs 
4och / vnd einer halben Maß gms starcken weissen Weins/ 
Vermache den Glaßkolben wol / setze es m Keller in ftöch-
sen Sands drep Tage vnd M c h t lang Zu Macerim/alß
dan es per Alembicum gebrandt oder sBeßzllirs/ vnd zum 
M a n c h behalten. 

Nieses GedistiMen Wassers ist auff ein mall Meß , 
toch schwer alleine eingenommen / m der Wochen drep-
mall des Morgens nüchtern genüßee. 

Iiesererzchlten gestalten nach/werden M vielerley 
Aquas V i t a / Kraffz vnd Slerckwasser vnd derMchen ^ 
Sachen bereitet/wie dudan derer Mche noch in diesem 
Buchs finden wirst/ V n d hat fast Dger W sin Wcher 

furne<« 



V o m Wein . F7H-
ftmehMtt Medicus sine besondere Composition in solchen 
Sachen / verwegen ich esjtzt hirbep beruhen lasse. 

W ie man em Hleum auffm Wein per Oesiillalio-» 
nem zuwege bringen soll/das ist von etzlichen geschickten 
Laboranten für em besonders Kunst stücke gehalten wor<-
den / damls soll man also procedirm 

Pweessus OleiVinipMMwtio. 
M m gar guten ReimschsnWein/Won scheide ch-

sicher maffen seine Phlegma/sonsien wo diese separatio« 
Phlegmas nicht geschichl/soist der Wein gar zu Aquo-
sis ad separationem Hle i sui / Alßdan thue jhn in eine wei-s 
eephioll/mit einem sehr langen Halse/vngefchr eineEls 
oder Anderthalben lang / ein Helmblein Varauff geseßtt/ 
vnd den Spm'lum aus dem Wein per Sesilllalwnem ge<̂  
m'eben / ̂ )an geüß jhn wiederumb hinein zu der Phlegma 
zischen Remanentz/ vnd jhn noch ein mall herüber gezo--
gen/so scheidet sich das He l l ex V ino vnd schwimmet 
sben auff dem phlegmate/solche separatio« magst« reite-' 
k i rn / <io»tt ^l»ö » M o/e/ a!M/?iitt5 i^/st , e^ «uocck»/«̂  0/e«w 

i<«MF, M a n muß dieser scheidung fleGg abwarten/dan 
es fein langsam soll vnd muß geschehen. 

I m anfange der Beschreibung des Weins hasiu vel" 
standen das der Wein zwo substanßen hat / Eine substantia 
Winofa / vnd eine substantia Phlegmalica / I n der «Kinos» 
ltzt Effentia V i n i / dieses mag von einander nicht geschie-
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den werden / aber substamm Phlegmacka / die soll man v m 
der rechten substantzV.nosa jcheiden/ doch in keinem We
ge das man dle Effmß ViNl breche. S o soll auch der 
Spmms M m mit der substantzVmi/vndmcht m« der 
PhlegmabehMen wetven. W t s nun auffs aller beste sol̂  
che schewung geschehen tan / ist / wie nach volgetwer p ro-
teßaHweljenMw. 

Mercke auch das der Wein so zu der bersimng des 
Mag ien ) genommen werden soll/ist der jenige am be
sten / welcher Ach keinen Wemsiem geseßet hat / auch 
das er nlche New oeer Most / sondern ein Arne« oder 
sewas Ältlicher Wem sey. M e aber der Wem zu pras 
sermren das er kemen Weinstein setze / das hzstu hjruom 
gmugsam gelehnt wvröen^ 

Processus pmpamtionis Magb 
stenj V ln i^ 

N im recht guten Allen Wem / der am Gemch/Farb/ 
Md Geschmack köstlich ist/ auffs beste du Hn gehaben 
magst vnd wie vlel vzr gellebet/Fülle den memmGlaß-
kolben / also das detselbtge nur einen drieeenchelll dauon Voll 
werde / ^u«re es Hermetlce wol zu / vnd lasse es V i e r M o -
me lang A n n Eqmnl Calldl/also das Hme die Warme 
sucht gebreche putreficiren / darnach setze den Glaßkolben 
Wtt demWem/Wmlerwt wander Most am grsfien ist 
O« die Kälte / das er emen Monat lang in einander W 
ftewre/so dringet die Kalte den Spmlum V m i / m i t ftü« 
m Subfiantz m ieneruM des M m s / w d scheiden sich 
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VomWew F-F 
also die beiden Subfiantzen/als des Weins vnd Phlegma 
von einander/was nun gefroren ist das schütte hinweg. 
Saffelbigeaber so nicht gefroren ist/das l s t d e r S M u s 
N ' m mit feiner Substanß/das jhue in einen Pelllcan vnv 
setze es auffetzliche zeit in Warmen Sandt zudigerirn/ 
doch das es nicht zu heiß siehe / endckch ausgenommen vnv 
zum gebrauch behalten / also hasiu rechtes M a M m u m 
V i n i . 

Nun wollen wie zur bereimnge des Spiritus V i n i 
schreiten/aber zuuor wil ich ein schön Kunst stücke ersch
ien das woll wmh ist m achtung zuHallen/Vlemblich wie 
sm Spiritus V i n i von einem andern Wein/den S M -
mm oder den Geist des Weins/ in sich siehe vnd exlrahis 
M/das dan seitzam Zuhören ist/abergleichwoll dlewun-
Verbarliche zuneigende Kraffs/ so sm Spiritus zu seines 
gleichen tregl / hirdurch so wol als in andern E f e m M 
Offenbares wird. 

EMMttum Vim'/per Spiriwm 
Nni . 

Nimguem woj rettificirten Spirilum Vini/der aus 
Wein gemachet sep/ denselbigen geüß auff guten Reinü« 
schen/ <Opannischen/oder dergleichen W e m / der in ein 
Glaß geschüttet ist in gleichen theill/vnd siehe zu, das sie 
Oo nicht eonftlndirs/ oder vnler einander gemischet wer-
A n / Hecke oder verstopfe das Glaß woll / laß es also 



V o m W s l m 
einen Tag vnd Mchz fem Vngerührss sichm/soeMaß^ 
m der Spiritus V l n i den Wemgslsi aus dem Wem m 
sich ( E s M aber diese separatwn m einem solchen Glast 
geschehen das vmb die Masse/da sich der Wem' im G W 
se endet / vnd der Spiritus M m sich ansetzet/ ein Rsrlein 
H M so zugesiopffee scp)WdanZKpffs dm auffgegsssmm 
Sp i r i l umVmi durch das Rcklem wans wieber eröffnes 
ab/Solchen Spiricum V i m gsüß wiederumb auff an
dern ftischm Wein / vnd lasse z'hn darum auch exlrahirn/ 
vnd also procedire Dm St i l len orer Vierten maN / in a lw 
wegs auff andern frischen Wein gegossen / so bekompl dez? 
S p i n m o M n i endtlich eins« gar fiarcken Wein GeschO 
MKck / vnd hat sich auch geserbss / vnd Vbn dem Wein da«< 
uon ehr e^mhirt hat / bleibt nur sine süesse Phlegma nach. 

Wie sonsim der Aqua fimplef /so wol der Spmms 
M m ' / zu vielerlep extramonen v O eDeMalionm/ des 
Vegeeabilien / Animalien / vnd Mineralien / genüßet vnh 

gebrauche wird/soll von mir an behsrlichsnHrem 
genügsamer vnterriche dmnchalbm 

geschehen. 
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^ ^ M E t S p l r i m s Vini/oder der Geist 
M M W ^ e ß Wemes/ Zeucht aus allen Metallen/ vnd 
N W ^ M M m e r a l e n / auch perlen/ Corallen / vnd 

andern Edelen Gesteinen / Gewürßen / 
^ ^ ^ ^ W ü r t z e l n / v n d Kreütlern/die qumtam Essen-

ziam/daß ist die Seel/ das subnle/vnd die beste Krasse/ 
K e n groben 4eib aber / als Helfen / Spen / Schalen / vnd 
Schlacken/die der Seele hinderlich sein gewesen/lesi er 
siegen/??. 

Ben rechten Sptrttum 
Vinizmmchem 

N i m einen guten Aken Wein / je Eleer je besser / der 
nicht abgezogen / sondern noch auff semer Mutler lige/ 
doch schon lauter ist / vnd zeug durch die O M a t i o n seinen 
Spi r imm dauon / wie gebreüchlich ist. 

K e n Spintum Oisill l l wiederumb vnd lasse ei« we^ 
m'g dahinden/ daß ist nur Phlegma/ daß chu vngefehr sechs 
oder sieben mall/ lasse allewege ein wenig dahinden/ biß 
der Spiritus von aller seiner Phlegma geschieden wirt. 

W i e der Sp i r i t us M n i zuerken
nen / das er recht vnd gudt gemachet/ 

Vnd von seiner groben Phlegmatischen sub-
sianßvndaMtek gereinigetsep. 

ErMchm / W a n der Spiritus V i n i angezündet/ 
vnd er letchtlich von den Flammen deß Fewers verzehret 
win/alsodaß n;z?gem keineanzeWng derMchtigkeltam 
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IeSvirituMni. 
HZodem dsß Geschw/ darem er gegossen war/ g e M e t 
vnd gesehen werde. 

Zum Andern / W a n du ein <5einm Dnchlem im Sp i^ 
N t u M m netzest/ daffelötge anzündest/vnd es mcht ver-
brmnet/ sondern allem der Spzmus V m ohne alle ver^ 
leßung deß Hüchlems verzehret Witt. 

Zum Hnt ten /Haß man emen twpffm Oel l wem 
ireüffet/vno derselbtge von stundlan sudodem silltt/ vnd 
bisBet am Bodem llegsn/ms fast man es auch vmbfch« 
wmckee. 

M a n der S M i l u s V i n i diesen Proben gemeß w 
simdm worden/ so hast« jhn recht bereitet. 

^Darnach thue alle die oböehallene Phlegma zusaM 
MM / Stfizjir sie herüber / Zum ersten so werden nsch em 
wenig Spiritus herüber gehen / die magfiu zu drincken be '̂ 
halten / die hmterftellzge Phlegma trabe auch herüber / vnd 
behalte dle/Vmen am Bodem blechet eineschwarßeMa^ 
ttrm wie ein Bech / stmcket fast vbsl / vnd wan die schwur 
tze Materm noch etwas feuchte ist/also das du es wagest 
außg'essm / so geüß es in einen Redorten / vnd Hisill ir w 
fem langsam herüber / so wirt von ersten an noch Phlegma 
gehen/ die schütte hinweg/ V n d wandas De l l anhebet 
Zugehen / so lege Hm einen andern RecWenten für / H l D 
lir also daß Hel l herüber/vnd behallswol verwaree. 

Harnach zerschlage den Redorlen/vnd nim die schwär? 
ße Materia heraus / zerschlage sie in stücklem / wie Bonen 
groß / vnd laß dir machen ein Instrument bey einem H ^ 
fener/ m gesialdt einer Waldenburglschen Buchsen/ mit 
emem Hdte/lhue die schwartze Erde drein/Verluttre die 
Mchse wol/vnd lasse es drucken werden/setze es m ein 
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DeSMuWni. 2. 
Fewek / erstlich linde / darnach ssarck / auff das letzte gahr 
w u Kolen bedeckt/vnd zwelff Stunden siehe«/alßdann 
laß eo Balten/ so lfi die Matetia graw Färb worden / Setze 
es noch ein mall ein zu CMmrcn/so w m du Matena 
schön weiß wie Papplr / Recke es klem / geüß von de» 
Phlegma drauff/ die ich dich habe helssen behalten / setze es 
an warme Sledts/so E M h m sich mV le r vndZwan-
ßig Stunden/ auß der Terra /em Salß daß geüß fem 
seüberllch abe/ vnd geüß andere Phlegma wlder drüber/ 
lasse es aber V ie r vnd Iwanytg stunden stehen / so Extras 
hm sich mehr Salß/das thue also offee/blß sich mches 
mehr Extrahirt / so wirff dte hlntm liegende Terram hlW 
weg/du stehet wie einSandi. 

Nun mm die Phlegma darein sich daß Salß gezogen 
hat / vnd H O K r sie herüber / so bleibet ein schön weiß 
Salß dahmden/das Hepetir ein mall Sechß oder S ie
ben/zu lchee zeuch es mche drucken abe/dam« es ftüchs 
eigkelt behalt / sonfien grelffts der Spiritus V m nicht an/ 
geüß nun auffdas feüchle S M an wemg S M u m V i ^ 
m / schwencke es wol vmb / geüß es in eme Violen / damit 
der Spiritus V i n i drep zwerch Ftnger drüber gehe/lass? 
es also zwene Monat lang / in Mr<Ms»e stehen / softn 
bee sich der Spiri tus V m i schön Rodt/ vnd wittFepsttg«« 
sich wie He l l . 

Volgen eßliche der fürncmbsten 
Kreffie vnd Tugenden des Spiritus M 

Nl / o m deß Weingeistes / <o zhme von den 
Allen Zugeschrieben worden. 
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OeSpi t imVini . 
Er gibt von fich einen köstlichen Geruch / wd ist auss 

der Zungen nicht vnliebllch. 
Er lsi guth für alle Kranckheilen vnd schmerßen so vm 

Kelte her kommen / auch jnr den Husten vnd die kältet? 
Flüsse/die vom Hirn auffdie Brust herab sincken/M 
der iatwerZe Hialwgaganmm genandt/oder mit Penez 
Zucker / Swrace Calamila/ oder mit Weissen Andorn ge
brauchet. 

Wieder daß Halßgeschwere Sqm'nansia genandt/ miß 
Maulbeer Safft/oder mit M o Gmew/oder Albums 
M Canis gebraucht. V e l / i y ^ i - ^ « i a.̂ b? .L; <̂on ^ ^ , ; 

Wieder die Msss die in die Nase gehen / oder den' () 
Schnupffen gebrauchet / mit dem Saffte aus Ebhau-
kraut/ Hedera Terrefiris genandt. 

Für den Gcstanck der Nasen gebrauchet / mit Bibern 
M/oder Euforbio. 

Item mit Musealen Nuß vndNegelein gebrauchet/ 
ist er gueh ftr den stinckenden Achem / er komme gleich 
suß dem Magen oder auß dem Haupte. 

Mi t Negelem gebrauchet/ist er guth für das Brei 
chm/ Mi t Weissen Andorn oder Eppich gebrauchet/ist 
er guch für die Rück Ader. 

Für daß Vimagliche Fieber ist er sehr such mit G<u» 
wandran Sasse gebraucht. 

Wan man Gewinne Hüchlein darinnen nchet vntz 
Vber daß Zahnwehe legt/so vertreibts dieselblge. 

Wer den S M u m Vmi oder quineam Essenn'am 
M m oder AquamVitae recht gebrauchet/ Her siirbes 
nicht ftzr dem ziel daß <hn von Gott geordnet ist / eß 
Hsffpmpl am ielbe keine Kmnckheit die nicht zuheilen 
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OeSMuV^i. V 
sep/ ausigmommsn d^e/dleHnzu tödlen von Gott geor
dnet/vno auMeschet worden. 

E r Abt denz i.abe grosse Nanmg / sierckee die Tauen
de Kraffc nzche allsme im Magen / sonder auch in der i e -
ber/vnv bringet wlderumb dw verlorne gesundcheit. 

E r heplet vnd vertreibet alle Gebresten vndKranck^ 
heilen sovonKcke sich erheben/Insonderheit wärmet es 
daß kalte feuchte Gehirn/ Purgltt es von vielen Phleg« 
mattschm Feuchtigkeiten. 

E r lst guch gebrauchet mit gepulmeen Ingwer / <w 
, die HauptDsse / M a n man den "Schlaff/ Nasen vn> 

Haupt damit befirelchee. 
OaßKrancke blöde Haupt damit geschmim/Ms 

denschmertzen desselbigen/vud sierckee das Gehirn. 
M i t Hchsen Inngsn Blümlcm Wurtzel gebrauchet/ 

wachet er ein gmh gsdechlmß / scherffet die Sinne vnd 
Verstände«, 

Ersterckes die drepHaupegelieder an denen daß <les 
ben der Menschen lieget/alß daß Hertz/Haupt vndtes 
ber / vnd machet viel Blut. 

E r sierckee vnd beweget für andern Arßnepen wch 
«US/die natürliche Hitze/vnd Kreffte des Menschen. 

E r machet kühn vnd wolmögende in der itebe des 
Frawen. 

Eröffnet alle gange derGelieder/Adern vndSchs 
weißlschlcm/ purgwtt dleselblgen von bösen Phlegmata 
schm Feuchtigkeiten. 

E r verdrucknet in den Menschlichen Cörper die V M 
salßmen Irdischen/vnd Phlegmatischen Feuchtigkeiten/ 
S o w n der Gallen Wen vrspmng haben« 
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A e S p i r l m V i m ' . 
Naß Haupt damtt genetzet/ so vertreibet er die <leA 

ft/vnd Mllwen im H a r / H t s Maltzep/Schupen/vnd 
Messende Räude/ truckenetauchhmweg den vnhezlbaren/ 
bösen / fiteffenden Erbgrmdt. 

S o man tägltchAbendls vnd Morgensemen Tro
pfen m die Ohren treüffet / so brlngets wieder / das schwer 
re vnd verlorne gehör. 

W a n man daß Angesichte offte damit wässchet/vnd 
von jhme selber drucksnen lcssee / vertrechew d« scheützs 
lichen Wasen/ Flecken/ Runtzeln/ Roche Schwinden/ 
oder Annen/er vertreibet die Rlßselen/Heylel alle spitzige 
Kretzlgs Räude / vnd Jucken der 1?audl/ vnd machet me-l 
selbige/ Glach vnd «linde/ er behelt auch den Menschen 
Jung geschafft/vnd lessee für msettwcht Grawe 1?ar 
wachsen« 

Gebrauche mit Erdtrauch vndMengwurß Sasse/ 
wie Efftg vermzschtt/Ist guch für dle Geflechte der A u ^ 
lwgen / daß man die außwendlg nlche wehr stehet / Aber 
m rmer starcken <lauge/Homg vnd Mehl von Ktchern/ 
so machet er eme schöne subtile Haue/ mmmethmweg den 
Vnlust/vndWuesi/ W a n er aber nm SBerglödt vnd 
Baumöll vermischet / so ist er guch gebraucht für em B iaö 
terzges Angesicht/Für em Kupffertges Angesichte aber/ 
mt Schwefel/ Quecksilber/ vnd Bluch/ M t t Kupffee 
Rosa / für den Weissen Aussaß. 

W a n wandle zehrenden/messenden Roten Augen 
deß Morgens vnd Abendts danm waschet / so brmgels 
Aefeibigen wiederumb surechte/Erimderlalleschmertzsn 
der Augen die nicht lange gewehret haben/Auch allerkp 
Augen Kranckhenen/ heplee er/ » m m w Gch die dum 
Hchwdeß'AuM. G? 



A e S M u M n i . 4 
ErMtttibetvnd ntmmet hm/alle schwemüligkett/ 

Melancholep / Fantasep vtw Vnsinmgkm/ machet lelch^ 
sinntz / ftöllch / kühn / vnd M lM lg . 

M t t ParadHHolß/odermtt Bssem gebrauchet/so 
ist er guch für allerlep Kranch'hmm der Gederme / für das 
Aarmgtcht / vnb schmerßen der Oerme / ist er nützlich gê  
brauchet mit Rosinen vnd Kümmel / J a er heplet alle 
innerliche Brüche vnd verschrunge der Gederme. 

M l t Anger Kraue / Ceminodm genandt / gebraucht/ 
S o ist er guch die Würme im ̂ etbe su tödten. 

Fümemltchen ist er m Winters zeit guih/dem Kal
ken schlelmtgen/vnd vntauigen Magen/ vnd huM auch 
für we Magen wehe. 

Zum schwachen Magen ist er guch mit Ii lwer Wes 
brauchen / zu den Geschweren nn Magen / ist er guch ge-> 
braucht / mit Hculo Chnsii. 

M i t Scablosen eingenommen / ist er guch für die iUW 
gen Geschwere» 

M i t Wermut vndSalbep genMt/ ist er guch j w 
die verstopffung/der Gebern. 

Für dle anmache gebraucht mitKreützleinvonHi^ 
schen Hertz / vnd Slamarganw ftigldo / ist sehr guch. 

M i t Gampffer genützet / ist er guch für die Schwind^ 
sucht. 

M i l Scabiosa/ vnd Scarwla ist er guch M M W 
Suche. 

Für die Harnwinde ist er gude mit peucedano/vnd 
Tag vno Nacht Kraudt gebraucht. 

. E r lsi gulh den Frigtdls vnd Mlt f ic t 'aO / gewttches 
Wlt der tal lMge Siasatprion. 

Eß 



A e S M u V ' n i . 
Et ist auch guth den jenigen die dm Fallenden E i ^ 

Mg / <o wol auch dte Wassersucht haben / Wann Ach 
Kranckhsilen von Kalte kommen. 

Wan einem der Bauch suMWist/so sioMs erden 
fMgen* 

Nützlichen ist er jugebrauchenin dem Grieß md am 
dem Kranckheittn/vnd Gebeesim der Blasen/öerbnchz 
vnd treibet aus durch den Harn / den Seem der Meren/ 
so er mit einem wenig gesottenem Smnck des Eppichs 
Vermischst/ eingenommen wirl. 

I n Speise vnd Smnck emgeepmmm / ist ̂  guch jw 
bepgebrachtenGiffe/ widerßchesdemjelbigm/Md erechek 
Maus. 

Wanmannimpt dmSpirimm Mm' /mit guchen 
Treckers/oder mit Welschen Nußkem/Wemmmen/ 
SM/Knoblauch/eines so vzel als deß arMm/oder mit 
ZMbeln vnd Satz/oder ms Saffß vmAbschlag/durch 
emander gesiossen/vnd gsdrlmeksn / lo lße guth ftzr dek 
Schlangen vnd anderer gyffn'Zm G« wt nne biß. 

Er ist auchguch mlt deiner agenen Natur vermenget/ 
Vnd vber den Schaden geleget/ Für der Wütigen vnd 
Rasenden Hunde biß / man mag auch nur ein 4eimn 
Küchlein im SpirimVini alleine netzen/ Sen Schas 
den damit waschen/vnd genetzte Hüchlein darüber schla
gen. 

Er heplet auch wol alle fliessende Geschwere / Kolbm/ 
Schlier vnd dergleichen Schaden vnd vnfalle der Scham/ 
damit offee gewaschen/ vnd genetzte Sucher darüber ge-
Magen. 

Ee Zwingst vnd zerbricht die GMmre/eiw Heils 
wsn 



OsSMuVini- 5 
wau man jhn in den 4elb emnlmmel / eins Heils watt man 
sie außwendig damit weschee vnd sehmleree. 

E t lst guch mttSaffe vonBeneommWurtzell vnd 
Wacholderbeer vermischet/ wider daß Viertägige Fieber/ 
vnd wan jhn einer einnimpt che daß Fieber kompt / so W-> 
bewgahraus. 

Für das Oreptckgige Fieber ist er auch sehr guch/ Ke^ 
nenaber <o daß Tägliche Fieber haben schadet er/sowos 
auch den fenmgen so mit hitzigen Fiebern beladen sein. 

E r hat die Natur vnd Wlrckung deß rechten B a l -
sambs/er reiniget alle Stiche vnd Wunden/Sruckenee 
vnd heplet sie / lesset kein geÄ Fleisch wachsen / Fletsch vnd 
Fische kan man m jhme lange guch behalten / S i e Tobten 
Csrper damit Balsamirl/ behütet sie lange für vorwesung/ 
daß sie von den Würmen «»cht geftessen werden. 

Kein vergGer W u r m nahet sich zu Hme/ Wat t man 
Hn anzündet so lsdtet se,n Geruch d« Mucken / vnd kriech
enden verglfften Thiere/vnd Mr lep Gewürme/so von 
kalter Namr setw 

Sonsten heplet er auch alle Fisteln/ / t t s«« , «ok m<? 
Ä " H " , . ^)en W o l f f / Krebs / Fepgwartzen / vnd alle 
KranckheitensodieHaudt auffressen/so ferne das nichts 
bösers zuschlegt. 

Guch ist er für das Huffewehe / ftr parlis Fluß / für 
Zchnwehe / vertreibet den Krebs im Zahnfleisch / vnd Hey-
sei die bösen faulen Zehne/«vanman)hn m Munde hele. 

E r bringet wider das empfinden der Gelieder / so von 
einer bösen Sucht oder Kranckhett verletzet sein worden/ 
wan man sich jur der Warme damit schmieret/furnem-
sich so die Gebrechen / von Kalten Flüssen verursacht wor
den. ' C E r 



> S e S M u M n i . 
Er vMiibet daß zmem vnd beben der Knie/Dem 

die <lamen Gelieder/ so der Schlag oder Tropffgmoffm/ 
Z)eßgleichen die <lamen Neruen vnd alle Kranckheiten/ 
vnd schmertzen der Span Adcm/offtt dam« gewaschen/ 
bringet er wiederumb zu rechte/vnd vertreibet auch dm 
Krampf 

M i t dem Kraute I n a genandt gebraucht / ist er guch 
für das A'pperlein / daß von Kalten vrsachen kompt̂  

Ieem/3?imS. Johannes Kram/ Gannllen/Epi 
pich/ I nam/ Scabiosa/Pmellen/ Reinfarm/Hchsew 
zungenblümlein/ Wacholderberen/ Dpium/ Garteneps 
pich / ̂ orberbleecer / Wolgemmh / Weinrauten/ Stechas 
kram / Roßmanen/ Salbep / bauenden / AeMeaut / 
Rote OmeM/milsampt den Epern/HundMumm/ 
Singrün / c'V/l«. ^e^moe/^ l« , ^ü/ttm <7o/,ttH///«m, oder 
Mepenblümlein/ jdes gleich /lege es vber Nacht in Spi^ 
titum Mm/chue Zucker oder Honig darzu/brauche es 
Morgens vnd Nachts/in der Spepse/so viel du wilsi/ 
so ists guch für den schmertzen aller Gelieder. 

Ben Welbern bringet er widerumb Hre Blume / lretz 
bee krefftiglich vnd ohne sonderlichen schmertzen auß/die 
.Todte geburdt. 

M i t breiten Wegerich gebraucht / so Met el dm 
Weibern / den vberflGgen Monat Muß. 

Er ist auch für der Arawen Mut ter /Wan man W 
Mit Rosenöll vermischet in die Mutter spritzet. 

Er ist guch für die verserung/Geschwere/md som 
sie« alle Kranckheiten der Mutter. 

Hen Schwangern Frauwen soll er wegen seine» 
grossen Hitze nicht zugelassen werden tugewuchen / Aber 



AeSpl'n'mVl'ni- s 
hie VnfruchBarenWelber machet er/ offee mit andern 
barzu gehörenden Arßnepen gebrauchet/Fmchtban 

Wan man ihn m emen Sauren/Trüben/auffge^ 
siandenen zeen faulen Wein thue / so wlrl er schön vnd 
guch / Vnd wan man jhn in einen M s t gessi / so wirl der 
Most klar. 

V n d zum letzten / Wan man in Hme daß Golde 
ausschleust / wie an stimm Hrche soll gesagt werden/so 
hasset er nicht mehr Spinms V m t / Sondern «^«r««, 
^otaöi/-. Alßdan so ist er eine gahr surlreffentbcheMedlcm/ 
Ven Aussay zuuertreiben vnd zuheilen / F. 

Her Esslg wm auch also wje der S M u s Vins 
Vistllllrt / vnd mit semem etzen Saltz gleich me mit dem 
Sp i r i l uVmi geschehen/ gesiercltt/ S o ist er auch für? 
öffentlichen zu Extrahiren. 

M e vom Weinstein oder Tartas 
ro/seine ArMaDberetten sein. 

AußdemWeinsiein etnOell zumache«/ 

Nim de« Tartarum oder Weinstein/ den Caleinize 
biß das er Weiß Wirt / Soluir jhn in reinen Waffer/ 
Filtrir vnd Coagulir jhn wiederumb gahr drucken em / 
daß thue je ojfter je besser/ Alßdan Nim ein guch Aqua 
Wime oder Sviritum VlNi/der zum wenigsten vler odee 
FÜnffmall Histllllrl ist/ den geüß auff den Tattarum/ 
vnd HistlNtre also daß Aqua Vitae oderSplritum V i n i 
em Balneo M r i e so oMe gnff vnd abe / biß der Tartäs 

C i j ms 
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MS iu einem Hell Wirt/Alßdan lasse solch Hel l^«iM. 
licum gehen. 

I n diesem KleoTattari soluirsWachß md Cam« 
Her/ vnd schmiere dich damit/ es heplee alle Flechten/ 
Vnd faule Schaden reiniget es / daß sie sich balde W 
Heplung schicken / es machet auch eine klare vnd Zarte 
Haudt. 

Eme surtreffliche Wedlcin aus 
dem Weinstein sder Tarmw 

zumachen. 
So du aus dem Weinstein oder T'armro seinen Spi-

riMmVulcem zchen wllsi/somm vnd chue Hn in einen 
Topffwol verlutirt / lasse <hn m einen T'opffer Hsen/ 
wol Calciniren/biß das er schck weiß wire/darnach sol-
uir <hn inguchemweissen Weine/was sich solmren ml/ 
die Feces schütte hinweg/die Solution geüß in einen Kol-
ben /denWem seüg abe/das gahr eme druekeneMatŝ  
ria vneen am Boden bleBe / Stese Mattria T'areari / le
ge in ein siatckSublimatormm / setze jhme einen Helm 
auff/lege eine Vorlage für/vnd Subllmir mitstarckem 
3ewr / also daß der Venenosische Spiritus in den recepla-
eutt gehe/ vnd der süsse im Sublimawrio bleibe/den chus 
heraus/geüß Spirilmn Vmi drüber/vnd Exerahir al<t 
so was sich Extrahirn wll / dann geüß den Spirttum 
Vmi abe/daß hineerMige Satz soluire widerumb/ in 
dem abgezogenen gemeinen Weine/Mg denselbtzen wi
derumb abe/daß S M Calcmir vndEMahtr es wider--
«Mb / mit S M « Mm wte tzuuor geschehen ist / daß 
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chue also lange/biß auffm S M nichts mehr außgejogen 
werden tan. 

Aiesen Spirilum V i n i zeug alßdan abe / so bleibe ein 
gahr sublülSaltz dahinden/dasist ein rechter Sulvhur/ 
der da alle Venenosischehumidos/Malss Spiritus/ rs> 
loluire/vndwnsumitt. 

Volget der rechte Balsamus 
Tarmri. 

Nim Tartarum oder Weinstein / siosse jhn iu puluezf 
feuchte jhn wol an/ mit gutem Wein oder Weineffg / alß
dan Sisilllir es wie man ein Aqua Fort zu S i M r e n 
pflegt / was sich herüber H l M t t das beHalle / Hen Tob
ten Kopff/ gepuluerisirt/ chue chn m einen Topff/ver-
sutir jhn wol/vnd lasse jhn in emm Töpffer Hfen woll 
Calciniren/blß das er gahr schön weiß werde/Alßdann 
chue jhn in ein Kolben Glaß / geüß darauffWein oder 
Efflg/ setze es ms Balneum sieben Tage vnd Nacht zu 
Oigeriren / dan wiederumb wie ein Aqua Fort O i M t t / 
diß chue so offts vnd lange n«t newen auffgegossenen Wei^ 
ne oder E M / b i ß der Tartarus alle vber den Helm ge
stiegen i s t /Hm abgediMflenWein oder W g / s o von 
ftgllcher H M a t i o n behalten worden/geüß zusammen/ 
setze chn ins Balneum vnd zeüg jhn gahr drucken abe/so 
bleibet der Balsamus Tareari in fundo. 

Wan er nun wol drucken ist/so chue jhn nach viele 
der Materia in einen Kolben / vnd geüß darauff ein guch 
Dieum Vltnol i daß es wol damit angefeuchtet werde/ 
setze es drepoder vjsr.Tage ms Balneum daß es sich wol 

C iij miß 



Mit einander imorperire / darnach chue es mit einander in 
einen Glasinnen Redorten / vnd Hlsilttlr es herüber / ersis 
Kch linde / letzlich mit starcken Fewer / biß es alles herüber 
in die Vorlage steiget / also ist das Mtstmum Tarlars 
Mt i f ic i r t / daß behalte alß einen Schaß wol verwarel. 

Hieses Mtstermm des Tar tan / ist eine^gahr ftrlresi» 
liche Median / V n d wjtt offee Mit der Essmtia C r m ems 
genommen / welche also gewachst wltt. 

M m guten schönen gerechten vnuechlscheen Saffran 
so viel du wl l t / vnd ein wenig Mttndatt darzu gelhan/ 
chue es zusammen in einen pelljcan / geüß einen gmhm 
Wein drauff / setze es in linden Warmen Sande mis 
Aschen vermischet/auffemen Monat lang zuAtgenm/ 
darnach geüß die Essmtia fem gemächlich abe/vnd vsr^ 
wahre die wol vermacht/zum gebrauch. 

W a n du nun es brauchen wllt / so geüß der Essemias 
Croci ein wenig in einen Löffel / vnd zwep oder drep 
Tropffen deß Mtsiery Tattar i darein / vnd emgenolw 
wen/es lesset nichts im Menschen bleiben daß mchtftm 
M/sondern es nimpttzmweg vnd treibet aus demMelp 
fchen was jhme schädlich ist/es sepFebns/Pestis/ow 
innerliche Apostema vnd Geschwer/ Dem die Gelbsucht/ 
Wd andere dergleichen böse gesehrltche Seuchen mehr. 

WWsteln Oell ohne D M a -
tionzumachm 

Nim Weinstein / wasche Hn wol sauw / lasse W 
wieder dMckenen / chue W in emen Sox f f / pnd wol ver-

lumt/ 
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hckrt/also M i t t l r e n lassen/biß das der Weinstein gchr 
Wezß wir l / darnach pulumsir vnd rede )hn durch em 
Darin Sieb / Alßdan soluire ihn in Warmen Regen 
Wasser /Mr i r s durch einen Mtz/vnd wiederumb fein 
sachte zu einem Salß einwagul,«/ solch Salß lege auff 
eini grosse Glaßtaffel / vnd setze es in einen Keller / so 
soluire es sich zu einem Hele/ setze ein Glaß vmer/ daß 
das He l l M i n lauste/ S u magst auch wol dencoagulir-
een Weinstein/in einen Zarinnen oder andern Sack der 
da vnlen Spitzig zu ist/ thun/ vnd in emen Keller oder 
sonßen feuchte Sledte hengsn/vndeinGlaß vnter setzen/ 
so soluire sich der Weinstein im Sacke zu einem Hel l vnd 
muffet durch / in das vnter gesetzte G<aß / Also hast« auch 
ein guch Dlcum ^tartarj. 

Eßiiche nehmen auch Weinstein einPfundt/guchew 
reinen Salpeter em halb pfundt/stossm vnd mischen es 
vnter einander / zünden es an / vnd lassen es ausbrennen/ 
Oarnach legen sie es auff eme Glaßtaffel/pder thun es 
in einen Sack./ vnd lassen es soHiren wie otgesagl/ ss 
bekommen sie auch ein guOWemsiein He l l . 
, «Sich gedachte Weinstein Q-ie / sein guth ausserhalb 
Ken deß Leibes zugebrauchen/ sonderlichen nützen sie die 
Räude vndGrmdicheit/Ia Ven Erbgrindt des Haupts/ 
vnd andere Dessende Geschwere/zuummben/Machen 
Ae, Haudt gladt Weiß vnd gelinde / gahr Jung geschaffen. 

I tem es tltgee aus die scheützllchm Mausen vnd Roch-
stecken im Angesichte/so von vbriger Melancholei jhrm 
vrsprung haben / vnd nach der Geburch blieben sem/be«s 
mmpt die Runtzeln/Reiniget auch sonsten daßAngestch-
se/vnd machels schön vnd iamer/ W a n man auch die 

. ' ° W a w 
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Wartzen anHenden vnd andern SckeMn damit schmiß 
nt / so vererelbels dieselbigen. 

Volget wie man den Spiritum V l -
' ni Tartarisatum/ bereiten sol/ der dan in 

Wichen Chimischen preparanonen / wie her
nach suersehm ist/gebraucht werden 

muß. 

Mm schstlm weissen Tarmrum oder Weinstein/ NM 
sche jhn rem / vnd dmcksne jn wöl / vnd verbinde in ihn ein 
Such oder Pappir/legejhn in nnen Topff mit lebendi
gen K M / daß der Weinstein recht m der mitte desKal-
ckes liege/vnd also vmb vnd vmbKalck ich/ Verlutire 
vber dm Topff eine Slürßen / roch lasse m derselbtgen 
oben ein klein ischlein / damit die Aüchttgkelt heraus 
neche/setze es also zwelffstundenem/mMerOluedt zu 
Caleimren/dann erkalten lassen/ Zeuch den Weinstem 
mit reinen Waffer auß den fmbus/ Mmw/ das gantz 
lauter werde/ sesdt es die helstte em/ lasse es stshm /so 
schiessen Crisiallen / die druckene / so haßu das rechte S M 
Tartan/oder Weinstein Satz. 

Sieses Weinstein Satzes / nim ein theill / vnd soluire 
das in gemeinen S M u N m / M a n nlw zwep thelll 
gahrdruckenen wd klein geriebewnTppffer Than/im-
bibire daß soluirle Weinstein Salß in dmThan / chue es 
in einen Redoreen / snd I i M r es mit linden Fewer / blß 
die Weissen Spiritus gehen/ wan sie mcht mehr gehen 
wollen/ si fiercke daß FewerDmerfotth/Klß die Vorlage 
Wd der Helm weiß werdm/dMMm^Oe/sotzaM also 



O e S v i r i m M n i . Z 
sin gahr gltlh Aqua Salw Tartari / oder SpiriMM S a 
fts Tartan/zu vielen dingen nützlich zugebrauchen. 

Sem Tobten Kopff aber so dahmden bllebm/ dem 
zeüg fem Saltz aus/ mit einer gemeinen Phlegma vom 
S M u M m / o d e r sonsien mit schonen S M i n e n Re-
genwaffer/Coagullrs ein/zum Salß/verlunre es in eine 
Thannerne Büchse / Vnd Calcinir es daß es ein gahr 
M n weiß Saly werde. 

dieses Salßes Nim ein Theill / vnd zwep mall so viel 
guten gemeinen Svimum V i n l / thue es fem sittiglich zu
kamen/ Hlsilllir den Spiritum V m i fein lmde dauon/ 
M a n du nun vermeinest daß der Spiritus abgangen/so 
Nim daß vorlege Glaß hinweg / pnd lasse die Phlegma ge-< 
hen / auch in e»n besonder Glaß / alßdan siercke das Fewr/ 
W a n die Spiritus kommen/so thue daß Glaß darinnen 
die Phlegma vbergangenlfi/hinweg/vnd lege das ander 
Glaß/mtt dem ^ p m m V i n i wtederumb für/ vnd trei
be die Spiritus Tartan mit gewaldt drein/Wdan mm 
solchen Spirimm V m i vnd geüß ihn wieder auffdie hin-
lerstellige Materia deß Salis Tartari / vnd A i M r s 
eben wie zuuor/das geschehe also drepmall/So hast« re-l 
chlen guthen S z M u m V m i TmarisalUM 

Zumercken. 

Hie aufgefangene Phlegma / mag auch für Aqua 
Salis Tattari gehalten werden/ dlcwell sie vom <^ale 
Tarmr i Meine kompe. 

Heßgletchen der Tartarus so dahmden bleibe / tan in 
einem Keller soluin/v«d tm Balneo gahr linde die Phleg-

<D ma/ 



wa abgezogen werden / so bleibt ein Aqua S M T^attan'/ 
gahrfeltiglich. 

Eine schöne arth Gplritum Vlni zu 
prsepariren/so das rechte Aqua Soluens 

genandt/ darinnen man die Mineralien vnd 
Metallen soluim vnd vber den Helm 

ßringen kan« 

M m den besten Wein / so du gehaben kansi / den geüß 
in einen grossen Glcksinnen Kolben / darnach setze es Vier« 
ßchen Tage lang ins Balneum Marie / doch muß es nichz 
sieden/Wichen lasse es wol W a r m werden/vnd mm es 
heraus vnd setze es also Warm/des Winters mein kgldt 
Epßwasser/ deß Sommers aber in einen Keller/ in M 
F e M n / da Epß innen ist (wie man dan das Epß in Eichen 
nen Fassen gahr dichte vermacht/in einen lieffen Kalten 
Keller / gahr wol des Sommers vber behalten kan / als an 
vieler Fürsten/ vnd Herren Höfen gebreüchlich ist) auff 
den Glaß Kolben mache einen Helm/vnd lege ein Glaß 
für / so gehst der Spiritus von sich sellbsi herüber / W a n es 
nimmer gehen wil / so setze es absrmal ms Balneum M a ^ 
tie / das es wieder wol Warm werde / dan wieder ms ka^ 
tt Epßwasser gesetzt/so steigen mehr S M u s / S o l c h e s 
erwärmen vnd kaldt Hisillllren / thue so lange / biß das alle 
Spiritus aus dem Weme herüber gestiegen sein/die v w 
wahre gahr wol vermacht / daß sie nicht vemechen / dann 
sie sehr Weil sein / Harnach so zeug die Phlegma auch abe 
per Balneum Marie / so w m vmen m funw des Kolbens/ 
eins M e e m liegen bleiben/dleselbtze truckene gahr wol/ 

dan 



hHtt reibe sie / vnd Calcmlr sie ln emem Tchfferofen in ei-
nen verlmirttn Topffe/gahr wol /auf f die weisse/Nim 
sie heraus / siosse sie slmllch klein / chue jie in anen Kolben/ 
geüß die im Balnco abgedlsilllim Phlegma drüber/vnd 
zeug damit jhr Salß aus / geüß alßdan dle Phlegma abe in 
einen besonder« grossen Kolben / vnd geüß wledemmb ans 
dere Phlegma vber die Terra / vnd lasse mehr Extrahun/ 
daß auff vnd abe gtessen wiederhole also offee/vnd lange/ 
biß sich kein Saltz mehr Exerahire/ diese Extraetionesgeüß 
alle zu der vorigen zusamen in den grossen Kolben/ vnd zeüg 
die Phlegma tm Balneo etwa« auffdie helffee abe / oder so 
viel dlch deüchtel/ damtt CrtsiaVen schiessen können / dan in 
ein kaldt Waffer gesetzt/so schessen Cnsia l lm/W Phleg
ma geüß abe vndbehalte die> 

H ie Crlstallen aber wasche mit gemeinen Wasser abe/ 
vnd lasse sie wol wieder dmckenen/vnd chue sie m einen 
Reuerber O fen / vnd lasse sie doch wol verschlossen vier 
Tage vnd Nacht Reuerberiren / dan nim es heraus / reibe 
es klein / vnd zeug ihm mit der vorbehaleenen Phlegma das 
Saltz aus / biß nichts als nur die Fecss erscheinen / At t r i rs 
vnd Coagulils/wiederumb ein zu einem Saltz/vnd wie
der verschlossen vier Tage vnd M c h t / gleich wie zuuole 
geschehen ist / Reuerberirt / diese Arbeit mustu so offte w i -
verholen / biß es schon Weiß wire / vnd du ein reines schön 
Saltz findest / allewege mit seiner Phlegma exeratzitt. 

Hieses Saltz chue in seinen S p m m m V m i / b e n du 
zuuor bewaret hast / setze es wol vermacht / <mff vier W o 
chen zu pumfiarn ins Balneum / <Ban n m es heraus / jo 
gmffels daßGoldt an/auch den Mercunum/ Anllmo-
nium L . Hoch muß daß G M zuuor wol Wcmir t stim 

S ij AuO 
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Auffs Calanirte Golvtgeüß Mesen bereiten Spirimm 

Wim/ setze jhn ms Balneum auffvimzchm Tage vnd 
Mchl lang / Hu putrlficirn / Äan heraus genommen/ vnd 
O M M / so steiget daß Golde mit d e m D M u V m vber 
den Helm herüber. 

VomScktze^ 
Saß Satz / das ist / wie dan kundt vnd offenbar/ eitt 

sürnemes ding/so Gott/zu erhaltung deß Menschlichen 
Seches / in diesem <leben / dem Menschen zu gute erjchaffen 
hat/Vnd ist dem Menschen in zwcpen wegen gudt vnd 
nützlich zugebrauchen/ErMctzm in der Spepse/dan es 
ist die rechte Correttion aller Spepse / so der Mensche 
Essen vnd gebrauchen soll/ vnd ist seine EigenschaM daß 
es im Kochen dieselbige Corrigltt / vnd was ohne Saitz ist 
daß wirk nicht Corrigire / was nicht Corrigiri wirt das 
kompt mit Mgesundtheitin den Menschen/ Varumb alle 
Spepsen Salß genug haben sollen/ in seinen rechten Tem
perament/ nicht Zu viel/ noch zu wenig/ I m mittel M 
mans brauchen / S s nun die Spepse also gekocht vnd 
Tempemt mit demSMe m den Magen kompt/ so lsis 
der Natur zu Sigerirn ganß angenems / vnde ohne Saltz 
gahr nicht/Sondern was linde oder nichts Gesaltzen ist/ 
daß wirt Sigerirt in ein phlegmatisch/ flüstgs/ schlepp 
miges Bluch/ vnd Fletsch/ auffalle Kranckheuen/ son̂  
derllch zur Feulung gerichtet / Wie dan die ieiw so lmde 
Saltzen / sein in Krefflen / vnd in der Nacur / vnd Com-
plexwn schwacher vnd Bawftlliger/auch den zufallenden 
Kranckhejlmmehr pneerworffm/als die andern/so sich 

des 
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Heß SaltzeS wol/vnd gmher rechter Massen gebrauchen/ 
S a n das Saltz ist ein Irdischer Balsam des Menschen/ 
vnd aller dinge / dan wo Satz nicht ist / da gehen die Feu-
lungm an / vnd das Saltz erhell an jedes ding / es sep 
Todtoder iebendig/fur verfaulung. 

Zum Andern lsi es dem Menschen zu guch / eine furi 
treffentliche Arßmp oder Edele Median / Alß erfillchen in 
Wunde« / wan man Salß m Waffer resoluirt vnd die 
Wunden flelM damit waschet vnd reiniget/bewaret es 
ftr Feulung vnd WÜrme / H a n wie offenbar ist / das vies 
Wunden im Sommer/ sonderlichen in den HundlsTa-
gen/zz?r Feulung mitgewaldt einsallen/daß verhütet das 
Salß / das es nicht geschehen kan / V n d so etwan Wür-s 
wein den Wunden gewachsen weren/treiben solche aus/ 
vnd wehret daß 5eme mehr wachsen können / vnd soll jhme 
ein jglicher WundeArßt daß <̂,«<<»i««/«m ^«l»^«», lassen 

Mwhlen sem/es hell dts Wunden saubet/vndso dieNa^ 
eur sauber ist in der Wunden / so arbeitet sie selbst starck 
mit zur Heilung / Es were dan eine solche vergijftige Com-
plyion da/so die Heplung verhindert/da offle auch ein 
Balsam uichlhelffen mag. 

Sonsten tst daß Saltz m andern offenen Schäden 
auch eine grosse Artznep. 

Ein gahr GchönerProceß aus 
dem Saltze/ eine furtreffentliche 

Medlcinzubeteitem 

N i m Saltz ^ ß da wol CnMisch sip/Hder S M 
M m e (daß D a l i gemme mustu ersillch sein m warmen 

O lij Regens 



Regmwasser jerlassen/Filmm/vnd jum SatzwiebW 
umb ein coaguliren / sonsisn wurde es / wan ou es Keffest 
fileffen / gahr sehr sprsyeln vnd springen) SchmMe es 
im Fewer gahr wol / daß sich der böse Henenosische Geist/ 
etwas dalion/im Fewer verzehre/Harnach so Nim solch 
geschmolzen / oder Calcimrt Sa l y / loluir es m guehen 
Stsilllirten Regenwasser / Akr i rs / vnd zeug daß Wasser 
^ siem^cttm gahr drucken dauon abe/Harnach sogeüß 
vber daß V M / einen guehen siarcken W e i n / lasse sich 
darinnen solmren was sich solmren w i l / den W e m geöß. 
abe/vnd andern wiederumb orauff/biß sich nichts meP 
foltltre / H ie ^olutiones thue Zusammen/ in einen Kol«s 
ben / zeüg den Wein abe / daß das Salß ganß drucken m 
fundo bleibe/Hiese Maleria Sal is lege in e i n S M m a s 
torium/welches Ober chM Oiasure sep / vnd sublimirs 
mit siarcken Fewer/Idoch setze auffdaß Hbere check ei
nen Alembic / vnd lege einen grossen Receptacull für / dessen 
6och offen bleibe / so mrsiu vom Saltze einen weissen Spi«-
Ntum in den Receptacull gehen sehen / der da sehr scharff 
ist / du musi es atjo lange nm siarckm Fewer treiben / biß 
kein Spiritus mehr gehet/Sarnach mache daß Sublim 
matorium auff/ so wirfiu im Hbern chelll desselbigen eins , 
ganße subtile Materia finden/darüber geüßguchen Sp^> 
rilum N n i / vnd EMahire herauß was sich EMahl rn 
wil / den Spir i lum V l n i geüß abe / daß htnlersiellige 
Salß soluire wiederumb in dem abgezogenen gemeinen 
Weine / zeüg denselblgen wiederumb abe / H a ß S a l i . 
Calcinir / vnd Extrahir es auch wie mit dem andern ge, 
schehen ist/ daß chue also lange / biß nichts mehr außgezw ^ 
M WUden tan / Sen Spir i lum M in i geüß zusammen/ ! 

3eüg ! 
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z<üg stn abe/so bleibt gahr em subtil süß S M / so ganß 
Cnsialllsch/Heblich vnd schön anzusehen ist/Hiß Salß/ 
so es der Mensch geneüst/verzehret es alle böse Phlegma/ 
Künste/ vnd Spir i tus/ die sich im Menschlichen 4etbe 
geberen/Han ohne Salß kan keine rechte Digestion ge
schehen/darumb dan die Natur durch dißSalß/zu jhrer 
NchtenSigerirung kompe. 

H iß Satz mag auch wol ein Sulphur genandt wer-« 
Ken / vnd es hat die Natur / aus den Metallen vnd Edelen 
Gesteinen/ die Tincturen Zuziehen/ gleich wie Spiritus 
M m / den Spiritum / ^ ^< , ^m an sich zeucht / also lhul 
auch der Spiritus Salw / V n d auch der Spiritus Vim7 
zeucht an sich den Spiritum S M / vnd darumb so sie 
mit einander vereiniget sein/ziehen sie aus jeglichen^«. 
3«^ M/<»/?o7«m, vnd ^<,/)le/«m die?7»Sü?e». 

Nun Nim ferner / ein schön Silbernes oder Güldene 
Schalgen/ oder sonsten einen feinen säubern vergläselen 
Tretbsctzerben / thue obgedachtes Salß drein / setze es vnter 
eine Muffe l / in einen probirDfen/vnd lasse daß Salß 
fiieffen wie Wasser/Harttach nim reine dünne geschw 
gene Ooldtblcklein / vnd thue jmmer ein Bsällein nach 
dem andern in das geflossene Salß/biß daß Goldt alles 
drein gedrenckee is t /So nimpt daß Salß/die krafftdeß 
Goldes an sich / vnd soluire etwas dauon / W a n es nun 
vngefehr eine viertetll Stunde geflossen hat / so hebe es her 
aus/lasse es kaldl werden/so ist daß Salß Roch wie ein 
Scharlach/ Welches Roche Sa lß/ wan es ron einem 
Manne genossen wirl/sierckets jhme gewaltig ftine Na«« 
türiiche Manliche kräjfee / vnd restauriert dieselbigen / daß 
iuuerwWdernist/mchrel Sperma/damit man daß ver

bringen 
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bringen kan / daß die Natur lewen mag / vnd doch keinen 
schaden noch Mattigkeit bringet. 

EM Schön furtrefflich Oell aus, 
gemeinem Saltzezmmchem 

N i m SM/zerlasse es in Warmen Regenwasser/ 
«öder aber fülle eine Hchsenblase voll S M / bmde sie feste 
zu / lege oder henge sie in ein Geschirre wie laulichten 
Wasser / so solmrt sich daß Saltz m der Blasen / vnd Witt 
ju Wasser. 

I tem du magst chlicheRettige oder Rüben mit einem 
Messer außhslen / vnd dan außgefüllet miß gemeinen 
Saltz/vnd oben wieder mit einer Rubschmtzen verdeckt/ 
setze es in einen Keller/.m Sandl / drep oder vier Tage/ 
so soluire es M W Wasser. 

Alßdan mm Stücklein von gahr wol gebrantcn Zigels 
sieinen / daß eins vngesehr einer halben Welschen Nuß 
groß ist/ Glühe die wol/chuesiem ein verglaset Geschir
re/ daß Süßwasser mache auch W a r m / geüß es vber 
Zie Glühenden Steinlein / lasse es wol Imbiblren / so viel 
sie an sich ziehen können. 

Etliche nehmen für den Jigelsiem gedsrten Taimen/ 
oder auch wol newe Erdene Poescherbel / wol geglühet. 

N u ttzue dieser Stemlein so viel du kansi / m einen gu-
Hen Erdenen Retorten/von Slbergtscher oder anderer 
Erde / die im Fewer wol helt / gemacht / lege den Retorten 
auff eine seilen im WindtOsen / Hue emen rechlemen 
darfur/ verlueirs / vnd HHil l i rs erMchen mit gahr lin
den Fewer/stpo stunden/darnach dnp smnden siercker/ 

blß 



Vom S M . «3 
biß so lange es in den rechten gang kompk/ss lasse es im
mer gahn/b,ß daß kein Tropfte mehr fallen w l l / so gib 
jhme em ganßsiarckFewer / biß die verborgenen Sp i r i 
tus auch herüber sem / Hamach lasse es erkalten / den Re
torten zerschlage/ so du die Steinlem stehest Braun sein/ 
vnd schter angefangen ZuDssen / gleich wle ein gerösies 
Ery/so isis rechtHlsilllltt/Alßdan ^emfieirs per Ba l 
neum / biß es scharffgehet / dte Phlegma chue hmweg/ 
den lasse es in Balneo Marie gahr herüber gehen. 

^>der aber / daß so herüber jn die vorläge H i M r e ist/ 
Hue wieder in emm Retorten/ vnd H l M r s / so kcmve 
das ̂ >ell Wepßfarb / vnd stehest keinen Rauch mehr kom
men/thue es zwep oder drepmall blß keine Phlegma im 
Retorten bleibt/ darnach S l M r s in einem Glasinnen 
Kolben per arenam zwey oder drepmall / so wl«s gahr 
schön Goldtgelb an der Farbe / I n diesem Salß Hel l oder 
S p m m m Sal is / kan man daß Ovldt / ja alle sieben M e -
M m auffschkeffm /fhnen so wol auch den Edelm Gestei
nen vnd Kreütem/jhre Farben vndEffentta damlt E ^ 
lrahirn / vnd zu furereffentlichen Medttlnen machen. 

EOcheaber nemen gemem Sa lß / feuchten es/vier 
oder ftnffmall an mit guten starcken Wclneffg / vnd lassen 
ss allemall fein langsam an der Sonnen/oder aufflmder 
Warme wtederumbdruckenen/ darnach mmpt man wle-
derumb ander vnangeftücht gemem Salß/mischet vnter 
jedes Pfundl vngefchr vier ^och / gahr schönen remen/ 
wolgeleütlerten Salpeter/ vnd vier ^oth deßgedachten/ 
mit C M angefochten Saltzeo / alles wol dlnch elnander 
gemischt / m emen Retorten gechan / in der Vorlage 
Wasser für geschlagen / erjchchm gahr jmde / md zu leßte 

E gahr 



Oom SM. 
M siM I M t t / alßdan dle Phlegma im Sands ab^ 
gezogen well Wasser gehet/ W a n es aber beginnet scharff 
Zu werden/so lasse es kalten/so blecket dtnm Kolben em 
schön OoldtgelbHell dahinden / Aber dieser Weg lsi gahL 
sehr langsam zu arbeiten/vnd müssen eßliche Tage danue 
zugebracht werden / doch ist er gahr koWch vnd gulh. 

V n d ist in warheit daß viel furlreffenckche 4eüts vnd 
Philosophen / auff das Hleum oder den Spintum Salis/ 
Viel hallen / wie dan billig viel guffjhn zuhalten ist / diewsü 
Hme das Golm also angeneme ist / daß ss das Goldt W 
sich nimpt / vnd baldt vnsichtig auffloftt/ vnd mit sich auW 
hebet/vnd gebrauchen volgendenProeeß. 

S ie nemen Seemsalß / oder S a l l gemme/ soluiren 
daß etzliche mall in einem H O l l m m Regen Waffer / M 
trirns / Coagultrens / Hoch muß man im Coaglckm gute 
zzchmng drauffgeben / daß jhme nicht zu heiß geschieht/ t w 
Mtt die subtilen Spiritus Salis nicht außgehm. 

M a n nun solches geschehen/vnd daß Satz gahr teils 
ist/so nim gnthm scharffenHifiMmn Weinessig/darin
nen solmre das gerem/gee S M / s o viel du Mi t /vnd wan 
daß es sich soluirt hat / so lasse dan den Essg vnd das Satz/ 
sich mit einander/ in der Aschen oder im Baweo auff e^ 
nen Monat lang Putrificiren / darnach dm Esslg per. 
Wembicum dauon gezogen /doch nicht gahr drucken abe/ 
sondern daß es gleich wie ein dickes Mueß vngefthrllch ble^ 
be/ Hasselbige genommen vnd in einen Retorten gechaw 
md gute wol gebrante oder Calcinirte Klsellng Steln^nler 
daß gedachte Mueß mischen/jhe mehr Senne che besser/ 
vnd m der Vorlage Aquam H l M a t a m furgeschlagen / 
Saß H O A r e erfilich M W e n Fewsr / so lange biß der 

EM 



V o m S M . «4 
Essig dauonkowpt/Nachmals nmgewalt/blß dieweiffm 
Spiritus Mitgehen müssen/vndist am besten/daß dieses 
tB l jMren/m emem Runden H f m geschehe/wegen deV 
glachen Regierung dch Fewers. 

V n d kansiu daß Hewer recht regieren / daß das Satz 
nicht fitesse/sodarffstu daß Saltz nicht gatzr zmEsstg sol«< 
wrm/noch so lange putrifimen lassen/Aber wegen der 
gefahr des fiuffes/so ists am besten vndgewisten/das es 
im Essig gahrsolmre w d pumficire werde / S o musiu 
auch gahr gute achtung drauff geben/daß du nicht balde 
einfiuß Fewer gibst/dan wo du zu starckFewer gebest/ 
vnd das Saltz flösse / so glbts keinen Spirilum/ vnd ist dein 
S l M r n vmbsonsi / Wl lm aber recht HlMKren/ so musiu 
erstlichen gahr ltnde Fewer geben / damtt daß Saltz jo nicht 
Messe/wiewol doch die pmrlfaclwn mit dem Essig/vnd 
die Gebraneen KteselmZ Stein / den Fluß sehr verhindern/ 
Doch gleichwol musiu fleisslge aufffichtin REierungdes 
Fewers haben/zu letzte aber mustugahr starck Fewer gê  
ben / damit du we Spiritus heraus zwingest. 

W a « du nun daß S M alsoSiMrz/vnd in einen 
Spmeum resoluirthasi/daß esganß gewaltige Spiruus 
w n sich hat gegeben/So mm das H l M r t e Saltz aus 
der Vorlage / ehue es m einen Kolben / vnd aAes was sich 
in der Vorlage/vnd in der Snaußen angelegte vnd ge-
ferbel hat/daß schwencke mit demHtsilllirtenHleo alles 
Obe/Hoch aljo das keine vnreinigkeik elwan mit vmeß 
komme^ 

H lß Histlllire per Balneum/ oder in einer Aschen/ 
gantz llnde / daß alleme das süsse Wasser / das jhme vorge-« 
schlagen gemsen ist / entgehet/ biß vngesehr das Mtte Hellt 
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V o m S M e . 
deß vorgeschlagenen Wassers dauon kompt / Alßdan in 
kalte sieme gesetzet / so schiessen Cnsiallm / dle Usse emen ^ 
Tag / zwcy oder drep also schieffen / vnd sich also schaden/ 
geüß das Wasser ganß rem dauon / vnd dchatte dze Cnjial^ 
lm gahr schön / weiche gahr süß wie Zucker fem. 

Harnach Nim daß Wasser daß du von den C n M e n 
gegossen/vndsiehe esgahrlmde abe/damit alle das erste 
vorgeschlagene Waffer dauon komme/vnd besitze das kei
ne scherffemtt herüber gehe/lasse es aber kaldl werden/so 
schiessen wieder Crisiaklen / die scheide wie vorgemeldek/ 
Solches chus zum drillen Mahle / so lange keme CrisiaUen ' 
mehr schleffm / vno daß Wasser sich scharff am schmacks . 
«BlMlrenwil /so blabet em^leumSalwdahmdem . 

Mercke jaflezssg/ daß dls Crisiallen von aller S a h 
W e i t recht gereimget werden/welches alsogeschzchi/ das 
m m die gedachten Cnstallm in gememm H l M l r i e n Rs« 
genwasser wlederumb soluirt/ vnd dan wieder Wessen lessez 
wieZuuor-

V o n dem gesagten Hlco aber/muß auch d a ß S l M 
litte Regenwaffer/gahr woi abgezogen vnd s c M m w m 
den. 

Wat t du nun m'mmesi em Hu in tm geschlagene G M 
Vetter / vnd der gedachten C n M e n zwelff.Qulntm/ 
in eine phwl l gechan / Harüber geüß H le i Sa lw ein z iM 
lich theill / Nemltch so vie! daß es das Golde / vnd dle Cri^ 
stallen / aujfissen mag / verlulire es wol / das feine Spi rK 
tus ausgehen mögen / setze es m linde Warme / so solmrz 
sich daß Golde darinnen auff. 

ÄOlbtzm gleichen chms auch dem Sllbe^ 
Man 



VomSallje. «5 
Wan es nun daßGoldt oder Silber also solulri hat/ 

so geüp gahr ein wenig deß Gedlsilllirlen Hlci Tarcari 
drem / so fthets an auffzusiezgen / Vnd siehe das du ein fem 
groß Gläjln starck Geseß darzu habest / das es jowcht vber' 
Mgenkan. 

Vermache es wol/setze es in einen kalten Keller/ft 
schieffen Cristallen drmnen/vom Golde Hpaclnchjsarb/ 
wm SBer aber Weiß färb / Hie Phlegma geüß abe/ 
vnddruckens die Chnsiallen/vnd behalte dle. 

Hiese Cnsiallen einzunehmen/ lst jhr Sofis iwene 
grena / Heß Morgens vnd Abendts in zu einer zdm 
Kranckhezt oder Schaden/ zubehsrigen/ oder bequemm 
Hisillürten Waffer/oder in gmm Weine/oder Spin> 
tum Vm i eingenommen/Cunrt dm Krebs/Wolff/M-
stell /paralisin / Contraemr / Podagra / Iclericiam/ 
Schnuppen vnd Hauplfiüsse / Item die Fwncosen / Ein-
genommen Glfft / Aufgeblasene GOige Blattmsche 
Geschwülste/so sonst nicht zu heplen seind/GOige Fe^ 
bris/ die pchlenß/ Waffetsucht/ Schupige Malazep/ 
oder Buckelllchle Rothe pfinnen im Angesichte / vnd am 
dere viele treffmckche Kmnckheilen vnd gebrechen mehr 

Ein gewisse Awenep wieder den 
Steil,/ Wirt durch Saltz Oell/ oder 

Spiritus Saks sugertchtee. 

Nim Krebs Auqen/^« /«^ictt5,!«,/,« ^»ck. ^ 
eins so viel als deß andern / wie viel dir gellchet / Rchwm 

E «j die 



V o m S a U k 
die in S M u m / s i u e Hleum Sa l l ' s /Wan diese Steine 
nun alle Resolum sein / soll dle lautlere Resolution von den 
Fectbus mn abgegossen / vnd auff warmer Alchen / ln eis 
ner Glasinnen schalen / Coagulm werdem 

Hlese Maleria gesiossm/ vnd auffewm M a m e l l 
WiederumbResolmn/vnd wlederumb wie zuuor Coagw 
slrt / vnd Resolmrl W es sich gchr nicht mehr CoaguKrt. 

Hessen eßliche Trspffen ln einem Glnßlem Wein/ 
Täglich eingegeben / Resoluirs / vnd ereBet elnm jeden 
Stein / /"? ^i»<l«. wts em Schleim Vom Menschen/ 
welches wartzaffltz pffe ypenmenlirt/vnd bewehret w 
Dnden tss> 

Manpfleget auch sonsien Oleum 
Salis/auffvolgmde weise zu 

machen^ 

M a n nimpt schon weiß S M Neun Psimdt / schonen 
weissen Wemsiem 5lem gesiossm/ em ha lbp f t lM/ wss 
Vnler einander gemtschee / vnd mtt guten Weinessig anges 
feücheee/vnd dmckenm lassen/danmemen Rewnen W 
Ganz doch das derRelon mchtW kleme sep/damtt wan 
es fieüfi nicht heraus rmne/ vnd also allezeit zweneRe-
wmn gegen em ander / nc»»«?«», s r ^ . m Men H f m 
vbep getrieben^ 

Vom See S M . 
Lasse gwb Bope oder Seesalß ein stunde lang gaP 

WV< Dessen / w n ttlhe ep W n / pnd E M h x sp sm S ^ 
tlM 



Vom S M . «<s 
M V i n i / die Extwttwn in einen Kolben abgegossen / vnd 
per Balneum den Spir i tum V t n i dauon gezogen / so blsft 
btt mfundo ein süsses Saltz/ damit kan man dem Golde 
auch seme Färb auMehem 

Salt Gemme zu Salcittirm-
M m S M Gemme/glühe daß eins Hase stunde miß 

sachten Fewer / darnach zersiosse es / vnd in Regenwasser 
Resolmre / darnach per A l emm/ O i s t M t / V n d wie^ 
derumb in einem Potte KU Saltz gesotten / daß wiederumb 
Calemirt mit einem wenig stärkten Fewer / so hals genug. 

Volgenetzlrctzewirckungenvnd ^ 
Kreffte / deß Olei sm Spiritus 

Salis» 

Watt man es Wöchentlich ein Mall einnimptallewe^ 
MZe drey T r o M n / in gUtsn Micken Weine/oder A<M 
N t a e / Vernewere den Menschen / machet Hn Jung ge« 
schaffen/ vnd Grawe Hare Zu Newen Gelben Haren/ 
Haue vnd M g e l new wachsende / versermn den Men
schen/für allerlep zufallenden Kranckhcieen/das er in sei
ner gesundthett/die Tage feines Gebens/blß auff die bes 
ftmbte zeit / die Hme von Gott auffgesehet ist / bleibet. ^ 

W a n man es nm Wermut Salß vermischet / vnd in 
guten Weme/oder nur alleme m Wermm Wasser/ei^ 
nem Wafferfüchttgen .Tagelich eingibt / verzchrets'das 
Wasser / vnd vertreibet die Wassersucht / daß sie m Wtzm 
Tagen pechtzwmdst. 

I tem 



I cem/Soman es znA^naVitae/einem so milder 
Fallende Sucht beladen izi/emgcht/dtl w ln mn Goues 
hülfe dauon liberlrt. 

Gleicher gesialdt/etliche Morgen nacheinander eiw 
genommen/ vmrelbew die Febris / vnd auch dts Gelb? 
suche. ^ ^ 

E s treibet auch den schaffen Stein vom Menfthen/ 
die zerrissenen / verrückten / verrenckten / verkürtzten/ auch 
^amen Gckoemassen / damlt geschmteret / durchdringet 
dteselbzgm gewaltig/ vnd bringet den Menschen medes 
zurechle. 

Heßgleichen die Aposiemen / vnd andere vnnalürliche 
Geschwere/auch dle Schüre/heM es. 

I tem / W s n man es m t Terebmchm He l l / Wachß 
Oell/Camllen D e l l / vnd dergleichen vermischet/ vnd 
sich damit geschmieree/S«llet vndzmden es die schwer? 
ßendeß Podagras/ oderZWerle. 

I n Summa daß Hleum seu Spiritus Sal is / ist eine 
futtreffemltche Medtcm / vnd gewaltiger vbermnder gahr 
vieler Kranckheilen. 

Wei ldantnder Ohpmischen Zuberei
tung vieler dinge / allerley starcke ̂ Gnd biß-
weck« auch verglffte vnd andere fchadeliche^pinmsslch 
verursachen/also habetch hprmlk empraeseruatiuum D 
die jenigen / so im Fewer zuarbeiten pflegen / setzen wollen/ 

so für die vergifften Spiritus Mmnalmm/vnd sow 
sien für verglffle tu j f t / nützlich vnd nötig 

Dgebrauchen/ Volget. 

Nim . 



ArHeserMltUlW« ? ^ 
N i m Knoblauch/Welsche Msse/jdes elneHandtvoll/ 

sioffe es durch einander / darnach mm Homg / lasse es wo! 
Sapmen / ,n einer Pfannen / Thue dte Mlxeur dmn/ dar 
nach jo mische darzu/Thenace eine VnßeZmzchens/ Oa-
twphllorum / )?u«s Mujchale / jdes zwep Hulnnn / Hie« 
ses alles siosse ond mische es wol vnler einander/ mache ein 
Elecmarmm drauß / vnd nlm dauon alle Morgen muh-
lern / einer Haftlnuß gros ein / so können d»r dle Spllltuo/ 
nicht leichckch schaden bringen» 

Es ist einem labvsanten auchnsttg/wssr wisse dm 
ta im zubereiten damit man dle Hfen setzet/ dchglelchen 
auch den Launen oder ^«,«« 5«/>««,i<e. damit man die 
Glaser / vnd andere H M r G M e zubelchiagen/ vnd 
zuuerklelben pfleget/ dam«sie im Fewer defiv besser hals 
ttn / auch die ^ M u s nicht vernechen können / Iecm 
damit man den verbrochenen vnd ierspaltenm Krügen/ 
Vnd Gläsern HM« 

Ein guter Lmm zu denOsen< 
derimFewerwolhelt« 

N i m guten wolgeberten Qimen / schlage dalWttß 
Scherwoll oder Roßkoch/ Hchsenbluch oder SchaWuch/ 
Hamerschlag vonEpsen/vndgememSaltz/damtt klelbs 
d i e ^ f m auß/lasse es dan drucken werden/V?tm alßdan 
klein Vcnedlsch Glaß / Be.n Aschen / vnd ein wenig rüns 
nen Laim/vnler einander gemifth«/ bestreich dam« ins 
wendig den gekleiblen <ösen / vnd lasse ihn wol lreus 
gen/ mache em sitsam 3ewee darein / daß er sich außs 
glühet« 

F Zugs 



Zugedenckett. 
M a n daß der taimen zu Zech vnd Feist ist / so mischs 

man ein wenig reinen Sandt / oder Gneß darunter. 

^«t«m 5^tt»i/<e > st gahr guth ist-

N i m Bolus 
Pfunde/ Scoria ftrri daß ist Hamerschlag/ ein Pftndt/ 
M m T M e r ^aim Sechß Pjnnds / Rochen Mawrsiein/ 
Vnd bebend/gen Kaick/fdeszwep Pfunde/alles wol klein 
geflossen / vnd darzu Roßmist/ oder Kuehar gechan/ vnd 
alles wol vnter einander gemengee / mit Weissen vom Ep/ 
lo viel daß es genug ist / alles wol geschlagen vnd gcknettG 
das es werde wie ein TAg/damit verlutire vnd beschlage 
die Retorten/Kolben/Gläser/vnd was du sonsim w M 
Sieser <laim hell wol im Fewsr. 

EtzKche nehmen auch darunter gestossen Glaß/so viel 
als deß Hamerschlags / Andere chun auch darunter reinen' 
Sandt / wan der <lmm fsistelst / vnd an das Ep weiß siadl/ 
nemen fie eine gute scharffe saugen / oder Altes We inßM 
Wasser / oder sonsien Saltz Wasser. 

Ein Ander schlechter 

Nim Mhen bestsndtzen Caim / schlemme den ü» 
Wasser / daß das steinige vnd der grobe Sandt dausn 
komme / mache Hn zu Ballen / vnd lasse Hn an der S o w 
«m wol druckenen/Solches geschlembtenbaims nim alß^ 
dan sehen cheill/ pnd »wep theHgefchlembeer Uchen/ drey 



Oelues. «O 
Beil! geftimbeen Roßkoch / em cheill Hameffchfag/ vnd 
zwey chelll geschlagene Kühär/vnd menge dlese jtückealle 
durch einander / vnd ftüchle sie an mt newen.Ochsen 
oder Schäffsbluch/daß noch wann ist/vnd bchr sie wos 
mit einem Bchrepsm / M a n möchte auch vmer diesen 
Laimen klem gerieben Venedisch Olaß nemen / doch mchs 
zu viel / M t t diesem <lmmen kan man die Kolben / Rem-
een/vnd Sergletchey Gefeffe/wasim Fetper viel lepden 
muß/beschlagen/er dienet auch/ das man die ^Oftn/ss 
man Ht-pnßennennet/ Mit zusammen setzet / den er hch 
fest/vnd repst nicht» 

Volget ein ander kmm/damttman 
dieGläser/Kolben vnd Krüge/die lm 

A w e r festehalcen sollen/auch beschla
gen kam 

V?im einen guten ge^eblemblen ln'Uî enen ^aün/e/n 
wenig Hrachenbluch/ vnd BÄum Armeni/vnd dar z« 
den drmm chelll Tspffer Thon / vnd ein drmheill ^ines 
halben Hal ls/ vngcleschlen Kalck / mache zdes msonder<-
heil zu Puluer/vnd feuchte das mit Eperwelß/oder mit 
Warmen Hchsen oder Schaffsbiuch an / chue darzu so 
viel abschablg von Oüchern/oder Scherwoll von Ba r -
chatl/ als des Bo l i gewest ist/ alles wol MtememDoK 
tze vneer einander gemenget/damit beschlage die Kolben/ 
aber nicht dicke/verlmire auch die ftegen damit/ solches 
heKimFewerfesi. 

E s seindauch andere mehr Taimen/zu dem verlud 
3M zugebrauchen/ die auch woi halten/ weil a w diese/ 

3 ij die 



A e l M « 
die ich sße gemeldet recht thun/habeich vmb kultzewRett/ 
anoere zujchen vntertajftn/ wir l derhalbm ein zder selbst 
wol prüfen / welcher chme amdlensiligsien fem mag. 

Her 4aim oder Hunne M p u r aber / damit man die 
sittgen / Helm oder Vorlage zuuerluwen pfleget / w m a^ 
so gemachee«. 

Nun Eperweiß so viel dich dünckee genug sein/sers 
schlage es m emer Zmnen Schüssel/ vnd nim em reinen 
Schwam/drucke daßEperweH darein/vnd wieder am-
dem Schwamm die Schüssel/daß zhneblß das es soklae 
Witt/wie ein Brunnen Waffer/Harnach mm Staubs 
mehl wer ^och/ Botum Armeni ein 4och/ Weissen trel^ 
ßen Keß/ohne Rmden zwep ioch/Sangms Hrawms 
ein toth/ H ie stücke alle klein gerieben / vnd durch ein 
Harm Sleb getrieben/vermeng es mit dem Eyer klar/das 
Mltbefthtage dle ftegen/welches du also verstehen sole/das 
Mche stiegen zuuorhm/ mit dem ober« ia im verlulire/ vnd 
sreugeworden/ alßdan diese Dünne M x m r / aussein 
Iuchletn gesistchm / vnd darüber geschlagen / vnd von 
sich selbst oruckenen lassen/alleine daß es geschehe che du 
es m die Warme bringest/ oder anfeuerst / so helt solche 
M x t u r feste/vnddleSpiritusnechen nicht aus/ W a n 
darüber dlefizegen nochmals dieSpirtttwaußgehm ttessen/ 
sobestrelche diein der htzemttVnMH/sowm der^AM 
tzart/vnd helt fest. 

Cln anderer Lutum. 
WmOtaß vndGoldtglelte/zu einem reinen Putuep 

«estGn/Wh durchemSiebgeschlagm/Emw lden ein 
Psimdt/ 



J e t uw . «9 
PMde/WeHenmchl zwep pfundt/vermische vnd beer 
es mlt Eper klar wol vnd siarck durch einander / zu einem 
Teige/den streiche es auffem ftüchl 4emm Oüchlein/ vnd 
dasselblge schlahe dan vmb die fuegen/ vnd so eo wol er-
dwctenet/ so bestreiche die binden außwendig wiederumß 
damit/sowirlfeinHampff durch dringen msgem 

W a n daß Kolben Glaß vber dem Fewer bricht / solm 
damit der Spir i tus mcht verdampffe/ vnd auß voporire/ 
deffelbigmRlß/miteinem ^einmnm^umpleinmwot Ker« 
kiopten Eperklareingeduncke/warmlich verstreichen/»nd 
nns nach dem andern vberschlagm/damit wan das eine 
Lumplein hart vnd trocken / wie eme crust ist / du das ans 
der gleich drüber schlafest. 

Ein kmm so die Kolben bcwaret/ daß 
sievon derhitze desFewers/vnd dm S M 
sus nicht lelchtllch zerspringen/ die bestrichenen Kolben 

aber muß man an der Sonnen druckenen / M a n 
tan auch mttH,esem 4mm / dle zerbrochenen 

BrenglMr wtederumb zusamen lepmen/ 
vnd Hessen. 

M m Mmien / vnd Bergzinobee/ vnd Glaß/eines 
so viel als deß andern/ zermbs zu subtilen Puluer/Beut-
tel es durch ein klein Harm Slblem/oder Beckell/dar-
nach so mcorponre vnd knette dasselblge Wlt Wacholder 
Hasß , vnd ein wemg Leynöll / daß es werde wie eM 
Mueßlem / oder Telglem / W a n solches geschehen / so be
streiche damit ein zartes Lumplem / vnd verbinde oder ver-
ßopjfe dan/mit demftlbigen die Mundllöcher/ oder fte-

F lh gen 



gm der Geftsse/lasse es an der Sonnen w n Hme selbes 
erdruckenen / ob es gleich langsam zugehet / so mögen doch 
Mche Gefeffe / daß Fewer wol erlepden / vnd die Sp,mus 
W e n . 

Em ander Lutum der die S M -
tusauch nichtlessetdurchdringen. 

3?im 'schwach Beetz / vnd Wachß jdes ein ^och / tss 
Hendtgen Kalck vndZtgcllmchl jdes em halb <loch/T4W 
z?ems warm/ wan du eo gebrauchen wck^ 

Eck Lutum auffzerbrochene 
Gläser. 

M m Krepde /Seaubmehll vnd G W / jdes ein <loG 
Ztzellmehl em halb «loch/Puluettsiw klem/vnd lwpaDs 
es ms Eperwelß/ daß es w»e eln T^elg wltt / sirelche em 
Pflaster dauon / vnd lege es vber den Bmch deß Glases. 

EM kutum die Gläser vnd 
Krüge dichte zunmchem 

M m Ceruse / Mem'e / jdes zwep ^slh / t e p n M / 
Msschees zusamm/vnd versiwche d« Geschirre dawll. 

Em ander M h Lutum D Krü
gen/lvmStMM genant 

Mm 



Oe iueo . 2 0 
N i m Hartz M d gemeinen S c h w e M / jves ein halb 

Pfunde/ Mawersiem puluer vnd Blepweiß / jdes Acht 
4oH/daß alles durch einander gemenget/vnd geschmol̂  
tzen/vnd in gestaldt einer Maffa gerollet/hyrmil kanfitt 
alle gebrochene Steinerne Krüge zusammen lapmen vnd 
hefften / Wel l dan auch sehr viel an den Gesessen gelegen/ 
Nemblichen / daß die Retorten / Krüge vnd dergleichen 
von gucher Thon Elde gsmachee sein / damit sie nn F e m 
wol halten/ wie dan dieWaldenburgische/vnd Sieben 
gische Erden fast daßfirnembst lob,ü deme haben/so fin-< 
dee man doch auch sonsien guten Thon/ der (wan das es 
Mbürllchen mit andern darzu dienllchen Sachen versetzet 
mre) indemFewer auch wol hele/wie ich danhprmit eî  
«e kleine Meldung zur nachrichlung dauon chun m l . 

M a n <oll sich beflelsstgen deß besten Töpffer T h o w / 
so man gehaben mag/doch w m der Thon der Blaw vnV 
im Fewer oder Brennen schön Weiß Wirt/gemeiniglich 
der beste zugebrauchen befunden / denselblgm Töpffes 
Thon/laß gchr hart werden/ oder an der Sonnen stW 
ckenen/ V n d wan du dauon Ieäg machen wllt/so lasse 
den Thyn klein fiossen / vnd ftücht ihn an mit Wässer/ 
daß erweich werde/dan lasse )hn drelten vnd mitEysm 
wol behren / vnd nim darunter klein geriebenen geschlemw 
sen Kleßlmgsiem/ oder Weissen schönen Sandt / so vies 
als der Thon lepden wil/damtt du jhn aber nicht zu vies 
oder zuwenig chueft/so mache erstlich von solchem M g / 
ein Geftß oder zwep / vnd versuche die / ob sie dir im Few» 
halten wollen/wo nicht kanstu deine Composiiion anders 
MM. 

Wiche 



Ae<luto> 
Wiche nemen gedachtes Tspffer Thons sinThech 

darunter thun sie emenVlerdtenchelll guten <laim /vnd 
«mVlerdlencheill deß obgemeltenK<eßimgsielnes/der ge-« 
brande vnd gewaschen sep/Idoch mustu achtung geben/ 
Vbder Thonoderialmsehr fttt/Vdertmrre sep/vnd dls 

. Thetle darnach nemen-

Eine andere Komposition. 
M m einen Karren voller Tspffer Thon / wie ihn die 

Tspffer zumachen pflegen / darunter chue elnen Hude voll 
Damerschlag/ Andechalben Hudt voller Muelstem / ode« 
von Gebraneen hanen Stt lnen / ln der Hütten/ swey handt 
»ollSaltz / S i c h siücke behre woi vnter emander/ dar-
auß lasse dir den Tspffer machen/ Twbschzrben / gieß 
fthmeltz/vndClmene D M / K r ü g e / K o O m / Rewnm/ 
M d dergleichen Zeuges mehr. 

Ltneaudere Komposition« 
N i m guten Thon / lasse ihn an der Sonnen woltreW 

Ke werden / stosse chn klein / vndMbe chn durch em Härltt 
S ieb/ 3Zlm barumer den zehenden The ll/ klem gegosse
nen KleseKngstein/ der g M H M vnd gewaschen sey/vnd 
halb <o viel klein geriebene K^eyden/oder an siads derselbi-
gen Glummer oder Talck / oder auch an siadt derer ems 
Mbranesn W H e r Kleß /kiem gmeben / meng solches al-
^s gahr wvl vneer emander/ m« den Füssen/ Hernach
mals mie dm Henden/Vnd mache daraus was w ges 
seldt» 

Etzlichs 



Eßliche ab^ nemen die zerbrochene Scherben vojD 
Tchffsr Werck/ oder die Alten Goldtschmtdw D M / 

' kiem gestossen / vnd durch ein Sleblem gcreden / vneer den 
^tzon/soviel daß sie den Thvn vor sprSdigkett kaumAr«s 
betten können / Solche Gefesss dauon gemachel/ hallen 
auch woi / wan aber der Kießlmgsiem also wie oben bencht/ 
darunter gebraucht Wirt / der bmdet m Fewer zusammen/ 
V n d je grösser dieHitze ist / je fester er bmdee. 

W a n man Krüge oder Rennen auß vorgedacheem 
T s p f f e r M g e machen wil/soll man vncer dieComxosi-
sionen auch Kleien/oder reme Sagespene wurcken/das 
geschicht darumb / damit wan dte Kruge also Rohe ge-
brande werden/ das sich Kleien oder Sagespene heraus 
brennen / Nachmaß dieselbigen Gefesft / Mtl Venedischen 
Glase inwentU vnd aussen verglasen / oaß das Olaß in die 
Köcher daraus sich die Kwen vnd Sagchene gebrandt ha^ 
ben/ fiiesse/dardurchsie dan sehr fest werden/vnd gaP 
wol im Fewer hallen/«Vnd semd diese also zubereütelen 
Geftsse/ viel besser wgebrauchm/alß beschlagene Glaßs 
kolben/ derhalben solches ein srhr nützlicher M g ist. 

Vom Vr in des Menschen« 
Wiewoldeß Menschen V r i n ein abftheülich d/nggei 

achtel wire / so ist doch gewiß vnd warhafftig / das in dems 
selblgen gleich chol grosse krefftige vnd wundeBarKche wlr^ 
ckungen stecken/ aber der V r i n muß in femen Splwmm/ 
vnd subnles Sa lß / durch kunsi zubereitet werden / welches 
Proceß also lamet. 

Erstlich nim den V r i n von einer gesunden Mannes 
Persene/dmMgen sammckm em Faß/lasse >hn vnge-

G sehr 



fehl sittM Monat oder lengersiehen/jhe senger He besser/ 
Älßdanchue denVrinin emen grossen weichen beschlaM-
nen GUsernen Kolben/fetze einen Helm drauff/vnd trei
be mit lindenFewer daß subttleste herüber/in die Vorlas 
ge / so dem Helme für gelegee ist / also / das der V n n bis 
helffee herüber stepge/ die Remanmß geüß nur hinweg/ 
saug zu dieser Arbeit nichts mehr / Aber das jenige so her
über gelegen/treibe gleicher gefialdt noch ein mall her̂  
Der/wie erst geschehen/so scheidet sich aber daß subtüsts 
herüber/die Remanentz chue auch hinweg/Vnd also M 
wer forch Rectlffcirmye/Zeüchl man daß subnlesie / vnd 
SjMttum Vrinae herüber / Brennet «me ein Fewer. 

Es ist aber sumercken / daß man auff die letzte achtung 
geben muß / daß man einen Helm brauche / mit einem gaP 
sehr weichen Schnabel!/damit sichdersellM v o m S p i m 
mischen Säle Vrinae nicht vsrstopffe/dan em Schns 
Weisses Sal lVolat l le mit auMiget/Kieser S p m m s 
Vrinae löset auffdaß Goldt / vnd andere Metallen / deß^ 
gleichen auch die Edelen Gesteine/das sie in fürlreffen^ 
sichen Medtcinsn können gebrache werden» 

I tem wan man einem Patienten so daß Podagra in 
den Füssen / oder sonsien andern Geliedern hat / S o l l man 
dieselblgsn Gckeder mit diesem Spi r im netzen/ vnd von 
sich selber truckenen lassen/solches deß Tages drep oder 
vmmall gethan/ Resolmtt daß Podagra/ vnd vertrelbew. 

M a n kan auch den S M u m Vrmae m der jungen-
sucht nützlich gebrauchen. 

I tem wan in dem Spi r im Vrinae auffgelösee we^ 
den die Seeine / als Krebs Augen / iavw <lpneis / S p o w 
gme vnd dergleichen / vnd M Sprmgam apM ' t t / in 

das 



Et Säle W w e . 2.2 
dasMänlt'che Gelitt/lsi es die treftemllchsieMenep wlder 
den <Otemm der Blasen/ das derselbtge alßdan sichRe-
folmrt/ vnd per Vnnamaußgeinebenwük. 

Nota. 
Mm denSMumVnnae/vnd dan Spir imV^ 

ni/ems soviel alßdes andern/genß es zusammen/Setze 
es m einen Glasern Kolben / vnd emen andern Kolben wie-
derumb drauff luttre / fem vber einander / mit dm Munde-
löchern/Alßdan in eins THanemeCapelle voller Aschen 
gesetzt/ solche Capelleaber setze jtzo ins Balneum Marie/ 
Vnd halte es gahr linde/so stepget auff aus dem Spirilu 
Mmem M n Schneweiß Sali Volanle / viel feüchtigee 
Mß der Wein Ewsi/H)an er ehe als Svinmo Vin i sich 

^ M W b t / G IsiewMmderllcheßSall/Zrofferkrefft^ 

' Von Perlen. 
Kie perlen sein gahr ein fthönMd herlich Geschepff 

Gottes / Herhalben es nötig «st/ von jhren Tugenden/ 
Kräfften / vnd Wirkungen / etwas an zuzeigen. 

S t t stercken die <lebendtgen Gelsier des Hertens / M 
mm hinweg das Hertzzittern / die Hnmacht vnh schwind 
del des Haupts/Wie man siedanMgzuallenCordialis 
bus Medicamenlis vnd antldotis gebrauchen M / sie sein 
sehr guch jw Olffe / heilen alle innerliche Kranckheiten / 
alß gnlschla vnd dergleichen/Auch dienen sie wieder den 
Blmhfiuß/ Roche Rhur/ vnd Hurchbruch / sie stellen 
das Blueten/vnd reimgen auch baß Geblüte /vnd ver
halten den Frawen jhre Blumen so vberflüfflg gehen / Sie 
Machen rechte B M M e liebe den Weibern/gegenHren 
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VonPer lm. 
M c k M M / M t t t t dm schaden derMmr/deß Mannes 
Samen machens lieblich/ hsfflich vnd holdtselig / darz« 
mehren sie denselbtzen/ wehren der trawwgkelt / S s je
mand« auch dunckele Augen h a t / M soll zu dm Collums 
vnd Augen Waffern Perlen chun/dan sie die Wslcklem 
vnd wetffeFlecke/ im Auge A M wegnehmen/vnd die 
Vbrjge Wässerige feüchtigkeilen/ so m die Augen fallen/ 
verzehren / I tem sie machen M M weisse Jene. 

M a n soll aber wissen / das die perlen welche schsn 
Weiß/ völlig/runde/wichtig vnd mche durchßorel ssm/ 
alleine in die Artzmep gebraucht werden Men. 

Vnd wie dem Tode nichts widerwerngers M a n das 
ieben/ Also iß dem G M nichts Mderwertigers dan dis 
quHta Effenlia / V n d sonderlich der perlen / vnd Edelen 
Vesielnen / sie fiercket krefftig das <leben / wieder lödtliche 
vergtffle Sachen/sie mehret die K r W e vnd Tugenl vnd 
behütet das Fleisch / vnd vertreibet wlderwerlige Sachen/ 
«Ban so balde sie in den Magen kompt / lauffel sie zum, 
Hertzen/vnd ist gahr einmechch werck/wieder G G zu 
sireitlen/ I n summa «<i cô <i« co»/^/<,^«sm, daß Hme von 
kansm Wftll nichts geschehen mag / I s t Hquor oder qmnta 
Effemia perlarum / das Weste Arcauum / vnd ftlchet 
Liquor perlarum / beheldt den <lelb gantz rem / vnd gei 
fundt/ofneldie verstopffungder^eber/ vnddes Mltzes/ 
Is t M ftr htßige Fieber/«lmmet hinweg den v n m W 
gen grossen Sürst / mach« M ich / gibet dem Hertzes 
fremde vnd siercke/'»«,»>/«<,cttt«»,. ereHee das grieß 
chne sthmertzen gewaltig/fiercket nicht M i n e die fchyW 
che« Gckeder / sondern echelt auch die Gesundm/ das sie 
nicht leichchch Kranck werden / V n d dienet vbel obge^ 

melte 



V o n Perlen. - ^^ 
M e Gebrechen auch für den Schlag/3omacmr/vnd 
iaimung / deßgleichen für den Krampff vnd hinfallende 
Sucht / so wol für daß verehrende Fieber / Hemca Se-
neceutis / welches gemeiniglich den Alten beuten begegenet/ 
haß sie dauvn ganßöu verwelcken pflegen/ I tem wieder 
dieVnstnnigkeit so aus dem entzündeten Gehirn entstehet/ 
z'sis vberaus diensilichen/Ia eserhelt den Menschen bep 
guter gesundtheit/H)a aber jemandt seine gefnndcheit ver«-
zorm/hW es Ome wider zu derselbigen/Gibe auch dm 
Seügenden Wepbern / reine gesunde Mllch / vnd ver-
mehret dieselblge / Sonderlich auch isis guch / zu dem vber«s 
M M e n gange der GoldtAder / auch ftr den vmbsressew 
den Krebs-

Wie nun solcherkrefftigerLiquor/ 
vnd Oleum Perlaren recht küttstlich^sol 

zugerichtet werden/Wtl ichhprmiMrlich 
anzetzen- ' 

EittekSstlicheMediMderPerlm. 
I m Monat Apr i l i s /So bore ein ^öchlein in einen 

grossen BirckenBaum/ so lwpffet ein Wasser heraus/ 
setze ein Geschir vnter/vnd empfche daß Wasser drein/ 
solches B M e n Wassers oder Saff ty/nim zwepMaß/ 
vnd Simonien Saf f t ein halb Maß/schütte es vmer eiw 
ander in eiM« vergWen Topff/ stüdl es ein / biß auffein 
Nmhe t l l eines M a ß / t m z u thue wiederumb einMer^ 
che»« einer Maß Simonien S a f f t / H a n schütte es in ei
nen Kolben/ V n d O l M r e es herüber/was sich herüber 
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OiMitt/daschue wiederumbm einen Kolben/vnd Hi<" 
M l es noch ein mahl herüber/so lsts fertig. 

H a n n m perlen/wasche sie aus warmen Wasser/ 
w d druckene sie fem gemaglzch / vnd verware sie für staub. 

Wan du nun dieser rem gewaschenen doch vngesioffenen 
Perlen nimpsi em .loch/so geüß des gedachten Wassers 
drauffdrep 4oth/ so soiulrensich die perlen m vier stunden 
zu Wasser/ganß vndgahr ohne nsioentz/ schler wie em 
Newer grauer W e m / V n d silche solunon einem Kram 
cken Menschen eingegeben / sterM die Ichwachelt deß 
AerHen gswaltiglich«^ 

perlen OellMmachem 
Nim timonien Saff t / auch guten ZMVttten Wein 

Esstg/vnd Saurach/emes so M l als deß andern / H i -
stllltr es mit einander lmdlghch oder gemaglich / Neun 
mahll/ so behelsiu den vierdeen T M / an Farben vnd 
glantz/ me em Cttrm/dannnen solulre perlen oder ders 
gleichen weiche Steme / Hoch daß sie zuuor Calemitt jeln/ 
dan S i M l r e die Phlegma dauon/ biß es drucken wut/ 
dan Mibe FS mtt Dretm Fewer / so kriegestA die H A 
se^ 

Eine Anders. 
M m gmm Wein E M / der zu Neunmahlen S i ^ 

M r t lsi / darem thue gute Perlen / lasse sie auff der War -
mm Asche oder Sandt /m einem woluermachten Kolben 
M s e jcMren/ W a n dlch dsnckl daß der E f f s genug 
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V o n p e r l M 2.^ 
Mrthat /sogckß Gn abe/vnd einen M M drauff/das 
chue so lange/ biß die Perlen alle soluirt sein/ H a n S i ^ 
M i r den Essig imBalneo dauon/vnd was am Bodem 
bleibt / das löse wieder im Ef fg auff/ vnd dauon Hisil l l in/ 
daß chue so offte/biß! die perlen/alle m l herüber gehm/ 
Thue zu einem jeden MaßEsstg ein^och Campher/des 
bringet die perlen dahin/daß keine Feces mehr im Glase 
bleiben/simdern es machet daß Irdische/so in den perlen 
ist / lufftig / daß es herüber gehet / Darnach O i M r s 
noch ein mahl/lchlich stüdl den Essig ein/in einem Gla^ 
se/das nur der zwanßlgfieThelll vberblelbe/dasmuß in 
einem offenen Glase/ das ein weit Mundlioch hat / ge
schehen/daß vbeMebene chue in ein Olaß/4utire einen 
1)elm drauff/ vnd Histllllr gemäglich / so lange daß Was
ser lauter gehet/so es aber ansehet Gelb Zu werben/ so setze 
einen andern Recwienten für/ Vnd gib jhme ein siarcker 
Fewer/ He lenger jhe siarcker / so geh« gahr eine dicke 
Maeena herüber / wie ein dünner Honig / daß ist die quw 
saEffmeiaPerlarum. 

Haß perlen Salß aber/das machet man ans dem 
Wasser / das für der N jNa t i on der Gelbe heraus konp 
wen ist / alleine m einem Glase eingesotten / es gibt ein 
weich Weiß Sa lA 

Ein ander Oleum perlarum. 
Nim gahr guten Wein E M / d e r durch O i M t t N 

wolgereimget sep ein pftzndt/perlen/ so auffs sMsie 
serieben/ vnd praepantt sein/ Acht «loch/ vermijche es 
alles zusammen / lasse es durch em CAulalormm auff 



V o n Perlen, 
einen Monat lang Sigenrn / so Uabet die M a n n a P m 
lamm vneen am Boden / wie em schwerer ^lquor / vnd so 
du denselbtgen stehest/ sogeüßden Efftgabe/vnd behalte 
dm Safft/oder^quorem der Perlen. 

Eine andere A r G 
Nim gute Perlen/ so nicht durchlöchert/ aber doch 

WnWech vndrundl sein/gchrklemöupuluergesioffm 
inem S t M r G l a ß so einmengen Hajßhat/oderm eine 
G l W n e V w l l gethan / alßdan Athen scharffm Gedis 
siMmn Wem Essig darüber gegossen / das er zwme quer 
Finger vher die Perlen gehe / solch Maß versivpffe alßdan 
gahr wol/vnd setze es in hepsse Asche/biß sich dle Perlen 
gantz vnd gchrauffgelsset haben/ SenEMseügalpdan 
m Balneo Marie rem abe/daßdiePerlenwlderdruckm 
werden / W e r dlese Caleinule Perlen geüß Gedtsnllitt 
Regsnwasser / vnd zesg es dan auch wteder abe / drep oder 
vtermahll/ btß dle Perlen keme scharffemchr haben/ 
Ußdan Nim solche Calcmtree Perlen / chue sie an einen 
seücheen Drch / als m emen Keller oder dergleichen / suff 
einer Glaß Taffeln / oder auff einen bretten M a r m e l 
siem außgebreittt/so resolmren sie sich/Idoch jst besser/ 
das man emen guten Sp i r i tumVmi darüber gleffe/vnd 
Z)iM,re denselben KumMern dauon /Kß das sie mch 
nen tiquorem dem Hteo gwch gebracht werden. 

Wie der Liquor oder daß Oleum 
derPfMAn gebrWchetwerdm. 

See 



V o n Perlen. 25 
J e t teib Heß Menschen soll M o r durch Purgiren/ 

vnd nach gelegenhelt der schwachett durch Aderlässen ge
reiniget fem/ alßdan drep Tage nacheinander allewege 
eins stunde vor dem Morgen vnd Abendt Essen / V n d 
wan man deß Nachts zu Bette gehen wil / in einem zu 
des Patienten Kranckheit/bequemen GedlstillirtenWch 
ftr/oder nach gelegenheit inMaluasir oder andern siar-
cken Weine angenommen / V n d das aso alle Monat 
ein mahll/oder wan es sonsten die Nolt erfordere/chun/ 
Is t ein gewaltig praeseruatiffvndcuraliff. 

VomMstallmStelm 
Crifiallen ist ein gchr kalter Stein /Also das es eP 

«che dafür hallen / es sep ein erkaltet Epß/ Idoch triff» 
man <mch Crifiallen Stein / in Mchen Bergwercken/ 
TBdlsches Landes an. 

W a n man Crifiallen puluere vndgibet sie mit R01 
Hen Wem M / so stillen sie die Roche Ruhr/ vnd dm 
Weissen Muß der Wepber / Es lst auch die Crisiall sehr 
guch den Oitrst zuleschen / <o man derselbigen kleine Steine 
sein in frisch Wasser leget / vnd dan vnter oder auffdeß 
Jungen heldt / so stzllen sie den Hürst im Fieber. 

S e n Seügenden ist fie auch sehr guch/ Gepuluere 
für sich / oder mit Honig vermischet eingenommen / so 
bringet sie viel Mi lch. 

Etzliche pflegen die Crifiallen auch Schwindellstein 
Mennen/Oarumb daß sie den Schwinde«/so man sie 
anhangende bepsich eregee /vertreibensoll. 

^ ? / e cäwics kan man aus den Crifiallen auch ein 
H filr. 



VomCn 'Mm 
stMeffetttlich Hell zurichten / damit matt den Blasm 
vnd Mren Nein zermahlee vnd außerechee / auch den 
Wassergang befördert/Man m'mpe dessen Hells zu die
sen Sachen aussein mahllein halb.Qmmlem schwerem/ 
in einem Srunck Cardobenedicten Wasser. 

Wcm man einer SeügendmFrawen die Milch vm 
mehren ml/gibt man Hr deß Crisiallen Helß em halb 
Qmntlein schwer m D Mandell Hell ein Zudrinckm. 

Vnd Wirt solch MMlenOeN 
guffvolgmde arten bereitet. 

Man m'mpl Crisiallen so viel man wil / stossel sie 
gchr klein/vnd mische noch ein mahll so schwer gesiossenen 
Schweftll darunter / Reibe es wol mit einander / vnd lasse 
es außbrennen/alßdanReuerberjrsim Reuerberir Hftn 
Sechß stunden gahr woi/ daßdie Flammen darüber streik 
chm/Harnach geüß darüber Aqua Bttice/oderNeW 
Wasser/das es Sechs quer Finger darüber stehe/ vnd 
lasse es viertzetzen Tage lang im Anw EGmoputriM 
een / Harnach so Ä M i r es / so gehet sin such check Cw 
stallen herüber / auff das so dahmden blezbt / geüß ftlfch 
Nessel Wasser wieder dran / vnd procedir wider daM 
wie zum Ersten mall geschehen/ Sas chue so lange biß 
das die Crisiallen gahr herüber sein/vnd ntchls dahmdm 
in Fundo liegen blslbl/ Was mm also herüber SOllire 
ist geüß zusammen/vnd wirffdarein em wenig geflossen 
Satz/lasse es stehen/so scheidet sich daß Hell zuvnterfi/ 
vnd daß Wasser zu obersi/ das Wasser geüß abe/ vnd 
geüß ander schon gmtz jalm S W M Regen Wasser 
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Steim Hs 
wieder Muss/ jd M i t t sich daß Satz dretn/daschue ss 
kange biß es sich alle drein soluirl Hm/Md entlichen M 
mrt/so Ws t alßdan daß reche wäre Oleum CristaM 

Auffeine andereweA 
Nim Cristallen so viel dir gefeldt / Stoffe sie gchs 

^ Nein / thue darzu so viel Salpeter / oder zwep mahll so viel 
Schwefel!/ vnd mische es wol vneer einander/ Brenne 
es zusammen zu einem Kalck/oder Calcinir e s / S M es 
alßdan mit Regen Wasser eßliche mahl! wol aus / lasse sie 
wieder drucken werden / Alßdan geüß darüber / gahr ncW 
schaffen«« guten Spiritum V m i / lasse es alßdan in ftüchF 
ler Warme/ auffeOche Tagelang/ mit einander wol 
M a c m m / oderpumfictm/ darnach zeug den Brandts 
wein dauon abe/Was dahinden blechet/ soll wiederumb 
auffs Newe Calcinirt / gewaschen / gedruckenet / Brandt 
wein darüber gegossen/auch Macerirt/vnd wider abgê  
sogen werden/gleich wie zum ersten geschehen ist/Kiese 
Arbeidtwiderhole so offee/biß die Cristalle wie ein S M 
Wirt/alßdan thue es an einen feuchten Hrche oder Keller/ 
auff eine GlaßT'affel oderMarmelsiein/so wire es sich 
solmren zu einem Hell /das ist auch ein gahr schön vnd 
W i c h Cristallen Hel l . 

Es Wirt auch aus den Kristallen 
gemacht eine Artzeney/wie 

volget. 



V o m Cristallen Ste in . 
M n niwpt ein halbhoch deß Schwefel! Helß/das 

durch Campana gemachek ist / dasselbige mische mit Brun
nen Wasser/daß es wol Sauer sep/vnd der Geschmack/ 
kaum zu erleiden/Aßdan mm Zwo Vntzen kleme zerriebe 
ne Cristallen / die lasse in einem Fewer glühen / eine stun
de lang / alßdan soltu das obgewelte Waffer in einem Stei
nen Potte haben/vnd schütte die Cnsiallen also glühende 
in dasselbige Wasser/dan mm die Cnsiallen wieder her̂  
aus / vnd glühe sie wider eins stunde / wie obgemelde / vnd 
schütte sie m dasselbige Wasser / daß solsiu also zum sehen« 
den maD Äeitenrn/ S a n mm Weissen Jucker / E in 
Pfunde/siossejhn klein/chue jhn meine verglaseleZucker 
Krause /vnd geüß von obgemelem Wasser drauff/ rüre 
es mit einer HölUnen Spattei/vndwan es drucken ist/ 
so geüß mehr nach / V n d also mustu zwo Stunden den 
Zucker wolArbettm/daßer assofiüfftgwirt/alß emHos 
ntz / wan du Hn an den Svattel auffhebesi. 

dieses Zuckers soll der Patient /so mit dem Grieß 
oder Sande behasstet ist / alle Morgen vnd Abendt / jo viel 
Meine Hasellnuß gros Essen/das zermahlet dm Stein 
vnd Sandt/das er durch denVrin hinweg gehet/ ohne 
schmertzen / Also soll diß auffeinen Monat / oder nach ge--
zegenheit der Sachen/noch lenger cominmm werden. 

Volget von andern Edelen 
Gesteinen. 

M a n kan aus allen Edelen Gesteinen/auff den er̂  
sie« hie vorsiehenden Modum oder Weg /w ie erfilichen/ 
w n den Cristallen angeschee ist worden/ jhre Hlieelen 

machen/ 



V o n Edckn Gesteinw. 2.? 
M ^ l M / Vttd jlt wege brmgen/ Hleselbigen Hlea dan gahr 
sehr nützlichen in der Artzenep in vielen fumeWchen Kram 
Gelten zugebrauchen fem / Alß. 

Auß dem Sarda oder Sardms / Carttiolae/ vnd Hes 
watite/ für allerlep BluchjWe/ aus dem Saphpr/ad 
jnsäniam/ pestllemiam/ Carbunculum/ cordis palpita- . 
eionem/so wol auch wieder allerlep eingenommen G G / 
I tem wieder dieScorpion sticht/vnd anderer Giffligen 
Thiere bisse / vnd ist ein gahr gewaltige Herßsierckung. 

Auß dm Granaten aber/ Is t es guch vnd krefftig/ 
wieder daß Hertz Kittern/machet das Hertz krefftig vnd 
siarck. 

Auß den Msckng Steinen tan man vorn erzcker ge<̂  
sialdt auch ein lreffemlichHleum zurichten/welches man 
wider den senden / M r e n vnd Blasen Stein gebrauchet/ 
I s t ein dienet wieder 
die <llmgensucht / vertreibet den stlnckenden Athem / stercket 
das Hertz / die Brust reiniget es / vertreibet allen alten 
Huesten / Engbrüstigkeit vnd Hampjfigkeit des Gertzens/ 
Machet gantz leicht vmb die Brust. 

Gonsten werden ausdem Ktse-
ling Steine / mchwlgende Mtzliche 

Remedia gemachet. 
N i m ein Huareie Milch von einer Rochen Kühe/ 

muß d«e Morgen M l c h sein/Hder mm Milch von einer 
Waffen Ziegen/vnd wm vier Kieseling Steine/ mache 
die glühende/ vnd lesche sie abe in der gedachten Mi l ch / 
vnd alMan wol zugedeckt/ mit einem beheben Oeckei / ein 

H iij Naß 



VonEdelenGesieiziem 
Naß Tuch drüber geschlagen/das keinZunsi außgäng/ 
lasse es kaldt werden/Snncke die Milch drep oder vier 
Tagenach gelegenheit nüchtern/drep Löffel voll/wsnü 
ger oder mehr nach der Natur siercke / es H W allen <lung^ 
ftchltzm/pnd hal auch die Tugenden wie ybenangezch 
Ott«. 

Kontra MmluM 
M W Vier schöne Weisse Kieselittg S t e i n s / M e die/ 

md lesche sie in guten Repnfall o w Maluaspr abgelöschez 
verdecke/das mchw kan verriechen/HieseH Weins alle 
Morgen em<lsffsl voll gedruncken/treibet aus ohne schs 

Wem für die Zan wetze vnd 
geschwollene Backen. 

Nim vier Kieseling Steine / m d in glichen We iw 
Essig abgeleschet/vnd zugedeckt/vnd den Mundt damis 
nußgchülel / vnd auff die böftn Zene gehallem 

Von den Korallen« 
Hie Corallen hat Gott der Herr/auch mit grossen 

keeffttzen Tugenden begäbet/derhalbm M i g ist derseW 
gen eOche zuerzehlen/Sarnach ferner an zuzeigen/wie 
stein HreArcana zubringen/vnd in Vielen Kranckheiem 
^Wichen zuMauchen ftW 

Sit 



V o n d m C o M e m 2F 
DttCotal len so da Roch sein / hat Matt iweierlep 

atth / alß eins Thepls fem gahr dunckel Roth / auffBraun 
Färb / oder auffSchwarßlicht/ S i e andern aber sein gahl-
schön glanß Roth / vnd wie sie mit den Farben wieder ein 
ander sein/also seind fie auch mit der Krasse vndTugenß 
von einander 

Sonst ist auch noch eine arch Corallorum / bis ist 
Bleich / dieselbige mmagHahr nichw sondeckchs m KreW 

Nunmercket. 

A i e schönen Rochen scheinbaren gtanßenden CoraS« 
ken / von gantzen Ferben / ohne durchzug / mit gantzm 

^ Zincken/ vnabgestummelt / die ist in gantzen Krefflen / W o 
aber durchzuge sein / do ist auch die Augendt / nicht wtt«s 
kommen d a / V n d wo sie abgestummeldt/so vielverlierm 
sie auch in Krafflen/vnd ist mit den Braunen Corallen/ 
Veßfals auch gleich wie mit den schönen Rochen bewandt. 

In<latem werden von eOchen/die schönen Rochm 
Corallen genandt / Corallos Rultlantes / daß ist Rulilans 
Corattus / die Braunen / die diesen widerwerlig seind^ 
heiffen Corallos Caligmosos. 

3?un dieCorattt Rutilames sein ftölich vnd M i c h / 
gleich so vnfrölich vnd vnfteündllich stind die Braunen/ 
M m a h i daß wiedechiell/Harumbso wanwil Corallen 
anhencken / vnd tragen / es fem Junge oder Alee ^eüte / so 

^ M man sich für den B w u n m hüten / vnd in allewege die 
' ßhönen Rmhm glanßendm erwehlen / S a n so weit wie 
^ sin vnkerschslt ist / zwischen ftewde vnd trawrigkeie / <lach<s 

m vndWmim/ somit ist auchem pmerscheit/wische^, 
den 

t 



VondenCorallem 
dm Rochen vnd Braunen Corallen/<B<m so einst wolts 
einem schwachen Menschen em ftölich Gemüee machen/ 
vnd brauchet die Braunen Corallen darzu/ so würde er/ 
dm Patienten die schwermliligkett/mdKranckhett mehs 
s?en. 

Kmfft vnd Tugendt der schönen 
Rochen glantzendm Korallen. 

Sie seind guch für Phantasep / das ist / so ein Mnsch 
Hm solchs furmmptohne vrsache nach zudencken/ vieler-« 
lep dinges in Künsten / in Welßheie / in geschiMigkeit vnd 
Gelehrtheit/sohelffen Hms diese schöne Roche glantzendm 
Corallen / D guten vmemcht / leffet keine vnremlgkeit eim 
M m / so den Menschen mßiner Phantasep/verjHrm 
mochten/Hie Braunen aber erzeigen daß wiedersM/ 
vnd diePhantäsep auffverführung richten 

Mehr sein die Rpchm schönen glanßmdm Corallen/ 
W t h / D die Phantasma / daß ist wieder dle Nachtgeifier/ 
die den Mnschm btlchweren vnd Molesiirm / Hieselb^.' 
gen fliehen ftr den Rochen Corallen/aber su den Brau
nen nahen sie sich / vnd mehren sich allda. 

Für den schönen Rochen gtanßenden Coral len/ jW 
HG die Spectra oder die Gesichte / der verstorbenen M e m 
schen / zu den Braunen Corallen aber Mhen sie sich. 

S>tz Mlaycholia ist eine Kranckheit / dauon der 
Mensch mit gewaldt schwermütig/ langweilig/ verdrossen/ 
vnd vnmmig wire/ ja Met in schwäre gedancken/ vnd 
Spemlatwnes / in lraprigkei« / m Weinen / vnd derglek 
chen / wie D n das Gmüche an chme selbst anzeige/ 

Kiese 



VondenEoraltem ^ 
M s e Melancholep gehet hinweg durch die Rothm Co-
fallen / in den Braunen mehret sie sich. 

Gleich wle S a m Johannes Kraue/ also soll auch 
der Corall das Vngewltter/vom <v lw l l / schauer Ha-
gell vnd Hitze / wo sie nach mhaldt jhrer Hrdenung dahin 
verDgee werden/verlrelben. 

S le vertreiben vnd tilgen auß die Wilden Msns i r^ 
Siese Corallen/ geseyee / gelragen / gelegee / odeß 

eingemacht an em bequem orth/ vertreibet den Tesffel/ 
oder seme Geister / welche dte ̂ esle vnd die Thiere KUbe-
sitzen begehren/vnd vmbschweiffen. 

W o olese Cowllen sem / da vermehren sie die Früchte 
sm Feioe/ im Acker/im Garten/daß sie d,e Acker ver
wahren vor den Oeusgell / vor den Würmen / vnd was 
stlr VngeZteser es ist / V n d was von Nacht SpeeerlS vnd 
Geistern geschehen mag/ die vlel Acker verderben/ vnd 
beschedlgen/ denen allen widerstehen sie/ vnd vertreiben 
sie/ darumb sie des Ackers Fruchte mehren/Sie Alten 
haben dte Corallen zu puluer gemachee/vnd Habens vn-
ser den Samen gethan / damktlte Sehten an einem H r -
ehe / da daß Wetter grojstn schaden chete / damit sie wehre-
sen/daß das Netter nicht am selbigen Hrche einschlüge/ 
I t em wan sie einen Baum haben gehabt / der hersir ge-
grossen hat/ W a n sie die Frucht dausn haben sehen wol
len / so haben sie die Corallen an die Zweige oder Asts 
deffelbigen Baums gehenckt/damit das die Blühe/steiff 
am Baum bliebe. 

S ie haben eine vsrborgene eigenschafft wieder Zau-
berep vnd Gif fe/d^umb haben sie die M n am Halse/ 
pnd Armen M a g M . 



VondenCoralletk 
H m Schwängern Frawen vnd KindtbetteMnen/ 

sein sie gahr nützlich vnd guch / Vrsache / dieweil d,e Fra-
wen/ sonderlichen viel zuMe Habm/Ia mehr betrübniß 
w d Anfechtung/ dan die Manne/ daraus nun wlgee/ 
daß die Frawen/ohne schsne Roche glanßende Corallen 
m'chl sein/sondern sich in allewege der schönsten/befleG 
Zen sollen« 

S ie stellen alle Flüsse der Mntter / sie sein gleich Roth 
sder Weiß / vnh bringen es in ein reche naturllchs we-
An» 

I tem sie sein den Frawen guch zur Geburch / daß sie 
M ich mederligen/ vndmilgesundtheit gebehren. 

Weisser Corall/vnd Carneolus/Ist guch dm Wei 
bern / ftlr den Weissen Fluß angetragen-

Weisser Corall stellet dieMenfts-
Weisser Corall/so wol auch Rocher Corall g e M 

M s / damit machet man Weisse Jane. 
Corallen drmckee man in Regenwasser/ wieder die 

AuMeigende Mutter. 
M a n schreibet / das so baldl ein Kinde zur Welt gs 

boren/vnd noch nicht an die Brüste der Muttsr gelegee 
worden ist/soll man demselbigen Kmde/vnuerzügllchen/ 
zubereitete Corallen / ein Hrillenchell! eines Humlleins/ 
mit der Muttermilch emfiössen/so soll esftrder schweren 
Uolt/dtezeit semesiebens gesichert sein. 

Corallen stellen Flüsse/Scsrcken das Gesichte. 
Sieseind lreffentlichguch inEpilexsia. 
Sie stellen auch ̂ ewo^niee. 
Sie geben auch gute CompleMes/ M i c h vnd leicht 

mutig / vnd temxerirn alle grobheit der Uamr / im Gemö^ 



VondenCorallem Zs 
Sie stellen daß Bluch in den Adern/ in M D vnd 

itt Wunden / vnd so von Feigwartzen herkompt. 
I tem sie nehmen daß Vrgicht hinweg / vnd rechtste 

eigen dje Natur. 
Icem sie vertreiben den Krampfs. 
I tem sie benemen den Jungen / vnd auch die in z M 

eeln Alter sein / we Fallende ^?ucht / als ein gewalig 
Hauptsiücke/ V n d seind sehr nützlichen den jentzen/ so 
mit solcher Kranckheit beladen sein/an deren Häfen vtw 
Armen getragen. 

S ie stellen die Roche Rhur/Weisse Rhur/vndalls 
BauchMsse/in den Alten vnd Jungen/Vnd jo du die 
Rhur stellen wile/ daß doch j w den Merdlen Tage mche 
geschehen soll / so puluere den Rochen Corall / vnd mische 
darunter rechten guten Bluchsiein auch gepuluere / jdes 
zweper Gersten Körner schwer / vneer einander wol ge<« 
rieben/in warmen Wegerich oder Rosen Wasser/nüchs 
tern eingenommen. 

Rother Corall in Regen Wasser Muncken/stillet 
das grimmen vnd Magen wehe / so man auch Roche CM 
lallen auff den Magen leget / bessert es desselben W -
heit. 

M a n die Kinder M Hecken/so Juckt sie d a s M 
Fleisch / so soll man ihnen an den Halß hencken / Helffen-
Hein vnd Corallen / reiben jtznen das Mnfieisch mit 
F?undtsmilch vnd Hasenhirn / so M t man jhnen daß 
Jucken. 

W a n die kleinen Kinder M a l l e n antragen/ so eis 
Mckm sie mW sichtlich-

I ij Nlm 



. Vonven^orauen-
Nim Erbsele Sa f f t / lege Roche Corallen wein/ ss 

jergehen die Corallen in drepm Tagen / das man sie nicht 
mehr spüret / Ia rnach saubere die Junge darauff die 
Brenne ist / schwenck dan den Mundt wol damit a m / 
Doch <l<in»5t« tlzu« F^M««« magst auch wol solche Mes 
Dicin eindrincken/ es nimpe die Brenne mit gewaldt h m 
weg / vnd leschee die inwendige entzünd^ng m ietbe-

Hie Corallen druckenen vnd kühlem 
Sie seind guchfur die juftlleder Wunden /darumb 

siegahr nützlich in Stichpflasiern gebrauchet werden. 
Sie sein auch guch wieder d« Wurme der Kinder/ 

wie das gebreme Hirschhorn. 
Sie stillen / ? ^ n « » , ä'emi«« i« „K/f , V n d vertreib 

bendaßBluchspeien. 
InPesie/alle zwelff stunden ein ßalb<Qm'ntlem W 

pulueree M h e Corallen in Wein eingenommen/ ist ein 
gewaltig presematiuum. 

S ie Corallen zu Aschen gebrennet/gebrauchet man 
ju den Mgen Artzenepcn/so wol auch für daßMagew 
wehe/beides außwendig vnd inwendig gebrauchet. 

Hie Coratlen geben auch gewiß anzeigung/ ob d̂ e 
Weiber so sie tragen / gesundt setn oder nicht / V n d ist ges 
wiß/das die Corallen/so sie von Mannes Persmen ges 
tragen / alle zeit wehchafftiger vnd schöner blaben / alß 
wan sie von Weibern Magen werden / bep denen sie dan 
M s bleicher sein. 

Vberdiß alles ist es auch gewiß/daß die CoMim/ 
M den Affeceibus mdls / einen Mirabilem Cvnsensum 
habsn/vndviel dauon zuschmbenwchre/Wle dan auch 
es die echrung o P m H Aeüget/ das die Corallen / so 

KraW 



V o n den Corallen. Zz 
Mncke Personen/an jhren Hälfen oder Armen getrau 
gen / W a n der Vpiritus Mta l is bep den Patienten abge
nommen hat / vnd ringer worden ist / vnd es sich mit sol
chen beulen/ zum Abschiede von dieser Welt hat geschi« 
ckel/ d H die Corallen auch Hre Farbe verwandelt vnd 
verlchren haben / Nemblich daß sie ersilichen gahr Weiß/ 
hernach sum theill Todtgelb/ vnd enckch gahr schwarz 
Flecke bekomm haben / J a also befthaffen gewesen sein/ 
daß wer es nicht gewusi/hme nicht sagenksnnm/daß es 
zuuor rechte gute Corallen gewesen weren/Hessen sich 
m Warheitzuuerwundernifi. 

Auß den Rochen Corallen / Wirt ein fchsn Roch / vnd 
M i c h Hel l gemachet / so qmnlam Essenliam Corallorum 
genennel Wirt/Welches also frefftig ist/daß es nicht als 
leine alle die D vorerzelelen krefftigen Tugenden an sich 
hat/ J a viel mehr als wan sie noch mit jhrem Corpore »er-
Mischet ist/ sondern auch alle inwendige Gebrechen des 
selbes im gründe hinweg mmpl/darzu auch mit einer sow 
derbgren verborgMenHimlischmKralft/dm ssorper/so 
zu K m n c k h M n M M e / r e M u i r e t / I a alle schweren^ 
Plagm/ M b die ftllende Sucht der Jungen Kinwr / vnd 
erwachsenen Heute innerhalb Dnff Wochen geglichen 
vertrechet /Äeßgleichen Mets allen Hurchbruch des <lel<» 
bes vnd Flüsse des Bauchs/wie die nur sein Msgen/sie 
entstehen auch van wannen sie wollen oder kommen / vnd 
ob sie gleich auff den letzten grade ligene / vnd am alles 
gefchchchsienweren /kemen abgenommen/so ist es doch 
bep Alten vnd Jungen «lecken kreMg/ vrd bringet dle/ 
negsi Gott w!t"m<mb auff vnd zu rechte, I n summa / es 
ist em sonderliche wundnbares gcheimmß m der Artzeney 
Kunst. I nj Es 

V 



V o n d m C s r M m 
Es Met auch M F r a w m unbequeme MW/chns 

machthelN des ganßen l̂abes / S a n sonsim womit man 
solche Slawen Flüsse Met/somachet man an einem aw 
dem Hrche ein ergers gebrechen draus / M i t diesem Hles 
oder amma Essentiaaber/ haw diejelbige gefatzr gchr nichts 
dan da isis gahrrein in seiner Hepluug/Md brlngew das 
hin / daßgahr kein schade weiter geschieht/ H a n eine sol-« 
che Artzenep jst es/daß jhres gleichen juremm schaß/G 
cht mag geftnden werden. 

Es silllet sonsim auch alles Blmen im ieibe / es t o w 
We auch im 6eibe her / wouon es wolle / I tem die vergichl/ 
der Frawen / Kjyde? vnd Mannen / gahr wunderbare 
lichm. 

Es eröffm auchvndiercheplet Hie Geschwere. 
Ecke Wunderbarliche Medicin ist es auch zu den A m 

gen / wan es nur außwendig auff dieselbigen gebrauchet 
Witt / so silllew md benimpw denselbigen jhre schmertzen. 

I n Summa^ 

I n Regen Waffer oder Aqua Mtae G ib i t t / Mee 
d.aß grimmen / vnd Magenwehe / I t em das auWeigm 
der Mutter /wan e s M auch/ oder mit Melissen Wasser 
eingegeben wirk. 

/«^m^z«M, F«H l , zpjw auch Mlich «ê  

P w 



VondenCoraM ZZ 

Processus Extractlo^lomllo-
mmRuöeomM 

Nim den S M u m Vitriolt / chltt darein gahr Roths 
auffsMineste gepulnerteCorallen/thue es zusammen m 
ein Cmulaeorium woi verlueirl / setze es in warmen Sande 
oder Aschen/also Extrahirtsich die Röche vnd H m u » 
der Corallm in den S M u m Vitnol i / Hieses brauch m 
Caduco mit seiner adduion vnd ordenung/ wie ein vftsien-
digerMtwolweiß. 

Comllen OellMMchem 
Nim Roche Corallen/Reibe die auffs aller kieinesie/ 

alßdan soluire stein ememSaltz Hell/daß zeüg alßdM 
abe /geüß HWMrt Regen Wasser drauff/ vnd süsse sie 
auß/ das die Saltzigkeil dauon komme / Hernach zeüg 
jhnen Hre Farbe auß mit dem Spir iw V m i / g e H dw 
Exeractiones abe / vnd S l M r so offte dm S M u m Vi« 
n, dauon/ biß das sie mit vbergchen/ Alßdan separir es 
per Balneum/vnd chue zu fdem MaßSpi r l tuHin i ein 
^och Campher / daß treibet dir Corallen vher sich. 

EMctto Essentm ex Komllls. 
Erfilichen sollen die Corallm gröblich zerflossen l M 

dm/vnd ein gucher Acetum Vim'/so in Cineribus S i -
ftllirl/ darauffgegossen/ Wan der nicht mehr soluiren 
spil / soll er abe vnd ein ander A m auffgegoffen werden/ 

vnd 



V o n den Corallen. 
WddaMgeso offte gechan/btz d« Corallen gchrsolM 
sein/ Alßdan sollen dtefolmrttn Corallen / in Warmen 
Sande zu dlgenrn eingesetzt werden/vnd also m bedeckter 
Warme / Zchm Tags jichen lassen / S o w m die Resolu
tion alß em Rocher Wezn erfchemen / alßdan zeug den 
Efflgabe/blß dte Corallen gantz drucken m jundo/gantz 

. W H als ein Allumen Plumosum liegen blechen/ Alßdan 
sollen sie mtt M n Ilsttllirken Waffer abluire werden/ 
das muß zum andern oder dnttenmchll auch geschehen/ 
blß dle Corallen gahr keine Aees oderT'errestrltet mehr 
setzen / vnd gahr schön ^Vetß Färb seind / vnd aLe wege 
meder CoaguKrtsHteses nennet man CoralliumSpar-
gince praeparatum / oder daß Sa l t Cvrallorum) das mag 
man auch so man wil / in einem Keller / auff einen Mar-
mell soluirsn / so werden fie m em schsn Roth Hel l ftessen/ 
welches in der Median zu vielen Men/gahr nützlich ge
brauche wi r t ) Wan nun diese Wnßgefarbte Corallen' 
sbgeMe vnd drucken sem / S o soll el« guter Spiritus 
V m i der von aller Wassengkeit separ n lfi / drauff ge-
OofßnwMm /"daß er M e r quer Anger hoch drüber gehe/ 
es soll aber die Ma tMa in viel Glaser außgechellet wer
den/ S a n sie sich gahr sehr auß einander dehnee / vnd 
slso Vier oder AwffTageinlinder Wärmefiehen lassen/ 
h Wirt er die Corallen solmren/vndWen M Farbe Ex
trahirn/ Wan nun der Z i r k u s M n i schön Gelb auff 
Ooldchrbe geferbt ist/ soll man jhn Miessen / vtw einen 
ftischm S M u m V m i / wtederumb drauffgegossm/ vnd 
wieder in der Warme gehalten / vnd wie vsrhm procedirl/ 
dasselbtze also oM gechan / biß sich der S M u s V m i 
mchtmchrMek 

Sassch 



V o n den Corallen. ZZ 
HassMgeEMacmm M i n einem Kolben/als in ei

nen Cinulawrio / auffzehen Tage vnd Mchee lange C M 
mlire werden/Harnach wildes im Sande oder Balnes 
Marie zu sechßmahlen HiMirt /Erst l ich wan der S p i 
ritus N W abgezogen ist/ biß zu der druckene/ so bleiben 
dieCorBen weiß/insundy liegen/so MdHGlaß aus
genommen werden/vnd wan es erkaltet/wiederumb am 
3PM Spiritus M n i / drauff gegossen/So Resoluirm 
sich die Corallen / im S M u V m i / vnd bleibet doch ein 
check des Corporis liegen /Solches geschieht allewege in 
dm Ersten vier SifiiNationibus / biß in der Fünffeen leffee 
sich die Rubedo sehen/Vnd in der ftchsien Slsilllation 
bleibenfie gahr Roch / in Fundo liegen / alß ein Roeer Ro
sen Jucker / oder dickes Bluchroees Hleum / ganß rem von 
seinem Corpore geschieden / S a n daß Corpus ist gantz 
weg/vnd so lange noch etwas vom Corpore bleibl/wirt 
die Röche von der Weisse bedeckt / Is t auch Dunde die Re
solution im Spir im V i n i nicht mehr Gelb / sondern gantz 
Roch/ V n d also ist durch diesen Modum die Färb vnd 
quinea Essentia vom Corpore gOhieden / zu einer liebi 
lichen Median. 

Oleum KorMomm. 
Mmgepttlueree Corallen ein Pfunde/gemein Satz 

sine grosse Handevoll/ das «BiMir mit starcken K w w 
herüber/Sobekompfiu auch ein Hleum 

«Daß Sa l l Corallorum oder Corattium Spagirice 
preparatum/ifi inTempore Pestis felWmocum smessu 
Wbi r t worden« 

K Item 



VottdMCorallett. 
D m solch Sa l t Corallorum ist sehr guch befunden 

worden in allerlep Burchlauffen vnd Bauchfiüssen/dj^ 
selbigen damiezuMn/ein halb Quintlein in Wem diffol-
uirt eingegeben. 

Theophrasius Paraeelfus schreibet in feinet grossen 
Wunde Artznep vnler andern/Von denCorallen volgens 
der gestalde. 

SieFarbe derCvrallen ifidieArßenep vndT iMtM 
haß Geblüth zu reinigen / dan in Rochen Coraüen / lfi ein 
Mysterium vnd Arcanum dergleichen nicht viel seind/ 
»ndalso in Tugenden/der sie gebrauchet/wirl nicht müg-
iich sein/ daß m semem Blute/ Auffaß/ Vnrelnigkeit/ 
oder ander- vngesundes gefunden möge werden / V n d der? 
Massen reinig« es das Bluch/ vnd erleüterts/ das kein 
offener Schade/inwendig wmtzeln/ noch bleiben mag/ 
es ftp in welchen Adern es wolle / inwendig deß Weihes/ 
oder in den eüffern Geliedern. 

M n feind die Csratten also in Grer T i m u r / daß 
Meine daß ftntze so siegeferbet hat/soll genommen wen
den/daffelbige ist die Dncmr / vnd das Corpus nicht/ 
Aammb ist solches einem Artzle hoch zubeerachlen/das 
Kie Tmclur von denen dingen genommen werde / die m 
Ker Dnttur jhre Krasse haben/alß die dinge zum Blute/ 
Meine m der Fa^be/am höchsten begab« sein/Iarumb 
ftll vott den Corallen die Farbe alleme genommen weri 
denMndgradirt in seine Exaltat ion/Wan nun diepra^ 
paranonin jhremhschfien gradu/muß man sich alßdatt 
nach inhalt der Administration gebrauchen. 

Weiter saget er / W a n man dieDncmr oder Farbe 
W Comllm hat/ muß man sie auff sechtzchen mall lassen 
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Hendiren / vnd am letzten abziehen / sein ascendiren soll ge
schehen im blosen Fewer/Oemnach im Balneo abgezo«< 
gm/ auffSechßmahl wiederumb drüber geschs« / vnd 
daß ^öell behalten / V n d das Administme« durch daß 
Aquam Theriacalem/ das ist im selbigen gegeben ein Scrus 
pell/ derDncmr in einem Huintlein des Aquae/Nach 
weiterer ansttgung seines deßTheoMsi i hiruongeorde-
nelen gebrauchst 

Saß Aqua Theriaealis / wil ich hernach / wie es jus 
Mchen ist / mit mehren vmbstenden vermelden. 

Volgen weiter des Theo-
phmftiWort. 

V n d ftle auch wissen daß solches Mysterium CoraK 
sium eingenommm / ein,egllche Fisiei / Krebs / Sprep/ :k« 
heylee / Auch den Wol f f / in ihrem rechten vrsprunge/ 
H a n solche Areana rndHona sie wol finden können/ in 
ihrem vrsprunge. 

Ferner saget ervonderAdmini-
stmttonderTimmrvon 

Corallen. 
Z)aß eingeben des Arcani von Corallen ist/das dis 

sie allein eingebest in Wasser wnCicorea oder Gaman-
drea gemischee/ <Brep ^och/ vnler Zwanßig i^vth Wasser/ 
dauon gch zu Srincken/Morgens vnd Nachts ein halb 
ioch schwer/ zu Morgens M n f f stunden drauff gefastet/ 



VsndenCorMen-
VndMf f s t tmdm nach demMcheGtt/vnd das akff 
fechß oder sieben Tagenach einander. 

Inderzettsolm denKrancken spepsen/M dawriger 
Spepse / vnd wenig / in gwsse absiinentz legen / Heß 
Trancks halben were^m besten allem Fumum terrae/ Ci^ 
wreae / vnd dergleichen Wasser zu Orincken / vnd weiter 
kein anders / md auff ftine Wirckung habe also acht, 
Wan von offenen schaden ein gewaltiger Fluß außlauW/ 
Md so derselbige geschehe/MV derschade demnach drucken 
svitt/vnd vMs t ftine fthmertzen/alßhan ist derTHelw 
genug eingeben/Su soll alleine achmng haben/auff die 
Schaden / wie dieselbtzen sich erzeigen vnd bewepsen/ 
Alßdan magsiu ans denMgen / die Dncmr mindern/ 
vnd mehren. 

I n p e s t e M e t N / ß p es ein Sefensiuum generale/ 
Nemlichen/ E i n S c M M l de S m o Corallorum / M 
halber Scrupui deSuaooffis de corde Cerui/ Ein hals 
her Scrupui deSmw S M j / m Aqua Bechonw/ein
genommen» 

Volget Me schöne M r / a M 
PodWwMchW/welchesehr fur^ 

mfflichifi. 

Nim schien guten reinen Weinstein /so viel du wck/ 
den Ealeinir in einen verluMen Topffe/ in einen MgB 
«bftn/ gchr wol vnd so starck alß müglich ist/ daß m H 
M eßliche mahl gMchm/biß das der Weinstein/sich 
gahr Rode Calcimtt hae/dan nur Weiß Calcmiet/ dau-
M zu diesem Werck^gahr nicht/ sondern er muß Roch 
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sein / H)an M i t jhn auff in guten starcken Weine/ so v A 
alß sich solmren m l / dm Wem Vckrir rem abe/ chdan 
schütte den Vtl lntten Wein in emen Olaßkolben/ vnd 
zeüg jhn abe per SMa l ionem bch auff die druckene / die 
Phlegma schütte hinweg/die Remanentz Tarmri solum 
wiederumb in dem abgezogenen Weine/ vnd wiederumb 
abgezogen / daß soluireft vnd abziehen thue offl / biß des 
T a r m u s sich in eine Hlieet gibee. 

Alßdan nim einStübichen gahr suchen Weinessig/ 
darein schütte ein« gute Handl voll geflossen S M /chue 
On in einen Olaßkolben / einen Helm drauff gemachet/ 
vnd ein Glaß vorgeleget /Sisii l l ir erstlich per Balneum 
mit linden Fewer die Phlegma dauon / W a n nun die 
Spiritus beginnen zukommen/so chue die Phlegma hin
weg/ bnd wan gelbe Tropffen beginnen zukommen/ so 
embe mit siarckerem Fewer den Esstg aller herüber / in ei
ne Vorlage/ V n d wan keine Spiritus mehr gehen/ ss 
hsreauff/vnd verwahre den Efftz wol/dan er ist gahe 
guth. 

M istNWiffen / das wan man Essig H W i t t / so 
fiepgmtzie Phlegma erstlich herüber/hernach der Spi r i 
tus/Aber m der Histlttalion deß Wel'nes/ so gehtt der 
Spinms zum ersten/ vnd zu letzte die PhleWa/dieses ist 
Milfieißzuobsermren. 

Nun nim fthsne Roche Corallen / Puluerisir vnd rei
be die/ auffs aller suhnlests vnd klemefis/ chue die m ein 
fein groß Glasen Kcfeffe/das dreper Spannen hoch ftp/ 
vnd der Corallen müssen vngsfchr eines Haumens hoch 
drein geschüttet sem/vnv dan deß H M i r l e n E M drauff 
gegojftn/daß er zwme «Gaumen hoch drüber gehe/ver^ 

K i i j mache 



Won den Corallm. 
Mche dÄs G M e wol mit einer Schweins Blasen M s 
es in dle Asche in simbltcher Warme /S rey Tage vnd 
Nacht lang zu Higerirm / alßdan geüß den Esig / fem W 
machsam abe/damit nichts trübes/oder etwas dtckesnne 
herüber gehe/ so hat sich der E f fg schsn Rsdtlich/auff 
Cltrin Farbe geferbet / Auff die Corallm geüß andern 
Efflg / vnd procedir damit wie zuuor geschehen / daß chue 
also offee mie auffgiessen / Siger im vnd Messen deß 
Cfflgs/bis sich der E M nicht mehr ferbtt. 

Mache dir von grauen Pappir oder Maculamr eî  
tts IeÜlle oder Krämer' Heüßlein/ doch dergesialdt vnd 
also sein dichte das nichts durch die fuegen lauffe / fetze 
es auff einen Hrichter / auff emen Glaß Kolben/geüß 
den abgegossenen geferbten Esstg / m die Deckte odeê  
Kramer Heüßlem / S o dringet daß lauttereoder subtile/ 
durch daßpappir/ vnd daßSicke oder Feees bleibet im 
Dappir-

Siesen Mitr i t ten EM/chue in einen Glaßkolben/ 
wache einen Helm drauff/lege ein Glaß vor/vnd ßeüg 
den C M per Balneum abe/ biß das die Corallm gahe 
drucken am Boden blechen / vndkeme Spiritus mehr auff-
sietzen/oder du kanfi den Esstz m emm offenen Geschirr 
re lassen abrauchen. 

Alßdan nim eine suche quantim fiiessent Wasser/ 
Aisiillir es M Balneum / daß der dritte chelll herübee 
kompt / daß hinlerfiellige sichütle hinwG / Sieses Wassers 
musiu eine zimbliche notturfft haben /vndmusiesnur ei
nen Tagzulpr ehe du es brauchen will/bereiten/dan es 
Aechet Oer jweneTage nicht guch. 

Watt 
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W a n du nun die Corallen gahr wol hast decken wer^ 

den lassen/so reibe sie klein/ thue sie wtederumb in einm 
Glaßkolben/ geüß deß H l M r t e n Wassers darüber/se 
werden sie sich alle darmnen auff soluiren / welches balde 
geschicht/was sich von dem Ersten auffgegossenen Wasser 
t l W solmren w i l / da geüß new Waffer drüber/ biß sie 
W a l l e soluirehaben/ Harnach Vckrirs wiederumb 
durchs pappir/ wie zuuor mit dem Efflg geschehen isi/ 
chue daß Nl t r i r te Waffer m einen Glaßkolben /Wache 
einen Helm drauff/ lege ein Glaß vor/ v n d S i M r per 
Balneum daß Wasser herüber/ Auff die in Funvo blei
benden Corallen fthütte wiederumb daß AbgediMrts 
Wasser / zeüch es wiedesumb per Balneum herab / das 
auffgiessen vnd AbdMiren/chue so offte/ biß bieCoral-
sen ln Fundo/gahr Roth/als eine Roche Menige oder 
Rochpuluer erscheinen/alßdan lasse sie wol drucken wer
den/ vnd geüß guthen Spir imm V i n i daran /.das ee 
zwene «Querfinger drüber gehet/setze es in iinde wärme 
Asche/ drep oder vier Tage lang/lo wlre der Spiritus 
V i n i die Corallen soluiren/vnd Hnen ihre Roche Farbe 
außziehen / dan geüß diesen Spirieum V i n i abe / vnd aw 
derndrauff/das chue soviel mahtt biß sich der S M u s 
Wim nicht mehr ferbet/den abgegossenen Spirimm V i -
s?i V i l tn re / vnd zeüg )hn alßdan abe / das chue W n f f 
oder Sechßmahl/auffdle letzte lasse es gahr drucken w w 
Ven/wieeinPuluer. 

Ke r Patient soll allezeit vber den dritten Tag p M 
Ott werden/ solches P u r O m M F ü n f f M h l geschehen/ 



VsndmCstMtt. 
I M PUWiion ist/Neun Tropffen des Hlei Tamri 
wie anfangs dieses proceß / zumachen geleßret ist / in 
Wein/Fleisch oder Hünerbrue /oder sonsten desgleichen 
fachen / deß Mrgens nüchtern eingegeben werden. 

Sie andern Tage aber / zwischen der Purgation / sott 
man dem Patienten / Täglich sechs Gran / dieses Rothm 
puluers oder EMttwn der Corallm/eingeben / ewan 
in einem A M Theriacalis / oder in Wem / oder einen M 
dem darzu dienlichen stärckWaffer. 

Wan die Tage der Purgalion vorüber semd/ so sott 
man gleichwoi dem Patienten/cklewege ober den dritten 
Tag/der gedachten EMttwn Corallorum/in gesagten 
Gewichte/als eine sonderliche siercklmg/in krasse Waß 
fem/Wein/oder sonsten Fleischsuppen MdHönnerbrss 
hen/gebrauchen lassen/ biß dieKranstzeit auMöm pnd 
Vergehet. 

Em Podagricus / soll sichdM Cur /ob ergleich auff 
diese zeiten denschmertzm nicht Wst/ jwIahr drepmäs 
gebrauchen/M Zmerfichm/im N5M/W Maw/Mtz 
im Herbste. 

Volgetdlezubem'tungdesAqua 
Therimalis/desTheoph.pamcelfi 

zudmCorallen. 
NimSpiritumMniiehenioch/TheriaeaeMaw 

drinaeWnff̂ oth/gestoffenm Rochen Rönuschen Mi t 
ten Sritlhalb toch/ Croei Hrientalis gerieben ein HM 
4och/ vermiscĥ  ?s MG woj vwer einander/chue es in 
M e n M M m / W d MnHMHrauffMacht/vnb 
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also Mätstim lassen / darnach per Balneum herüber ges 
tnebm/so >st eft bemch/daß verwahre wol/hiß HumgOi 
brauch. 

Einander sehr furtreffeMch 
Aqua Theriacalis. 

Nim Hiptami M i / Belom'cae/Siapensiae/ Au^ 
riValeriani / Alchinnllae / Mentae Sarracenzeae/ Eon-« 
silldae Mediae/ Pirolae/ Derbae Coli/ Tormentillae/ 
Herbae Impermlls / ein fgliches ein Mtze / Radius Enlp 
sae / Scadwsae alterae/ stmi terrae / 4upulomm / Capil̂  
sorumVennerls/<lapatlMutt/Artemlsiae/ jgllchs vier 
Vntzm / Infidenda inciduntur / Harzu mische guthen 
Muscatell oder Maluasir / zweppfundl / lasse es Wt em̂  
ander einen Tag vnd Nacht Macenrn/darnach Wsche 
darzu vier Vntze gahr guchen Theriac/vnd Kehen B M 
sein'geschlagen Golde /vnd H i M r s mit einander per 
Mmbicum / drey mahlt/ so isis bereich / in einem <löW 
voll dieses Wassers ewgegeben/AurumSiaphoreticum/ 
vier Gran/ist ein fustreffentlicheBluthreinigung/remî  
gel was sich in Adern/Marck vnd Bemen/ Haude vnd 
Misch erhM/Ist in den Franßosen vnd in der peMentz 
mit grossem nutz gebrauchet worden. 

Roch ein ander Aqua 
Theriacalis. 

Nim anderthalb Pfunde guchen Therme/ Ein halb 
Pstmdl guchm Rochm Wrrhen / Anderthalb Pfimds 

^ Mwer/ 



M m Ttzekiai 
M t M / Ein halb Pfundt Ingber / Sechß 5sch Saffran/ 
Anderthalb Pfundt <5orbern / Iwantzig -loth Rauten saffl/ 
Mache die Stücke so sich siossen lassen/zu Puluer/den 
Sasftan den musiu zuuor che dan du jhn stössesi/ etwas 
dorren / mische es alles wol vnler einander / vnd geüß dar« 
über drey Viereheil guthen Brandlwein / vnd ein halb 
M a ß Muscatell Maluastr / Rüre es wol das es sich v w 
simge/chue es in einen säubern Glasinnen Hafen/ daß 
er gleich voll werde / Alßdan klelbe den Hasen woszu/ 
das kein Geschmack hemuß gehe / lasse es also in einen 
Keller / im Sande stehen/ Acht Tage lang/ darnach schO 
sees in emen Kolben/ v n d O l M r es per Balneum Ma«« 
«sie / so wire daraus ongefthr em Viertheil oder wol etwas 
mehx Waffers / V n d muß diß Wasser im zunemmden 
M o n / eingemacht vnd außgebrennee werden / A i ß issein 
Aqua Theriacalis mpesiilenß zetten zugebrauchen / fiw 
dertauchdenSchwepß. 

S e n Therme findet man in der Apotheca zuuew 
»au^en^ 

Theoph:paracelsus lehret auch eine Composition/ 
so su allen deme ^gebrauchen ist / daruon der Therme W 
machet wirt / Herhalben ich sie gleich anhew setzen wlh 
dan sie billig em Therme genandt Wirt. 

V o l g e t . 

^ l 'm guche frische Alantwürßel die nicht außgedörree 
ist / Sechß toth / der Runden Hollwmtz anderthalb ^ H / 
Frische Wacholderbeer / vnd außerlesenen vnwurmbsiich^ 
eigen Iitwer/jdes ein halbhoch /Hstsriucep oder l̂ange 
H o l l w M / Samt Iotzanms K m O t / ScMosae vnd 

T e ü D 



Teüfeiß biß / jdes anderthalb ^oth / Braun Bewniae/ 
der Eoelen rechten Saluien / Weiß Andorn / Brassmm/ 
Manae Magdalena Blümlem/oder Spicken der nicht 
verlegen sep / Frische iorbern / deß Weissen Siplams 
Wurß / Tormenllllae vnd Calmus / jdes ein 4och / M u -
Paten Blumen/Rochen Sandell/ Eberwurß/Baldrian/ 
Bibrnellwurß / deß Wolriechenden Amomi / Weissen 
Kummell / Matkummell / Melissas / Muttertmul / fthsn 
außgelesenm Bdellij / jdes ein 4och / BibergeM Hrep 
Quinten / Wermut oder Mdtmus / Roche kleltt geriches 
neCorallen/em halb loch/Weissen Ingber vnd des ge
meinen Schwarßen Pfeffers/jdes ein Hmnb/Hximel l 
ScMtict vier 6oth / Heß schönen «BMit ten Wachol-
ber Hels / vnd des schönen Sistlllltten lautkern Terpentin 
Hels / elnes jdern swep <loth/ AngelicaeWurAll/<liebF 
fiuckell Wurßell / Mepster Wurßell jdes swep <loch/ 
Stese stücke so man zerstossen kan / soll mgn alle klein pu l -
uerifirn / pnter Mander Mengen / vnd j u den andern 
mischen. 

Mßdan nim des besten schönen wolgelecketten I lmg^ 
ftawen yöntzs Fünff pfundt/Siede es zu rechter dicke 
Lin / vnd rüre alle die andern vermOhM Stücke drein/ 
so hast« einen köstlichen Therme / auff welchen du dtch 
negsi Göttlicher hülffegenOchen verlassen magst/In der 
Pesillentz seit/auch für gemeine Febrw/auch andere bei 
schwernuß des Magens/ vnd gantzen selbes / nützllch vnd 
guch zugebrauchen. 

Sonderlichen a^er ist er nützlichen in gefehrlichen 
«leüfften gebrauchet / nach der Purgation vnd Aderlassen/ 
Aemblichen / in Spmmew Keiten / in S i s t i M m Sawew 



V o m Therme 
Ampffer W a f f e l I n Winters zeit aber in H M i n e n 
Braun Bewnim W M / Mneben/ vnd zuschwitzen 
niedergelegt. 

TheophrasiusParacelsus /hat jhn also im gebrauch 
gehabt/einzugeben. 

Oeß Theriacis ein halb toch genommen / darsu wep 
Gran Hlei Anchimonij gemischet/dauon plllen gema-
machet / deren eines Reinischen Go ld lMen schwer in 
einem Ablädt mit Rosen Waffer genchet vnd vber einan
der geschlagen / daß dem Kmncken gegeben / hinab ge-
schlucke / vnd Warm geWen/ niedergelegt vnd geschwitzt/ 
Is t für diepefie/vnd aüdere gifftigsKranckhellenbewa-

Theriaca Wummia contm 
Pestem. 

M m Mummiae ein Pfunds/Baumsell anderthalb 
Pfunde/chue daß zusammen/ vnd setze es einen Monat 
sang zu Higerirn / darnach separirs es durch einen Rewr-
tischen Presser von seinen FeMs /Darnach Exlrahir/ 
. Essentiam suam per Spiri lum V m i / vnd den Spiri lum 
M m wiederumb per Balneum dauon separire/so bleibet 
die Essentia Mummiae <zm Boden / dauon ein halb Pftmt 
genommen/ V n d dieses nach geschriebenen Antidot! zwelff 
<lolh/Musci Alyandrini anderthalb Qu in t in / daß lasse 
mit einander wol Hjgerim/so ist es bereith/ sein Sof is 
ist ein Scrupull biß auffein «Qmmin/nach gelegenheit 
pndvmbsiende des Patienten MHerKranGe i t . 

Wolges 
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Volget das Anttdotum oder Alyt-
pharmamm/d as hirzl; gehsM 

Nim Radices Angelicae/Hirundinartae/Tomen-
Mae/jdes anderthalb Hntzen/RheupoMict/ I r e o s / M 
'eine Vntz / A a M i / Casiorei / jdes anderthalb Vntz/ 
Croci Hriemalis ein Vntz / Centaun' drep Huinlin/ Hi -
piriconis viertchalbVntz/ Auß dieftn Mckm E M h i r e 
Me EffenliamcumSpirimVmi. 

Harnach solm nsmen Wacholderber / iorbern / jdes 
cm halbe Vntz/Jimmsmnden zwo Vntzen/Cardamw-
mi eine halbe Vntz / Cubeben / vnd Musmblue / jdss ftnff 
«Quinttn/Hiesett M g anchjtzre quimam Essentiam mit 
SMituViniautz. 

Alßdan mm Casiorei/ Mummiae/ jdes ein halb pfunt/ 
vnd Exerahire )hre Esseneiam / wie aus den andern dingen 
geschehen l f i / Wan nun alle diese Extraetwnes wie ge
meldet geschehen sein/so vermische sie M m o l mll einan
der/vnd OuedaM 

Trocisci de V i e r i s FünffQuintin/ Suttipetlarum 
ee Corallorum M anderthalb Vntzen/Aurum Philoso-
phorumeinQumtin. 

Alle wol Zusammen ineorporire/mit Honig/ daß es 
seine rechte Form bekompt/vnd alßdan nach gelegenheit 
des pattentm vnd srfarenheit des Achtes gebrauchet/ 
B iß ist ein sehr fumeffenckch Stücke/wieder die Pestis 
Kt tß/pndsonMM ander Glfft. 

i U . Ein 
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Einander köstlichAntldotum ^ 
wider diePestilentz vnd ander 

Giffe. 
M'mSMmit tmSchwef t l l zwep Q m ' n M S u W 

Wirten Anchlmonlum zwep Serupell/CanGoraepur-
M i drey SMpel l /Aoes ^otaem Aqua Rosarum vnh 
guten Onentlschm Saffwn/)dwem.Qumm/ Mrrhae 
Elettae mrScrupell /Ambrae Elecme vmScrupell / 
Ttzemme Andromachi ein Vntz/ Cum St tWoGwnss 
Wrum / fac ooiatum vel Massa / vnd dauon gebraucht-

Vom Itgelstein Oell / so auch 
Oleum Benedictum gmande 

^ WM.. 

Saßgetenedeiete oder Zigckl Hell/welches viel H M 
Ziche vnd furlnffentllcheTugenden hat,für aller Hände« ge
brechen vnd Kranckheuen / Auch wegen semer subtilen sub-
siMß/ durchdringender Eugene vnd kleffnger Wirckung/ 
^s bllltch dem ereffsntltchsien Balsam mag verglelchee wen 
den. 

Wie mau nun solch Hell recht bereiten sol/ wil ich hirs 
wie anzeigen. 

Sein proceß ist also. 
Nim schsne Roche wol Außgebrante JigellsieineZ 

welche noch kein Wasser nie berüres hat/ so vielduwilt/ 
zerschlage sie in Slücklein/sttgefehr me Haselnüsse groß/ 
Mche sie W M M M / v n d W l l e siealso glühende 

ingahk 
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i!̂  gchr M alse schön lauter klar Baumsll/obek guch 
Nußbaum oder Nuß Hel l /etzliche brauchen RoßmariM 
Hel l / auch 4oh?öll /und decke Ms Gefesse balde gehebe Zu/ 
damit nichts respirire / «lasse es also etzliche Tage siehm 
in kleiner Warme/ damit die Jigell Bröcklein/fich voll 
W Hells Ziehen msgen/Wanste nun desHellswol in 
sich gesoffen haben / so chue sie in einen Glastnnen Cumr-l 
Wen/nach der Den gelegt/vnd M Sande mit lindem 
FewerOMirt/siehe wol zu/ das du es nicht verbren
nest/sonsien siinckee oder brandtzeletes/alßdan ist es fer-
zig/verwahre es wol/ dan essehr subtil is t /vnddißHM 
hat die arch/das es vieler dinge so darein gelegt werdend 
K r M vnd Tugent an sich zeücht. 

Nun Nim Piretri/langen Pfeffer/Paradeiß Kör^ 
«er / Spicae von India/ Cardamomi / <bgm Aloes/ ErW 
cae / Eujvrblf / papaueris Rubel / Wacholderberen / 
Sandali/Mastichis/jdes eine halbe Vntz/ alles gepult 
Aert/thue es in daß obgemette Hieum Benediclum/wos 
in einen Glaßkolben versigillirt/<lasse es vierTagevnV 
Nacht lang imBalneo Marie pumfiaren/doch bewege 
daß Glaß tckgltchen etzliche mahtt / Alßdan ist es gerecht. 

Sieses Hel l also zugerichtet / Is t in vielen Schadm 
Mit grossem Nutz zugebrauchen / Nemblichen. 

S ie verlambten Gelieder/vnd andere Gesuchte/se 
sich an ein orlh gesetzet haben / damit offle gefalbet oder be
strichen/muß bey der Warme geschehen/bringet sie wie? 
derumb zu rechte. 

Wunden / A M / Krebs / auch alle vnreine/ vnd 
faule Gsschwere/ der Mannen vnd Frawen/ an Gewäch
se md sonsien / kan man damit W e n . 

Ken 



Ke Hleo PtziMphotUW 
H)em fettigen so mche snMffen mag/ dem salbe dm 

Schlaff banne/so wm er gahr hart schlaffmde/daß eß 
nicht suerweckends ist / man Zlrsse )hn dan Effzg in den 
Munde. 

So einer nicht wo! hören kan / so dreüffe demselbigen/ 
dieses HleiM dleHhren/somn deß Pattenten semGe^ 
hör besser werden. 

Wckee die Mutter einer Fmwm/so soll siedmßw 
fchmack dieses Hello / durch dm M m m in sich gehen 
saffm. 

Soll eine Frawe gcbehren/vnd es kommet jhr harz 
an/so schtmr jhr den Viab l̂l wlt diesem Hell/so "geneset 
sie deß Kindes chne schaden. 

Were eimFrawvon derGebunh verzehre/Salbet 
man sie mit diesem Hell / so wtrdts besser nm Hr. 

HaeeineFrawem langen/jhrezettmche gehabt/vnd 
baß sie dauomm Raupte vnd Rücken Kranckhelt empfiw 
det / So soll man nehmen / Weissen M n rhen/ sivsse )hn zu 
Puluer / vnd m daß Hell gechan / Eu-en Rauch damit ges 
mache/ vnd )hr dte Guldens Pona/ oder fhre heimliche 
Schaem drüber halten lassen / vnd sich wol bedecken / das 
der Rauch nicht vergebens hinweggehe/so geneset sie vnd 
bekommet jhre seil wtederumb. 

Eine andere köstliche arth / daß 
Oleum Philosophsrun« / oder das 

Hell de <lalmbus zumachen / welches 
Hlmm Benediclumgenandt 

Witt. 
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OeHleoPhl'losovtzvluM 4« 
N lM guch aldt Baum Hel l / daß schön klar ist / wer 

Pfuudt/ Semems Cubebarum/ Rad: P/reeri /des eine 
halbe Vntz / M a M Signum Aloes/Calami Aromalici/ 
Stora^ Calamitatae/ jdes anderthalb <loth / Rosis M a r i -
n i / Camomlllae Romanae/ Menlastrum/ Scordmm/ 
Siese Spmes müssen fem fnsch vnd new sein/zdes an
derthalb Vntzen / Noch chue darzu Weissen Weinstein 
vnd gemein S M / a u c h jyes anderthalb Bnßen/mlsche 
alles wol vnter einander/ vnd lasse es also etzlichs Tage 
mit einander Macerirn/Alßdan schütte es vber glühende 
Agellsteme/ wle zuuor gelchret / V n d S i M r es per 
Reeonam / Secundum artem / so bekompstu ein Roth 
Hleum / daß bewahre / Is t sehr grosser wirckunge. 

Etzliche Artisten lassen in dem Baum Hell /Bibern 
geill/ vnd Spickennarden oder Raulen/ vnd der fremd-« 
VenWurtzel Costigenandt/emezelt lang pmrWrn oder 
Macerirn / vno darnach vber die glühenden Zigellsieme 
gegossen / vnd vwcedirt wie gelehret-

S ie Alten Scnbenten Kigen viel gewaltige Eugens 
den an/ so daßIigellsiein Hel l oder Hleum benediclum/ 
nur schlecht ohne andere obgedachte Sachen vermischet 
an sich hat / wie viel krefftiger muß es dan sein / wan zhme 
obgedachte oder andere nützliche dinge ApMre t werden. 

Erstlich sep diß Hel l für andern Hel l an deme zuer
kennen / W a n man einen Tropffen dauon in Baum Hel l 
chul / so feldl es nicht zu Boden / so dargegen andere Hel l / 
m daßIigellsieinHellgechan/HuBodenfahren. 

V n d so man einen Trovffen in die Hände treüffet/ 
so fehree vnd dringecs behende hindurch/ Es hitzigee vnd 

" truckenet/vnd von wegen seiner subtilen leichten vnd rei-
M nm 



ZsHlesWlosophomw 
nmSWantz/m'ngee es baldt ob sich / durchdringet vnd 
Oigerirt schnell/verzehret vnd «ruckmse alle Wässerige 
ftüchligkeiten m den Menschem 

Es bringet alle Geliedcr so erkaltet wiederumb w 
techle / wan man sie damtt schmieret. 

Es heplel die Wunden/ so man ein Wundckraude 
darinnen seüdt / vnd alßdan gebrauchst / I s t auch flr« 
Mffentlich aller handt Asteln damit zuhepleN. ^ 

Es heplet alle Schrunden vnd S M / an Hendm 
w d Fusssen / so deß Wmters daran auffspringen. 

^ o einem vom Schlage oder Twpffen/oder einer 
andern vrsach wegen / alß von Gesuchten vnd dergleichen/ 
dieNeruen verletzet/oder erlamet worden/der Salbe sie 
mit diesem <Oell. 

Es vemelbt daß zittern des Haupts vnd der Hende/ 
offt sich damit Gesalbet/Heplet auch die harte druckene 
Räude? auff dem Haupts 

Es lindere die erkalte Gelidtsuche/ vnd das Podagras 
Is t guch für die krumme/vnd Verzückung deßHal« 

ses/Item deßgleichen der vnnalürlichen Verzückung deß 
Munyes / Spasmus Cpm'cus gcnandt. 

Es zerbricht den S t e i n e Nieren vnd Blasen/oW 
mals das He l l m emem Gedrencke emgedruncken/auch 
nachgelegenheitsich damit Gesalbet. 

V n d machet lachte Harnen / es dienet auch vbee die 
Massewol denen/soBlulh speien oder BluthHamen. 

Es treibet auß den Stein der Blasen vnd Nteren/ 
mit Wasser eingenommen/darinnen Peterlem Samen/ 
Möchiersche/Fencholsamen/ Steinbrech/ vnd Bockst 
Mchgchltmsw. 

Es 



KsHleoMosophorum. 4 L 
Es m'mpl Mn die fallende Sucht / so man dm jenigm 

D mit dieses Kranckheit beschwerst sein / die NaDchep 
damit bestreichet/öffnet die versiopffung deß Hirnß/vnd 
VsrNasen/so von Kette herkompe/ Etzllche Tropffenm 
die Nase gemufft / oder durch den Munds eingenommen/ 
es wärmet vnd stercket wunderlicher weiss daß kalte Haups 
»nd Hi rn /wan man daß Haupt damit salbee/es vertrei
bet den Schwinde« / siercket sehr die Vernunffe vnd ges 
Vechmiß / so man den Nacken damit schmieret. 

Sll l let daß Iaen wehe/so man die M M c h l e r das 
mit bestreichet. 

S o man die Augen Lieder darmie salbet / druckmees 
die kalten Wsse in den Augen/vertreibet die Geschwulst/ 
Schmertzen/ vnd Rckhe derselbigen/ von VberssüssgsW 
Bluee herkommende / I tem alls ander mengell der Augen/ 
W dar ist die M M der Augenwinckell vnd dergleichen. 

I s t guch für vis Gebrechen der Hhren/alßdas sins 
gm vnd sausen/vnd dergleichen/ so herkompt von bösen 
kalten Flüssen/ vnd groben dicken Ockmpffen / Nur ein 
«Tüchlein in diesem He l l geneset vnd in die D h r m gei 
chan/ Zu deme esdlee es die Würme m den Hhren/ ss 
sntweders darinnen gewachsen / oder von aussen drein kos 

E s zenheilee daß gelieferte vnd gerunnen Blmh im 
Leibs/Von einem Fa l l / Schlag / vnd dergleichen her
kommende. 

H i ß De l l mit suchen allen Wein gedrunckm / w 
nimpedieschwacheievndHnmachtdeßHertzeW/bekreff' 
etzet den blsden Magen. 

M ij Km 



ZeHleoWlosophorum. 
I tem also gedrunckm vnd außwendig die Brust d ^ 

mit gesalbet/vemelbee den kalten suchen/daß Kelchen 
vnd enge der Brust / machet weich vmb dieftlblge / remlget 
die ^unge/von bösen groben Flüssen/vnd ftüchtigkeiten/ 
sonderlich wan man etzjlche Tropffen dieses Helß mit dem 
S M P von Rosen gemacht / vermischet / vnd emdrinckel. 

Es lindert vnd erweichet auch die erharmngdeßMil-
Hes/vnd andere harte vnseitige Aposiema/harte Beulen 
vnd Blattern / Sonderlich wan man von diesem Dell 
vnd S a l l Armomas ein Pflaster machet/vndvberlegct/ 
oder wan man die Wurtzell von ̂ ubich / oder Kueweitzen/ 
daß Gelbe oder Toller vom Ep / vnd eine Weisse Zwlöell 
vmer einer Warmen Aschen gebraten / darzu lhul vnd 
vbergeleget. 

Es ist ein furlreffeniliche Arßemp/ wieder Gisslige 
Thiere bisse / alß des Seorpionis/ Spinnen / Schlangen/ 
Natern/Vnd auch wieder die siiche der Wefftzen/oder 
Hurnaussm/vnd der Bienen oder Immen/so man den 
Schaden damit salbet. 

Es wiedersiehec auch gewaltiglich dem kalten e i t M 
drunckenen Giffe/als demöpio/vnd Bilsam. 

Es tödtet die Wurm im Bauch / so es eingedruncken 
Wirt / vnd vertreibet daß Bauchgrimmen. 

Es vertreibet die schmeißen der Nieren / vnd des 
Ruckgradts / auch Hufft vnd Knie wehe / so von KetteHer 
kompt/ Hoch soll man Kreüter / Blumen / ^nd Wur«-
tzelln / so einer warmen Natur vnd zu einem /glichen W O 
tagen dienlich darzu chun / Alß nemblichen / Saluep/ Bo-' 
lep/ Wermuth/Hucndell/ Wolgemuch/ H p s o p / S w 
emi /md dergleichen. 

Es 



<De Hleo Philosophorum. 4 1 
Es mildere den schmertzen des M e r n / v n d Tödtee 

die W ü r m / gedruncken / vnd außwendig den Afftern da
mit gesalbet/vnd insonderheit wan man Wermuchdarzu 
mischet. 

W a n man in diesem Hel l langen M f f e r /Paradiß 
Körnlein/Bertram/jdes ein.Qmmlein/Blbergelll ein 
halb Quintlein/siedet/vnd dandie Gemachte damit sal-
des / so beweget es <lusi zu der Hebe / vnd freündtlicher 
Beplage. 

I tem dieses Helts in einem Gedrencke eingenommen/ 
auch Mutter Iepfiein dauon bereitet / vnd die Welber 
vnten auff damit bereüchert / erwärmet Wen die Mutter/ 
vnd bringet jhnen wiederumh jre gestandene Blumen / vnd 
zeit. 

treibet aus die TodleGeburdt/sowol auch dielen 
bendigeGeburdt-

L^ruckenet vnd erwärmet den vnjwchlbaren Wei 
bern/HreGeburdtsgelieder/vnd machet fie geschickt M 
empfahung. 

Hieses -bell gewarmee in einer Eperschalen / odele 
sonst einem Geschir/vnd dauon auffeinen Gebrechen ge-
müsset/ist sehr nutz vnd guch/dan es vertreibet den schi 
mertzen. 

W a n diebischer fhre Garn mit dieftmHell salben/ 
so sahen sie wunder viel Fische. 

W a n man Epsm mit diesemHell befeuchtet/ vnd daß 
selbige zumFewer helt/sowire es balde angezündet/vnd 
brennet. 

S o Baum Nul len / oder Kertzm Garn in diesem 
He l l gsnetzet wire / vnd da« mit Vnßl i t oder Wachß eine 

M iij Kertzs 
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VomAgts iM 
K M MUß gemaches / S o M sie in Wassse B m i 
nen^ 

Item tauben KGech / mit diesem Hell vermische?/ dm 
ein Hotz damit besinchen/vnd darnach ein zsttlangandis 
hepffe Sonne gelegt / so Witt es w n sich selber snfahen zu-
brennen. -

I n m nim Lebendigen Mick/ vnd Schweftll gleich 
VieZ/knälse es me diesem Hseo Benedicts W emem Teis 
gs/vnd formireMule drauß/ wuffsie in MZuberKin 
M Wasser / so werden sie darinnen brennen. 

Vom Agtßeln oder Börn-
fiein. 

Asr Aglstein oder Nörnsiein/D steman g m W 
fam bekandt / daß er aus dem Meer kvwpt / vnd man 
dessen genugsam aus preüssen bringet / V n d werden dieses 
Steines sürnembltch dmerlep arch geftnden/ A ß da ist 
derWelffe/Ium Andern der Gelbe/so Mche Ambram 
Citrinam/ dsß tfi Gelben Amßram nennen /Zum Or i ö 
em derSchwartze/loGagatesgmandt wire/Weilabeze 
der W e O vnd Gelbe Agtsiein amgememsien vnd bekM^ 
eesien sind/ wirtfurnembilchen von denselbtgen beiden/ M 
hiergerMwerdm. 

Vnd ist vnwledersjmchllch / beweisets auch du TFg<s 
ßicheerftrung/daßOMder Allmechligem dlßGeschopffe 
gahr fumeffenchche Kräffee/vnd wirckungen geleFtzst/ 
Da also das sich dorab zuuerwundern / vnd man bllltz 
D m dem Hemn darD danckenM/simemall der Ags 

VdE 



s M Bsrnstein dem Menschlichen Geschlechts itr vielm 
Kranckheilen vnd Gebrechen ersorißllchen. 

Her schöne Weisse vnd wolnechende Agt oder B s l M 
siein ist der beste / vnd nach demjelbigen der Gelbe / M a n 
man jhn so lange reibet biß das er W a r m wm/so zeucht 
er alßbalde Bietter/ Suche/ vnd Mdem an sich / wie des 
Magnet d a ß E O n / V n d so man jhn anzündet/brennes 
M me ein siecht/er hat eine Temperine Warme/dar-
AMbist er dem feüchten Gehirn gantz dienstlich/ V n d bis 
so M M sei«/sollen M s Pater nostervon2Wein tras 
gen / vnd daran riechen« 

Her Rauch von Agtstem / vertreibet die Schlangen/ 
Richtet auff dle Migen / so in die schwere noch gefallm 
fem. 

Agtstem zerflossen vnd gedruncken / benimpt daß 
Bauchwehs / vnd dle Flüsse im 4etbe / die sich in Geschwe-
Re ziehen / oder vom Heuvts in den Halß fallen / vnd vyleze 
Pem Plats zu knollen sich auffWen/die man zu tatein 
Glandes / daß ist Eichelen nennet. 

I tem Agtstem zerfioffen / vnd mit Honig vnd Rossw 
De l l gemlschee / ist zn den Gebrechen der Augen / vnd 
-Ohren / dienstlich zugebrauchen. 

Agtstem vber blöde Augen gestrichen / machet sie klar/ 
Mdbemmptjhnen die Flüsse. 

Agtstem auffder 1)am getragen/ siopffet daß N ^ 
ftn bluchen/ vnd beheldt daß Bluch des Gertzens/ sier-
M daß Hertz / machet M i c h vnd benimpt daß Hertz 
Wem, 

Es ist auch denen guch / so da sehr Husten / M d 
Wie W n Hespt Flüssen beladen sein. 

Seßs 



V o m Agtsisin 
Keßgleichsn wanman an weinig Agssiein inRofen 

Wasser kochet / vnd ein weinig Ingeber darzu chm / V n d 
helde die Brühe dauon laulich im Mund« / so M e t er die 
Wehetagm der Zebne. 

Auch dienet er ftr daß auMgen der Mutter. 
Sen Schwängern Frawen/jo sie den A M e i n bep 

sich tragen / soll er die zeit / weil fie nm vsr Fruchs gehen/ 
nicht schwer noch sawrer machen/ V n d wanman dm 
gebchrmden Weibern ein halbQmmlem schwer Weissen 
Agtsiein/mie Weissen Wem eingibt/ solches fördert die 
Fmcht Zum eimretten/vnd leichten gebehren. 

Wiche aber nehmen deß gepulumenWelssen Agtz 
sielnsein halb Quimell/darzugechangestossenSaffra»/ 
geftiletVngerlsch O M / vnd Römische <5pica/jedes ein 
halb Hrittenchelll eines.Qm'ntell/Vnd geben jolches dem 
gebehrenden Welbe ein / mit Bepftch Wasser / Oder guten 
Wem zudnncken/so gebehret sie. 

Aglsiem mit KaueMrßsiein/ vnd Krebßaugm vers 
mischet/md mit PemMen eingenommen/Treibet een 
Stein auß/ vnd zermalmet denfelbigem 

Auff ein mahll ein halb HuimlelN schwer emgenyM 
men/mitSmnbrech Wasser/dienee wieder daß schwere 
Harnen. 

Es schreibet ein furnemer Medieus/ daß der mahll 
eines eine Person / gantzer FnnOehen ^age lang kein 
Wasserhal lassen können/derselbigen hat mangefiossenm 
Weissen Aglstein/vnd Meelberen Samen oder Stein-
lein/ so in der Apocheca/ Semen paliure genandt/mit 
Wem eingegeben / daüon ist sie genesen

d e m 



Hder Mrnf ie in . 4 5 
I tem wehr die reissende Gtcht hat/der soll desAgt" 

Mlns ein halbHuimlem mit viele <loch des gekochten I n 
dianischen Holtzwassers/einnemen/sowirter dauon ent
lediget. 

Weissen Agtsiein gepuluere / vnd einem Weibe so den 
Weissen Fluß hae/mle Wem eingegeben/Metjhr den-
selbigen vnd fiercket die natürlichen Glieder 

Wer Bluch außwirfft vnd SchwindOcht/g ist / der 
M l Weissen Agtsiein gebrauchen. 

Welchem Manne auch (bona venia iu melden) sein 
Same vnwOndeentgehet/der soll alleTage emweinig 
Weissen Agtstem gepulum/ in ein weich gesotten Ep chun/ 
V n d oasselbige Ejstn/ oder ein Quintlein schwer / mit 
pertzel Kraue Saffe/ oder Waffer/ etzliche ^Tage nach 
einander eindrmcken / so wire der Same dauon surückege-
halten« 

Für die Gilb oder Gelbsucht/isi diß auch ein wun
derlich E x p m M M / W a n man des Gelben Agtfielns/ 
vnd ein wemig Abgeftilee Wngmsch Goldt in einen ge
bratenen Apffel thue / vnd Wbet solchen dem Patienten zu 
Essen / so vergehet dauvn die Gilbe. 

Nachdeme nun viel vnaußsprechliche Kräffee / eigen-
schaffte vndTugenten dem Agtsiein vonEolt dem Al l -
mechtigen gegeben seine / welche dan hiroben zum theill ein 
wemig erzchlet / aber derer doch viel mehr / hin vnd wider/ 
w n vielen Hapffem Hochgelareen te iwn erzchlet wor
den/ vnd durch tagliche erfarung mehr Confirmiret/so 
kan ein jglicher Versiendiger leichllich Messen / daß/ das 
herliche H e l l / so aus dem Agtsiein durch sonderliche ge-
s c h M M / vnd fieiß gezogen vnd E M h i r t Wirt / für 

N - allen 



VomAgtstein 
M m anwtt Mich in hohen wirden zuhalten / diewejj alle 
klafft vnd mache wunderbarlicher weise/in dem Hel l ist/ 
so sonst derAglfiein an sich hat/Also das auch ein Tro
pftet« zwep oder drep deß Hels / eben so viel vnd auch 
mehr thun/ vnd außrichlen/ als ßmst ein groß chelll deß 
Steins oder Puluers an sich selbst/Vnd Vieweil jtzundt 
angezn'ge die Nützung solches Hels nicht gnugsampro 
dignitale kan erZehles werden/jo habe ich doch durch er-
farung befunden/das biß Hel l merckiiche vnd scheinbar 
lichehülffe mit Verleihung deß Mmechtigen / in negsiuoî  
genden Kranckheiten erzeiget/ vnd gewalliglichen bewies 
sen hat. 

Et l ichen in vergiffler blufft / oder zeit der PesiileW 
ist furwar nichts bessers / dan deß Morgens nn TW-< 
pflein / solches O c h vnter die Nasenlocher gestrichen/ pw 
ftruirt indubitanler/vnd lesset keinen verglfften blufft M 
gretffennochanrüren. 

Hieses Hels vnd Nagelein He l l gleich viel / vier 
Owp f fm in Baumwollen oder Blsem Apffet bey sich gei 
tragen / vnd daran gerochen / verzechet die Flüsse im 
Haupts/ist guchfur dievergiffte<lufft. 

Gleicher gestaldt thun diß die IeKlein / von reinem 
Zucker Tabulm/darunter ein Tröpflem zwep oder drep 
AgtstsinHellgemischet sein mag/ Oerhalben solch Hell 
nutzbackchen stt andern Antidotw vndBesoarticis/m sol-< 
chem verglfftm iuffe / gebraucht werden/ vnd für ein rechi 
M Hpobalstum Europaeum geschehet werden mag. 

I tem in zchm oder zwelff Tagen drep Tropffen des 
Igesiem Hels /'vnd Acht oder Neun Gersien Körne» 
fchwex/ MrMUß Valtz mit Scabwsen oder Tomentlllen 

Wasser/ 



HderBörnsiein. 4 6 
Wasser eingenomen/ist auch einfuttreffemliches prese^ 
UaNUUM^ 

Zeßgleichen auch ist es ein gewaltig Curalilmm m 
der grawsamen Plage der pesiilenß / Als sieben Tropffm 
des Hels / mit emem halben Huentin Wermut S M / 
inCardobenediaen oder Sawerampffer Wasser emgenô  
wen / V n d darauff zwb stunden geschwißel/ist managen 
menschen negst Gott damit geholffen. 

Mehr auch ist diß Oleum eine lreffenllicheArßenep 
allen.denen/so sichjrgendt einer gefehrllchen Kranckheit/ 
deß Haupts besorgen/oder befehren/Alßda ist der Sch
lag/Fallende Sucht/Paralpfis vnd Vergleichen/Wan 
es in Aquis approbatis/alß da seine/ Feidl Bechonien/ 
oder Braun Bechonien Wasser / H'ndenBlüet Wasser/ 
^auenvell Wasser / Kuschen Wasser/Salbep Wasser/ 
auch Cimetnndm Wasser / oder mit halb Wein / vnd 
Maluasier vermischet/ nüchtern deß Morgens eingenoms 
men wirt/pleseruitt es für solchen Kranckheiten. 

W a n man balde ftn anfange der Kranckheit des Sch^ 
lages/oder paralpsis/Sieben oder Acht Tröpfiem des 
.Oels/ mit Canell/ Belhonien/ oder 4auendell Wasser z 
einnimpt / bringew alßbalde die Sprache wieder/ A a r - ' 
nach auch wie ferner wirl gemeldet werden/mit dem H M 
eüsserlich dieGelieder geschmieret/ so jvirt diese Kranck^ 
heil vollkömlich Curirt/hie aber wirt ftlrbehalten/wie in 
allen andern ftllen/ daß zuuor durch räch eines versiew 
dtzen Medici / der <leib mit gebürlicher Artzenep gereinigee 
werde. 

Auch chun daß die Aeldllein dauon gemacht/vnd ws 
tie schwere Kranckheie vnd Fallende Sucht /auch Parm 

.3) ij l M 



V o m Ägtstein 
lpsis/sittM Menschen ansioffen wurde/ist nicht bessew/ 
danein Trspfiein dieses Hels/so von Weissen Agtstein 
O W i r t ist/eingeflösset/vnd auch hinten auff daß Ge
nicke/.Nasenlschem/vndpGadem an derSlirne/em 
wenig gerieben / treibet we Kranckheit scheinbai Zich hin
weg / vnd bringet einen Menschen Zu sich selbst. 

W o auch die Sennen Adern oder partes Vleruosas/ 
mit Krampstume/ vnd vngeschicMgkslt/ m Ruren vnd 
bewegen geschwschel wurden/ist dch^leum sonderlichen' 
zugebrauchen/wo em wenig vnter andere Salbe/damit 
sonfiendze Sennen Zu 
werden/gechan witt. 

Auch lsis für eins fumsffenckche Artzenep Machten/ 
denMren vnd Blasen S t e m / m d sonßm andere vnrw 
nigkeit vnd verstopffungm der Meatuum Vrmalmm/ ein 
Tröpflein oder zwG mit Malllasier / Peterscken/ B i -
benellen/ Steinbrech / Hedernessel/ oder dergleichen / Ge^ 
braneen Wassern / nüchtern eingenommen / außzmmbkn/ 
vnd die Wassergmge sueröffnen/sonderlich wo der ielb 
suuor etwas durch bequeme mittel gereinigee ist. 

Hrnen so schwerlich Harnen / schmieret man den 
Schoß / vnd Nabel mit diesem He l l / an der Warme / so 
Messcheinbarlichen. 

W a y dieses Helß sechs oder sieben T5chflein / in 
tzwepen löffeln voll / Epserhare Wasser / vnd einen 4oWl 
voll CanellWasser vermischet/ oder in FenchollWafftr/ 
einer schwängern Frapen / in Zeil der Geburch / so sie 
schwerlichen von fiadten gehet/ eingegeben Wirt / sackirt es/ 
vnd fürdsn die Geburch Zahr balde/ vnd treibet die Frucht 
heraus. 

Wo 



W o auch biß He l l für sich selbst oder ein welch me 
Schlangen M s i vermischet/vnd den Nabel damit j l M 
girc/oder gesalbee/lindert die schwere Geburch/vnd M 
daß die Frucht balde vnd ohne beschwerde volget. 

Ufo auch ein Tröpflein den Frawen / so Suffocaeio-
«es / vnd Strangulawnes V t t r i haben / vnd von der 
M M e r aufffioffen geengßigel werden / an dieNasenlö, 
eher/ vnd Herßgrußlem gefinchen wirk/ auch drep ödes 
vier Tröpfiein in einem Trunck W e i n / «oder Krausen-
müntz Wasser eingenommen / silllet vnd legst es dieselbe 
gen. 

Äieses H e ß drep Tropffeh. mit Anpß Wasser ein-
genommen/Met die.Welssen Wsse der Frawen/Vnd 
ßercket dft Oeburdt Gckeder. 

I M den Rauch von vnten auff empfangen/ dienet 
für daß auffsielgm der Mmeer/oder man mag ein wenig 
Baumwollen mit diesem Hel l befeuchten/ vnd Barem le
gen. . . , ', ^ -

6o5l/^ rs^ttiia^», Ä/^r«o^M, miePolep Wasser/ 
sechs oder sieben T r M e i n / in acht Tagen Zwep mall em-
genommen. 

Es ehun diß auch die M e i n so von AglfieinHell zu-
gerichtet seind/ems oderswep eingenommen/Vndseind 
fürwahr diese Jeltlem sehr nützlich/ denen/ ft> mik kalten 
Flüssen / vnd Schwindel deß Haupts beladen / S a n sie 
dieselbigen gewaltigltch verzehren / vnd daß Gchm sierckm 
vnd «Wen/vnd letzltch wo ^>nmache7vndAchsm loß/ 
auch klopffsn vnd pochen deß Heryens/vechanden/sier
ckm sie daß Hertz / vnd benemen solche zuftlle. 

V n d m Summa / sie semd em gchelmmß / Confom-

,̂ 



VomAglsieitt 
tio/nicht alleineVillutis coms/sondern auchAMaeis 
Cerebri / et naturalis epatto / Sarumb sie auch zu der 
Oawung deß Magens / grosse fürderung geben. 

M a n mag an siadt der Zellleln für diese Kranckhei-
len daß Hel l /mi t Canell/Peomen/ Saluepen/Maio^ 
ran / Roßmarien / Borragen / vnd Hchsen Zungen 
Wasser gebrauchen / in acht Tagen allewege zwep mähll/ 
auffem mall drep oder vier Tröpflein. .̂ 

I n derHnmacht deß Helens/den Nacken/Na«< 
fenlöcher/vnd Pulßadern deß Haupls/mit diesem Hel l 
geschmieret / Heßgleichen für daß erbrechen des Magens/ 
ftll man Uendts vnd Morgens ftlr dem Fewer > daß 
Hrificiumdes Magens mit diesem Hel l salben. 

Abgleichen wehr einen schweren Achcm/vnd eine 
Hampfftge Brust hat/ der brauche akff em mahll dieses 
Helß / drep oder vier Tröpfflein / in Andorn Wasser / m 
Acht Tagen zwep mahll. 

Wer wer Blulh husiet/so sich offe vom Gehirn ver^ 
urfachee / Her gebrauche drep oder vier Tröpflein biß 
Helß / in Huefiattig / oder Isop Wasser / in sechs Tagen 
zwepmaHll. 

Wleoer die Gelbsucht / dienels drep Tröpflein mit 
ychelwurß Wasser/Allewege vber den dritten Tag gy 
hauchet / biß zum ende der Kranckheit. 

Haß Gesichte scherffees treffentttch / in FencheUoder 
Augentrost Waffer/aussein mall drep Tröpflet« m der 
Wochen zwep mall gebraucht. 

Wider daß grimmen / vnd Colicam Passionem/ sechß 
Trchflem in Creußmünßen/Isopen/ oder Canell Wasser 
W Watm drauff gehalten/Hie muß man aber ßmder-

llch 



HderWrnstsin. 4 s 
lichdie heMMgltz^ler/oderguchen Reinischen Wem/ 
me auch sonst fast Hallen M m /da keine Inflammation 
oder Fieber verhanden / Mlt den Wassern vewOhen. 

Es dienet diß He l l auch gewawg furmneckche M / 
vnd Pulredines der <leber / M O / vnd alleren / auch wie^ 
der die Schwindtsucht / mit Ehrenprelß / Wermut/ leber 
Blucken / auch <lungwurtz / oder Hirschzungen waffer / in 
y<tt oder fünffTagen /Hrep Tröpfiein eingenommen. 
, Für alle Fieber bien^/s /pnd sierckee den verkattm 
Magen / mit CardobeneßMHüch Krausemünß Wasser 
vmb den dritten Tag / Vier oder sünff Trövfffiein einges 
nommen. 

Für die Spuettwürme / auch andere Vngejiefere sm 
^eibe/ vberenffe es fast alte andere Artzenepen / em par 
Hrchfleiii M Reinfarren Wasser ergeben. 

Wunderbachch dienet dlß He l l auch für die MalaO 
choley/bösen zuftllen vnd beschwerungen deß Genckhs, 
Mlt Rosemarien Wasser / drey Tröpfiein in acht Tagen 
eingenommen/^><,öl/lh? " l " /«»<,»,>»„/«, M m »ik/w 

S o eiy Mmsch am 4eiöe oder Geliedern grosse Wch^ 
sage hat/ber schmiere sich mit diesem Hell/es hllfft. 

I l em well dlß He l l einer treffentlichen durchdringen 
den zmheyleten arch lst / dlenets gahr wol denen / welchen 
die Gelieder/ mit grober Feuchtigkeit erkaltet sein/ oder 
aber Aposiemata vnd GMwere daran haben/«BichlW 
gen damit geschmierel. 

Es ist auch ein gewaltig yperimem wieder die v M 
lamblen Gelieder/ vnd andere Gewachse/ Abendw vnd 
Morgens die sctzadehafflm Gelieder vnd Hner / gegen 

sinem 



V o m A W e i n , . 
rittsm Schorsiein Fewer/woldaMWriebstt/vnd von 
sich selbst druckten lassen/Wan man zuuor dteGckeder 
mit bequemen Krestmn bchet / ist so viel desto krefftlger vnd 
Hessen 

Wie man nun aus dem Aglstsin / ein Hleum machen 
vnd zubereiten soü/ist eine feine fache suwissen/ V n d ist 
der Proceß vslgender gestaldt. 

MmFmgMema vosiWmsiein/oder Agtsteitt/vn-
gsfehr swep oder drep Mchd l /dm flösse doch nicht gaht 
Zu klem / vnd mische so schwer rein gewaschen Sandt/ oder 
gebrants Beinasche / oder rein gesiebte Büchens Asche/ 
Munter. 

Wiche aber die nehmen an finde der gesagten Mate-
tien / gmen W n m reinen Kleselmg Stein / Brennen den 
gahr wol / stsssen jhn / vnd schütten wssen anderthalb 
Pfimdl / vneer ein Pfundt deß Born oder Agtstews. 

T^hne es zusammen in einen mittaimmwol beschw 
genen Motten/klelbe ihn in d e n L ) l M r Hfen/wie ge-< 
breüchlich/lege einen Glasinnen Feczpjemen mit Wasser 
fur/vndgibe )hme klein Fewer/so steigst eln ganß weiß 
Hel l herüber in daß Wasser/vberepl es fo nicht mtt dem 
Fewer / jondern lasse es in solchem linden grad gehen / well 
daß Hel l weiß bleibt/ Vnd gib fleisstg achtungdrauff/ das 
du/ so bald daß Hel l beginnet Gelb zu gehen/ den Reck 
M t m hinweg nimmest/ vnd einen andern wiederumb 
vorlegest/ den lasse also lange daruor ligen / wn l daß Gelbe 
He l l gehet/Wan daß Hel l nun Roche Tropffeü gewiw 
«et/so nim dettRecipienlenwMrumb hinweg/vnd lege 
aber einen andern Mipienttn si<r / darein empfahe daß 
R o c h e H e l l / M eß gehet / also bastutmechp Hel l /ge-



. Hdsr Bomstsitt. 4 s 
M/m'glich beksmpsiu aus einem Pfunde Agtstein oder 
Bönsiem/ vier ^och We.«ß / drep <lolh Gelb/ vnd vier 
.loch Roch H e l l / daß wenn Zusammen Eplff^och/das 
Fewer soll nlchtstercker gehalten werden/ alß gleich wis 
einWachß schmeißet/sonsten steiget es alles vber. 

Eines chells Laboranten haben m gebrauch/das sie 
vber dm geflossenen Agt oder Bsrnstein/ einen guten Spi^ 
rieum V m i gleffen / vnd lassen es wol mit einander in war
mer Aschen auffeßliche Tage langMacerirm/ darnach 
K M K r e n sie es/ vnd M e n das herüber gegangen ,st/ 
wiederumb vber die Remanentz/das geschlcht also yjfte/ 
hfß endilich m Fundo daß He l l blecht. 

Andere Chpmiei nemsn eln Mck Rocken Brodt / chun 
dasselbige neben dem gröblich ZerfiossenenAgt oder B s r w 
siein / in eine Kupfferne Blase/ giessen Essig darüber/ vnd 
OOl l i ren es herüber / wie gebreüchllch tst. 

Gnen schönen M d u m muß 
ichnochmMgm. 

M a n nimm« gueen zerstossenen Agt oder Börnstein/ 
feächtelden an mit guter «laugen/ so von der besten hart-

Weissen Sepffen gemacht ist / «Dan die saugen bes 
es furvbersteigen/vnd machet daß es im Vber S i 
en wol vbersteiget« 
EO'che S l ' M r e n es durch einen Helm/ aus einem 

Küpffern Kolben auß blossen Fewer/vnd chun vom an 
den schnabelldeß Helms noch eine Glasinne Röhr pfeiffeu/ 
so zeucht es desto besser / weil es einen langen sueg hat/ 
W a n die H K a nun K i M i r t seind / in Farbe vnd anderer 

O MM/ 



Vött hitt GUtMis 
M M / W i e jUM check angezeigst is t /So müssen sieM 
mficirewetden/alsvolgee. 

Nim dieses Sisilllirlen Agtstem Hells acht guche 
grosse M'el vol l /Vnd chue dan ein halbSlübichen rem 
Wasser in einen beschlagenen Giaßkolben / vnd geüß die 
acht <lsffel Hlep drauff / Vnd Hisilllire es wiederumb 
per Balneum Marias/oder sonstmmit linden Fewer per 
Arenem. 

Aber zumercken ist es/daß es gahrfchr linde muß ge<< 
m'eben werden/Ja sanffler als m der ersten S iMatwn 
des Helß / so ist es woj vnd recht gemache. 

Aliud. 
Wan man daß Hleum Receificitt / pflegen eßliche er«< 

fahrne Arbeiter auff ein Pfundt deß SistzMrlen ^)lep / ei« 
ne halbe Handt voll / Grsb rem Bope Saltz Zunehmen/ 
vnd alßdan mit der Sifilllalion zu pmedirn/ wle vbam 
gesetzt. 

S i M r e man es noch ein mahl herüber / so muß MM 
noch ein weinig Bope Satz darzu chm/so Wirt es desto 
reiner vnd durchscheinender. 

ßuwlssen ist aber / alß ein sonderlicher HandMiff/ 
wan man dißHleum durch denSpirimm S M s RecA 
ficirt / so wire es aus der Massen schon md klalv 

Von den Gummis Md . 
Hartzem 

A M wil ich etzliche Geschlechle der Gummi vnv 
Hawe anzeigen/zum Geil wie sie zuerkennen/ vnd was. 
G r e M m e s M 

SO 



VndHar tzm. 5«> 
Oeßgleichen jhre Hllleten künstlich iu Sistittiren. 
Auchetzlicher Massen wie sie sollen gebraucht werden. 

Vom Wprchem 
Mprrha ist eine Gummi eines B a w W in Arabien/ 

Daraus er fieüsi/die Artzle schreiben daß er W a r m vnd 
Truckenim andern grad sep. 

E r ist dienstlich zu allerlep Gebrechen/so von bösen 
faulen yumortbus her kommen. 

Dem wieder die Allen Hussien/Septen vndBru f i 
wehe" Bmsigeschwere / ^ungensuche/ Bauchflüsse vnd 
Roche R h M . 

T ö d m die Würme im bleibe/vertreibet den stincken-s 
den A G m / S t e r M daß B G faule Iaenfieisch/vnd die 
Wack'elendenMtzne. 

E r lessee keine putrefaclwn einfallen / b e P m fui-
faulung. 

E r widerstehet dem Giff t / vnd dem bssen tuffe. 
E r hat eine Balsamische Krasse in sich / vnd ist in vie-s 

sen offenen bösen / Alten vnd Newm / Wunde vnd andern 
Schäden / treffenilichen nützlich zugebrauchen. 

Oeßgleichen in AttractGflastern / Auch in dem 
Gelidlwasser vnd Wundtsuche. 

I n der Breüne ist er auch guch gebrauche. 
I t e m zum Heiligen Singe oder Ignem Sacrum. 
Abgleichen für den Brandt vnd daß WMsewer. 
E r zertheilee die Geschwulst. 
E r dienet auch wieder gWge Würme/F?ttndt vnd 

TNrMe. 
H ij Vchtt 



Von dm Gummis 

VolgetwlederMyntzaAeMchen 
Gebrechen gebraucht Wirt. 

pur ck'e Vierten. 
W m man ihn in E M zerleffet vnd sich damit schmw 

m / H M er die Flechten. 

Wan man Hn in Wem ftüdtvnd den Wein dn'nckst/ 
machet er wol Tawen / vnd Wärmet den Magen. 

2um ttirn. ' ^ 
H m Rauch des Myrrhen m den Munde vnd A die 

Mse gelassen / sierckel daß Hirn. 

Wan man KäseMolcken mit Myrrhen vermischet/ 
vnd gebrauchet/ so M d M er die schweren <vmlgange. 

S o die vnfruchlbarenFrawen denWem/daeinnen 
Myrrhen gekochstisi nützen / V n d sonsien auch von vnten 
auffdm Rauch deßMyrrhens empfahm/so befirderl er 
sehr zur Fruchtbarkeit. 

25um llueKen vnck 8cKnupKen. 
AußSwracevnd Myrrhen M u l m gemachet/vnd 

den femgen so Kelchen vnd Huesten / eingegeben / sxmd 
Hnen sehr nWch / sie reinigen auch daß Haupt vom 
Schnupfen. 

pur äie Lreune. 
Nim zerschnittene Atantwurtzell eine HandtvM/ chue 

diemeinen ^inen Topff/geüß gmenf tMenWem oder 
B i e r W g drüber / lajft es halb einkochen/ darnach chue 
darzu anderthalb .Quintin Roche Myrrhen/decke es feste 
z t t / W es mit seinem Hunsie erkalte/ Sarnach mische 

rem 



V n d Hartzens 5« 
ttitt geschaMst Honig darunter/gSrgel vnd wasche dich 
M M / es dienet nicht Meine für die Breüne/ sondern 
auch für allerlep arch deß bösen Halses/ vnd des Schar
bocks im Munde. 

pur 6as Kecken auiföer LrMso vom ^rincken lcampc. 
M m Holwurß ein^loch/ Roche Myrrhen ein 4och/ 

diese zwep Mcke zerstoffe klein/vnd mische fiewol vnler-
ejnander/Weme es nun auff der Brust sticht/der neme 
diefts puluers einer Haselnuß gros/in einem <lsffel voll 
Wein/des Morgens ein/ vnd faste eine stunde drauff/ 
Mtzee er es aber deß Abendts / so lege er sich stracks drauff 
nieder. 

?ur 628 l-IeillZe 6mZ, oäer IẐ num 8acrum, oäer 6ie l?.osa. 
M m zmluerifirte HytamWurtzeN /gute außerlessne 

Roths Myrrhen / Age oder BSmfiem / Sesellftmen oder 
Welsch Seembrechsamm / jdes ein Quintem / Gebrandt 
Hollunder Blumen Wasser / vier Vntzen / daraus mache 
einen Trgnck/vndglb chn dem Patienten sumncken. 

VomMOicheoderMaM 
M A D kompt von einem Bawine so ^entisius gê  

mndtist. 
Her Mastix ist wie die Achte dauon melden / Warm 

vnd Hitzig / vnd mit wemiger Feuchtigkeit. 
E r dienet wieder die Hauptwehe. 
Erist ßchüMchdem blöden Magen vnd Gedärmen/ 
EristemeHerWerckung. 
E r ist einer Balsamischen arch / in heplung offener 

Wunde önd anderer Schaden / vnd kan kein Wundtarßte 
dessen emberem 

H H In 



Von dm Gummis 
I n Brusiseüchen ist er auch nützlichen vndguch. 
Item für Iaenwehe. 

V o l g e t wie der M a s t i x i n etzlichm G e 
brechen gebraucht wirk. 

Mastix im Munde serkawet/ bringst einen suche« 
Geruch/ vertreibet den böftn Achem. 

Item also gebrauch^/ stepffet er daß Zaenfleisch/ vnd 
vertreibet die Beulen desselben. 

Klar ^nseüclirc. 
I tem in Wasser oder Ess'g zerlassen/Vnd wß M 

gesichle damit gesalbet / machet M M lauten 

M a M für sich selbst oder nm Honig zu einer tatwel-l 
gen bereitet/ Bekompk der verseherettn Brust sehr wch 
die von den Hauptfiüssen verwundt isi/Iarumb die P M -
sen darsü M a D kompt / zu loben semd. 

E r reiniget die Brust/^lunge vnd<leber/vnd heplel 
die / Serhalben er auch für die tOchwindtsucht / wlder den 
Alten Hueften / vnd daß Kelchen / auch Epttenchen Bluc^ 
speien/von welchem sich die Schwindtsuchl verursacht/ 
Nützlichen zugebrauchen ist. 

pur 6a« 6uncKele (?ellcs,ce vn6 /^u^env^ebe. 
Nim Tutiae preparatae ein Quinl in / Masiichis 

ein halb -Quimin/ Carabe oder Agtsiein ein S c m M / 
Weissen Vi lnol l zwepScruM/Saf f ran zwep Gran/ 
Rosenwasser / Fenchellwasser/ Schelwmtzwasser/ Am 
Mtrostwaffer / Wenkra^lfpasser / Wegmchwasscr / 

M 



V n d Haches 5 ^ 
Me<ttVtttz/<Diess Stücke alle auffs tteinesis bttterem-
andet gerleben / vnd m die obgesetzten Wasser Zethan/ vnd 
smen Monat darinnen stehen lassen/so ist das wasser bereit-

H i ß Wasser streiche auff die Augenlider/außwen-
dig vnd nicht hinein in die Augen/deß Abendls wand« 
wllt schlaffen gehen/Vnd wan du deß Morgens wieder? 

/ umb will auffstehm/so wasche die Augen wieder/nm rei
nem ftzschen Brunnenwasser/so wire einer ein klar Ge
sichte bekommen/daß er derBnllen nicht bedarff/Vnd 
stlltt sonsten auch die Augen schmerM. 

N im Eichenlaub daß jung schoM ist/dörre esaM 
luffe das man es klein Puluerisiren kan / Hessen mm zwep 
«loch/ Weissen Ingber vnd Mastix / jdes ein loch / tzwaus 
mache em subtzll puluer/vndwan einem daß Iahnwehe 
ankompt / so mache nm Essg vnd diesem Puluer ein Kuge^ 
lein/ vnd lege es auffdie Mne/vnd Mnfieisch/es zeugt 
einen gewaltigen Schlspm heraus/vnd M e t stracks bis 
Wchetagen. 

N im Honig ein vierchell Pfunde/Anpßzwep loch/ 
lorbern vnd Süßholß jdes vier loch/Uov vnd Salbep 
Mches eine Handtvoll/Mastichiszwep loch/ thue daß 
alles m einen Hafen/vnd so viel Wasser data« gegossen/ 
vnd Kochen lassen / biß es genug hak 

Ein köstlich Magmw'asser ist denen nutz /so 
einen kalten Magen haben/denen die Müsse deß 

Haupts den Magen schwechen/Wermet vnd 
Truckenel den Magen / siercket daß Haupl 

sffnee die lebet vnd daß Miltz> 
Nim 



Von den Gummis 

Nim Mptabolanorum Chebult'/ Mgelein/Md dee 
bestm Rhabarbara/ vnd M M Des emeVntz/ H ) a ^ 
über schütte ein Maß guten Maiuaster/lasse es sich w m 
durchbeißen/ darnach im Balneo Maris herüber GeM--
Min/Dieses Waffers nimpt man Winters zeit ftüe ftw 
dem Essen / drep Löffel voll / im Sommer aber swene 
< W l voll/wän es nötig. 

3?im Mastix drep toch / Grnenspaen sin ioch / S W 
Mandel Hell zwep .loch/Siese stücke miteinander S M ^ 
ten / vnd einen Balsam draus gemacht. 

Ntm Weiß Wachß/ Hirschen Vnschlet / Des ein 
halb Pfunde/ schsn geleütm Hartz ein Pfundt/ Becho-
men/Hdermenig, Sanickel/ Sinm/HetdenschwunVeB 
kraudt/ Des eine Handlvoll/ Von diesen Kreütern aTe» 
Nim den Saffe / vermische es mit den andern stücken / laß 
es ein wenig sieden / Vnd nw darnach drein MaDx ein 
Quintin/iasse eskaldt werden/so istes ftrtig/Vnd ein 
M gmhWundtpflafier/Siß Pflaster wire gebrauche/ 
W kalten vnd feuchten Schaden/dienet sonderlich einem 
Coleriw. 

Wepßweprauch. 
VNOweMuch ist ein Weiß Seist runde A r M M 

Gummi / fleüfi vom Bawm <libano / darumb nennet man 
es auch Hlibanum / so man es auff glühende Kolm lege/ 
keuche es wsl. 

Ei-



V n d H M m . 5 ) 
, Er bentmpt die lmwttgkeie/machet ftMchGMch/ 

siercket daß Hertz / vnd mehret die vemunfft. 
I n Wunden Vnd andern M m Schaden/Auch zu 

dm Attracttffpfiasiern / ist er gchr nstzltch gebraucht / dan 
er zeucht sie zusammen / vnd lessee kein faul Misch danm 
WNwachsm. 

Volget wie der Weyrauch in etzttchm 
Gchrechmgchmuchet mtt-

So man den Rauch dch Wepmuchs in die schwerem 
dm Augen lessei/ Is t er M dienstlich dmseibNM. 

MuerKKueilen. 
Weyrauch mit Wein gmuncken/P denen guch so 

BluetWeien / vnd zu allen Flüssen deß GeAüw/ den 
Mannen vnd Fmwen AmMch. 

OKlenlKufen. 
M e Süssen Wem in die HPen gelaffm/ lenimpt 

daß Sausen darmnm. 
Nur äic PeiAblAttern. 

M i t Milch vermsschee vnd auff die Geschwen des 
Hintern gelegt / tzeplet die. 

Für me Felgeblattem deß Hintem / ß> bewuchere dich 
M t Weissen Weyrauch. 

M i t Ef fg MdHel l vermenget / vnd damit die bsse 
Gnndtze Ausschtze Haudl gewaschen / so win sie mn vnd 

pur «ZHZ FefcKoMne 2üapKein. 
M m geflossenen Sandell vndWeissm Weyrauch/ 

Mchw gleich viel/ mache es mitBmnAwem ju einem. 
p Telge-



V o n dm Gummis 
Acheleln/ vnd lege es auffs Heüpe/ es zeucht daß Zäpfieitt 
wieder vber sich. 

?ur äer lungen Kinäer reillen im I^eibe. 
M m gestoffenen Weyrauch/ thue es in Zigenmilch 

vnd Bawmöll / lasse es mit einander sieden / Netze Tüchee 
darin / vnd lege sie auff den <leib. 

MmPeterMgmsamm schlew/ Leinsamen schleim / 
ftes zwep Hmnein / beyderley schleim mit Rösenwasser 
außgezogen / Weyrauch Tunae / Fischbein / jdes em 
Humtm/ H p i j / Saf f ran/ jdes ftnffGran/ Z),ß ges 
puiustt vnd mit Eyer Wolter Hel l alles durch einander 
gemengtt/.vnd auffFeselem gestrichen/hernach auff die 
Blattern gelegt» 

Nim Krebßaugen / Weissen Weyrauch / Weissen 
Vittwll/Saffran/Museamuß jdes ein Qmmm/Pu l -
uerisir jdes insonderheit/ mische es darnach durch emam 
der / vnd gib dem Patienten eines .Quinckins schwer in 
WeinzuTnnckm. 

Kamphom oder Kampher. 
Campher ist em Safft eines Krauts / vnd trucken am 

dritten Grad» 
Her beste Campher ist schsn / lauter / rein vnd Weiß/ 

welcher Roch ist wie Saffran / der ist nicht also gmh/.er 
M l sich zwischen den Angern baldt jemeiben / ist nicht 
hare. 

Wan du den Campher probiren mit /ob daß er gs< 
Nchs sep oder mcht/ so mm dessm vnd lege jhn auffeine 
M r m e Smmel/ f iBsier so G erguth. 

Calw 



V n d Haches 5 4 
Campher soll in einem Marmellsieln Gefeß/ vnd dar-

zu gechan / Leinsamen / oder Hierse / oder Pfeffer Körner/ 
Wd also wol zugemachee verwaret werden/ so mag man 
jhn lange i m vnuersehret/ an seiner Tugenl vnd Krasse 
behalten / sonsien pfleget er gahr sehr zuschwmden. 

Campher gebraucht / machet wol schlaffen / V n d be^ 
M'mpt die Kranckheieen so von Hitze kommen. 

E r ist in solchem berueff/ daß gahr nahe keine Küe«i 
lung in ereffentllcher Hitze vnd grosser lreffentlicher wßüw 
düng/in oder ausserhalb deß Leibes bereitet werden mag/ 
darinnen man nicht den Campher brauchen möge. 

Für die Hauptwehe so von Hitze kompt/ Is i Calw 
pher nützlichen gebraucht. 

I n den Augen Artzeneien/ V n d für die Breüne ist e«s 
gttth zugebrauchen. 

Vneer alle Artzeneien / H i e Flüsse deß Menschen W 
siopffen / dienet Campher fast wol. 

W e r aber zu viel Campher nützet/dem erkalten d/s 
M r e n / v n d Blasen fast sehr/vnd Wirt baldeGraw/de«^ 
n r vrsachen halben/daß er die Natur zu viel kühlet. 

Erisiguch «n den verlähmeeen Geliedern gebraucht/ 
Wringet dieselbtgen wieder zu rechte. 

Für die Weheagen der Zäne. 
I t e m dienet wieder daß siechen vnd wssen imieibe. 
Auch wieder die Flechten. 
Keßgleichen in Stichpflasiem/ Entzündungen vnd 

sonsienBrandtschaden. 

Mttwirtangezeistwte derMmpheezu 
Mchen gebrechen gebraucht wltt. 



V o n dm Gummis 
8cercKunZ äer 8inne vn^ lIeliecker. 

Campher milRosenwaffervemnschct/Isi guch dm 
hitzigen Menschen zugebrauchen/ er sierekee die Smne/ 
vnd alle Gelieder deß selbes. 

VV.eKeec lier VnIceulcKeic. 
Camptzer M ine oder mitSandell vermischst/ vnd 

daran gerochen/ mindert dmiust vnd beMde zur V w 
keüscheit. 

M a n man jhtt in Rothen Rosmwasser / oder Wege-
breiewaffer zerlessee/ vnd an die Hitzigen Geschwere deß 
Mundes streichet/ hsilets die. 

ttit^e lieber. 
W i M man ein wenig Campher in Theriac Wasser 

Weffet/vnd es einem Patienten in Hlßigen Fiebern ein
gibt/ist sehr nützlichen gebraucht worden/hat eme sondew 
W e durchdringende krafft. 

(iu!c!me /^äer vnä andere NuäclluH, 
T'ormenM vnd Namwurß/jdes ein halb i o c h / W 

metrmde/Galgan vnd Negelein jdes ein Halh-Qmnlin/ 
pulumsir es alles vnd seüdt es m guchm Alten Wem/ 
Sarnach seüge den Wem herab/in demselbigen abgezo
genen Wein/thue ein .Qumlin Campher/lasse es serge-s 
hm/vndTnncke es deß Abendls.vndMorgens/ es be-
nimpi dm Bluchfluß/der Frawen vnd Manne/wie die 
sein mögen / Auch den Fluß der Güidmnen Aden 

Nim Weissm M h t / nihti album gsnandt / Acht 
6och / gahr auffs kleineste gerieben vnd durchgssiebet/ 
Blepwaß/ Camphsr/ jdes em ^och/ Iungftaw Honig 
Zwep ^och/Schelwurtz Wasser emhalb M M / Nacht-
schaeen Wasser Acht toih / Hese Mcke alle woi per-



Vnd Haches 55 
M M / vnd ein Wasser drauß gemacht / Watt man die
ses Waffers brauchen ml/soll man es zuuor wolvmbrü^ 
rm/darnach mit einer Federn/drep oder vierTröpflein 
Morgens vnd Abendts in die Augen gttwpffs/Isi sehr 
guth zu hitzigen vnd lmffenden Augen. 

Nim tebendigen Kalck/ vnd Salmiac jdes gleich viel/ 
das Temperirs durch einander/chue es in einen Mwen 
Hafen / verlunre es wol / Cimenlire es eine stunde im 
glühen/Äarnach chue es in eine saubere Pfanne/ geüß 
Chckdomen Waffer drein/vnd zeuch damit die scherffe 
auß / feige es durch ein grob Pappir daß es fein lauter wer̂  
de / chue es in em Messmg Becken / so hast« ein rem Blau 
Augen Waffer / darein chue ein wenig Campher / vnd 
brauchs. 

/WZen Wal ler . 
T'utiae Alexandrmae praeparate / zwep toch / CaM 

pher ein halb Qnmlin/ Maluasir ein Kanlein / solche chue 
durch einander vnd verware es / in einem Glase / vnd 
wan du es Witt brauchen / so rüre es vmb. 

pur Nenwe^e. 
Nim ein Maß Wein der guch ist/ darein chue gebran^ 

sen Alaun/vnd Onenspaen jdes zwep ^oth/mbs vnler 
einander gahf klein / schütte es in einen verglasütten Topff 
verdecke jhn wol/lasse den drittencheill einsieden/alßdan 
lasse es lauter werden / vnd chue noch darein ein halb 4oth 
geflossenen Campher / Kieses Wassers in Munde genom
men / legt den Wehtagen der M s / heilet den Mundt vnd 
Halß / wan er offen oder wundt ist. 

l^ur <3ie Lreune. 

3?im Campher ein Hmmm / Reibe den in ein« 
' « P nj «W 



V o n den Gummis 
Melvo l l Gebranteswemß/damn chue sechß Blümelein 
Saf fmn/ Nachtschatenwaffer / Rosenwasser / Braun-
nellenwasser/ jdes eine Eperschale voll / O a ß M w Zusâ  
wen gethan in ein Schüsselein voll kaltes Wasftrs / darem 
Trencke ein WullenMcklein/es ftp Rodt oder B lau/ 
V n d chue den Nassen Flecken ober die Rechts seiesn auff . 
der Brust / so vergehets jhme / daß ist eine gar ZswG 
Kunst« 

pur 6»z 3tecKeen vnä Geissen im ^ i d e . 
Nim Campher daran geüß guten RemMt tm Brane^ 

wein/chue es in einen Glaßkolben/setze dm Alembimm 
drauff/ zeuch es per Balneum Mar is herüber/vnd w 
Halle es wol versiopfft/ W a n du es nun brauchen Witt/ 
soglbe dem Keancken dauon em Huin l in schwer zudriw 
cken / darnach netze ein Süchten? m diesem Wasser / vnd 
lege es vber die Wehetagen. 

pur cke bleckten. 
N/m Rosmwaffer sieben <loch / Camphel? ein halb 

Loch/zujamm gemtschet/ vnd die Flechten damit bestrichen« 
Nim Weiß Wachß zwep ^och/ Bawmöll Dnff^oth, 

Cerusa drep <loth / Campher ein halb Quinnn/ von dreien 
Eperndaß W e O / erstlich daß Wachß vnd Bawmöll 
nur zergehen lassen/daß Eperwch darunter Temperi«/ 
vnd darnach zu letzt die andern stücke darein M a n / st 
w i « M Weisse Salbe braus/diese Salbe lege auff dm 
Brandt/so vergehet der schmertz ohne allen Weisel. 

Vnßuentum kur 6ie Î aKme. 
Genommen guth aldl Vnschlet se ettee je besser / vnd 

suchen Theriac jdes ein halb Wnde/vnd zwep Qmnt in 
CaW'tzes/dm W i t t in A < M M n / M gmen Reeei-

Mm 



VndHalM, 5<s 
M W Mandtwein Vder Sp lnm H l ' m ' / Z M Vnschlee 
vnd Theriac eure in einen Warmen Morser gchr woi 
vnter einander/Harauffgeüß die solutio deß Camphers/ 
mache eine Salbe draus/die nicht zu dlcke noch;« dünns 
sey/ lasse dir ein Schweißbadl zurichten / vnd nach dem 
du darinnen gebadet hast/ so Salbe die Oeiiedere vnd I u n -
emren damit/so vergehet gewißlich die ̂ iahme/Saß Bas 
den vnd Salben musiu wöchentlich dttpmall chun/bißw 
ende der Kranckheit. 

Sattguts Dmwttis. 
Is t ein Safft eines Bawms / Roth als Menschen 

Bllch / K M vnd Trucken / am dritten grad / daß beste ist 
mwendtg kiar. 

Sieser Saff t gepuluert vnd in die Nase gethay/alß-
dan die3?ase gsneden/das der Saffe darinnen anhange/ 
so stopffw die Adern/VNd benwlpt daß Bluten one schaden. 

G iß Puluer gemischet M Eperweiß/ vnd Rosm-s 
wasser/H)ie Schlaff damit bestrichen/benimpl daß Nas 
smBluetm. 

Wer Bluech Harnet / der nehme dieses Puluers/ vnV 
Gummt Arabemm / mische daß mit Rosenwasser / vnd 
mnckeesalso. 

NtM Al?opamum ein ^och / Srachmbluch/ Bol i M 
M n i / Blepwetß/Krebsaugen/Vledle/ Kupfferschlag/ jdes 
ein quintin/dtese stücke alle auffdas aller kianeste zerstossen/ 
vnd vneer einander vermischet/ V o n diesem Puluer schütte 
Ae Wunde «oll/vnd lege werck so mtt wtloen Basitiew 
w A r g m M l s i / o d e r em Pflaster d r ü w / e s M . 



V o n den Gummis 
Von demMFoetida oder Tsüffels- - ' 

dreck/ auch 4aserpmumgmandl. 
Asa Foetida ist ein Säfftlem / hat man auffgedsrret ^ 

in der Apocheca / Is t heiß vnd lruckm / am merdlen M d / 
ftlne Tugenvl ist von einander zutheplen / durchgehen vnd 
verzehren. 

, W a n man W Foen'da im Munde hell / machets viel 
SpeicheL. 

pur 6ie?allenc3eluckc. 
Für die Fattendesucht nim es einen Serupull / daß ist 

so viel als swanßlg Garsten Körner schwer/vnd zwene 
Scrupell schwer Pfeffer Ksrner/SenMörner em Q u w 
sin/Hiß zusammen gepuluere vnd m ^auendellwasser m 
der Wochen öwep mahll nüchtern genüßet / so darff man 
sich dieser Kranckheit deffelbigen Monats nicht besorgen/ 
dlß soll geschehen im ersten Merchelll deß Monats. 

proba 6cr (üur <1er ballende 8ucKr. 
W a n man nimpt Asa Foenda / em halb Quint in/ 

vnd Gepß oder Ztgenhörner auch em halb Hmmm/ihue 
es zusammen/vnd lege es auffeine Gluech/vnd lasse ei< 
nen / so Eptlepsiam gehabet / drüber riechen / hat er solchen 
Gebrechen der schweren Kranckheit nicht mehr/ vnd ist 
recht C u m worden / so schadet jhme solcher Geruch nicht/ 
wo er aber nicht recht Curire ist/ vnd dle Seuche noch an 
sich hat/sofelde er chbalde. 

Pillulen von Asa Foelida gemacht / dieMgen mit 
Molen S M P deß Abendts eingenommen/bemmpt das 
Keichen/ räumet die Brust/ vnd was W ß im Magen 
vndBmstisi/daßMchels gußwerffen. 



Asa Foetida mit Böcken Inschlit gemischet / vnd alß<< 
dan m E M gesonen / vnd pfiajterwelse vbergelegt / stlllee 
daß Gesuchte. 

^ u öen Rügen. 
Asa Foetiw mit Pfeffer vnd E M vermischet/vnd 

damit d;e flüssigen Augen besinchen/doch daß nichts ms 
Auge kompl/hilffl chne z w e M 

HaßZaenwehe Heckes wan man esmitWeprauch 
vemischtt/lM Munde helt. 

dualen (-esckvver, 
Haß Geschwer in der Nasen benimptS / so man es miß 

E M vermenget/ drein schmieret. 
pur« lieber. 

AsaFoettda in Wein gesotten vnd durchgeschlagen/ 
mit Homg vnd Zucker vermischet / Is t guch wieder daß 
3ckOche Fieber. 

pur Ware^en vnä blecken. 
S o Asa Foetida mit Pfeffer vnd E M vermenget/ 

lind d i e W M m / s y wol auch die Geschwere vnd Flecke 
)eß Angesichw dam« gsschmiree/ vertreibet dieselbigen. 

Aljo genützee in einem Weichen E y / I f i wider den 
Yuesten guih / Heßgleichen wieder daß wehe chun deß 
Wßes / V n d daß Geschwere der Brust vnd Seiten. 

Wasserlurnc. 
M i Evpichwasser vermischet / ist wieder dte Wasser-» 

licht/guch gebraucht. 
Den V V^urm am pinZer 2« lockten. 

N m Ala Foenda / Knoblauch vnd Eperklar / schlage 
!S wol vnter einander / das es ein Vnguent wlrt / daß 
3 M l den Wurmb von stunden an. 



VBdenGmmls 
DmgamumvelTmgaeamhOl 

Istem Gummi eines Hsrnlchem Gewachfes oder 
Stauden / Haß beste tst sauber / Welß vnd klar / daß jetO 
ge aber so Rom oder Erdtferbig/ tstgermger/Ist kalde 
sm andern vnd feuchte im ersten Grad/daß W e G kan 
sich lange hallen. 

<Ble Enge versiopffee Brust zuraumen vnd saulern/ 
Witt es mtt dem Gnmmt Arablco nützlich gebraucht. 

Duetten. 
V o n T'ragacanlha vnd Süssen H o l ß / M u l e n W 

macht/ seind wieder den Huesten/ vnd den Sur f t zuleschm. 

Hie yaudl des Gesichtes saubere es / vnd reim'M/ so 
ss mit Rosmwasser vnd KraOmchll vernnschel ist. 

?ur äie Wecdren. 
Ntm Mercurii Subllmmi vnd Alaun jdes ein Hm'w 

sin/ Gummi Tragantum anderthalb 4och/ Wegebreie-
wasser vier <loch / dieses zusammen gemlschee / vnd eme Fes 
der dreln geneßet / damlk d;e Flechten bchnchm. 

VondemArmoniacooder Ammoninw. 
Z)zß ist eine Gummi eines Bawms / oder sonsten eüi 

nes ftembsen Gesteudes/den rechten vnd vnuerfelscheen 
Zuerkennen/ der ist an der Farbe gleich einem gesottene« 
Eyerklar/ Is t sehr geftrbl / mtt keinem Holye noch Span / 
noch mtt Sandt oder Steimein vermenget / Sondern rein 
vnd sauber / H)lcke grosse Knollen / Bttter am gesckmack/ 
Rescht wle Blgesgetll/ ist hch vnd lrmten lm Ersten 
Grad. 

3«' 



V n d Hartzens 5 s 
ltuetten vn6 Keiclien. 

I n einem E p emwemg genützt/räumet die Brust/ 
lenimpe daßKeichen / Ist guch ft,r dm allen suchen / der 
w von zu vleler Feuchte herkompt. 

PMulm gewachst vomArmoniaco/ vnd derer finff 
Hdek sieben m elnem Welchen Ey eingenommen / d« sstnd 
guth für Aposiema / G^schwer/ V m b die B r u j ! vnd Sei^ 
sen« 

Slawen 2eir. 
Ein Rauch gemachet WM Armoniaco/ Asa Foeeî  

da vnd Galbano / )des gleich v,el / vnd sich ein Fraw 
von vneenauff damit bchen lossmvbmget jhre zeit mes 
derumb^ 

HM25. 
Armoniaeum vnbOalbanum jdes gleich viel/VbeK 

Nacht m Essg beißen lassen / darunter gelhan Roche Ho^ 
sien vnd gepulueree Wermut Mtl Wachß vermenget / daß 
eme Salbe draus werde / darmit schnüre das M O an dee 
Lmcken Se,ee / vneer dem Hertzen / es benimpt Ae he«W 
kettdesMlltzes. 

Lose Ü2aene auillfallen machen. 
Einen bösen Iaen M t Armonmeum vnd B i l j e n W 

Zeschmieree / so feldeer aus. 
?ur<jle Wurme im Qe,be< 

I i e Würme «m ^elbe Tsdlet es / W a n znan HP 
Gumml des Morgens nüchtern m Wermutsafft zerlassen 
einmncken /Zerlestet man Hn aber ln Essg / vnd schnneree 
außwendtg den Bauch darmtt/ so ereckew du Würme aus. 

Warc^en vn^ beulen. 
W a n einer Hlnger hette gleich den Warßen/ vnd 

V M e n / pnd wche die verzrechm/ der neme Amomacum/ 
^ Q ij laW 



V o n den Gummis 
sasse jtzn vber Nacht in Essig liegen/darnach sin wenig 
Wachß / SaN Gemmae / vnd S a l l nitsr jdes gleich viel 
darunter gemischet / vnd des Saffes von Andorn / vnd ein 
wemig Rosenöl!/das es einVnguent werde/Vnd salbe 
sichdannletzlicheTage/sovergehets. 

Gummi Arabicum. 
Ist daß gemeine Mahler Gummi/es wire aber sehr 

mit KlrschMandell/vnd Pflaumentzartz vermischet/ Is t 
heiß vnd feüche/am ersten gmd /Es ist Hessen dreierlei)/ 
als eins ist Weißltcht zur Gelbe geneigt / W a n es m 
Wasser gelegt wirt/so Resoluirls sich selbst fem zu lauter 
Waffer / Resoluirt sichs aber nicht also / sondern zu einem 
Schleim/ so ists geftlschet mit Kirschbaum oder andern 
Gummi / daß ist das beste / das ander ist Rochlechs / Idoch 
klar / daß dritte ist weder Roch noch Weiß. 

H D Gummi ifiguch ftr denHuesien/vnd für Ge-s 
schwere/an der Zungen. 

QucK (?eQcKte. 
I tem wehr Tunckele Augen hat / der TNncke von 

Gummi Arabicum/ es machet ein guch Gesichte-
LluecKipeien. 

Wer Bluethspeiet/der Trincke Gummi Arabicum/ 
in Rosenwasser oder Regenwaffer zerlassen-

?ul3 LrdrecKen. 
Biß Gummi gepuluert/vnd gestossene Eimetrindm 

darunter gemzschet / vnd m Wem gedrunckn / wehret dem 
Erbrechen« 
, ÄlesesGummi witt in der Menep so dm Menschen 
iaM/getMl-

' Es 



V n d Dachen. 59 
Es wlrt auch in Wunde Schäden gebrauchet / Heß-

gleichen in Pflastern für das schwinden derGelieder. 

. VomLattdano oderLadano« 
I s t ein SchwartzWachß Gummi eines gmhen vnd 

starcken Geruchs/ mr t von einem Strauche seltzamer weis 
se gesamlec / So l l erucken vnd feüchte am ersten gradt sein« 

Z)er beste ist so schwer vnd schwarß/wenig grüen/ 
weich seist / vnd sauber/ nicht Sandig auch nicht schieferig/ 
V n d daß man jhn zwischen den Fingern zemeiben mag. 

«laudanum zergehet in He l l . 
Caudimum machet dicke/wärmet/ etweichet/Vnd 

sffnee die Außgange der Ädern. 
E r ist guch fizr den Schnupffen. 

^audanum in Munde gehallen/bem'M Zaenwehe/ 
VndhepleldaßIamfleisch. 

Tu 6er Nurcee. 
Welcher Aawen dieMueeer herDr gehet/die lasse 

An Rauch vom ̂ audano vnlen auffdarein gehen / sie ge
neset. 

Tum NaZen. 
M u t e n vom <laudano deß Abendls genommen/er-s 

warmen den Magen / V n d machen wolTawen. 
^ Auch miZ man ein Pflaster vom iaudano machen/ 
V n d aussen Magen legen / H G gliich den PMulen. 

Von der LacmMuchamum. 
I K an gesiaw M d gernch dem MMhen^gleich. 

^ I n V M p von Is tp/ emge^ommm / Is t gutzHrchas 
-. ' . H G Mcĥ  



Won den Gummis 
Kiechm/vnd denen so ein Beschwer vmb die Brusi h ^ 

Auch also dienets wol denGeelsüchngen. 
Thut M f f alle verstopffung des Mlltzes / vnd de» 

W e m . 
pur cke Wai l^uckc. 

M i t Epem eingenommen/Ist guchfut d ieWaMs 
suche. 

Dom Benzoye oder Zlsa Dulcis. 
Benzoy lsi an wolrichenl WKch G u m M aus I I ^ 

dea / nmt Asa Hulcw genandt / zum vmerscheldt Asa Foeo 
swa / Haß beste BenZop ist / welchs woi vnd lieblich reüche/ 
außwendlg zur Roths geneigt / vnd inwendig Weiß / vntz 
man es zerbricht daMs durchsichtig ist / zergehet im Wast 
sermltSgtbey. 

Seln fumembsie gebrauch ist zu den RaucWchW 
vnd Rauchkerßleln / vnd ander guchen Geruch / sonsten 
hat die erfahrung keine sonderliche anZeigung seinem krasse 
Vndmgende erfunden^ 

Vom Euphorbia 
Euphorbium ist eine Gummi so aus einem Bawm in 

I n W fieüfi / I s t hezß vnd trucken am merdten Grad / E s 
H meer allen Gummi von Natur fem Hassers / W a n 
wanden ftifthen Euphorbium mit dem Munde versuchet/ 
W t t man eme treffenckche hlßtge Entzündung / vnd be-
schlcht solches kosten Nicht ohne heffttge Verletzung/Jan 
emen ganßenTagbrennets emen im Munde/ vnd Hal
se Almassen / daß m n solche scherffe quch M ftmn kal-



VndHalßeW 6 ^ 
M Wassst erleschen oder demmen mag / E t soll ohne? 
grosse vrsache innerhalb des selbes/Nicht gebraucht wer^ 
dm. 

Euphorbium in die Nase gelassen/ machet fast Niesen/ 
M d seücht mel böser Feuchtigkeit auß dem Haupte. 

Kein besser ding ist van Euphorbium dlephleWala 
MßMehen / auß den Gewerben vnd allen Gckedem. 

M a n man Euphorbium mit Bawmöll vermischet/ 
vnd dle Wassersüchtigen Gelieder damit schmieret/ H W 
wol/Auffdte lieber vnd M l t z geschmlret/nlmpl die schwer 

Euphorbium gemlschee mit ^)leo de S M an die 
Seirn / vnd oben auffdaß Haupt gestrichen / benimpl die 
Gesttzwere vom Haupt / vnd machet gmhe Sinne. 

M a n den HaP gestrichen/bcnimpt dieGe<chwere 
darinnen. 

Euphorbium chel heOig die bösen Beulen vnd Ge^ 
schwere / Reiniget vnd treibet vo» gründe aus die böss 
Feüchllgketl. 

Ä a ß Gummi Euphorbij hat dich Augent / dasseibigs 
W't Eisig semeöm/vnd wan einer mltHauptwehe bela^ 
den lst / so öefirmhe er sich danm / also / so dls Rechte sei-
ssn Veß Haupts schmersen leidet / so streiche es auff die lt'M 
cke jeleen / Hat aber die <llncke smm schmertzm / so streiche 
es auffwe Rechte ^zrcn deß Haupts / w stillem den Wetzen 
sagm/ gahr krA'glzchm / A w doch M man es mchs 



V o n den Gummis 
zmMdrauff liegen lassen/dm al>o lange/daß eineNwep 
V a m Vnser beten möchte. 

Vom Galbano-
Haß Gewechse so vns dm nützlichen vnd fast gebrsüch 

zjchen ftembdm Gumml Oalbmmm gibt/vnd daraus sols 
ches Gumnn steüst / wechst ln der gegellt S m e am Berge 
Amano / Hlese Gummi ist dem Oummt Armoniaco / vnd 
dem DKbano mchlvngleich/hencket sich an dieHendeso 
zmns angmA/Haß beste sofumemllchen erwehlel wer
den soll/tfi klaer / gantz rem/ vnd nm kemer frembdm 
Maseria vermischet/Ist schuppeche/oder schleftnch/eP 
llche wollen / daß es auch zche vnd fepst ftin soll / I s t ftücht 
am ersten/ vnd hepß am drillen grad/ es vermbee N W 
ittchtltch / sondern bleibet lange M guch. 

Solch Gummi Wirt ftrnemblichen vttfelschet odele 
S o p W m n mtt Bonenmehll/oder dem Gummi Sera i 
pino / vnd Armoniaco / auch mit Hartz. 

S o du dlß Gummt ialmem wltt / so schütte es in hepß 
siedent Wasser / daß es darinnen zergehet / so wirt daß vw 
mne/so darinnen ist/oben schwimmen/daß man es dai 
uon abscheümen mag/Etzliche aber binden es in Tüchlein 
henckens m emen Hafen/daß es den Boden nicht rüre/ 
vermachen solchen Tovffwol /vnd. stellen jhn in fiedent 
Wasser/so zerfttzmOec er/ vnd cropffr daß reine durch 
daß Tüchlein / vnd der Koch bleibet in den Tüchlein / Also 
kan man auch die andern Gummis reinigen. 

Galbani drep Quintin in Gersten Wasser/odek in 
Weichen Epem emgenommm / Is t Wch ftsß Kelchen. 



M5HMM- 6« 

W a n einer elnGejchwer,m Haupte hette/der soll 
Oalbanum auffglühende KoKn legen / vnd den Rauch m 
d,e Nasenlöcher gehen lassen/es H W . 

pur ckie Wurme. 
pllluley von Galbano genütztt/Tobtet die Würms 

im Bauche. 
Aum auszkaklren cler Nutter. 

Welcher Frawen die Mutter auß oder aufffere/die 
nehme Galbanum vnd Amwmacum / )des gleich viel/ vnd 
werffs auff glühende Kolen / vndlasse den Tampff vnten 
aussgchm. 

S o eine Frawe ihre seit nicht hat / die nehme Oalba^ 
num / vnd M M / beides in Hel l zergehen lassen/ daraus 
Zepfiein gemacht vnd gebraucht. 

!?u 6en bolen 25aenen. 

Galbanum auffKolen gelegt/ vnd den Rauch m/e eis 
mm Trecheer auff ein bösen Zaen gehatten / vnd den also 
darzu gelassen / bemmpt daß Iaenwehe. 

I2u äen dosen QescKvveren. 

Galbanum vber böse Gelchwere gelegt/ so jchtiget es 
dieselblgen. 

Galbanum drep Tage inEsstg gelegt/vttd darnach 
also darinnen gesotten/ alßdan selhe es abe/vnd B a w M 
M darunter gennschee / rüre es mit emem Spaltel / mach« 
daraus em Pflaster auffs M W . 

Ehe man den Galbanum in die Arßeney brauchet/ 
M er zuuor / wie obgsleret worden / geremtzet sein. 

E r »st auch guth in die Wundt Balsam gebrauche. 
R V o n 



VottWGltjMis 
Vot t dem Hartz oder G u m m i T a e ^ 

mahaca. 

H iß Hartz kompl aus America / Witt allda von einem 
Verwundeten Bawm gesamte«/ «vein gestaldt zst allerdings 
Me derGalbanum/sohals auch feine weisse B W e n me 
daß Hartz Hmmoniamm/Istsiarckes Geruchs vnd Ge
schmacks / Dieses Hartz ist W a r m / im ansang deß dritten 
Grads / vnd trucken im andern/ darumb es viel adsirlttwn 
w d anziehende Krafft bep sich hat. 

!2ur dürrer. 
W o es auff glühende Kolen gelegt wirt / vnd eck 

Weib so daßauMigen der Mutter hat/den Rauch das 
mn in die Vase empfindet/ so setzet vnd M e t sich die Mu t 
ter dauon. « 

S o es auch Pflasierwetse vber den Nabel gelegt wirt/ 
behelt es die Mutter anchremorch. 

Her gebrauch dieses Harßes/ lsi 5ey den Indianische 
Md Hchamfchen WeBem sehr gemem/cs siercket auch 
Zugleich mit den Magen / EOche zarte Wecker / Hun 
a^chAMbervndBOmdarsu / M a n darffes auch mcht 
sklchckch vernewern/dan es hars aMbet /vnd mcht scĥ  
mchee / darumb man es auch nicht eher wcgmtM / es has 
bedan daß seimge verrichtet. 

53um ^laZen vn6 für Zie LlaeKe. 
Alsokan«n auch aus ememThelll diesesHMes/ 

V n d dm dntten T M Stpraeis/m« emwemg gmhm 
Ambra ein sehr nützlich Magenpflasier machen/so deniek 
blgen siercket / den Appetit erwecket/ der «Tawung h l lW 
WYd ieB«Gs iemM-
^ ^ «DG 



V n d Harßsn. 6 ^ 

I i ß Pflaster kan man auch ober daß Haupt legen/ 
dassejhisevamtzüfierckn/vnd die schnzertzen danm zu^ 
uertretben« 

pur 6tul i ^n6 8cbu!6er Mm.enZ?. 
«Da auch jemand! beschwerung in dm Schultern/ 

oder auff der Brust hette / der lasse ein Pflaster dauon n w 
chen/vnd lege es vber/so vergehen wschmertzm-

kur^ieNuelle. 
Ferner so ist diß Hartz auch gulh die Msseauffslchal-> 

een/ vnd zu reprzmlren / sonderlich wan man dessen em 
wenlg in ein Tüchlein zhue / vnd bindet es vmb bewe Hh^ 
nn/oder an Vm^>rch da der Fluß herab feldt/Aaabele 
der Fluß m die Augen / oder an emen andern ^)rch deß 
Angesichtes M m cheee/sM man dauon ein Runde P M < 
fierlttn machen / vnd vber dm Schlaeffleßen / an welchem 
her Auß herabsinket. 

pur 6ie Kosen?aene. 
Heßgleichen ist es tzr m böjenMe dienstlich/tan 

so man ewas dauonin die holen vnd anbrüchtgenZehns 
lege/Metes w schmerßen derselbigen. 

pur (3zcdr vn6 ttuEvveKe. 
E s hat solch H M grosse kraO ^ in w teissenden 

Gicht vnd Huffwehe/ sonderlichen wan sie von Kalten 
oder vermischeten Feücht iMen entstehen / H a n ob es 
wos resoluitt Oder smhellet /<ohat LZ dM.auch eine an
ziehende k r M bep sich/deßhalben es in solchen beschwer 
tungm/dieIumuren/ sehr mitsterckee. 

S a auch jemande in den Gewerben oder Neruen vees 
W were / der soll ein 3heO dieses Hartzes / w d den d M 
M G O M c h ß W M emandee Wichen / M d dasselbtse 



V m dm Gummis 
vbttlsgm/so befördere es die Suppural isn/ Vnd wehr« 
daß nicht ein Krampffnus zuschlche. 

I n Summa dißHartzzfi bep denIndianemm einen 
solchen berueffkommen/daßdergememe M a n dasselblge 
furallerlepschmertzen gebraucht/ Hoch H dlßhzrbep wol 
zubehalten/daß man solches zu den Inflammatwmbus/ 
VNd hitzigen Sachen / nicht gebrauchen soll / Es wen dan 
zu aller letzte/vnd mHeclmatione Morbi /daß zst/wan 
dle Kranckheit sich enden tys/vnd dze smgesatzts Feüch« 
Wkett so noch chng / zu H t M i r s n ist. 

Von dem Kamm. 

India gibt auch eß, ander Hartz/Carana gsnandff 
Reücht etwas siercker/ dan daß Hartz Tacamahaca/lst 
ftzst / vnd schr HeKg / wtrt durchaus zu allen dm K ranA 
heilen so bep dem HarßeTacamahaca angezeigt worden/ 
nützlichen gebrauche / Idoch lsi/s noch kreffrzger / vnd 
vernetztet sgneoperatwn schneller/als daß vonge. 

Monardus sagt/er H M zu HHa lw gesehen/daß ch 
ner von wegen grosser schmerßm / so er w einem Schulter 
Bbde gehabt/den Arm m kanger Zeit nicht bewegewköw 
nen / zu solcher beschwerung habe er daß Hartz/ Tacama^ 
haca gebraucht/aber der Arm sep jhme dauon vnbeweg^ 
Keßen geblieben / enckch habe er solches hmzpeg gechan/ vnd 
an dessen stadl/dieses Hartz Carana gebranchr/Kanon 
sep er m dreyen Dagett mederumb refittmrt worden / ath/ 
daß er des Arms wieder gebrauchen / vnd mechng M ksw 
nm/Vnd is t gewiß maß TammahacalWhtkan erbeben/ 
d H Curm M M c h m daß Hartz Cawna/ welche gleî  

cherge^ 



VndHartzm. 6z 
O l gesialdl/aus einem verwundem Bawme/ wie daß 
Hartz TscamahM gesamlse Witt-

Von dem Oppopomx oder Oppopomw. 
S o l l sin Saf f t eines Krauts sein/welches Kwm Pos 

n a x g M M witt/wschsee mBeona vndÄrchadia/deß-
gleichen in Italien. ^ 

Hppovpnaf M am Geschmack vber die maß bitter 
sein/ innerhalb W O vnd Goldtferb / ausserhalb Gelb/ 
leicht/ftpst/Murb/vnd satt/er Witt aber letderschrgs-
fslschsizu vns gebracht/daßdan am Geschmack wolsu-
merckm ist / da« der gememe Hpoponamm welchen die 
Maleriallstm verkauffey / ist wol am GMmack etwas 
W e r / aber doch nicht heffeig/dan solche Werkelt mchs 
Halde gespürst Wirt/ man kewe sein dan ein Wth chepß/ 
harumb achte ich daß etwas anders daruwer gechan sep/ 
daß Hme die bttterkett bemmpt / dleser ist emesfchr starcken 
Geruchs. 

purWasserluclir. 
M a n lol Hn m ftoldersaffe legen/ w d also eine Nachs 

drein üegen lassen/vnd emem Wassersüchtigen deßMow 
gens nüchtern daum zu drmcken geben / htlfft jhn sehr wol. 

Heget er vber Nacht m Fenchel! Sasse/ V n d deß aw 
dem Tages mit Jucker genstzet/ Isiguchftr daßSarM 
gicht. 

Z)en Rauch vom Hpoponaco / in Halß gelassen/ 
erhebt daß M a n so für dle Kele scheust / benimpl auch daß 
Geschwereim Halst/ doch aussm dran Mchwurtz Salbe 
MMt . R lij In 



V o n dm Gummis 

I n Weichen Ey genützet/so räumet er die Bwsi / 
vnd bemmpt daß Kelchen. 

Ü̂ ur ^unZe vnä ^Icen Duetten. 
P.Uulen dawn gemacht / fem guch zw die böse tunge/ 

vnd Allen Huesten. 
'VondemSagapmooder Sempiw. 

. Sagapenum Witt mit einem gerochenen Name« 
Seruplnum genandl / Soü cmschesGummlSaffl emes 
fswlbden Gesiems fem / vnd m Media wachset?. 

Ist hepß vnd trucken lm dritten grad / es M ailßwen-
dig ftln Roth / Goldtftrblg / vnd durchsichtig sein / jo man 
es aber entzwey bncht/soll es inwendig Welßjnblg fem/ 
Micks Geruchß zwischen dem Oummt ^aserpttw / vnd 
Galbano /am Gesihmaeksomanes kostet/ scharff/vnd 
einem den ganßen Tag wte Knoblauchs geruch / aus dem 
Halse schmeckende. 

Es ist guch wieder wehe chu« des Mllßes. 

Saran gerochen / ist guch wieder wrstsxWmg det 
Mttt^r> 

M i t Wein gedruncken / ist guch für den alten Husten/ 
wumee d« Brust / Is t sonderlich guch ftr die Faßlende 
Sucht vnd Krampff. 

I n RaueensafflzerlaiKnvndgedruncken/macheewol 
Harnen / vnd bricht den Blaftnsiem. 

^ u öen guelN^en ^uxen vn6 bellen. 
SerapiNW M«Qumm m De» ipch Schelwmtz 



Gafft jei'lassen/ darunter zwep <lotß Z u M / vud drep 
HumtM Frawen W lch gemischet / vnd ein M c h l M dar 
innen genetzet / dlenet woi den Flüssigen Augen / die Sum« 
M sein / sonderlich zum M der Augen. 

H G Gummi mit RosenM gemifthet / vnt die lamm 
Gckeder damit geschmiree / H M 

Stymxoder StomxMamtta. 
H i ß Edell woleiechende Gummi wirt von einem 

Bawm daraus er fleüst/austgesamtee/ kompt auß Clli-
cm / deßgleichen aus der Znsell Candia vnb Ctpern. 

H)er beste ist Goldlferbtg/HarHlg/ fett /^nd m klümp-s 
lein zusammen gedrungen / sott seine rechte Farbe nicht bat-
de verlieren / vnd so du jhn m den Henden weichest / Wirt 
er fett wieHomg/ semTugmdt ist Warmen/ weichm 
vndzeitlWNo 

«Tausn geeruncken / bringet der Machen M M 

Sein Rauch gleichet dem Rauch deß Weissen W l ^ 
eauchs/wan manHn in dle Naft leffel/bemmpt er alle 
FiüssedesHauM 

pur 6en dosen (?linckc. 

Auch also Mützes / vnd außwendig an teib geschmitt/ 
benimpt den bösen Grinde. 

SoerMt^audanovnd Szprace Liquida vermischt/ 
vnd daran gerochen / Ist guch den Messenden H im / doch 
der Rauch me gesagt gerochen / ist Hessen 

Wan 



V o n dm Gummis 
2um Apisen. 

Watt man sich gürgeloe mit Wein darein Slyrax 
Calamlte vnd Ingber vermischet fem/Iftguch für dm 
Z^pffen bey der Gürgell/der voll Feuchtigkeit vnd dicke 
zsi/er Witt wuon klein. 

Slyrax lsi auch am dmen Stöcken die da Tobten/ 
gleich den B O n Kraue. 

VondemS'tomxoderStomceLiquida -
Hiß ist daß rechte Flüssige Gummi so bey den Alten 

Statte genandt wvrden / vnd solltch fiüfflge Gummi mit 
darzubereittettn Insirttmenlen/alß der ftpsieSafft odee 
-Üllge Matriavon demfiüsstgen seyfien Myrrhen /wan 
er noch ftlsch vnd vnnmruckenet ist / außgepreM wer
den/ Hoch well solch fiüssg Gummi / wan man es kosiee/ 
suche sehr bitter am Geschmack lsi/ so erachte ich das es 
mit andern dingen vnd frembder Mattr ia / vermischet vnd 
verfelschet werde/San wan die verftlschung nicht were/ 
Mschtt man dm rechten natürlichen Geruch / deß Gerecho 
esn Myrrhens erkenum/ Seme eigenschgffz H he,ß zu-
machen / weichen vnd zMgem 

Von dem Oeligen Liquors/des Am-
M m Wundesbaumsoder Zackensamens. 

Auß der prouinß G M o / Bringet man einen Aquo«? 
wie em Hell/welches die Indianer aus eines Bawms 
A-ucht Wd Blettern/ dem gemeinen Wunderbawm gleich 
doch grösser Eliciren vnd außpressetl / I s i N a n n lw an
sang deß dntten grads/pndFeschte lm andern grad. 

KV 
! 



Hlß Hell heplet alle Kranckheiem / so von kalten 
Feuchtigkeiten entstehen / Es dzssolmn alle Geschwülsten/ 
vnd zerchellet d,e Wmde.vnd Blafitzkeiten deh ̂ elbeo/dar-s 
umbes dan beides m vndaußwendig gebrauche wire/al^ 
wlep archen de» W a j M c h l dW't zu Emiren / San ss 
man etzllche Trspfflem desselben mit einem Truncklem 
Weins/oder bequemen GedMirten Waffer emnimpe/ 
so treibet es aus daß gesamles Waffer. 

Wt'l man es aber nicht gerne in teO nehmen/so W 
brauche man es in ClWrm / so W es noch sicheren 

25u äem klagen, (Dolies, dolore« Hei. 
H a auch der Magen mit B W mV kalten Feschltz-

ksieen besaden / oder so zemande dle Colica oder die Solores 
I le j helle / der lasse sich mit diesem Dell außwendig schmi
ssen / Vnd nehme ein Tröpffleln zwep oder drep dauon ein/ 
si geneset er. 

pur 6ie (?ickc. 
Seßgleichen etzlicheTrspfflein dieses Helischen w 

quons m einer safien HünnerbrHe zerlriebm / vnd emges 
wmmen / Met den schmerßen der Raffenden O,cht/ doch 
ß> ferne / daß sie nicht von gahr hitzigen dingen entstehet. 

Wer auch Contracle Gelieder Hai / der lasse sich mit 
dieftm Heligen ̂ iquörem schmieren. 

pur verKvplwnF 6e« M»zen«, VeKrmutter vnä 
b/li1t2e8 2« otkenen. 

Gleicher gefialdt/wan man sich darmie salbet/srsff-
new alle verfiopffung deß MMes / der Bchrmuller / vnd 
deß Magens. 

H g man den Kindern wil die Wärme vertreiben/oder 
sie Smelfemg machen/lo sol Man Wen daß V M M w« 
M m H B M W r e t t . S S o 



V o n dm Gummis 
Zu clen Wurmen. 

So'aber die Würme beim KlNde vberhandtgenoW 
wen / also daß sie nicht von jhm «ödlten / Aißdan soll matt 
jhnen ein Tröpfiein oder swep dieses Hells / mit Mllch 
oder ftpsier B n W vermischet / eingeben / so geneset es. 

pur Älie Kau<3e, OKrenZe^wanF vnä aUelle^ 
I-IauprZebrecKcn. 

Ferner so dienet es für die böse Räude/ Schulffem/ 
vnd andern klemm Geschwurlem deß Haupts / Auch wie
der den Hhrengezwang / vnd allerlep Gebrechen / S o aK 
Ver Haudt entstehen / sich damit geschmleree. 

Elemi. 
Elemi oder Elenium ist eine Gummi / gleich den 

Gummi deß Owen Bawms in Aechwpia / Is t gelb von 
vielen Tröpfiem zusammen gewachsen / daß jemge aber so 
Schwartz vnd dem GummArmoniaco gleich siehtt/ist 
weüchtlg-

Hiß Gummi wirk viel zu den Augen Fellen vnd jzz 
den Sunckeln Augen gebrauche. 

Es stillet gewaltig daß Igen Wehechun. 
Es heplel den Aussatz vnd W Räude. 
Treibet den Harn. 
Ieem die Frawen zeit / vnd Todee Geburt / ereibew 

attß. 
S o maft es mit vneer die Salben mischet/dienels j w 

dietchme. 
Es ist eine sonderliche berümbte Arßeney vnd heilsame 

Krasse zu den Wunden/ vnd BrÜchgm Himschalm/ vnd 
w m darDmdieMaster/vndHwfchglen gebraucht. 

I tem 



V n d Haltzen- ^ ^ 
I t t M es Witt gebraucht in Pflastern / ju weichen zel^ 

chen/vnd vel zehren/ die klemen Beulen/oder Hugelm 
an den Gchedem oder Haudl / so bep melen Neruen sicher 

Vom Hartz oder Gummi Anime. 
H i ß Hartz wire in America v m iimlich grossen vers 

wundten Bswmen / daraus er fieüst / gesamltt / ist fast an 
der gestalde dem Weyrauch gleich / doch hat es grössere 
Körner/ M a n man es entzwep bricht/ lsts wie ander Hartz 
Gelb an der färbe / ist eines fthr annemltchen lieblichen 
Geruchß / auffglühenden Kolen zergehen gahr balde. 

Es wits nützlichen gebraucht tu den Kranckheiten des 
Haupts/ so von Kelle kommen / auch j w die Wsse so von 
Purgiren verursachet worden / vnd wan man dey Abendm 
m l Schlaffen gehen/pflegt man die Schlaffhauben vnd 
im W t l m r die Gemach damit zubereüchern / I s t dienstlich 
für daß Hauptwche / vnd Henncranea / daß ist da der hak 
bs cheB deß Heupts/mt schmerßen eingenommen wire/ 
S o man die Winde vnd kalte zeeheFeüchttgkalen zereei-
lee vnd das Haupt oderden Magen sterckenml/kanmaw 
dauon Pflaster machen vnd vberlegen/wm also krefflig-
sichmgebrauche-

VondemSarcoeölla, 
H i ß ist eine fitessende Gummi / eines Osmechten 

ftembdm Bawms/ der m Perside wechst/ dem zerfalle 
nen / oder gemuelb« deß Weyrauchs Dich / I s t etwas 
Rötliche/ die rechte guche Sarcowlla/ soll / jo man Gn 
kostet/am GeschmaftMtt sem/ lesssz sich H M Wbre-



chm/Weiß vnd trucken ammerdtm Mb/se insMtuß 
ssi zeWgen / aufflssen / vnd vmchrm / etzes daß faule 
Fleisch m Wunden aus. 

H iß Gumml ist einer sehr heplbattn krasse / Witt ges 
nützt m die Pflaster zu den Wunden. 

E s ist guch zu alten vnd ftlschm Wundlschaden M 
heplm/ reiniget vnd wachet Fleisch wachsen/Bricht die 
harten Aposiema auff. 

Oen Rauch vnlen auffgeuützt / I s t such für Wetzen 
sumbdesAffterdarms. 

Sarcocvlla mit Weissen Jucker vndKrafftmchll gê  
Mischet / treibet die Fcüchmng vnd Epter aus vm Augen/ 
s)an es beisset die auff / vnd reiniget sie von dem auA 
Messenden wüst. 

2^u äen ^u^en Kecken. 
S i ß Gumml gepuluerz vnd mit Rosenwaffer geftüchs 

stt/ vnd wiederumb an der Sonnen gsdruckenee/darnach 
aber mit Rosenwasser gefeuchtet / vnd gedruckenel/ daß 
alsozwep oder dreymallwiede» holet/vnd m daß fieckchw 
Auge gelhan / Mmpt die Flecken drauß / vnd machet kW 
?e Augen. 

SißGummimachee daßHckraußfallen. 

Von diesem Gummi vnd Epelklar ein Pflaster ge^ 
Machet / vnd auff den Schlaeffgelegt / benimpt das vhew 
fiGge Nasenbluten. 

VondemBdeM 
-Biß Gummi fieüst aus einem B a w m / BdeVium 

Indieum Odas beste/ wdwolriechendeste / I s t inwmvig 
-' WH-



Vnd Hartzem 67-
M ß f a B / soll heiß am andern grad / vnd fesche am ersten 
Zmd fem / Wi t t aber seh? gefelscht mt Gumml Arablw. 

Es Resolmtt geliefert Bluch / weichet vnd zemtzet die 
ßarem Geschwere. 

Wieset QunZen QelcKvvete. 
Bdellium Indtcum ist he,ß von Natur/ vnd BdM'utM 

Hjjpanimm ist kalds md lrucken/Slopffet dm Bauch/ 
sterckee den Magen/dMuirt die Geschwere so sich erhe
ben an der iungm/wan man es Messet/ vnd darauff 
schMlree. 
^um ttalnen vnä fcKwit2l«nMr 8tein,ttuetten,^nä Kramptf. 

I n Wem gechan daß es zergehet / vnd dan gedruncken 
machet wot Hamen / vnd Schwitzen / bricht den Stem/ 
ist guth für den Huesten / Krampff/ Seplenwehe/ vnV 
Wmdeimtelbe. 

V Vieöer A'KciZe ^Kierdisse. 
Also zu einem Pfiaflcr gemacht / vnd vW dm vergiW 

MTHzerblß gelegt/hllffe. 
Wleäer I_en6en vnä LIasenKein. 

M i t Nüchtern Spelchell zu einem Pflaster gemacht/ 
Vnd vber den Bauch vnter dem Nabellgelege/ bricht dm 
Lenden vnd Blasmstem. 

Die kiekemuccer ̂ ureinigen vncl (3eburt 2U«eiben. 
Her Rauch dauon treibet die Geburt/Vnd reinigss 

dieBckrmutter. 
Es mrt auch m Stich vnd Attramff pflastern W 

brauchet« 
Lyeium« 

V 'ß ist ein Gummi eines Hornichten Bawms/has 
eine zusammen ziehende Natur, Ist bitter/Warm im er- ^ 
fien / vnd Truckm im andern grad. 

S W W 



V o n den Gummis 
Es vertreibet auch die Tunckcheil der Augen. 
Es heylet die M m Flüsse / vnd die Raudlgkeil deß 

Angesichtes. 
Heylet die fliessende Hhren/ fgzzles Zaenfleisch/Halßs 

Seschwer/vnd dte Schrunden der ^fftzen/vnd deß Äff-
eem. 

?ur I-tueKen vn6 f?lurdspeien. 
M i t Wasser gedruncken/ heplew den Huesten/vnd 

daßBluthspetm. 
pur Lauclivvel,e vnä!?.ocke kt,liur. 

M i t Wem gedruncken / M t ß daß Bauchwehe vnd 
Roche Rhur. 

Von dem Hartz Liquidambem 
Z)aß Hartz vnd Hel l beides also genandt/seind eines 

sehr lieblichen vnd zarten Geruchß/doch zeüche m peme 
daß Hel l dem Hartze für. 

Haß Hartz wlrt in Newe Hispania von einem Baum 
so allda HwcoLgenandt/gesamlst. 

Zieses wolriechendenGummlwirt heüMinHispa^ 
Nim zuuerkauffen gebracht-

Es P W a r m im andern vnd feüchee im ersten grab« 
Eines gahr siarckenfurereffemllchenGeruchß lsi es/ 

daß wo man es ein zlwlich lhelll m Hlspamm zuuerkauffen 
hat/ es nicht alleine daß Hauß darinnen es ist/sondern 
auch durch die gantze Gasse seinen guchen Geruch g M 

Es wire in Hispanien zu köstlichen Rauchwerck / vnd 
andern wollschmeckenden Sachen gebrauchtt-

Gemeiniglichen wire vneer solch Hartz / etwas der i w 
bwchenwKOahn seines Bawms vermischet/Met das 
b o Rauch vom Fewer/wan m n W diesem Gummi w 

ttschem 



tckhem pfleget / nicht balde vergehet / sondern beste lenger 

Zu diesem Hartz vermischet man rechten Ambar/ 
Styrace / vnd Btsem / daß wirk inIndia für em kreffllges 
Magen Pflaster gebrauchet. 

I n Indes richtet man von diesem Hartz/ein He l l ohne 
Iisizllation zu/ sntweders durch die außdruckung oder son-
sie« daß man das subtckste seiner Subsiantz einsamle/ M a n 
sage auch daß die Indianer ein Hel l auß derFetttgftit des 
Holtzes dieses Bawms kochen / vnd jnr tigmd Ämbae 
He l l zuuerkauffen pflegm. 

Haß 4itMd Ambar He l l Peines Grades hitziger/ 
dan das Hartz. 

2^ur VVelblicKen Mume vnck Butter. 
H i e Weibliche Blumen prouocirt vnd bringet es zu 

nchee/ dienet für die Geschwollene vnd verstopjfte Mu t 
ter / wegen das es Resoluirt/ erwärmet/ vnd alle Ge-s 
ßhwulst erweichet. 

Wieder kalte Kranckhetten / ists eine krefftige Arßnep« 
I n Hlspanm Wirt es zu Salbung der Handsschuch/ 

damit dieselbigen wol riechen m^gen/am aller meisten ges 
brauche. 

Von dem Hartz KopM 

Gsich Hartz kompl auch ausNoua Hispania/ Is t 
Warm m anvew grad / vnd feucht im erstens es Re<ô > 
ttln vnd erweichet gahr wot. 

Es !si schön ichtt vnd durchfichtig / Weiß an des 
ssrbe/ tsi Zmbhch Wlichs Geruchß/pnd grosser stücke/ 

die 



V o n dm Gummis 
die Indianischen Priester brauchms tum Reöchwerch 
ihres Oößm dienstes / so wol auch daß gemeine V M / 
zum Reüchwercke / wan sie in jhrm Kirchnl Dpffem. 

Wieder alle kalte Kranckheim deß Haupw/ tan man 
es gebrauchen. 

Von dem Zipperleitts Gummi-
Es w^t aus der Promnß Carthage/ oder Carch^ 

genna(soman sonst dleNeweWeldt nennet )emeWuw 
deiche archelnes Hsrtzes gebracht/damit sich die M 
gen so daß Apperie haben / Purgjren / vnd sich wol drauff 
befinden / hat aber noch keinen rechten Namen. 

Man mmpt dieses Gummi einer Haselnuß gros/geüfi 
darüber ein O e d i M « Wasser/ vnd lest es eme Nacht 
darinnen weichen/auff den Morgen aber so ftchee man es 
dnrch/vnd drucket es aus/alßdan gibt man dem Poda« 
grischen vier oder ftwff Stunden ftr der Mittags Mab 
zeldl vier <loch dauon zudrmckm / so treibet es den Humor 
dauon daß Iipperlein entstanden ist/auß/ohne einige be<< 
schwerung / Es hat aber solch Gummi weder Geschmack/ 
noch Geruch / V n d ist W a r m im ersten Grad. 

Vom Terpentin. 
Terpentin ist ein Hartz eines Bawms/ welcher wechst 

inSpr ia / Iudea/Cppro /Mr iea /vnd den Cpcladlbus 
Insults. 

Saß Hartz welches ftztingemein in denApochecken 
vnd allenthalben Terpentin, genandt wirs / kompt mchs 
wndiesem Bawm/sondern dem ierchen Bawm/ »ttdvon 
den Rochen Ttzannm. Heß 



VndHarßm« 6O 
Heß lerchenbawms arch vnd 5lamr ist iu sein in der 

Wilde an Rauchen Gebirgen / vnd me der Balsam vber-
mffe zn seinem iande allej andere Bawme / also dieser <lew 
chenbaum / alle andere Bawme / in Teüdtschm banden/ 
V n d well er wol bekands/ist ohne noch weiter dauonM 
Melden ̂  

Ißiger zeit wir« auch aus Verschaffung fleMer A r P 
ee/deß Rechten Terpennw/sonderlich ausCppern gen 
Venedig/ vnd von bannen m Teiwtschlandt gebrache/ 
welches bep den fürnemenMaemalisien zur nottwfft ge
nugsam zufindm lsi/Sochwo dir soichszu schwer zu be
komm/ maMw deß gemeinen Teüdtschm Terpentins ohne 
gwssm jnhumb daruör nehmen / dan sie doch fast gleich m 
emer Natur feind. 

Theophrasius paracelsus wil/ daß der Terpentin/ soll 
nach sonderlicher Himtlscher Consiellationvnd Infiuentz/ 
Zae vnVVMndegesamlet werden/Vnd sag« daß in dem 
Terpentin grosse Kräffee seind / so em vollkommener Attzk 
densckbigm EollMt/alßdan werden seine MagnaKa de-
wlefen / V n d daß die Tugenttn so in dem Terpentin / in 
solcher g e f i M M dem Dimmel mit desselbigen Constumtz/ 
Conlungtsrl/ groß vnd mercklzch semd/ Alß nembllchm 
daß der Terpentin sm Vlaeürltcher wachajfter B a G m ist/ 
vnd nlchs rmger noch weniger zuachttn/alß derInwani-
sche / V n d mtt der langen zeit so empfehel er ein ander we^ 
sm an sich in der Balßmalion / das er dem andern gleich-
mäGg wire / Wer in der Prob so glbt er die TerpentmiW 
arch/lm selbigen scheidet er sich vom Indtamlchen Ba l i 
samb/Alsohaeer zwene Namen/so er nach der Balsams 
schm Influentz gchmlel Witt / so heist er Balsim von 

T Bol in/ 



VonbmGt t tM ts 
tzM'n / S o et aber nicht nach der Infiuentz gesamte! wltt/ 
sohcOler Terpmlina/auffTeüdtsch ^erchmhartz. 

Femer sagt er / daß er ist ein rechter Natürliche? BaK 
sam/vnd m alle wegen für einen Baljam anzunehmen/ 
vnd in der Balsamschen arch glelch den Tranßmarml-' 
sehen oder Indtanlschen / wlewol vber daß so dem Balsam 
zugehöm / der Indianische mit andern londerltchen Kräffi 
tm lst begäbet/So lst auch der Terpentmische Balsam/, 
vber daß/das er em Balsam H / M andern sonderllchch 
Tugenden auch begab«/ V n d daß ist e in B a l s a m / 
das die Korpora nicht faulen lesset / ^e da» uese 
zwene Baljam ez zetgendt/3?un mercket von demTeüW 
schen Balsam/ W a s Tode Cörver damit gesalbtt w m 
den vndAnatomisiett/daß fanlet nimmer/Nlcht alleme 
was von Fwfch lst/ alß Menschen oder Netze/ sondern 
auchKreü er vndHolß/darumb nicht vnbllllchderTer«i 
pentin für ein treffenckchen Balsam /geachtet soll werden/ . 
S a n vlel Aleer Hepdemscher'Cörpcr der Römer/auch 
der Trpenschen semd im Terpentm vertragen vndBal-
samrl worden/deren nachvtel Hundert Jahren vnuew 
sehm/ln chren Gräbern/wie msonderhett dte Alten R ^ 
mer/welche in Balsam vergraben semd worden/mgefafi 
in Alabaster vnd Marmcll / erfunden seind ^ M t samvt etzs 
tichen Meldungen auch vnuerleßt blieben/Welcher Bab> 
sam furIndianlschlsi gehalten worden/aber er lst dessen 
btgen nicht / Han es beweiset sich m der Prob vnd Exami-
Nation / daß es Terpentin gewesen ist / dammb sie die 
Mronomep vorbehalten / semd solche Arcana m Hren 
Kraj f tm/ vnd fem Arcanum daß an jhme D e r Natürs 



VndHarHm. <7O 
«ch bereitet M/ is t lebendig oderkräffttz/es sepwn mei
nem rechtm zeichen abgebrochen / jonst ist es gleich wie eine 
Seele d« vom leibe scheidet/Also ist es mit diesem vnfem 
Terpemm auch / daß er m rechter Stunde empfangen/ 
Vnd gesamlel werde/dan er hat solche Krafft ausHMi«« 
lcher In f iuenß/ daßer nach dem Balsamischen Zeichen/ 
auffgchawen sem w t i / vnd insonderheit nach seiner o r w 
nung Dhairen» 

S o nun der Terpentin dahin ist gebracht worden in 
M Balsam / <o seind nach der kürtze seme Balsamische 
Ksäisie iuentdeckm / also daß sie m den Natürüchen V ip^ 
siertjs dem Indmmfchm Baisam werden gleich stehen/ 
M w erstlich von dem Balsam derTodten Cl5sper/Nlln 
Haber daß Balsannren in zwene thepll zuuerstehen/daß 
die Csrper M e n Balsamiert werden / m den Balsami
schen ConMattombus / N u n semd zwelff Stunden <m 
Tage / ln oenen verlauffen sich die Armamennscheu Gei^ 
sie/daß aüe Tage solches beschchen m a g / I c h sage aber 
also daß m der letzten Exspiration / yon stundenan die gantzs 
Verdickung beschchen soll/mu hinweg lhuung der Scer^ 
coren/alßdan so bleibet dleComplexwn am bestcndlgsten/ 
weders aber geschichl/ so bleibst dls Conseruatwn m die 
zeit/daß perpemumheist. 

N u n ist Elches nicht alleine von den Todeen Cörpem 
jureden/welche dem Balsam zu ehren geschehen l f i / au f f 
daß die Swerische Impression m chme gemercket werde/ 
das sie auch bep vns auffEeden ist / auch bey den Todieck 
Csrpern /Wte viel ist nun bep den lebendigen mehr/alß 
hepden Tpdten /Kra f f t vndTugendlzuuerhoffen. 

V n d ist nicht weniger / m perglfftung Heß ffftpers 
T i j ' ' ßches 



V s n d m Gummis 
stehet dm Menschen djehsheste K r a n W i t in / dan Mß des 
M r g t f f m g volgenalle/Wo nun em Gckdl mcht mag 
zur faulung gedephen / da mag auch keme Verglffmng ges 
schchen/vndwas für faulen guch lst/wß medersicheeal" 
lenKranckheitm/Auff daß volgel nun / daß dlepeflzlentz 
vom Firmament kompl/auch der Balsam vom Firma
ment/ D e kompe gleiches in ein. gleiches/ jtzt vberwmdee 
der Balsam d« Pestlentz / in der gejmlds daß er die Festung 
zuuor emmmpt/sogcltendze sctzüsse derFlrmamenltschen 
Pesitlenß nlchw zu der Mauren / gehet aber daß ander für/ 
S o wirl Hn daß andere auch dermaßen gemessen. 

Weiter auch m solcher H w e m n g soll furgefahrm 
werden/in dm Fiebern/ I t e m von den Geschwerm M 
wendig Md außwendiKdeß Leibes / mwelcherley wege odm 
gefialdt sie begegnen Msgsn/.Vnd ist nenMch dieHrdes 
nung i« allen denen dmgen/daß ei« Arß betrachte/daß 
der Balsam Adnumstrirt werde/ vor aller injmion/ ehe 
daß nicht zuuerglfft werde/ vnd also der penodus deß Bal«s 
sams den Vorgang habe / wie der Balsam dan dchin gerich«« 
tet ist/dm Vorzug sMwnemm/dan nach geschehenen dlm 
gen ist mchw wider zubrmM/Auch »st em solcher Vorzug 
des Balsams einzunehmen jm die Würme/dan wo der 
Balsam eimringet/da wachset krmVngeztefer/es lessee 
auch tem Mfer noch ander Vngezikftr wachsen/Wie dan 
aus dem Koch zuwachsen natürlich A 

Nicht H mßgllchgenungsam zuerzchlen dieKranck^ 
heicen/ so außfaulen prsachen geboren werden /Siemck 
gm aber gmennet sein wie fie wollen/so fahre damit jvrch 
wteangehelgt worden lst/vnd geschickten AMMgenungs 
samzumrlichm gegeben U. 

Noch 



V n d Hattzm. T'« 
M c h welttt saget er zu denAMN/Mmtu f f t so l « 

iei Hr daß wissen/ wie euch die Astronom« vntemchm/daH 
jhr voran w O t deß Muffes natürlich gebeer/vnd zu emeß 
jgltchmzeit deffelbtzen verendern/So seid jhr darju M s 
sm/daß jhr deffelblgentuffw/Condlttones erkennet/)tzs 
komme denselblgen zuuor/ehe dan d i e V e r M e T i n t t m 
emfalte / so seid chr für denselblgen Kranckhmen bewahret/ 
besser furzukommen / dan deß Firmaments siercke zuer-
warten^ 

Theopht Paracelsus meldet weiter vom Terpentin/ 
Also soll der Terpentin in semer Tugem beschrieben wer.-
den/daß swaerlep K r W e da feind/die eine Krasse ist be^ 
M 3 l g / M m p l diearch vpm Balsam an sich/die andere , 
U vnbesiendlg /hat der Balsamtschen krasse nicht/<Bar-
«mb mercket diß Exempel/der Balsam von Bol in Pur
giere / auch der Terpentin / der Balsam aber Purgiert mit 
der Forma Spmfica/Her Terpentin Purgiertattß flösse 
ger Namr / Nun ,st ein vnterschiedl in dieser wirckung/ 
W a s nach Balsamischer archwircket/daß M M M wll<< 
kommen hinweg / also / das keine Corruption hernach vok 
gct / Sonwen machet die Gelieder vnzerbrechllch / vnd bei 
hüeee sie für feülung/Sie andere vom Terpentin/mag 
solches mcht voWrmgen. 

I h r sollet auch wissen/ daß der Terpentin/auch aussei 
halb der Balsamischen Impression die rechte zeit semer zeit-« 
stgung mit grossen verfiandt auch soll betzallen werden / 
H m wo er mcht reche/oder zu rechter zett gefassee Witt/ 
so Her mchzm seinen Kreffeen vol lkommen/SoMm ss 
er genossen mtt / so M et Bauchfiüffe/ Grimmen/Karm 

T ilj mnden^ 



V o n dm Gummis 
Winds«/treibst den AOerdarm auß/vnd andere b e t M 
chetlböse eigenschafft mehr. 

Her Balsam ist in dem Terpentin vermischet / E in 
Impreffwn lst sie zugewinnen vnd EoWren/aber noch 
ist dle scheidung nicht da / Saffelbtge lehrnet dle dttdte 
Seül l der Artzenep / NembKch dle Kunst Alchinua / mchz 
d« Alchimep die da gebrauche wltt / Sllber vnd Ooldt zu^ 
machen/Sondern die Alchlmiam meme ich/ dle da ler-» 
nel von einander scheiden em jegllch Mysterium in ftin 
sonder ReferuMlum/Mht in der gestaldt daß es durch 
K t M r e n beschehe/sondern chne Fewer/vno serbrech-
ung seines Csrpers/'alßdan so Wirt von einander gebracht/ 
der BaMm vnd Terpentm / wie Silber vno S c h w 
cken-

Nun volget die lcheyduch Balsami vnd Terpentinae 
von einander in der ges tM /So nun derTerpeunn gê  
fast ist / von stunde an m derselbigen Stunde / soll er m el« 
Feßiein gelhan / vnd MgeMet werden blß an den Spunde 
V n d von siundt an setzen in einAmum <Glgesium/auff 
daß halbecheyll / so G M e t er von seinervnremtgkelt / wie 
ein Wein oder Most/ Vnd aißdan nach dichr Kpems 
lion/soll er also W a r m in ein Flaecum gegossen werden/ 
durch Mey Tochter/ so scheyden sich zwo Farben von 
einander/ ewe lamerein die höhe/ vnd die uuebe in die 
Niedere/Klß MauffSechtzlgfikndjM Hlgenrn/vnd 
Vaffelbige nach dem ersten Grad der Warme / außgechecke 
yach dm zwölff grMbuo / S le Hbere Färb isi A l a H a -
D H / Mlbtze ,si per NOych / so mit sich wsKlge 

persD 



W n d H M e w 5 2 
M i t l i t t e t eNeigt / L)aß ander vnmhalb d M t z e n ist 
Terpemina pura / Aljo ist Sequesiralw dieser zweier 
Cörper von einander / alß des S G e l s vom Epsen/ Har^ 
auffmercket/daß m dem Balsam wunderbarlzche grosse 
Secrela semd/vnd viel mehr dan lchdauonerfarenhab/ 
ober erfahren mag bep meinen Tagen/Aber der Expeck 
mw were wol nach zugehen. 

Ferner spricht er/ S o die Tßereniabin vom Schaum 
vnd Iest geschieden werden/ grössere M u m m auß dem 
Chaos nicht geboren werden. 

Worzu der Terpentin guch ist/ iin selbigen ist noch 
m'el besser der Balsam / Hoch der Balsam nm dem vn-
kerschezßt/daß er wiederstetzee den Imprinurten Kranck-
M t t / die von HMscher Infiuens entspringen / S a n 
vas der Himmel ImprlMlrtvndgeblM/daß gebiert sich 
mrch seme Impression / vnd dasselbtge nach setner zeit 
?ttd Exaleatwn / M / I s t sie auff dem pesillenßlschm 
3melt / so regiert die pefillentz / ist sie Vemalisch / ss 
egien pleuresis / :k. W i e dan ein ligljcher Artzt aus 
»er facultet der Artznep selbst wissen sott. 

W a s aber sonsten Kranckhetten semv/ die nicht Astral 
isch gesiinden werden / die vertreibet der Terpentin ges 
mngjam. 

Zum legten merckee Dt weiter auff den Terpentin 
llso Rohs zugebrauchen/ seine Nutzbarkeit gegen dem M M B 
chen zuuollstrecken/Nembltch daß sollet ihr wissen/daß 
rohncpweMm/vnd ohne zusaß wemg chut/Ihrsolles 
Mch auch alltziej:nW andm verstehen/dan dch ich schrei 

he nach 



V o n den Oummw 
bsnach meiner erfahrenhett/die andem wstdm diejhrige 
auch woj beweisen. 

Haß lst eine Weitung daßmanfhnmiesiarckenRw 
chen Wem wol fiedm iaffe / vnd chn alßdan / ehe daß des 
WeineingesottenM/mitAqua Cpclaminw abquell/vW 
in de« kellen wäsch /auch an der kellen behalten werde/ 
Hemnach in dle Wunden geereüfft md m« einem gew^s 
sem Pflaster bedeckt/nach gewsntzeit der Wunden v m 
bmden/ßeplee dteSaturmmschenWundey/Aber zuum 
bessern in eine Wche Wunden/ist also/ daß halb jo nei 
Eper Töleer darunter geschlagen werden/nachvolgents 
gebunden/vtSupra/Vnd ob es fache würde sem/daß 
die Natur ein vnnotturffslges Fleisch in dle Wunden wer
fen würde/wie ein Kropffan emem Menf thm/So chue 
in die vorgemelee Salben einen gebramen Allaun / durch 
den Esstg bereitet/ esmmpt vires ohne allen schaden vnd 
schmertzm hinweg / allem versich Ach mieemergmhsn ers 
farenheit/ Allhier enden sich des Thoeph:ParacO weis 
MngvndWsrde. 

Sonsen schreOendie Gelarem vomTerpemm / seine 
atth vnd Namr ist / wie aller Hartze vnd Pech eigenschaffl 
isi/Zuerwarmen/ zuerwelchm/Wermlen/vnd zu m W 

Vneer allen Harß Gummi wire bep w s det« M M / 
vnddW ArTerpemm/W die ftrnembsten gelobet/vnd 
werden Ä v H a w G l W W M d Terpmem zu mlen Ge
i s t e n / mmn NM auMHM dw Leibes / e r w e M 

Ehedandchmanden Terpemln tauchet/joll man 
jhnerMchwos mi tWaM/chdanGpj mit suchen kreff-
Wen Wein waschen-

' - Schönen 



VttdDMm. 7) 
Schönen gewaschenen Terpentin atiff vier Löffel 

Mvngefchrltch eingenommen/soll demGlfftm Spepse 
w d Tranck genoffen / heOgen medersiandt chun/ vnd 
wsselbige außtmben/daß dem Menschen kem lchade fer
ner mag zustehen. 

Gemeleer Terpentin Purgiret senffttglich die versehrs 
ze Brust / iunge vnl> .̂eber remtget vnd heplee die. 

Sonderlich ist der Terpemm wolbemdl vnd gewa-
fchen/guchfur dleSchwmdtsucht/surden altenHuesten/ 
Keichen/vnb Eptterig Bluchipelen/von welchen Oebre^ 
chen sich die Schwmdtsucht erhebe. 

I n Dmma er bckompt der verschmen Brust wol/ die 
w n den HauptMssen verwundet ist. 

OleWundtaryte können jhn keines weges entberem 
Terpentin vnd Welß Hary/ werden zu Pflastern v«d 

Salben vtelfeitig erwehlee / I n Summa Hartz vnd Ter-
penttn mntgen die Allen vnd Newen Wunden / erweichen 
die Harem Geschwere an allen enden/heplen bösen Ormde 
an Netze vnd decken/wie daß die tägliche erfamngaM 
vnd ein jegttcher verstendiger Master/selbst weiß zu«M 
chen/vnd zugsbrauchen. 

Theoph:Paracelsus sagt/daß aus arch deßTerpen^ 
eins vnd Wachß semd anfengbch entstanden/ die Pflaster 
so in Vlcenbus gebraucht semd worden/ Henwach mit 
dem zusatz gebessere/vnd gericht auffWannlgfalttge mlh 
der Köcher/Mn ist Wachß eine Materie der Pflaster/ 
welches da dienet zu allen Schaden/der Terpennn ahep 
allem su den Feuchten Schäden / dienlich ist. 

pur die K.2u6e. 

Mm ems Vntz TMNlin /chue Hn mMSchiW/ 



VondenOulMis 
M frisch Hunnen Wasser drüber/vnb wasche jhndM 
Mit zwep oder drepmahl/biß er gantz Weiß w m / V n d 
NM, dann zwep 4och vngesalyene Mepen Bu l le r / rem 
gepulum S M ein toch/zwö fnscheEper Töt te r /E in 
halb toch Rosenöll / vnd den Saf f t von einer außgepre-< 
ßmPomerantzen/Oiß alles mischewoll zusammen/vnd 
Wache ein fein Sälblein draus / damie bestreiche Morgens 
vnd Abendes an Henden vnd Mssen / die Räude vnd 
Gnnde/Isigahr einvberauß kMchevndfirlreffenchche 
Salbe-

Nim Heßdenifttz Wundckraudt / Wintergrün / Bal< 
drian / Sanlckell / Terpentin / jdes ein <loch / daraus ems 
Salbe gemacht / vnd auff ein Tüchlein gestrichen / so breit 
daß man den Bruch damit bedecken tan / vnd auff den 
Bruch gelegt / vnd den Krancken mit gewsnlichen Bruch-
bendern gebunden/Vder den dritten Tag allewege daß 
Master wiederumb ernewerl/ vnd wider gebunden/ Zu 
deme soll man nemen Schwalbenwurz ein Pfundt / He^> 
denisch Wundckraudt / Schlüsselblumen Wurtzell/ Aarm 
Wurtzell / jdes Acht 4och / A l ß alles kletn geschnitten/ 
durch einander gemischet / vnd allewege zu emer M a ß 
Weins / em <loth also durch einander gemischet genommen 
werden / darinnen fieden lassen/Abendts vnd Morgens 
einen Warmen Trunck dauon gethan / Zu dem Essen vnd 
sonsten soll er auch dauon Trincken/vnd so lange der KraW 
ske in der Cur ist/soll der Patient sich sttlle halten /nichs 
Mel hm vnd wider gehen / auch nicht auff vnd abe sieigen/ 
Mch nicht schwer heben / H iß Pflaster /Band« vnd 
Tmnck al/o gebrauchen / W er hep» wir i / V n d dem 



V n d H a r W , ^ 
Mncken alle Tage zwepmall mtt Bchren Schmalß «uff 
denZiierenHeschMteret. 

2)u fairen vn6 PeucKten bösen 8cKa6en. 
Nim?lew Wachß / Hartz/ jdes ein Psundt/Hirschm 

Wnschltt/ Reln Borchschmaltz/Essg/Zdes sechs ̂ och/Ter^ 
pmlm vm <loch/Haraus em Pflaster gemache/ heples 
böse vnd grosse Schaden / Hch Pflaster wltt zu KaK 
zsn vnd Feuchten schaden gebrauchet/ dienetemem Cys 
Knco-

Theoph t paracetsus lehree nachvolgende jwo fuw 
Mffentllche Wundt Salben zumachen / Also sagende. 

I n Teüdtschlande semdder furtreffenckchen Harßs 
nurzwep/daß tst das eine von den Tannen/daß andezs 
Von ven ierchenbawmey / Auff daß von den <le» chenbaws 
Wen volgetem solch Reeept̂  

NimierchenharH em pfimdt/Zwantzig Eper TÄs 
sO / klppffe vnp schlage es wol durch einander / so wM ein 
OBfarblges Salblelndraus/In daß lege Nem Mossene 
Walwurtz em «loch / HollwUtz gefiossen̂ tpep «loch / Ger«» 
sien Mehll anderthalb.loch / Kiopffe es alles durch emam 
per / vnd mache es M eine Salbe / M t dieser Salbe Heys» 
D u eine jede Wunde/ Ja auch ohne die Wundt Pulu^r. 

VomTannenhartz lMetderPw 
eeßalso. ^ 

NlmTannenhM daß laueer vndklaer stp/einhalß 
Pfunde/lasse es imdiglich auffeinerGlüet zergehen/vnd 
chue em wenig Rinder Marck drein / Rüre es mtt gewaldl 
wol durch einander/darnach siosse es in emen Warmen 
Msrser / mit so viel Walwurß oder Regenwurm/ vnd der« 



V m den Gummis 
CimGalbedardurchLöchervttd manches 

lep Frantzosen Schäden geheplet selnd worden / vnd sow 
dsrltch werden alle die Köcher dle Corrodanlla vnd Ambu-
santla selnd / Auch der W o l f f / damll geheplet/ Is t ein 
Mchtlg Experiment. 

N tw Serpenlinae vtriusqz jdes w o Vnßen / Arisio^ 
Wae aculae / V n d Consoltda Ponmae / ?des em hatz 
Pfundt/Stoffe es zusammen nm anderthalb Pfunden gê  
zvaschenenTerpennn/Vnd Acht4ochEperHell/ daxs 
auß mache emegesialdt gleich emer Salben/Was vnter 
dtchr Salben nicht heplet/daß wltt schwerlich vnttr aw 
derer Artzenepauffhrache. 

Ein guth Recept eines Wundtölls/ 
oder Balsams. 

Nim Bawmsll ein halb Psimdt / Dtpent in ein v i w 
H M Pfmwt/Gantt Iohannw Blumen/vnd em drld^ 
chall so viel Wulkram Blumen / Dieser beider Blumen 
müssen soviel fem/daß man sie vmer demTerpemmvnd 
Bawmoll gethanwerden/ daß es gahr emedicke Masse 
3VM/ Darüber schütte anderthalb M a ß guches Weissen 
Wetns / lasse es in einer Pfannen oder Topffe so lange j w 
den / btß sich der Wem emseüdt / darnach jiell^ es m einem 
Glase / an die Sonne zwene Monat lang zu Ngeneren / 
O lß W u n d M oder Bassam ist fürtreffeneltch / vnd wo et 
gebraucheswirt / bestehest« nicht nm schänden. 

M a n hat auch wol offmalo den Terpentin zu saltzen 
pflegen / vnd die gememen Wunden damit geheplet. 

Wer mwmdlg deß ieches gestgndm o M gerunnm 
Bluch 



V n d Halßew «^5 
Wluch hat / dem soll man zu Hrmcken geben gesotten Ger
sten Waffer / darem ein wemg Terpentin oderiaeca ge^ 
shan / vnd solches eine zeltlang noch.em ander täglich vbe» 
dem Essen drincken lassen / zercheilee daß gestandene Bluch 
vnd tmbets aus^ 

W o offene Schäden sein/vnd daß Fleisch guch vnd 
nicht verderbe were / V n d aber in zhme em Glff t helle / so 
kan man auffdiese wesse das Glfft außsiehen vom M W 
dem Fletsche ohne Schaden / V n d daß «st also. 

M m gestoffenen Aststein wvl vnd klein gerieben / chue 
jhnin «n verdecket Geschirre vber daßFewer/gahr fast 
smdtgltchvnd langsam/vnd soeraufehet zuzerschmelßen/ 
so schütte em wenig Terpentin drem / vnd menge es woi 
durch einander/ tkrnaM so «im «och mehr Terpentin/ vnd 
nnsche jhn auch drein 7 allewegeein wenig / dlß thue so offls 
hlß daß du in ein 4och Agtstem vie« <loth Teppenlin briw 
gest/Älch Materia nlm vnd nese öannnenßchiePein 
w n ietnwaeh / Wolle die Materm aber zu harte sein/ so 
ihue<lemM darunter/Hamttyaß es fich lasse einsirelchen/ 
aber es muß alles Warm gemlschet vnd ln den Schaden 
e m g e s i M M W M M M d a n ^ 
von Colophoma gemacht / vnd bmde den Schaden damit/ 
Vngefehr vierßchen Tage lang / so zeucht es daß Glfft her
aus m E M / wo heplet den Schaden. 

Für die Schwndenvnd aussreissen der 
HKide /des Angesichts vnd Hppen. 

M m vngelatzene Butter / vnd Terpentin / mischen« 
beides pnler emMder daß es wie eme W e linde Salbe 



V o n den EumiNts 
M s / Thuswrein gepuluensiree Mllscaten Blumen/alles 
wol vnm einander gerieben / Vnd W s daß verletzte das 
me. 

Ein tröstlich Rerept zu allen Wunden Heß 
Heupes / deß î elbs vnd allm Geltedern / 

ausgenommen deß Ingeweides-

Nim Terpentin/vndieinM jdes d reyp f tnd t /M 
M Ams / Croci Martw / geflossen S M / Ms eine V W 
Llquons parchemoms vier Vntz/ lasse eß kochen biß W 
eine Mße / alsdan gebraucht. 

Ein M M darinnen der Mumin gewab 
etz W / Be Vunden zu heplm^ 

NimHlllensll/ <leinöll jdeseiu Psilnde/Wotzew^ 
schenen Terpentin ein Merchetll Pfundes/gepuluerlsirs 
sen Aglsiem ein Vntz/ Colcochar/ C r m M a r w / W r W 
Aeris / jdes swep Vntz / fiae vlscus. 

PondemHartze deß Indianische« 
Thannenbawm^ 

I n den Wl'pffeln/ der Indiamschen Thannenbaume/ 
wachsen Belglein/oder Blaßlem/ etzltchegrch/eßltchekieln/ 
vndß manfie auffbrW/so fiW daraus trchfilche ein 
wunderbar Hquor/wMendie Indianer in Muscheln saM 
sen/Vnd vberaus grosse mühe vndArbewt kostet/dam 
MMwschen/auffemenTag gchr wenlg dieses Hartzes 
jchmmm erWm W M / Vnd m;l HH es Wer gatzs 

grossen 



V n d H a l M - ^^ 
Foffen krafftigen Wirckung ist / so wollen wir auch türß^ 
sich etwas dauon melden/ V n d ersillch anUlgen was es 
furTugendt habe/so man esm den l̂elb emmmpt/Ium 
andern was seine Mrckung fep/ so es ausserhalb deß 4elbs 
gmützet w i r t / V n d dan zum dritten/me es auch m dw 
WundtArtznep nützlichen zugebrauchen. 

z. Feine VVircKunI von invvenck/g. 
W a n man etwas dauon nüchtern einnimpl/ sovM 

treibet es daß Kelchen/vnd den schweren Achsm/Stllles 
die schmertzen der Blasen / Beweget d« Blumen der Wei -
her / so er zur Bchrmutter gebracht wire. . 

S a auch jemandt lange zeit emen schwachen schmerP 
haWgen Magen gehabt hette/der soll dieses Gummi em 
wentg in Wem/oder Roftnwasser zerlassen/ solches dan 
mit dem ftüesten/ also das es die Junge nicht berüre/in 
die Kaie tröpfle« lassen / V n d hmezb schlmgen / der Wirt be
finden / daß der Magen dardurchwiederumbzurechte 
kompl/ er auch dauon einen guchm Achem vndFarbeers 
langet. 

Ferner so ist auch dieses Hartzes denen dienstlichen / so 
eine böse vnd verstopffte ^eber haben/Han es ersffenee 
dteselbige / vnd erhell den Menschen Jung vnd fiarck. 

Äieses Gummi oder Hartz ist den Schwindtsüchtigm 
sehr dlensiltch/vnd so es in die vnftuchtbare Mutter gslegs 
mr t / so reiniget es dteselbige. 

2» 8eine: WircKunZ von aussvvenäiZ. 
^ Wehr groß mssen vnd Wehemgm von kalten Feucht 

ligkeuen empfindet / der mache dlß Dartz oder Gummi e^ 
was W ^ r m / V n d bestreiche daß schmertzhaffieHrch M 

W i t t 



V o n den Gummis 
W i t t es vber eme WHsenge Geschwulst gelegt/sg 

jetthellet vnd verzehret es pieselblge. 
Es sierckel die Gelleder deß ganßen selbes. 
S o jemandt vom Schlag/oder halben Schlage W 

treffen worden were/ der salbe danm daß Gehirn/ den Na^ 
«cken/ d«Rucksplndell vnd andere geiazndteGelleder/ M 
so dienet er auch Zu allen Comracliombus vnd Verletzung 
derNeruen. 

' Es erquicket daß Gehirn/verzehret dieSchadehasft 
eigen Feuchtigkeiten desselbigen / vnd M t die Schmertzm 
deß Haupts. 

W a n es vber den Magen gestrichen Wirt/so erwar-
mees denselblgen / machet wol Oawen / zercheplet die Bles 
sie / V n d nlmpl hinweg d« verstopffung des Magens. 

Es ist gleichfalß dem harten Mlltz sehr dienstlichen/ 
dan er dasselbtze fein erweichet. 

Weder daß M r e n wehe / kan es auch nützlichen gel 
brauchet werden. 

V n d so sich das Wasser in der Blasen bey einem v m 
setzte/daß er solches mcht lassen tönte/Her soll sich vber 
dem Gemechle fein W a r m damit schmieren / so wirk es wis 
der gangbar. 

Es silllee die Missende Gichevnd daß Hufftwche. 

I n frische Wunden gechm/ heplel es dieselbtzen gê  
schwinde/chck einige schwcküng/Ist auch zu solchen V u w 
dm dienstlich / so w n stossen vnd Wagen verursachet/Vnd 
dte zusammen zichung oder W m g verhindern. 

Wehm die S H n / Machß oder S p a n M m vnd 
IunckUenppwundetpdermletzttMsM/lBel-gebrauch 

dieses 



VndHartzm. 7 ? 
M s Edelen Hartzes oder Gummi/so wirk er tzeheplee 
ohne Conlramon vnd Narben/«Deßgleichen so emer lm 
Kopffe verwundet were/doch die Hirnschale nicht verleb 
ßet/der gebrauch fich dieses Hartzes/so wire erCume-

K a auch M e Wunden verhanden/ soll dlß Hartz entt 
weder für sich alleine oder mit andern Salben vermschet/ 
W M geniM werden / H a n solches die Wunden fem reis 
mget/vndschleümghepltt. 

SoIemandt lange zeie ein Fieber gehabt/Her salbe 
' danm fem Warm d« Rückspmdell ein halbe stunde sm dem 

Pawxlssmo/ vnd alßbalde dessen finffoder sechs Tröpflet» 
mtt Wem eingenommen/Thue er solches drep oder vier 
M^HV/ so bleibet daß schaudern vnd schütteln außen. 

Hiese vnd ander krefftlge Mrckungen mehr/ hat auch 
derHlige Balsam, so nun mehr auv Ammca oder Fl« w 
Spamengebrache wire/vnd »nHlspamen zuSmllm ge-s 
NUNgsam zukauffen / zubekommen ist/ Welcher Balsannst 
am Geschmack etwas scharffvnd bitter/ W a r m vnd D u 
cken im andern Grad / V n d hat Miraculojbh effectus. 

Von demSarchaginenslschmHder 
Carchagennischen Hartze^ 

Geh« Hlspalis wirt von Carchago oder Carchagenna 
aus derNeweWeldl/ein fichön rem/vndWolnechende 
Hartz gebrache/welches nel herllcher ist alß dergeme,ne 
oder Venedlsche/Ja etwa« besser als der aller außerlejm« 
sie Terpennn geachtet / vnd eben zu denselbtzen Gebrechen 
in vnd ausserhalb teß telbes gebraucht Witt. 

E r dienet auch zu Verwundung der F ü G / Neruen 
H VNY 



VondenGutM is 
w d Gewerben / Auch i u Alten Wunden / nschlichen M 
htauchl« 

I n Hispalis oderSiuilia in Manien/pf legen die 
Wepber /wan sie sich zuuor wol gewaschen vnd Zugerich^ 
see haben / dieses Hartz zum Angesicht zugebrauchen / das 
ss jhnen eine schöne klare glintzende Haudt machen soll. 

Mophonia Griechisch BeG 
Narumb isis Griechisch Bech genandt / daß sein die 

Mennige ist inGrecia/ vnd auch daselbst hero kompt/ ist 
Geigenhartz / Schwartz Spiegellhartz. 

Colophonia gepuluen/ darunter gemischet Brunkreß/ 
Vnd Homg/daraus gemachet eine Salbe/die senden da^ 
Mit geschmierel / Nmmet dm Amchgang deß Geblüts-

pars KeicKen. 
Wer daßKeichen helle/der legeColophonmm auff 

Koten / vnd lasse den Rauch m sich gehen / er geneisi. 

Colophomam gepuluert / mit Wullensafft vermischet 
vnd Warm auff den Affeern gelegt / machet den wieder an 
ftmesiadl gehen. 

Theovhz-astus paracelsus sagst / S a ß ieben dit Ca<t 
laben / Resinen / Terpentinen / vnd Gummorum / ist eine 
Mucilaginosische/ gleissende oder glantzende faste Feucht 
eigteit / die alle einen köstlichen Firniß geben / So« sie aber 
keinen mehr geben / vnd <ren glantz verlieren / seind sie wdl. 

I tem die Mortlficalion / der Caraben / Rosinen/ 
Serpentinen vnd Gummen ist / das fie m ein Hleum 
MrMnHschmchkwerdM 

WM 



V n d Hachen« ^ Z 
Vom Honige. 

Heß Honigs Natur lst hepß am ersten/M truckm 
am andern M a b / hat eme zarte Substanß / vnd remlgee/ 
Is t etwas scharffer Matur/dacher es seme außtrelbende 
Natur hat. 

E in gucher Honig soll sein süß/Scharff/eines lieb^ 
lichen Gemchß/Goldtfärblg/mcht Wasserig/ nicht schwer/ 
Ktchtfiüssig / noch wan man chn zesche / leichckch abbrech
ende/ vnd daß er wlederumb hmtersich lauffee/ vnd sich 
zusammen zeüche / V n d dlß tst der beste Honig der von den 
Bleuen lm Mapm gescht wm/Sarnach der,m Som-< 
wer M / a b e r der zmWmter feldt lstmchtguch/vndhal 
m Hme kelne Krafft / Haß beste Honlg so in T^eüdtschsl 
sandt gefeldt / Is t Rochsnrblg / sehr süsses Geschmacks/ vnd 
nicht vieler Feuchte/Haß Waldchontghat utche so grosse 
Tagende alß das zen,ge so die Bienen m den Gärten / rot« 
mancherlep guthen Blumen samlen. 

Wie die Bienen daß Honig sammelen/jo wol wie man 
aus demsetblgen/ das Wachß saimen M / I s t hier mchs 
nsttg vlel darum zuschreiben/ sinlemäll dasselblge alles/ 
in gemeinem wissen ist. 

Homg »stgahredeler Tugenden vnd zu vielen Gebre^ 
chen nüOchen/HenWetßltchlen Honig fell manm die 
Aryempen wlschenfo da Wen/Aber den Rochen Honig 
in die Wärmenden Artzenepen gebrauchen. 

Alten schwachen kalten beuten / lsi der Honig viel w 
quemer/dan den Jungen hMgen beuten sugebrauchen/ 
V a n Ate bleute nnl Honig erhalten werden können / bê  
kommen dauoer gule Narung vnd ftljches Geblüte/Bels 
bepben hOgsn M « l c h m / w ^ der HoN lgMe zu bmep 
O F M p ^ " ^ ^ y. ^ ^ ^ 



V o n Honig 
W i l l man Honig gebrauchen/ so lasse man HnjuW 

wol in Wasser oder Wem erwallen/ vnd schäume chn gahr 
lauter / S a n der Hohe Homg blähet den Bauch / erwecket 
den Huesien / vnd so er vberflüsstg genossen/ w i l l durch jhn 
des Magens emgang beweget / das man sich erblicht. 

Sonsten Mleert Honig den Huesien / räumet d<e 
Wruf i / htlfft vnd bekompe gahr wol dem BresihafftM 
Halse / Hoch ist hierzu der Rosen Honig am ksMchstem 

Er erweichet vnv lmdert d,e harten Geschwere / innen 
vndaußwendig deß Leibes. 

Er säubert die Wunden/ fördert sie zur Heplung/ vnd 
hefftet das abgeMlee Fletsch zusammen. 

Zu allerlep Schrunden vnd Mecheen mag man Honiz 
gebrauchen/ H s n wo man Honig mit der WurßeU CGy 
temperlrt/ vnd sich vnter demAngesichte damit besirachel/ 
syvertmbts dleSpmckelen/vnd Rchmen vmerdenM 
gen / Gleicher gesialdt geschichts auch / wan man daß Hw 
«lg mtt Hchsengall nnschet/Hderaber vnter das Honig 
Campher thut/mddrep^Tage stehen lesset/vnd es alsozu 
den Flecken nW/so M s . 

Honig mit Wasser vermenget/wol geschäumt/vnd 
emgedruncken/ machet sanfftt Smelgänge / vnd Dderi 
ben Harm 

Haß Honig mit GedMten Honigwasser g e n M 
Is t denen Menschen so kalter Natur vnd HnMchngsein, 
schtglch. 

WarmHonjg. M Sallgemma vermischet / V O M 
W H h r m gethan/vertreibet daß Saufen/vnd siM den 
fthmerHm derMgen. 
__ H H HaW HMie gesM / Tsdm Ue ieüse vny 



VndWachß. 7 9 
W e l von Schlangen gestochen / vnd von Wütenden 

Hunden geblssen were/Item wer Hpmm eingenommen/ 
oder zu v«l Schwämme gegessen helle / deme joll man alß^ 
dan Hontz zu Essen geben /.Han es hllffl chme sehr wol. 

Zu den Tunckelen Augen / kan man aus dem Honigs 
nützliche Artzenepen machen / H a n er reiniget vnd vertrei
bet alles was daß Gesichte verfinstere. 

I n Summa Honig ist ein sehr hoch «Wich ding / zu 
gahr vielen Gebrechen. 

Theovh:paracelsus sagt/Haß dastelen detHul« 
Mnischen dinge/alßdaist derZucker/Honig/Manna/ 
CaffaFisiula/vnd was dergleichen/ist eine Tingirende 
gahrfubttle süsse/San so jhnen diele Wgfe i l durch Hi<< 
M m n g oder SuNmirung genomenwirt/seind sie lodl/ 
pnd ein Thumbes ding /das nichts mehr soll / oder nütz ist. 

J a s Honig hat kein besonder Honftruatlff/ alleine 
soll es von semem 3emde praeseruirt werden / N u n H aber 
fem höchster Femdt/ daß Brodt/ dan das RoKeneBropt/ 
wo sein ein wWg>dqrein g M o r W M j ' s e f M wir«/daß 
Honig allMWAmmetffen machet/ vnd alles vmerbet. 

Auß Honlg wpden wanchrrlep iaewergen / vnd son̂  
sie« viel Composttwnen gewacht / Heßglelchen Met t / 
Essig vnd anders draus bereitet / Hieruon dlßmall zuschrei-' 
den / ,st mein ftrnehmen gahr mche. 

VomWachß. 

Wachß ist in seine«' Namr gleich dem Honige / daß ft<s 
«ige so Otlbrvch/ Feist/ schsn vnd lauter ist/ vnd einen 
süssen Geruch / glezch dem Homge hat/ ist och beste. 

U sy «Baß 



V o n Honig 
Naß weisse Wachß wirt aus diesem gemeinen Wach-, 

se zugerichtet / me dann dessen Weitung genungsamlich 
wissende lst / S o wol me man sonsten daß Wachß nm 
mancherley Farben färbet/ ist auch kundtbar genug. 

Wachß ist einer mlttelmassgm Natur/ mchl Zu warw 
noch zu kaldt/ nicht zu Mchee noch zu Trucken / ^üerer 
msachenwirt es m der Awenep/ alß eme MtttelmDge 
Matena / zu melen Gebresten / sie sein von Hltze oder kD 
se entstanden/gahr nützlich befunden/Hoch mehr aussen 
halb dm innerhalb deß selbes zugebrauchem 

Zehen WachMnlem in dei-grosse alßDierseeiNW 
nommen / Masses den SaugeAmmen oder Saugenden 
Welbern/ die Milch mcht germnen / noch zu Käse werden. 

Wan man Wachß in einer hassen Blühe zerlasset/ 
vnd also Warm eindrinch/ M denen so mtt der Roten 
Wh? beladen sein als em gewiß Experiment gantz nützlich. 

Wachß erweichet / zetthellet / saubere / heytel vnd er-
ftllee die verserung der Gedärme vnd anderer Wunden. 

Auß dem Wachß werden meleriep Salbei/ Pfiasier/ 
vnd Cerota bereuet/dle da die harten Gelchwere erweis 
chen/ sie zeilligen/ vnd ausgehende machen / Sarumh 
man Wachß nützen mag/zu den Geschwerm/Beülm/ 
Wund vnd andern Salben. 

Em gucher Balsam / eine Wunde 
baldezuheplem 

3?im Amandeln He l l / eine Vnße/ vnd deß beste« 
W e G n Wachses auch emeVntz/Hleses m emem klei-
Mn psentem vnter emander Mmeltzt/zt, emm Sälb-
w/aisdanMbrauchl. 

W a n 



Watt man guth schön Wachß in Rosenöl! / oder 
WwNöll/poersonslen guchen klaren Oell ob dem Fewer 
zerleffet/darnach offle mtt kalten Brunnen Wasser abgê  
Met / vnd m dem Wasser wol mit den senden gebem / si 
zvm esem guchKüetlpflafier/welches dls hatten hlßlgm 
Geschwere weichet vnd küelet. Item dienet su vielen hltB 
gm Gebrechen/alß Knollen/ Roollauff/ Vmbfressends 
Carbunckel oder Mbepsen / da man es ober dieselblM 
legt. ^ . ^ 

Insonderheit aberists gtzeh tench/söbrmnöndeodejü 
hitzige Fieber "haben / denen soll man es vber die Brust 
schlagen/ dan es Küelet die praecordla / vnd leschet aus 
s,lle Hitze l« kurßer zeit / Es leget dle Hitze der 4eber vnd des 
Kopffs/so man es vber dle^ebervnd Ruckmelssell/deßs 
gleichen an dle St i rn / vmb den Schlaff anstreichet. 

I n Summa Wachß lst m vielen dmgen kösillch vtlV 
Nützlich zugebrauchm. 

Blßanhero habe lch angezeigt wie die gedachten G u M 
wi/em stes für fich lelbst/m mancherlep Gebrechen gê  
brauchet wtrt / Nun wll ich weiter in der kürye vermelden/ 
wie derer gedachten Gummi etliche zusammen Compos 
mrl/ in allerlep furfallenden Wundt vnd andern SchA 
Ven / auch sonsien Gedrechen genÜtZet werden. 

Volget Erstlichen von Heyluttg 
der Wunden. 

Theoptzraiparaeelsus ß,gee/ Hat? dttp Wege/ ss 
Ms rechtem Uunde der Kunst gchm / z« Heplung deß 
W M m ftm/MNeMch' 



V o n den Gummis 
Net Erste ist / H ie Wunde Trancke. 
Her Andere / S ie Stichpfiasiere. 
Her Hr i t l e /Her Balsam. 
V n d wiewol viel andere wege mehr seind/Sv seint, 

doch diese drey die Hauptsiücke der rechten Kunst / darunch 
mm aus diesen erzchleeen drepen Wegen/emen Weg fue 
dich/welchen dumk/so btstu versorget/vnd iaffe andere 
vermeinete Wege stille stehen. 

Nun ist jßt mein furnemen nicht / daß ich von den 
Wunde Trancken/ Noch von dem Balsam/ allhier an 
diesem orche Trattiren wlll/sonder nur von dem mitlern 
Wege/alß von Mchen Snchpfiasierndeß Theophrasii 
Paracelsi ( S o ich zum chepll selbst / zum chepll aber durch 
andere glaubwitdige teüee in vielen ftlttreffentlichenSchck 
den / Gott lob gantz glücklich vnv nutz ersprießlich beftnden 
habe) sagen. 

Ken W H durch Stichpfiasier / eine jgliche Wunden 
jUheplen/ Sagt Wolgedachter Paracelsus / S o l l man 
Msstg mersen / vnd were bMg daß man andere vermeinte 
Arßenepen abgehen Keffe / H a n die vermeinten Artzenepen 
ohne Schaden nicht hmlauffen/sondem offl mtt zufellen/ 
<ahme/Iagahr den Tode verursachen/Herhalben M 
be man auffdiefem gründe/ vnd brauche den Weg mit dem 
Stichpflglw'/soWblderWundtAMt vndPatiene vn« 
«erführet. 

Nun isideßSeichpfiaMsarch/daßsie i uMe neh
men / abgewechselt mit zwepen pflastern / vnd lassen nichts 
faules / zuMges widerwerttges auffsiehen / Harumb von 
wegmdlchr A t tanen / fomnM auffftineComfofitwn/ 
w^/hr die recht erkennet. 

Nemb^ 



VnbHarßm. s« 
Nemblichm/Ein Wches Stichpfiaster W ß aus vzep 

Stücken gemach« sein. 
H a s Erste/ DeheMng geschieht durchs Wachß. 
H a s Andere/Saßalle zuMe/so derWundenW 

fallen / Täglich alle stunden hingenommen werden / damit 
sie nicht m der Wunden bleiben / Saß gescheht durch 
Gumml. 

Zum Heilten / Eine /gliche Wunde ohne i u M / ist 
der arch zu der faule/ zu den Wurmen/vnd dergleichen 
Bgen Oepll Fleisch zumachen/ Iasseibige wirl h l l .MvM 
men durch dle grossen Consolldaliuen/MaM Npnhen/ 
also was da wechsi / das Witt guch vmer dem Proceß / wks 
Gesetze. 

Zum Nerdeen / So l l die Arßenep sein / daß sie 5e«M 
te denMooer/dle Rtüdtgkeit/KräAgkelt/Schwmden/ 
^äme/vnd dergleichen anders so hernach volget/dasM 
grsehehm / durch ms MmerMa / als HchaMmm/ M a n 
easitam / Annmonium / CalamMem / vno de^glelchen. 

I n diesen V e r angezogenen Schcken oder Pzmclen/ 
sigl dle rech« Kunst alte Snchpflasier zumachen/ m denen 
dietecheeHchlungltzl. 

Damuffvolgee das Recept also. 

M m Wachß / vnd Goldtgleeea M ein Pftmde / Co^ 
sophonme/ vnd Calammarw/ Des dnttehalbm Vntzen/ 
Hiei Communis anderthalb pjunoe / Zerlasse das Wachß 
vnd Cvlophoniam / mit dem Hell / darnach die Glitte vnd 
Galmei zsrstrffm drein gtthan / laß es decoqmeren/ tlß 
Wffem hart Wasser mch/ Vnuerbeandl/Salnachleße 
l ^ M die 



HondmGumlttt 
hie OttMcki dtei« /AY Nembllchen / Hpvoponacis /Se^ 
eapinl/ Bdelll/ Ämmoniaci / Galbanl / jdes eine halbe 
Vntze/bereit in Essig abgesotten/So sie nun zusammen 
gebracht semd / so schütte nachvolgende Speaes geoulucri-
firl hlnzu/ als Weisse vnd Roche Cor^llen/ Mumae/ 
Myrrhen/Weyrauch jdes emeVntze/ Anthimonij eine 
halbe Vntze / Crm Mareis Hrachmas duas. 

Nach dieser Vermischung legem cheyll Lerchen M s 
M hmzu / vnd geüß aus / Beer es ab mtHleo Hyvenco-
ms vnd <lumbncorum/vermlfthe hinzu Camphorae e«ne 
halbe Vntze / Behalts / I n Weser Sesmvlwn suche dzr kch 
ne Außrede / noch beklage dlch des koftens / oder viele des 
Stücke/ sondern kehre flH an/ an deme das dich ver-
sichert / Achte auch nicht Hauptwunden / oder andere 
Wunden / Stiche oder dergleichen / Sondern allem / lasse 
w Arßnep jol gen / sie ist der Artzt / nicht du-

S n Master das da Cpsen vnd 
dergleichen an sich zeucht. 

Nim Mag nelsiein/Hasenschmalß/jdes dreyVntz/ 
Weyrauch / Myrrhen / jdes zwo Vnß / M a D eine 
Witz / W'chß vnd Weiß Hartz / jdes em Pfunde / Hanff 
«QckemeVitze/ Zerlasse diefilessende Me/auffemem 
KoeMr/vno rüre darnach die puluer drem/so lfis fer
tig. . /.. ' 

Eck anderGttchpflaster/zualtm 
vnd 3f ewen Schaden/ Auch Wundettschr 

M i c h vnd lreffenOch guth. 
NW 



. VndHartzen. sa 
M m Galbam zwep ^o,h Ammoniact/ Bdelli DeO 

vier ioth / ^ppoponacis zwep 4och / Hlese siücke iersiosse 
«mffs klemette/lege sie emen Tag vnd eme Nacht meine 
verglasele Kachell/geüß daran et« guchen Wem Essg/ 
seüde diese Stücke simglich ob einem Koelftür/so zergchm 
die Gummi/vnd daß alles geüß also heiß in einen Sack/ 
Seche vnd eruckees durch/so bleiben die Feces/vnd was 
hinten blieben / dich wirff hmweg / Harnach seüdl die Cos 
iaeur meder in der Kachell / so lang btß der E M aller das 
uon reucht / vnd man soll es allewegen rühren / damit 
es nicht anbrenne/das behaltgahr fthön/ vnd decke es saW 
her zu. 

Hamach nim Bawmöll zwep Pfunde/ New Wachß 
sinßalbpsilndt/chuedaß in eme Pfanne oder verMsetttz 
Hafen / der wol groß sep / setze es vber eln Koellftwr / laß 
Ochr langsam zergchm / Alßdan wan es küell ist / lhue ans 
derehalb Pfunde kleln geriebene Gleete darem / rühre sie 
fem gemechltchen hmnem/solange btß alles Braun färb 
mn/oder ansähet Braun iu werden/Hamachnim des 
wrgefdttenen Gummi alß eme Nuß groß / chue es daran/ 
alles nach einander / so lange blß dze Gummi alle darinnen 
zergehen/mit fieGgm auffsehen/daß die Waeeria nicht 
Vberlauffe / dan sie gahr hißlg ist / Nun chue ferner darem. 

Bade Hrllwur^/ Gaimev/ Mprrhsn / Weyrauch/ 
Des zwep ^och/Hisse Mcke alle spllen vorauffsklemesie 
Pulumsirt sei«/darnach chue darzu zwep <loch <loeröll/ 
vnd zun; letzten Terpentin der schsn rein vnd lamer sep/ 
Acht<loch/Kochs/vnd rühre es gahrfieiffig/Vnd wan 
du wissen wllt / wan es fiedens genug habe / so chue ein wes 
sltzheratmn K M M f f e r / v n d w G e s n W D W«ch 

U h «nhans 



V m d m G u m m i 
slchalM/sohHk essemgenueg/So es aber ju Weich ist/ 
w o kiebee an Fingern / so laß es baeß sieden / hzß es gerechz 
wltt/Hamachchuees von demKoellsewr/vnd chue d« 
Maeerm alle in em groß Becken / dann jnsch Kaldt waffer 
sey / laß em welll darm erkalten / blß du die Maten wtt de« 
senden magst angreOn / schmiere die HsnVe mit Canch 
lensll oder Rosenöll / vnd M a l a M s / zwischen dm H m 
dm/ drep oder vier stunden/ Harnach behalls m einem 
säubern Geschr/zst vber Fünfftzig I c h r so gmh/als dm 
ersten Tag. 

Hiß Pflaster hat grosse Tugenden / I s t gmh zu M m 
dnd Newen Schäden/ Truckenee abe/reimget/ gebiere 
gmh Fleisch/ heffwe / ziehet/ hevlee zusammen/ in Mer 
Wochen mehr/dan ein ander Pflaster m elnm Monal/ 
sesimche faulen/oder DsienHerstsmngm aeschehen/lessel 
mche W M M wachsen / ist allen ^madem so serschw 
gen/knmW/ oder sechawen/gmh/such allen M f f » 
hm / zeüchl aw Epsen/ H M / Blep / Vber dle versehrung 
gelegt / tzeylee alle qyfftlge Ttzisrbzsse oder stlche/ es selmgee 
Vnd U M alle Aposiemata/auffgelegt/Isi gnch m dem 
Gebmde Gckdt / so da ein schade ist / wcher den Krebs / M 
sisll/ woer Ignem persieum/ Es M e t schmrrtzen/ wn 
allen Glichen wie die selM 

Theophlparacelsussagt/HaßFelnesMearchmis 
dm Stichpfiasteman sich hahs /daß die GolWette / NM 
hin wol gchttenwerde mit Mrniß / zchm Swnden lang/ 
also daß einehareeMaO draus wMe/diefich PulMN 
sessee/alßdan gesotten m ein Ceroe/Md siMefchrm M 
denGumlm/pnd Puluern/mch dmAmpt. 



VndWachß. sZ 

Theöpßmstt Pamcelst/ Offt be-
warte Salbe/ die man an vielen Personen / die 

auffstoffmde Mutter oder Grimmen vnd 
schmertzen zuMen / gahr gerecht be

enden hak. 

M m deß Gummi Armonmei / Terpentin/ M W 
wum von der Gepßmilch / AleoMiez/ vnd Hirschen V n -
fchlee / Des em ioch / Hiese Maeenen lasse inekzersaubern 
Pfannen fein fieeiglich zergehen / wan es nun zergangen ist/ 
so geüß es in eins Büchse vnd behalt es. 

Es sepnunFmw oderV)an/Iung «Her M t ' / d m 
diesen schmechen / Mutter oder gnmmen wie man es nmi« 
me/ankompt/daran dan zu zeieenviel verlerbsn/Aesols 
smMHchtsMedicm also wie volgtt gebrauchen, i 

M m eins halbe Nußschals von emer Welschen Nuß/ 
fülle die m« gedachter Salben an/ lege es also auffden Na -
bell/Vndetnm Gebehettn schnitten Brode/soMBawms 
M/oder vngesaltzener frischer Butter gefchmiem ist/also 
Wa tm drüber gelegt / vnd mit emem Tuche auff den 
Bauch gebunden/Vnd also Tag vndNache drMffge^ 
hatten / so kompts aus allen Gliedern zusammen / vnd dM 
falbe verzehms in siK/vnd Wim dem Krancken Menschen/ 
w n stunde an besser? 

Wan einem Arme oder Ae ßüffe 
entzündseweren/paß von eOchen vermeinet ' ^ ^ 

würde / man solche ablsftn muste-
S o nim MMhae/Weprauch/Assae Amiwe/CaW 

. - I . V G pheme/ 



V o n dm Gummi 
pherae / Wilden vnd HelmMen Saffran / ftes einer W 
chen Haselnuß groß/dieses alles klem geflossen/vnd mei
nem Sepdelem Wasser / vnd so viel Wein / m« emander 
gesotten/ nachmals Tüchlein darinnen genetzt/ also Warm 
auffvnd vber gelegt / Wan aber tckher in dle Füsse fallen, 
so muß man in dlesMgen daß Blepsll sireichen/vnd alßs 
dan das gemefte genetzte Küchlein vbechgen. 

^ Für das Gelidtwasser vnd < 
Wundlsucht. 

N im Terpentin mit Wein gewaschen vier <loch/ 
Weyrauch/Myrrhen/Masiy/ jdes ein qmmm/Ger
sten Mchll iwey^och/Hlefts alles in emem Mörser zer« 
stossen / vndzwo zerschlagene Eper Tstter darem gechan/ 
D tfi die Salbe fertig / die lege auff den Schaden / so vers 
stehet das Gelidcwasser/Ist auch eme remlgung m faulen 
Schaden/An statt deß Gersten Mehls/ rnnen Juckeß 
ßchsioch darein gecham 

GneBluthsiellungder Rasen 
vnd Wunden- > 

G 

NimAloes/ F'racheMuch/Weyrauch/Oebrande 
Hirsch Hörn / BoliArmeni /Staubmehll von den Wen
den gus PfrMhle/^reinigetepndklemgehackete C ^ M 
weben/Messen« Hchnhare/ides einDmntin/Hleses 
alles gepulue« vnd vn«r einander vermenget/ M eme 
ßahrgmheBluGelljiNst. 

Eitle 



E M Geisse so einem dle U M 
vomHaupte zeucht. 

NimEampher / Weissen Weyrauch / ftische Wach-
Gldel Bsre / stes drry ^och / Tormenlcke / Mgelein/ 
Mllwurßell/ jdes ein î sch / Ittwer ein halb ivlh / ein 
wenig Mmora« / Ä ieß stücke alle klein gesiossch / darnach 
sin vlerchelll pfundt Vmedlsche Selffe darunter zerschnie« 
zen / vnd zusammen flössen lassen / vber einem Nsmen K M 
ftwek / so ists beeelth / zumgebrauche. 

ptllulen für die Müsse so herab 
allffdie Brust fallen. 

N im Myrrhen / Wessen Weyrauch / WachHßeR 
Gummi Sandaraca genandt / Muscalnuß/ Cubeben/ 
VNdClmetrmdm jdes zwep Seruv l l / Mgeleck M M 
FJuintm/mit zerlassenen GumMAWAeum zu Dnffvnd 
«Grelsslg Mu len gemacht/ Hich plllultn soll man D 
dls Flüsse/so herab auffdieiunge fallen gebrauchen/ft 
sine in Mundtnemen/vnd darinnen H M n / V n d so en? 
Mensch enge vmb dle Brust were / so mag man je K« zeb 
smeine verschlingen. . . W - " ^ 

Für die Wehtagen der U m -
W m Salbey / Camlllen Blumen / jdes so viel als bis 

mit zwspin Fingern vHhfahtn kanst / Campher iwene 
Gran / Quendellblumm / Pftffer / vnd Weyrauch /jdes 
ein halb Qumlin / Sandaram oder Wacholder Gummi/ 



^ VsnhenGuwws 
sin halb Quinttn / P l m r i vier Scrupull/ Rosenhontz jws 
Wnsm/ gllttzen W e M W e i n Anfftehalben Vnßen/ 
Weissen Wein EMechs Vntzen / Swsse es/ vnd mzsche 
es vneer einander / setze es m einem reinen Topffe zum 
Fewer/lasse es simbllchen wol emsieden/darnach p r G 
es aus / den Sasse brauche fem Warm ,n den Munds W 
nVMMn/VNdauffden schmertzhafflenZam gehalten/es 
H M 

E i n W e i ß M r Angesichte zuma
chen / vnd die Hare daraus zuuemetben. 

Nim sechß tvch Griechisch Pech / zwep toch M M 
Vnd ein wemg Armoniamm/ wsche es zusammen/ynd 
Wage es vber mit kalten Wasser. 

V n d si du wllt die Hare abetzen/so Nim gedachte M<y 
eerimsmwsnig / lasse sie benn Fewer gemechlich zergehen/ 
Wd mache ein Master draus / lege es auffdle siedt da Hsr 
wechst/MyderMoffMdrn lang/ dan chuedasPsiasier 
sbe / so zeschee^ VieDare mie/Karnach wasche dasAw 
Zesichee mie e^em fassen Tuche/ vnd lege daspfiasier 
wieder vber/«Tu magst es vberdaoganße Angefichie lê> 
gm / alle mahll eine oder zwftOlMn Kegen lassen/ darnach 
hinweg nehmen/vnd dichm« emem Nassen ^Tuche wa«» 
schen/OMMsnslßlMU/wVMn d,ß Psiafir iwey 
IahrguchbMn. 

^ EtneGMdamttmandleHüM ' 
nerAugetwmmhet. 

^ ??im 



VndHatt jem Z5 
Nim EuptzMj ein isch / langen Pfeffer ein Quin-

O / stoffe es in einen Mörser / leges in Acht toch Getan
em Wein/lasse es vberMcht drinnen ligen/ftseMor^ 
Zens nim es wieder herauß / lasse es drucken werden / vnd 
mache ein Puluer draus/ mische diese nachvchende Hels 
drunter/ Nemblich CamÄen He l l / ^llllgen He l l / vnd 
lotzr H e l l / B i b e r M Hell/jdes ein^och/Wachßvnd 
Hirschen VnscW zdes auch ein ioch / Aaraus eme Sals 
he gemacht/vnd die Dünner Augen damtt befinchen/si 
pergehm sie ohne alle wehe-

EM guther Tranck fm dle wehe tm 
<5elbe / wen sich einer vber Truncken hat. 

N im Krebes Augen / Rhabarbari Elecei / Rhaponti«i 
eas/MußcalenNuß/ M u M Blumen/Cubeben/ I l t -
wer/ Mumiae/ Myrrhen/ Woljfs teber/ vnd Fuchß 
tunge zdes ein .Quinein / Sperma Ceti ein halb Huinl in/ 
Mtjchees vmer einander/ mache e<n Puluer braus/chus 
harzu Rochen Wein ein Pfimdl schwer / menge es wol vm 
«r emander/mache es zu einem T5ancke/vnd brauche 
aussein mahll drep ttffel voll / fein Warm gmuncken. 

Eine gute Latwerge für das 
faule Zaenflsich. 

Nim Weyrauch / Sareocollea / Myrrhen/ Aloes / 
Masilx/ Sanguw Sraconis/ Türcklschen Gallus/ Gra«< 
nalen Blttmen / Alaun/ jdes ein Scrupull / deß besten 
Rochen B O ein halb Scrupull/Rosen Zucker so m l du 

3 bedarjW 



Von den Gummi 
tedarW / siosse es fem durch einander / das eine Q t i M g s 
dmus wire / Hoch das die gemellen Stücke zuuor wos 
Pulumsire fem/so hafiu eine guche Latwerge/ damit dzz 
daß Zaenfteisch schmieren vnd reiben soll 

Rauch Kertzlein oder Kuchlelm 
M m AssaAulcisvier V n ß m / Slpraeis CalamD 

sae /zwo Vnßen/ schönen reinen i^audani anderthalb V w 
M/<l lgm Aloes/Gelben Sandell jdes eine halbe Vntze/ 
Flores 3?impheae iueeae drep Qumt in / Rosen / prasM 
rireen Coriander Samen/ jdes ein Qm'ntin/ Zucker Caw 
dit ein loch / mit in Rosenwaffer zerlassenen Gummi Tras 
geaeanei daraus eine Massagemacht/vnd aus derselbtzm 
Rauchkerßlein oder Mchlsm gemacht / vnd druckenm 
lassen/darnach gebraucht/gibt einen gahr lMchen Gs^ 

Oder aber. 
NtMparadeißHMemeVntz/das feile gahr Nein/ 

Vnd durch ein Sieb gesiebet/ daß vbrige so man nicht mehr 
feilen kan / soll man in einem Msrser sersiossm / vnd auch 
durchsieben. 

Sarnach nim Bensope oder Assa Huleis vier Vn^< 
tzen / klein zersiossen / vnd auch durchgesiebt / darnach M 
mansgahr wol vnter einander mschen/vnd in einen Topff 
ehun/vnd ein Huareir Rosenwasser drüber g,essen/daß 
soll man also zwene Tage lang stehen lassen/vndalleTa<» 
ge drep oder vier mahll wol vmdrürm / V n d man M alle 
mahll den Topff wol dichte zumachen/ alßdanauff eine 
keine M r m e gesetzt / vnd pngefttzr zwo stunden siedm 



VndHarßm. s 6 
W n / M a n soll aber nm vmdrüren anhalten / das es eine 
feme dicke Maffa wire / Hoch nicht zu hart/ oder zu weich/ 
darnach zu Küchlein gerottet/ vnd Kertzlem draus gema-s 
chet / dle zündet man an / W a n man sie dan außWsee / so 
gcht der Rauch einen lMchen Geruch von sich. 

ElnwstKchRMchpuluen 
Nim die Schalen von Wacholder I M / vnd derseW 

Zen Wurtzell ein Pfunde / Wacholderbere ein halb W n d t / 
Stpracw Calamltae/ Weyrauch / Gelben Sandelt/ jdes 
anderthalb Vnß / Assa Huleis zwo Vntzen / Aglfiem ans 
dmhalb <loch / RaVlces pmpmellae / Tormenllllae / Cas 
tioptzllatae/jdes eine halbe Vnße/Wermut Salbet vnd 
Rauchen die Krecker / /des eme halbe Handwoll / Becho^ 
U im/Mawran/ -Ocpmt/SerpM/ < O n M i / jdes eine 
ftamvoll/ Nardi Inweae/Nardi Celncae jdes zwepHuim 
sin/ pometanßen Schalen eine Vntz/ zdes sonderlich grow 
ßzcht zersiossen/hernach vneer einander gahr wo! ver lB 
Mee/Me em guchRauchpuluer^ 

Ein gahrguthen Pomambra. 
Nim schönen mnen.laudani eine Vntz/Styraeis/ 

Calamlsae / Radi; Ireos I l lme : drey Vntz/ Semen M 
gellse Romanae l in acew maceratur/zwep.Qumtin/ prae«s 
parirsen Coriander einQuimin/ Flores Nlmpheae <lu-
eeae/ Rosen/ jdes anderchalben Qulntin/ Braun Valgen/ 
zwene ScrupM / Cimetrinden ein Quinein / Museus sie<< 
Ken G ^ n / mit in Rchnwassee zerlassenen Twgacam 



V o n dm Gummi 
ju einer Massa gemaches/ ad tibimm Aromackari W> 
sesi. 

Engchrschön wolnechendtpul-
uer / Täglich bep sich Magen. 

N im I reosMrie i eins Vnß/MoremWmpheaelw 
seae sechs Hmntin / Rosen / bauende!!/ jdes drep H u w 
sm / Roßm<men zwo Aandwoll / Scordij / Salbep/ Ma-» 
zown / Mckffen/ Bechomen/ Hcpmi jdes eineHandlvoll/ 
Semj;?lMaeRoManae/in acew macerataeeineVW 
Carul sechs Vntz / praeparirten Coriander / zwep Quin-
M / Wacholderbehr andsrihalb Vntz / Slpracis Calanm 
tae smeVntz / Weissen vnd Gelbey Sandell/Agtfiem/ 
jdes eine halbe Vnß/ Mgelem anderthalb Quintm/Cams 
Her M Huimin/ Pummsir es wol durch ein ander/ sy ists 
ßereik» 

Gn hübscher sdeler vnd köstlicher 
Balsam Zu allen frischen Wunden / begleichen zu dm 
Glichen / Vnd wan er balde Warm m die Wunden 
gelegtwirt/lessee er keinGckdlwasser g e h e n / T M 
Baisam muß zimblich Warm gebraucht werden / Eß 

G auch guch zu den Neruen vnd Geädern / W a n 
einem de Schwmdlsuche m ein Gelids 

komst« 

M m grosse Regen Wsrme die da feist stin / schütte sis 
in einen IBee/ darinnen Moeß so an den Schleen S M M 
chm Vechst/zigl/vndlaffe sie durch daß Moeß kriechen/ 
lo purgirm siesich/md gehet der Schleim WdVnfiach 

VsN 
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wn ihnen / Harnach n m swep oder drep E M wie viel du 
bedachst/ vnd lasse fiehare werden oder sieden/N/m die 
Tödter dauon/vnd brocke sie zu kleinen Stücklein/vnd 
nmff sie in den Zuber vneer daß Moeß / so essen die W i w 
medieEper/vnd daruon gehet derVnfiach vndVnluf i 
von denWÜrmen aus dem ieibe/vnd werden alsolauze» 
vnd klar / Nun mache diesen Balsam also / M m der berei
sen Regenwürme einPsimdl/vnd zerknirsche sie in einem 
Mörser / darnach chue sie in einePfanne / vnd schütte dari 
über ein halbpjnndtRosenöll/vnd lasse es seüberlichnn'l 
einander sieden / V n d wan dich bedünckt daß die krasse her 
ausser sep/so sephees durch einen Tuch in ein reines Be^ 
ckn / darnach nim ein halb <loch Mastix / Ireos andert
halb ioth / Sarcocolla anderhalb ^oth/ alles gevulum/vnd 
darein gerüret/Mptrhen auchM halb ioch/TerMtm 
vnd Rosen Honig jdes drep «loch / das alles wol durch e/n^ 
ander gemischet / Wtlcu aber den Balsam Grün haben / so 
Hne Grsnspan darzu daß es Grün wire/Harmch chue es 
in ein Glaß / so hast« gahr einen bewehrten Balsam. 

Wiewol die Gummen vielerlep archen vnd wegen 
mehr/dan/tzt in kurtz angezeigee worden ist /su manchem 
3ep Menschlichen Gebrechen vnd andern Sachen können 
gebraucht werden/so wil ich doch allhier mit denvorange«« 
faßten Stücken beschlossen/ vnd zu der S i M M o n solches 
Gummen schraken. 

Mercke« 

W a n hzMummiHzjWren wile/ soW dir aw dieA 
nigm so ßm ftlsch schön rem / vnd mmchjschtt sein. 

Z H MM 



VondenGunW 

Myrrhen Oell ohne D O M 
ewn zumachen. 

N im frische Eper Brache sie in der Aschen/daß sie 
h m werden / darnach geschelet vnd in der mitte von emam 
der geschnitten/vnd den Tötter draus genommen/ Sas 
Weisse fülle mit Gepuluerisirter Rmher Myrrhen/ vnd 
sege es auffeine Glaßlaffel in einen Feuchten Keller/ode« 
ftnsien in eine Schüssel gechan/vnd im Keller m Feuchten 
Sande gesetzt / so fleüsi der Mprrhen zu einem Seligen w 
quorem. 

Wilmnun nach Chpmischer arch weiter proeediren/ 
S o infundiere diesen Hellgen Hquoremmie guchenReclis 
MlenSpir i tumVini / lhuees in einen NtdngenGlaßsl 
kolbm/vnd lasse es zu einer zimblichenHicke M c h einem 
Muese einkochen/alßdan so des Mprrhen ein Psundt ges 
wesenifi/so mische vneer West «Bicke Materia einegmhe 
Aandtvoll Bope / oder ander krafflig Saltz / vnd Slsi iW 
es im Sande per AemKeum herüber / du kanst auch so du 
mle es also per RewttamSljWiren/so bekomMu ein schch 
Oleum Mprrhae. 

Eine andere A r G 
3lim schöne Roche Mprrhen/chue sie in ein Kolben 

Glaß/geüß guchen Spzrttum Wim darüber/ versiopffe 
daß Glaß wol/setze es an elne linde Warme/ vnd eine 
wech Wen lassen / jo ZMcht der Spiritus M n i die Röche 
a w w M M c h a e / S i c h RöchegeH gemächlich abe/vnd 
M U M SzH; M z zpzOWmb Ber dlk ReWNMsossen/ 

Wh 



WhMedi t t wl'ejuuor/Hlßalsoofftgechan/kl'ßsich des 
Spiritus N m nicht mehr ftrbee/die ExlrMones geüß 
Zulammen/ in eilzen Andern Kolben/ alßdan sepanreim 
Balneo den Sp lMUmVlm dauon/so bleibet ein i lquw 
amBodm» 

Oderaben 
M a n ttimpt Hiprrhen / Infimdi're ihn mit gahr stM 

cken scharffenWeinEsslg/lasscihn also etzliche Tage mit 
emander Macerirn/vnd enelich im Warmen Sande in 
dem Efflg Älssoluiren / darnach Fllerire jhn von semen 
Fmbus/ lasse es in linden Fewer zu einer Kicke kochen/ 
daß es vngefchr wie ein siarck Mueß / oder Latwerge wer^ 
de/vnd nicht zu dünne bleibe/Harnach chuees m einen 
Glaßkolben / vnd feuchte es an mit gahr guchen Rsclificir^ 
esn SplneumVini/vermache den Kolben/vnd lasse es 
OUffder Warme wiederumb zu einer Sicke ein Coquiren/ 
Aißdan Mische vneer diese Hicke Materia / Calcinirttw 
Weinstein/ vnd S a l l gemmae/ als zuuersiehen/ ist des 
Mprrhae ersillch em Psimdt gewesen / so muß des Calck , 
ninen Weinsteins/vnd deßSalis gemmae jdes vngefehl? 
eine Vnße sein / vnd geüsi wiederumb SplNtum N n i dale 
über / vnd Hisilllire es im Sande per Aembimm/ oder per 
Rewrlam wledzres geftldl/Sobekompsiuem klaer vnd 
laum schön He l l / daß scheide durch einen G W n n m S r i ^ 
chler/wegebreüchltchist. 

Zugedenckett^ 

Her GlaMhe daraus man die GWW'Sl 'Me/ 
^ . , muß 



V o n dm G m m i 
mußgahr nicht hoch/sonvem ftinniederig feln/sintsmu 
diese Hlea nicht hoch steigsn können. 

EMMoMyrrhaEMlew 
G m e . 

Erstlich Nim Cimminden / Mwer / Ingbsr / vnd 
Nägelem/jdes drep H u i m m / pulumsir we klein/vnd 
snfundire dte cumVinoCiwnwrum es acew Rosaceo vel 
Sqmlla/jdes zwo Vntzen/drep oder v m Tage aussei-
nen WarmmHf tn stehen lassen. 

Sarnach Nim Rocher Myrrhen gantz NeinßMebeu 
ein pfundt / chue fie in ein sauber Geschirre / Inßzndzre sie 
mit guchm Malkasten 

Schütte es alles zusammen / vnd chue darin eine hak 
be Vntz gepuluereen Mastix/lasse es mit emander ftnff 
oder sechs Tage Maeerirn/doch feste vermacht/das lck 
chw Euaponre/ Sarnach Sistllllre es im Sande peß 
Älsmbicum gahr sachte / so wire em Gelber Spiritus FoW 
men / Haß Hel l mit herüber steigen / vnd die Aquostlet im 
Kolben bleiben/Wan es nun beginnet auffdie letzte eine 
«Gicke Maeeria zugeben/so lasse daßFewer a lßbM ab
gehen/chue das vorläge Glaß hinweg/vnd separire wie 
gebreüchlich/ das Hel l so herüber gegangen ist / Solch 
Hel l wire an der Farbe sein als em schön Goldt / beware es 
gantzfleisstz/SenKolben hebe aus demSande/geüß die 
Aquostlet abe/vnd wiederumb Maluasier/ oder guihm 
Rectificirlen Spirimm N n i vber die Remanenß gegossen 
zeug es auch nm linden Fewer herüber/ S o gehet eme 
W n e Gelbe EMtt ion/einem Therme gleich/der wire 



VndHartzen. sZ 
Mlich vnd M h sein/ H u must es wie dem Fem? nicht 
Vbereplen/ sondern allewege ftin stede hatten/Saß letzte 
imKolbengeüßhinweg/es ist nicheswmh/Vndalso ha
st« ftzrs erste daß Hell / darnach die EMel ion . 

VomMasU. 
N i m M M / c h u e j h n in einen Topff/koche fhnm 

Wem / daß er darinnen zechehe / alßoan hebe ihn vom Fe-
wer/lasse Hnalsoetzliche Tage mit dem Wem Stzenren/ 
alßdan msche ein wenig Salß darunter/vnd m elnm mit 
taimen beschlagenen Rewreen / oder Vlldrigen Kolben ge-
chan/einen Rmpienten/oder sonsten ein Glaß jurgeltge/ 
vnd aus blossen Fewer/das Hel l mit der Phlegma herD 
ber gelrieben / was herüber gegangen / m einm Glasinnen 
CucuM gechan/ vnd im Balneo Mat ts die Phlegma vom 
Hel l adg zogm / darnach in Warmer Aschen / von semele 
W e n H M n M M r i a geschieden / Also daß m r das sub̂  
sils l,McheHell herüber gehe/Watt es Roch wdHicke 
zu werden beginnet/muß man ein ander Glaß furlegen/ 
Mesgchenblßesmmmerwll/Hie<e letzte Zicke Mate
ria mag man zu einem 4 t t l o /KH/ oder sonsien Firniß 
M-Mchen. ' , 

Es tfi zu mercken/Wan man daß Hel l auß der War-
mm Aschen H l M r e n wll/Istsguch das man vngcfchr 
halb <o Mwer als deß Mastix gewesen ist / Boye / oder am 
der S M darunter msche/so lest es «letzt mehr dan nuk 
daß subtile Hel l herüber gehen. 

EittOndefMMzH 
Nim pulusrOttM M D em W M / Sissolmre 

Aa ,h« 



V o n d e n O M M l 
Hnvon seine« 

Fmbus/chue jhnmemGeschlr/laßjhnvber sachten N -
wer zu einem Mueß oder Latwergen einkochen / gleich wie 
beim Myrrhen gesagt worden/Alßdan Mische vmer diese 
Hlcke Materza/Salls Calcmall vnd Tar tan N m Vß i / 
jdes eme halbe Vnß / SallS gemmae anderthalb.Qmmm/ 
Zeüß guchen Aqua Vltae oder Brandtwem eln Pfunds 
d rüber /H lMre es per Reeoream/ Ersillch mlt lmdm 
Fewer/darnach etwas siarcker/ so komptam ersten em 
Liquor/darnach daß Hleum/Ser Retort darffmchl w 
schlagen fem/sondern ltgel nur im Sande vberher bedecke. 

EtzKche Laboranten mischen an siadt obgedachterSas 
lia ein wenlg Salmmc darunter. 

Mrcke. 
Haß allewege wan du em Gummi d iMren wilt / du 

nach semer Resolution es Allttrest /vnd alßdan su einer 
StckeemCoMesi. 

Weyrauch O M 
M m suchen außerlefenen Weyrauch/Pulueristr jhn 

chue )hn alßdan in einen Ntdngen wetten abgeschnitten 
Kolben/Mitten in den Kolben zwischen die M a m m fetze 
ein zlmbllch groß Romerlem / oder sonsien ein Srmckglaß/ 
daß M e biß auff einen quer Fmger brelth voll warm Was
ser / verlunre auffsolch Glaß e,ne Slürße / so oben ein ^ 
chlein Habe/Auffsolches l̂och M ß e einen darauffgehebs 
fugenden Trichter / auch wol an ^uurl / setze auff den Kols 
tmeinm H e l m / H M r es Secmdum Attm.,n Einern 



Vnd Hartzen. M 
ßus ve< Arena / so wire zugleich mit dem Vapore odeV 
Hualm vom Warmen Wasser/der Weyrauch ssch m 
em sehr llebltch HliKm erheben/vnd aus dem Helm m 
IlecjMnlen fommen^ 

Sampher Oelü 
Nim Campher zwo Vnßen/gemein Satz ein halb 

toch / Gebranten Welnsteln drep Qumtin/alles vnler em 
ander kleln gerieben / geüß so viel M ich dran / rüre es wos 
vmb / daß es glach em Slckw Mueß werde / chue es in eis 
nen Glaßkoiben / setze es m Warmen Sandl / vnd lasse es 
dnp T'age Macerlrn/ halte den Sandt stedts zn zimblicher 
Wärme / Alßdan geüß darüber drep Vnß Maluasier/Fe^ 
cesNm optimtemen <löffell voll/lunreemen Helm dan 
auff/dao Vorlege Glaßmus auch wol an iulltt sem/da-l 
wtt es keme^uffe habe/StjMre es,m Sande/allezeie 
^mde Fewer gehalten/ vnd langsam gehen lassen)so be-
kompt man ein schön Welßllcht ^)ell/Saß sepanre vom 
Wasser/ so du m der Separation fielstge auffsiche hast/ 
kanM eß wol vom Wasser erkennen / ob es gleich auch 
Wetßllchl ist / Wlltu es aber lauter haben / so zeügs wlder-
Bmb herüber / mit Rectljwlen Svlrilu V m / dlß,si abeß 
nicht ß>kreffch als am ersten. 

Eine andere Arth den Kamphex 
öuSlMlren. 

M m Campher / reibe jhn klein / darju chue drep n M 
so mel jnschen T^öpfferThon/menge vnd Bereesgahr 
M l p l M mander/ mache Runde Kügelen draus /M 

A a i j siedrm 



Vm dm Gummi 
fiedrucken werden/darnach per Rttottam/odeeim Kol^ 
ben ober dm Helm / im Sand« herüber, getrieben / Es kan 
guch mit gepulMtendruckenenMpffer Thon/gleicher 
gemachst werden/RemMr daß H E alßdanlmBalneo/ 
glbtgahr ein schsn lamer vndwr Hel l / emes >ehr ßarckm 
geruchß. 

MmpßerOell ohne D M a -
eion Wmachen. 

Nim hart gesottene Eper/schck die/schnrpde sie en-
ßwey/ die Tslter chue heraus/ vnd wnl die Eper noch 
Warm / so fülle sie mit zersiossenm Campher / setze es auff 
einer grossen Glaßtaffel in Keller / so Rchlmrl sich der 
Campher / vnv M s t zu MemHck. 

QutntamEssMmm Samphora 
suyerahiren. 

Nim Campher ein ^och/chue es in iws Vntzm ssß 
MandeM / siopffe es wol zu / setze es an die Sonne oder 
in Warm Balneum/ oder sonsien gchr Warme siedle/ 
blasse es Vier vnd Zwanhtz Stunden also stehen/ darnach 
geüßgahrglühen Recl i f iarrmSpir immVmidaMer/ 
so Exerchirt sich die Effenlm des Camphers in Hm S M -
m m V i N t M n geüß abe/Wdzeüg Hn danach imBal-
neo fein gahr linde abe/so hast« dieQmntamEsselMM 
in stlndy. 

Bew 



V n d Härchen, 5> z 

VenzopoderAffaDulcis 
Hel l . 

N im dieses Gummi zwep psimdt/ stosse es Kein/ chue 
es in einen Topff/ besprenge es mit guchen scharffm Rosm 
Esstg/lege eine Stürbe auff den Topff vnd verlmire es 
gahr ftfie / De es auff ein Koellsewer / lasse es zergehen / 
ss Wirt starek riechen/ aißdan mache den Topffwider auff/ 
schütte es in eine Blase / geüß mehr scharffen Rosen E M 
drüber / vnd lasse es auffdem Fewer sich exfieciren / vnd in 
sin Kolben Glaßgechan / vnd mische darunter Rosen/Roß-
mar/m vnd ̂ aumdell Blumen / Spicaeindicas / vnd Gel«« 
ben Sandell/ geüß guchen Rmifitttten Spirimm V i n i 
drauff/vnd SGUiresmie linden Fewer herüber/so be-
kompstu ein schön Braun wollnechene H e l l . 

Laudam OM. 
M m gepuluerisirten <laudani zwep M n d t / chue es in 

einen Hafen oder Topff/ geüß guten gahr scharffen Wein 
Essig drüber/vnd verlutiregahr feste vber denTopffeine 
Stürtze/lassees also im Warmen Sande Maeerirn /so 
wire es wie ein Schwärm zeher Terpentin / schütte es in 
eine Blase / geüß Rosenwaffer / tauendellwasser / vnd 
Spicanardenwasser drüber/lasse es stzltche Tage stehen/ 
biß es sich exsiccirt / Harnach chue darzu Gelben Sandell/ 
ein halb toch M M / Mc is Conmme / vnd i igni Aloes 
jdes em halb.Qmntm / Sp;«e mdicae anderthaO Vntzen/ 
Cimminden zwene ScrupM / Rosen / M l g e n / vnd 

A a H tauen-



V o n den Oummi 
iauendell Blumen M s eine halbe Handwoll/Cilronen 
Schalen zwey Hmnl in / geüß 4auendell vnd Rosenwaffep 
drüber/vermache daß Geftß gahrwol/lasse es in Warm 
heissen Sandt kochen / Sarnach nim es heraus / schütte es 
in emen Kolben / mische darzu gebranten Weinstein / vny 
Sa l l gemmae jdes ein halb Vnß/Geüß gmhen RecG 
eireen Brandtwem drüber / vnd S i M r es herüber/ sg 
gibls ein schön Hel l / starck vnd am Gerüche lieblich. 

Oleum Stpracis oder Sto-
raeisCalamitae> 

Oieses Gummi nim ein Pfunde / l'nftndl're ss mit Ro^ 
ftn E M / lasse es in warmen Sande sechs Tage Mace's 
nrn / alßdan feste vermacht / zu einem Kicken Mueß ode» 
Latwergen Coquiren lassen/schütte es m ein Glaß/geüß 
iauendellwaffer drüber/ lasse es an der Sonnen wletn 
eindruckenen /Darnach nim Rosen / vnd 4auendell Bllz-< 
wen/ jdes eine Handtvoll/ Cilronm Schalen/ Gelben 
vnp Wessen Sandell / jdes eine halbe Vntz / <ltgm Aloes/ 
Casseae ̂ igneae jdes ein halb 6och/ Masty ein halb Q u W 
lln/Aleopalieiein halbhoch/ Speci: Aroma: Rofarum/ 
Ambrae / jdes ein halb Quint in / darüber geüß guchen 
scharffen W M E M / v n d ^auendell Wasser/jdes an
derthalb Pfunde / S o du will magsiu noch dattu Htm 
ßllchades V a b i : Hrtzani/jdes eine halbe HandwoU/ 
sasse es einkochen daß nur ein pfundt bleibe/ darnach presse 
es M r starck aus / vnd auff das Gummi gegossen / vnd 
su emer dicken Latwergen gckochet/ darzu gechan S M 
gemmae ein tzG toch/ md Gebrandkm Mins iem ein 

HM 



Vnd HatßM' 92 
Fzm'ntin / gsüß Maluasier oder gaP glicheil siarckm 
scharffen Essg drüber / vnd SistMlr es per Asemblcum im 
Sande / so knegestu ein schön Gelb siarck vnd lieblich rie
chendes Hel l . . ' ^ «-^W 

Auffdiese erzehlte Archen vnd Weise/kansiu die an<-
dem Gummi alle mit einander S iM i ren /vnd chre Ott-
zeten von jhnen bringen/Alleine wisse das bißwellen die 
Laboranten einen vnterscheit in der Composilion der Sa l -
Gen Materien/ so sie in der I i M a t i o n zu zuschlagen 
Pflegen halten / alß das sie nemen auffein Pfundt des 4aw> 
danl oder des Ammomaei/Galbani/ Hppoponaei/Se^ 
rapini / Stomas Calamitae et iiquldae. 

Tarmri Vsi i ein VnH / gemem Salß anderthalb 
Vnß / VtNi Renensi oder Maluasier / zwelffpfundl. 

Öder aussein Pfunde Laudani/Tarlari Vsi i eine 
Vntz / Saffran eine Vnß / Salß eine halbe Vnße/ A<M 
N t a e opemae vier vnd zwanßig Vnßem 

I tem auffein Pfundt Euphorbij / S M gemmae/ 
Geines Salßs/Salis nitri/Tartan V m i Albi/ Combusts 
Des anderthalb 4oth / Aqua Vtlae Vier Pfunde. 

Auff ein pfundt Assa Foetlda/Srep Vntzen Tar^ 
sariVmiCalcmali/ vnd Recllficlrten Bramewein zwan
zig Vnßen. 

Ferner seind eO'che Laboranten/wan sie erstlich die 
Gunnni in Wem / oder Efflg Resolut« haben / so werffen 
sie schöne M O wol Gecalcinirte reine Kiejellmsteine so 
gestoffm sein / hinein / V n d chun alßdan den Gebranlm 
W ' mstein / oder m'e Feces V tn i / deßgleichen S M darzu 
V n d I z M l ' n n s. öamach per Arenam öder per Cineres 
Herüber/m M m procmri wie nach der lenge ist angezeigt 

worden/ 



V o n dm Gummi 
worden/Jan die KleMmgsteme wan das es nicht iu ge^ 
zmgen vberjietget/vnd die Sa lm heben vnd reinigen/vnd 
machen das subtilste vnd reinesi herüber gehen/halten daß 
das grobefie hinten bleiben muß/ «Gteses dangahr wol w 
merckenA 

VomTerpentinOM ' -
Hast« Terpentin so da vnrein ist / vnd du wile ihn reis 

«igen / so lasse dir von tmdenen Hetze eine Büchse drehen/ 
daß fie vmen sein Runde/ vnd gahr dünne gedrehet sep/ 
darein schütte den Terpentin / mache die Büchse oben mit 
jhrem Hecket wiederumb zu / setze es auffdie Wärme/ oder 
m den heissen Sonnenschein/setze ein rem Glaßodersons 
sie« rein Gefeß vmer/so zeucht sich der Terpemm durch 
Ae Hslßerne Büchse ganß rein in daß m m Gefeß ftessew 
de/ vnd das vnreme oder die Feces bleiben m der Büchsen. 

W i l m Terpentin Hel l machen/So menge jhtt mit 
rein gewaschenen Sande/ oder geflossenen Kichllmssie^ 
nen / vnd geüß ein guch chepll rein Wasser drauff/ O l s i M 
re es perVesicam oder aus emem beschlagenen Glaßkol^ 
ben per Alembicum / mit gahr sehr gelmdm Fewer / so ge«i 
hes erstlich der Spiritus gahr Weiß/ V n d stehet vmer dem 
Wasser / M e i n Quecksilber au zusehen / Wnd so es begw 
nee GeOzuMen /dan lege ein ander Glaß vor / vnd wan 
es ansehet Hohe zukommen/ so setze wieder sin ander Olaß 
sizr/ si haD drepMMschMlicheHeleaus dem Terpen-
eine. 

A u M s e m O inagsittauch den Slorax t i a M a H i -
Mm 



M D / M gahr ein schsnwollriechemHell/vnd bleldez 
e/ne Schwätz Braune Remanentz/ eines Wichen Ge-> 
suchst 

sin andere arth Terpentin 
Hell zumachen. 

' Nim drep Pjundt Serpentin / darunter vermische 
gahr wol Gecalcmillen Weinstein/vnd SalwOMmae/" 
Ms Zwo Vntz/geüß gemein Wasser drüber./rüre es wol 
durch ein ander/darnach chue es in einen Kolben/doch 
muß der Kolbe M groß sein/daß der dritte thepLZumwe-
mgstm leer bleibe/vermache dm Helm wolvber denKol̂  
ben/Histtllirees im Sande herüber/hall ein starck Fe<s 
wer/ so wire es ein schön Hell geben / daß separire vom 
Wasser / was nun im Kolben dahmden bleibt / das magst« 
Coamren biß es hart w « / zu einem Colophomo. 

Auff dieft weise kansiu Me Gummi Ceram Htstlttl'^ 
«n per Vtlrum in Arena / Magst ein wenig Wem vber 
sie M m . 

Donig ist einer wunderlichen Natur/dan es ist von 
allen Blumen das subtlleste/vnd Edelste/derwegen so dzz 
semeQmntam Essentlam hast/ darffstu weiter vmbcmde«« 
se Quinta Essenlia dich nicht bekümmern/ Z)ann dem 

«Menschlichen ̂ elchnamkan weder m nochaußwsndig w 
was ankommen/du kansi es mit dieser .Quinta Essentia 
in kurßer Zell wunderbarllcherwelse Curlren. 

Es sol aber das Honig / so bey den Materialisten vnd 
Kramern verkauffe/auch in den Apoteckm gebraucht Witt/ 
hismit keines weges verstanden werden/San solches mre 

B b gemei-



Vvtt jHöntz 
K M t l M M a l t c h nach / ober dem FenM So« seinen N«t 
riblw/ als dem Wachß/geschpeden vnd geleütere/ W e 
grosser vnd grober Irchumb hierin wirt begangen/ gebs 
ich einem zdem Indagatori / Naturae / fielfflgen Medlw/ 
ArltsieN vnd Sistlllalöri/verstendig/selbst zu Iudiciren/ 
Steweil wie gemelde / in dem Honig / daß H u m u m Esse 
der Blumen vnd Kreüler / Summa et stuvanda prouidens 
im Se i / von den Bienen eingelelbet / verborgen. 

Eme jde Essenna aber / wegen jhrer Aerischen S l G 
siantz / auch von gahr geringem 3ewr / in solchen vegeeM 
slbus / zu weichen / gevrsachet wlre / Müssen in solcher teü« 
serung deß Homgs / dle subtllen Geister / jhr Corpus krasse 
loß verlassen / vnd sich von Hm scheiden / Wie dan in der 
gemeinen Hlstlllatwn des Honigs / Erstlich eine grobe 
Wässerige Feuchtigkeit / nachmals em sawr vnlicbllch 
H e u m / abgezogen wm/da doch blllich/so m der leüte^ 
rung deß Honigs / die subtilen Spiritus nicht euollrel/ 
Erstlich die.Qmnta Effentm / dan die Feuchtigkeit vnd ss 
fort/gradattm/wie emem )dern verfetten H lMato r i / zu 
mssen gebüret/das Hleum/per Alemblcum am Neon 
lum/elmm werden solte. 

Harmit aber solcher Irchumb/in künfftig vbergaw 
gen werde / wll ich / wie one Verletzung/ des Honigs Essens 
tia/die leüterung vor die Handt zunehmen / htemit auff 
zwsme Wege/der man sich durchs gantze Jahr gebraut 
che« tan/berichten. 

M a n nimpt IunOawen Honig/ßwpl dem Ruß/ 
wie es aus den Bienstöcken geschnitten wirt/so viel man 
wil /Fül let 5?ewe/<doch von nicht dicht gewirckter <lem«s 
wach/HWscras Secke/ daMan/henckelsissuuor oben 

sauber 



stM iWdeckt / etzllche Tage oder sso lange an dieSm-» 
nen/ biß kein Honig m dle vneer gesetzten Geschir mehr 
ineffenwll / H a n schüttet man daß Ruß aus dm Secksn/ 
Mee sie abermals voll/hencket sie/ wie gemeldt/wieder-
umb in die Sonne/ so lange btß nichts mchraußlwpffsl? 

Solches lhue man so offt/biß durch Hitze der Sons 
«en/alles Hontg geleülert/vnd von semen Feelbus sepa-
nret worden/auff diese Arch kan im Sommer dae Ho^ 
nig/ohne Verletzung seiner Essenes/künMchpnd wolges 
sepmee werden-

Wmeerseit aber / weil die Vonne weich von vns / das 
sie Operation/wegen grosser Kell.e/sp wol als lmSonp 
wer/nicht v M n h n n M kan/braucht man Mlgene mils 
sei. 

M a n chue allermassen/wie wrgemM/das Hontz 
fampt dem Ruß / m Hlppoeras Secke/ hengt es m em 
Badlsiüblem / geüfi alodan auffglscndt geMchle Kies 
Mstelne oder Epfey SchlaLm / ss offt vnd lange rem 
Wasser / biß das Stübiein von dem Hampffdes Wassers 
wol erwermet werde/vnd dasHomg anzutrieffen fthet/ 
I n solcher gleichförmigen W i r m / w m sich das Honig/ 
so wol als im Sommer/ von seinem Ruß scheiden vnd 
gus dem Sack/ins vneer gesielte Oeschir komm. 

Sen gesamletm Resident / schmeltzt vnd seüge« 
WM Hurch et« grobes reines Tuch / machet Wachß 
Scheiben daraus/wie gebreüchkch. 



Vom Hottig 

Volget die Dlsttllation solchs 
Ammen Honigs. 

M m seinFünfftzehenMaeß/chuees in einen Sta i , 
nernwol verglaseeen Krug/ oder grossen Glajmnen I ch 
ben / Hlstllllr es tm Balneo Marzae per Alemblcum / auff 
die leyte H O M r es so starckalß jmmer möglich fem tan/ 
M d so lange es gehen m l / V n d wisse das nn Honig kem 
Wasser derWolcken ist/sondern nur das philosophische 
oderElementallschs Wasser/so lm Element verpuffe bê  
schlössen lst/so kompe ersiitch daß Element des <luffw da 
Honigs / mll dem Element dcß Fewers in welchen dez? 
^ufft ist / herüber/ weiche <luffe am ansehen / Geruch/ Ge<z 
schmück/ vnd in allen Manieren / dem Aqua Vltaeänlich 
ist/ W a n nun nichts mehr herüber steigen wzi / so lasse 
gleich wol den Helm/vnd die Vorlage alles wol verw 
lire / noch fünff T'age vnd Nacht stehen / daß das B a l M 
um stedto siede/damit die Materm so im Kruge Vahmdm 
bleibet/wol ertruckene/San daß Honig est wegen feinst 
Fettigkeit eine schwere S l M a t w n aus dem Balneo zu 
OlMren/Serha lben so muß es lange stehen / das die 
Remanenß recht ereüge werden mag /Wan nun durchs 
aus nichts mehr herüber tropffet/ vnd die Maleriagahp 
wol ertruckenet sein mag / alßdan lasse es erkalten/ vnd 
mm es aus dem Balneo/dmRecevmM chue abe/ver-> 
siopffe ihn wol/milWachß das nichts vemechen möge/ 
den Helm mm auch vom Kruge. 

H a n habe gemein Regen Wasser / so zwep oder drep-
M M H ls t lM l sep / y Balneo / dauon geüß em guth chepll 

auff 



auff die truckensRemanentz des Honigs/vnd lege einen 
Seckel vber den Munde des Kruges/ doch das er nicht 
bmuff iul lm/ sondern nur schlecht drauffliegende sep/ setze 
es weder ms Balneum/ vnd Haltens in siedenden Balneo 
drep Tage vnd Nacht/ vnd alle Tage rürs es vier oder 
fünffmahll mit einem Hölßern Löffel vmb/Oan lasse es 
Kaldt werden/NlM es auffem Balneo vnd lasse es sich 
setzen. 

Nun «im wiederumb eine grosse steinerne Kanne/oder 
sonsten Irdenes vergalsüre Gefesse / vnd geüß das klare 
oben abe / Auff dle Feces geüß wiederumb deß Hisill l irlm 
Aquae Communis/em gucher quantilet / wiederumb ins 
Baimo gesetzt/ vnd wie Huuorn damit procedirs/lasse es 
sich mederumb setzen vnd abgegossen/wie mit dem ersten 
geschehen/Hieses alles wiederhole also offee/biß sich das 
Wasser mcht mehr ferbet / Also habet jhr alle ewer Fewer 
aus der Erden gesogen / die hintersiellige Erde oder Feces 
bewahre wol / dan darinnen ist noch das verbrenliche <Oell. 

N im nun daß Gefesse / darinnen daß gefarbet Wasser 
vnd Element desFewers ist/setze einen Helm drauffvnd 
einen Reeepmeulum vorgelegt / verlunre es wol / vnd zeuch 
daß Waffer abe im siedenden Balneo / das die Remanentz 
fem drucken dahinden bleibe/lasse es kalten/die Vorlage 
vnd Helm chue hinweg / die Oefesse lasse im Balneo stehen 
daß Abdistilllree Wasser geüß wieder auff die in Funds/ 
hinterlaffene Mattna/lege wieder einen Hecke! vber daß 
Gefesse / mache Fewer in den <Ofen / vnd Halle es im <w 
denden Balneo drep Tage vnd Nacht/rüre es Taglich 
Mlt einem Holßern töffel etzllche mahll vmb/dan lasse es 
lallen / N im es aus / vnd daß es sich setze / alles wie in der 

B b i i j ersten 



V o m Honig 
Ersten Meide geschehen ist / S a n gmß das lauter abe in 
ein ander rein Gefesse/ auff dze Remanenß geüß wieder 
S t f i M « Regenwasser / eure es mit emem Hölßenen ^öffej 
wol vmb/lasse es sich wieder einen T a g lang seWi/das 
subtile oder lauter geüß auch zu dem andern m das Gefesse 
abe/dteFecesso darbielbm/Wtts zu den ersten behalte-
nen Feeibus oder Terra. 

Haß Gefesse setze wieder ineBalneum mit einenHelm 
wdVorlage/Hlst l l l t r mallem wie zuuorn geschehen iß 
procedire / Olese arbeiten nmsten also offtc wlederholel w w 
den/biß das kemeFeces oder Remanenß vnten inFundo 
mehr blelben/so Haft« dasElement destuffw/das muß auch 
also offee herüber distzllirl werden/ das dir vnten am Boden 
keine mehr hleiben/ dan hasiu dem Element rem/ scheide das 
Wasser vom feür/ vnd truckene es/ so hasiu eine klare durch 
scheinende Roths Wateria als Campher/ bcware solch ftür 
wolm einem Glase/das Element des Muffes behalte dichls 
versiopfft auch in einem Glase/biß zu der zeis das du die 
Erdesolst reche praeparirt Habens 

Alsdan nim deine Erde mit den Feeibus vnd S i M 
sein verbrenliche M dauon pro desesnsum / mit zweien G s 
feffen/ eines äuff das andere ^ulirt/das eine m die Erds 
vergraben / vnd auffdas oberste ftwr gemacht / wie der ges 
brauch ist/ so d i M r t sich das verbrenliche öll dauon/daß ist 
guth zu kalten Seüchen/ vnd zu andern passwmbus/ dauon 
M i e zu langezuuermelden we^e/begerfiu aber das verbrenn 
Kche M nicht / so lasse es nur vergebens hinweg gehen / S i e 
bleibend LrdeCalcimr/m einem Reüerber H f t n / g a P 
M l l l / daß sie so Weiß wirt wie em Schne. 

MnMMdMMbw simernOeMMmM 



I i i I ' t ' lWitM 9^ 
M iveisse gecalänirte Erve / vnd geüß eint Die aMtittt 
gedtstlNttt Regenwaffer drüber/rüre es wol nm einem Höl^ 
A m iöffel vmb/ sehe es 3. Tage in ein sidendes Balneum/ 
decke das Gefesse Mlt einem Note oben zu/doch rüre die ma« 
terla Tegllch vngefehr l 2. mahll vmb / mlt einem Hölßem 
Cöffel daß das vnterste zuoberst fich gebe/lassees kalt werden 
N i m das gefesse aus dem balneo/laffe es sich setzen/einen tag 
lang/ das laulere geüs in ein ander gefesse oben abe/ auffdie 
ftces geüß wider ander re ingedlMrt Regenwaffer/lasse es 
widerum im balneo soluirk/nl«y es wlder aus/ laß es sinckm 
einen tag lang/ geüß das klare abe zu dem vorigen Wasser» 

Zum dntlemmhll geüß wiederumb gedisttllire Regen
wasser auffdie ftees/ setze ev wider ins balneum/vnd in allen 
wegen gleich wie juuor damit vmbgegangen/daoHritte 
Wasser geüß auch zu denSorigen zweien/die Feceswirff 
nun hinweg / sie taugen nicht mehr. 

ItztnimdasGeseß da d,ß zusamen gegossene Wasser 
innen ist/setze es ins balneum/ lunr einen Helm auffs gefesse 
Vnd eine vorläge für/ ö i M i r das wasser M t einem Mendels 
Balneum herüber / so starck vnd lange / biß die Remcmentz 
ganß drucken dahinden bleibet/ laß es dankaldtwerden/ 
MM den Helm abe/geüß das abdlMr le Waffer wieder 
auffdie Erde/öder dlß Salß/setze es wieder in ein sieden^ 
des Balneum/ so solmretes sich/Han lasse eskaldtwer-» 
den / vnd sich M m / dasi klare geüß oben abe / in ein ander 
tem Gefesse / auff die Feces geüß wiederumb ein wemg ges 
d i M r t Wasser/setze es also heiß zwo oder drey V h r m 
sang ins Balneum/ N i m es aus / lasse es ein oder zwo 
Stunden sich wiederumb setzen / was klar lsi das geüß obm 
abe/zu dem ersten/die 3«es schütte hinweg/ dm da ist 
nichts mehr innen. N u n 



V o m Honig 
Nun setze wß Gefesse mit der Erden owSa l t z ins 

Balneum/vnd Z M c h e das Wasser wieder gantz u w 
ck'en abe / gleich wie zuuorn offtmals gelehm ist / A c h A ^ 
bndt wiederhole also mannigmäll/das dir keme^eces vw 
sen auffdem Boden mehr bleiben / alßdan zeug daß W a D 
zu letzte von der Erden / so findest« die Erde schsn klar als 
eine Crystalle/ Md also hasiu dem Element rem/Hann 
mm in Gottes Namen/ein groß Glaß sodaßFewerver-
tragen mag/chue daß Element der Erden/vnd das Ele
ment deß Fewers drein / daß Element des <luffw geüß oben 
dmuff/ vnd Sisill ltr es per Mmbicum in Cmerlbus. 

Hoch wlffe daß der Helm muß oben ein 4och haben/ 
das sin Gläsener Trichter dreln passen kan / vmb daß wan 
es fast biß aussein Nössel Nasses nahe herüber OediMre 
ist / man es wieder auffgisssm kan / S a n stercke daß Fewr/ 
erst zimblich klein / darnach jmmsr vnd jmmer grösser / biß 
du durch daßGlaß stehest/daß dieMalerm siedende ist/ 
alßdan balle daß Fewer in der Hitze daß es siedende blelbee 
biß das es aussein Nössel Nasses nach Mged iMre ist/So. 
zeügdaßFeweraus dem D f m / v n d lasse es etwas eckak 
een/dm Recepeacuü mm hinweg/vnd öffne an dem Hel
me oben daß 4och / setze einen Gläsinnen Trichter drauff/ 
M d geüß daß jenige so im Reeeplacull ist / wiederumb auff 
seine Erde/ dauon esI is i l l l i r t ist /Swpffe das <loch so 
obenimKnopffe deß Helmbs ist wieder zu/lege den Reck 
pienttn wiederumb für/ vnd verlmire jhn feste an die Pfeiffe 
deß Helms / H i M i r e wiederumb / vnd procedire in allem 
wie Znuor offt angezeigt worden/mit abziehen vnd auff< 
giessen/ biß auff Zehen mahl! zu / Nach dem Jehenden 
mahle jo lCHMre es allzusammen herübet/ dan in der 

Zehew 



Menden Gl 'MMion lst dte Erde feüchetz worden/ also das 
iu f f t /Waf fer / Fewer/ vnd Erde/alle zusammen her^ 
über gehen / durch den Alembtcum/ vnd werden emer Sub-
sianß/ also zusammen geheffm vnd verbunden / das sie 
enmmermchr suschepben fem/sondern soll M s ein veni« 
nigeer ̂ ech bleBen / wie der reine vnuergengkche Hmel ,st/ 
Idoch lst es susamen gesetzt aus vier Elementen. 

M m diese Huintam Effemmm/ lhue sie zn emen pel^ 
iican / SWl lo Hermelis verschlossen / lasse sie swene M o ^ 
natMFimoEqumo CaKdo auttgn^ Vaporvso s'chm/ 
so wlrt durch siemges Ctrcullren die QumtaEssentta auffs 
Mesie Rewficlrt sem/Vber welcher Hperatwn m alim 
mos bw humani Corpons / man sich verwundern muß. 

Honig Oell zumachen-
M m Donig so noch vngesat'mez isi/ chue es in einen 

Glaßkolben / verluwe es / setze es m Warmen Roßnusi zu 
Pumficlren/ so schepdee sich das Wachß vom Domge/ vnd 
schwimmet oben auffsciches abger ommen / A l M n nnsche 
vnter das yomg kiel» gesivssenen Klefellmssiem / oder rem 
gewaschenen weissen Sandt/ Htsillllre es atßdan im S a n 
de/ so gehet erMch ein wch Wasser herüber/hernach das 
He l l . 

WachßOellzuberettem 
W m New wolriechene Wachß zwep Pftmdt / zerlasse 

es in einem vsrgläseten Dge l oder Topffe/geüß es also 
warm m guthm Maluasier / Spanmschen/ Welschen/ 
M r m mangelung dieser/ Reinschen W m / W a n das 

Cc Wachß 



WZchß tzatt worden/jo knete es mit I^em ZewaschenM 
senden / tm Wsme als einen T^eig / Wan du nun plches 
vngesehr eme Halde VtercheM stunde gemeben/so zerlasse 
das Wachß wiederumb/ lw vorigen ^lgell / Beere es 
auch nm dm Henden wie gemeldt/wol hm vnd meder/ 
Solche Arbsldl chue sieben mahll/ ießltch als zum Achlem 
Matzll / lasse das Wasser fem sangsam wieder Zergehen/ 
Mische merVfundtwvllgebranle/puluensierte ZlgMßns 
ne oder mangeluzzg derer / ßwey Pfundz anfgefeblembeef 
RcbsnA'chen darem / rüre es fleissg vrwso lange siemg 
vmb / biß es beginnet hart zu werden / S a n fomnre ^ w 
bulos als Welsche Nüsse groß draus / chue sie m emm 
Cmurbttam Adoptato Alemblw / oder einen RetMis»/ 
verware dteIuneturencum lmoS^pzentme/auffs beste/ 
gtb Hm gahr em gelmde Fewer / biß dte Phlegmata hew 
aus gangen/ So balde nun ein GoldWlb Dell herüber 
steiget / stercke das Fewer gahr «n wenG lasse daß Dteuw 
gradatiw Augmentando tgnem/solange gchen/lM tlcke 
T'ropffenalß wnche Butter HMber gehen/die siche^mch 
in einen andern newen Rmp/enten / Wan es nun mmmeV 
T'ropffen wil/lasse dasFewer abgehen/vnd we GeftM 
von sich selbst erkalten / thue eine >de behaltene HlMattVW 
Mß das Waffer/Hleum/vnd dee letzte H M herüber M 
gangene Materien/ m em besonder Glaß/behalie w blß 
das man fem bedarff. 

Zugederlckm/Haß etzliche nehmen zu einem P f t m 
de Wachß des Moffenen Zigellsielnes / Wer K n y m / 
vnd noch darzu Allumims plumofl/auchNer Vnße» 
gechan / vnd pmel das Wachß gemschet me gelchpet/ 

E W M 



W c h t auch He dan fle das Wachß mit dm M M s i M 
M u e r vermischet/m dm Glaß Mben oder Emurbtten 
chun / bestreichen fie zuusr denftlbigm / so wol auch den 
Helm / mit Bawmstt / ober 4etnsll-

Auf f erzchlee Archen vnd weisen / kansiu guch alle 
A M dmgede^ Schiere mdsOnfienZMirem 

Obseruatwö 
M a n M in allen SiMationibus Htwrum fieiM 

in achmng nehmen / daß das Fewe? weder zu schwach 
noch zu starck aommtsirltt weM/npch für der zeit gah« 
abgehen l aM/ Hamfies Zu schwach ft ersticken dte Hell-
M m Spirzzus / vnd können ordenckch nicht vwsiei-l 
A m 

Is t es aber zu fiarck / so müssen die Oeisiereum vielem 
M herüber gehen /welches dM ein vnliebltchs vbelschzneM 
endes Roches Hel l verursgsW/ derhalben M man in alleH 
dingen das mütel halten. 

T w g e M es aberM/das ein H/eum durch nach-. 
iefWeit bruntzelent/OdB anfchmeckende wurde / Hen kaa 
man dm Brandt nehmen / auff diese wene nachvolgende 
Wege/ErstKchen also. 

N im halb so schwer als daß Hleum wtzl / gelöstes 
SMes/chue es m einen Kolben/gesß das Hel l drüber/ 
D e eins» Vellydrauff/verlmireeszum besieZ/Disilllire 
es mit linden Fewer / aw der Aschen / so nmsiu em subnll 
Dell / schön von Farben /vnd llebltch am Geruch beföM 
« m / Me? dex T p W n M>pff des zugeschlagenen V M s / 



V M Honig 
Witt schttlMg / schwätz vnd vbel riechentfein / Haß älet 
soll« allhm auch fielfflg «n acht nchmen / daß oues mit dem 
Fewer/m der Rectlficatwn mcht wtederumbvberkrechesi/ 
sondern nur drep thepll vom Hieo herüber SlMrest / das 
vierdle cheyll aber leffel man dahmden bnm Saltze. 

WM man aber solches mcht gern missen / so magnun 
wan drep thepll herüber gegangen sem/ den Reclplenlen 
abnehmen /vnd emen andern vorlegen/ woluerlumlen/ 
vnd es mtt siarcken Fewer ln der Aschen treiben / biß mchs 
mehr gehen will/ So bekompsiu auch ein fem Oleum/ vnd 
ob es gleich em wenlgnach dem Brande schmecket / so lsi es 
doch an semer Tugende Nichts desto vnkreffttger / W^ 
m n̂ es aber mcht m <lelbnehmm / so k̂ N es doch außmw 
dtg dw i.stbee/ zu mancherlep Gebrssim gebrauchet wer
den. 

Her Mder Modus ist / Mm Reimfchen Wein / oder 
sonsten em wollriechent Ilstllllrt Wasser / Zehen nmW <b 
schwerealß das vb-lschmeckende HleumwW/ thuees zu-» 
sammm m den Kolben/verlunre es ganßwol/ Han O 
BHlneo over Aschen TagevndMche wol kochen lassen/ 
so zeücht daß wolrlechmde Wasser/ oder Wem /dmGe»< 
sianckallssanfich. 

Mdan sepanre das Hell vom Wasser ober W M 
persepamwrtum/wiigebreüchllchenlfi. ' . 

' KmfftvndWtrcfungdeß 
^ Motzen H M . 

Siß Hell «M ganß Mlich in vnd Mffertzalb des tck 
besgebraucht/ dan es hefftig wärmet. 



ZuOiMren. 5>Z 
W a n dieses Kel ls drepoder vierTropffen in einem 

Z i M i r t t n darzu bequemen Wasser/mit em wenig rein 
Gepulueres Pfeffers / emem Febrtcanlen emgegeben wire/ 
so vmrelbels daß inneren/ vnd heffllg schaudern mFe-> 
Kern. 

H i ß Hel l bringet denSchlaeff/vnd beschweret das 
Haupt / m« dem fiarckenGeruche. 

Es,st auch nützlich dieses Hel l in die Hhren getro-» 
pffee / diestlbigen von allem Eptter zuremigen / vnd öu sau« 
bern. 

Dieses Hello durch den Munde eingenommen / ist 
auch guch allen denen / welche uicht wol hören. 

Mprrhen He l l in die Augen gckhan/heylet die ver-
sehrung vnö Verwundung derselbjgen / ftisset hmweg die 
scheüßttchen warben vnd Flecken/ vermischet mansaber 
mit Ausemroji Wasser/ vnd die Augen Taglich damit 
gewaschen / so machew schöne lauter Augen. 

Myrrhen He l l mächet das Angefichte sthM vnd 
Holdckllg/M irhell auch wsselbtge zung geschaffen/ vnd 
w o l W a M ' 

AuWsr Jungen ein wenig dieses Hells gehalten / be« 
nimm« dle Rauhe der vndormen lpröden Jungen. 

Hteses Hel l hmab geschlungen / bemmpl den faulen 
bösen Gcstanck des Achems / vnd ertteret die stimme. 

V«V so man Wests Hckls Taglrch drey Tröfflein in 
guthem kreffttgen Weine/oder Aqua Vuae gebrauchet/ 
Ists guH fur den langwmgen Huesten/zu den schwällch 
Achemen / vnd so man mtt auffgerecklen Halse vnd Brust/ 
Achrm schöpften muß. 

I l e m also gebraucht/ benimpt auch daß siechen des 
Ce <ij Seilen/ 



V o m Honig 
Seilen / vnd siopffet dm Bauchftuß / sonderlich die WZs 
BluchRuhr. 

I m Seilen siechen/mag man auch biß Hc l l /au f f 
das orch der Wehetagen schmieren. 

Vnter die Vchsen gestrichen / so veweibls den faulm 
Schweiß gestand 

H)le Blller vnd das Iaenfieisch / Wecket vnd bekreP 
sigt es / W a n man daß Del l mit gmhm Wezn vermischet/ 
vnd dm Mundl darmll weschet / vnd das Iaenfiezsch woll 
reibet. 

Streichet man diß He l l innerhalb die blasen ischer/ 
so Mets dle herab fallende Flüsse. 

Sen Welbern dieses Dells auffden Nabell geschmiê  
M / S o eröffnet es Wen dts verschlossene Behrmutler/ 
vnd erweichet dle harten Geburdt Gelleder/ bringet chnen 
dle gebürliche reintgung jhrer zeit / vM> die verhinderte odep 
Afftergeburth / trelbels gewatttgllchen aus / mit darein ges 
netzten Mutter Mvflem / in solche örcher gebraucht. 

O H Mprrhm Hel l ist ein rechter kreffttger Balsam/ 
aller Hände offene Schäden geschwinde suheplen / M a n 
kan auch aller Hände innerliche Stechtage vnd Kranckhei-
len damit Curiren/so man dessen T W c h etzliche Tropffm 
m<lelbeinmmpe. 

Es Wiedersichel auch gewaltig den Gl f f t . 
S ie podagramtsche Gelieder damit geschmieret/ so 

W s den schmertzen des Podagras 
I tem so dieses Dells mlt E f fg vermischet witt/be^ 

M M s den Grinpt vnd Flechten. 
<Vie Wurtzeln der Har dameseriehen / hchöeel es jw 

aus«s 



Zli Oistllll'rew l0O 
üußfallck/Machet das ausfallende Här wieder feste vnd 
wachsende. 

Item es hat eine Heylende zusammenzchende krafft/vnb 
ist sonderlichen Hu den Wunden deß Haupts em heplsamer 
Wundt Balsam / die Nrwundten ^>hren hefftels zu« 
sammen / Auff den entblöstett Beinen/ macheto wieder 
umb Fleisch wachsmde/vnd bemmpt auch sonsten die Flüsse 
der offenen schaden vnd heplet sie. 

Theoph: paracelsus saget l« seinem VierdtetttheM 
der grossen WundtAryenep/tM sehenden Buch von den 
Blattern also. 

Em ander Experiment isi in Mprrha / die simckendm 
Schaden Zuheplen/vnd geschlcht m zweneWege/Emer 
GdaßderMyrrtza mit sampt dem Vuello^m zu emem 
^>ell resoluirt werde / Darnach fünffmahll fo vzel Alceholl 
Vml daran geschüttet / vnd Szgerm m den sinfftm Tag 
darnach eMtert. 

H)as ander Experiment ist/dmMprrha per dckeW 
sum Dlsillllren / vnd darnach wmere / m« dem Tragant/ 
Hzeser Myrrha nlmpt dle Äscher hinweg/ die da saulm/ 
in vnd aussen lm vrsprunge. 

KmfftWdÄ3irckungdes 
Mastix Hells. 

I a ß Mst ixH. l l soobermeleer Massen bereitet/W 
hitziger vnd truck-ner durchdringender Nacur im andern 
grab/ist fast sMll/hat eine astnngirende krasse/derwB 
gen lsis dem M.H.n innerlich vnd eüffechch eine krejftlgs 
ArMch. 

Es 



V o m Honig 
Es M M vnd bckseffttg<'t oen Magen / ft et wol da^ 

wie gesalbel/vnd wehret dem VnwiNen/vnd oben außs 
brechen / sonderlichen wem man dieses Hello etzkche T r o > 
fiem ln emem Ttunckletn gzzchm Wem etnnZmpl. 

Es machet eine suche Sawung »m Magen. 
Snses Hellß^Oche Trspfieln mWemeingenow 

M N / M t das heffnge Muchspezen/pnd den alten Hup 
Den. 

I tem so l'sis eine kreMtzs Artzsnep der ̂ ebsr/vnd alla 
Gelieder des Emgewepdes. 

Wan man d lß^s l l mit Wein vermischet/vnd den 
Mundl damit schwenckst / oder außsMee / siercket vnd beo 
krefftiget es das Zaenflelsch wunderbarbchm / sonderlichen 
svan man M dem Hel l aliem die Btler besirelcht / es glbt 
auch dem Mundt vndAchem emmguthen Geruch. 

I n Aqua Vilae gebraucht/zercheM es alle GeschO 
wulsivndBeüleu. 

M i t diesem Hel l den vntersien Bauch gesalbee / siar-
cke vnd bekreMget W / M l den Bauchfluß / vnd laW 
wirigm Weethumb vndBlchung der Gedärme vnd des 
Bauchs /HeM die versehruyg der H ä r m / m dê  schars 
ftn Ruher / ausserhalb oder innerhalb mit CWren gei 
brauche. 

H lßHe l l m'ntzet d« Flecken des Angesichtes/ vnd 
machew lauter. 

GsWMMchMiedpMnAustaßnüHlichen gebraucht. 
EsZeügl siOOe Wdtgfe i l aus dm Gelledern / Er

quickte fie/lindm tzen Hmertzender Adern pnb^siarckel 

Es dienet auch woj für dm heMgenBluMuß / M 
messigep 



ZuOMitttt. «<2, 
Mssiget Reinigung der Weiber / denselbl'gm i u siopffen 
r n d z u M n . 

Z)ie Oebutth Gelieder damit gesalbel / verzehret auch 
alle schadeliche Flüchtigkeit derselbtgen. 

M a n dan Wetbern die Mutter/ von Wem N a t i M 
chenHrehverrücket/oder schlaprtgkeit halben heraus ge
wuscht were / damit gesalbel/ vnd sanffnglich wiederumb 
hinein gechan/Solcher gestaldt soll es auch zum heraus 
gewischten Ajftern gebraucht werden. 

S o wegen vnmessger Feuchte/einem Menschen ein 
Gelidt von seiner bequemen gebMchen siedle heraus wu^ 
scheee/soll man das orch offte mtt diesem He l l salben / so 
kan es lelchlkch wieder zu recht Mache werden. 

Au den vmb sich fressenden Schäden/wesorchs deß 
teibes dje seind/fan es mit grossm nutz gebrauchet wer^ 
d m / H a n e s wehret W e n / das jknicht weuervmb sich 
fressen mögen. 

E s machet in dm holen Geschweren Fieisch wachsen/ 
in bösen vnheplbarech Schaben / vnd so dte Bcme vom 
Flnsche enlblöffet sein / Hechts die / vnd mache« das wieder-
umb Fletsch vber Die Beine wachset / est maMUm lncar-
nattuum /Hoch muß man das He l l wol m die Schäden 
sropffen/vnd hinein reyben. 

Insonderheit ists zu allen Gebrechen deß Magens 
w d der iebsr/ so von kälte vnd Feuchte verursachet wer
den / Eüsserlich damit gesalbet/ vnd mancherlep Magew 
schildt / Magenpflasier / vnd teber Salblein dauon berei
s t / m i t grossem nutze gebrauchet. ^ 



Von den Gummi 

SampherOelsKrafftwd 
Wirckung. 

W ein schsn vnb vier die maffe starckriechendss ̂ c h 
welches du m mancherley Gebrechen/Milchen gebraN 
chen magst/JansemeKrasse vnd Tugendl ist wunder-
barllchen / Solch He l l lst kalter Namr biß in den Hndtm 
G m d / E s kan auch scher keme treffenckchereKülungin 
grosser Hitze vnd entzündung/in vnd ausserhalben deslck 
bes zugebrauchen bereitet werden. 

E s wehret dem G O e / vnd sterckei daß Hertze. 
Sehr wol dlenees wieder tue hltzWen Febrw / deßglek 

chen wieder die Pestllentz/ vnd andere mfiammme Kranck^ 
hellen / Hoch muß es in den ielb emzunemen / m allewegf 
eines erfahrnen Medici Räch gebrauchet werden/ H a n wo 
man Ntcht färsichttg darmit vmbgehet / erwecktes kalte 
Schädellche ereffenckche Kranckhelten vnd Gebrechen. 

Ausserhalb deß selbes Witt es mtt grossen nutz gebww 
chel / in allen hitzigen vnd scharffen Gebrechen des Hauvw 
LS benimpt demselbigen allen Schmertzen vnd Wehetagen/ 
von vnmefflger Hitze vnd entzündung verursachet. 

E s Ordere auch m Hauptsuchten den Schlaff / Hoch 
Das man sein nicht zuviel gebraucht / damit es mcht voll 
allem Schlaffen ein siettigesvnnalürliches wachen briW 
gel. . . 

I n aller hitzigen gefchwulstvnd entzündung/isis auch 
nutz vnd guch gebraucht. 

Vncer den kurßen Aippen / die fiedt der ieber dalylb 
Mlbtt /Kühlekdle hitzige vnd entzünde ieber. 



Vnd Hetzen. »02 
Es kühletauch heffug dl< erhchttn tendtttwd Nie^ 

M / vnd d« Gefeffe des Samens. 
Saß hefftlge Nasen Bluten wir« mit diesem <Oett ge> 

sitllet / Han es treibet das Oeblüte zusammen / vnd mach? 
ewgermnen/ vndmagauchemheffttgerBlmhfiuß damit 
gesiopffet werden. 

Wan daß?ampher ^Oell mit torbehr Hell/ Nage^ 
lein ̂ >ell/oder Wacholder Hell vermMet wm/sohep-
zetsvlelbösn Geschwere. 

Campher Hsll mu guten Spiritum Vmi vermischet/ 
Hauch wieder dttSchmndtjucht nützlich gebraucht wors 

WirMche frafft des Oells des 
Gumm ArmowaczoderAMlNv«,mcz<. 

Erwärmmer Krasse H dieses Hck/truckWtt/^ws^ 
Het/vnd zeucht cm sich. < . ^ 

Es Hat ßmderltche Kwffe vnd T l gmdt wieder bie 
Mende Sucht / )ilmpt man eszweneoder drep TrppffeH 
snguthen alten Wem ein / so 4aMt es den Bauch, 

treibet dm Ham. 
Eröffnet Ae enge Bmf i / leichtelben schweren M e m 

Vnd daß welchen / verzehret d« kalttn Schleune vndMffe 
Mder Brust vnd Zungen. 

Es treibet ble Frucht aus demtelbe. 
Hen Mbell dam»t gesalbet/verlrelws die Wärme/ 

M t w che schädelichLMWrm vnd vberfiüfflge Feuchte 
«aus. 

Flecken vnd RaMn M telbe damit geschmlem/so 
Mlnchetsdlchlwm« 

I d y Es 



V o n dm Gummi 
Es Heylee die Schrundigen reudigen Augenbraue«'/ 

I t em d,e beschädigung vnd vberrürung der A u g e n / w 
Nlmpe die scheußlichen Masen vnd Flecken darinnen / wan 
man es ein wenig m dle Augen lwpffet/ I n dle Augen«« 
wmckell gechan / Mets der Augen trefflich messen vnd 
rinnen. 

M a n man es den Wassersüchtigen in Weine zu driw 
cken gzbt / Füret es aus von ihnen die Phlegmatischen fegs 
chle vnd das Gelbe Wasser. 

Hle Bemudeeen Gckeder damit gesalbet / vnd wol 
eingerieben / brzngew wuderumb zu treffen. 

I tem also gebraucht/ vertreibet den vnleidentlichen 
Hufftwche schmertzm / Äeßglelchm die grossen schmatzen 
deß Podagras. 

Es seittiget gahr gewMglichen die harten Aposiema/ 
es weichet vnd zenhepltt auch die Beulen vno harten Knolo 
sen / der Oelencke/ der Gellder auch Truesen / vnd alle 
M-ttena vnd Vberflüsstgke«/die sich an jolche onher W 
setzet hat / vnd daselbst verhärtet ist. 
^ I tem die Verhärtung deß Mllßes. (wM 

I n der Wunde Arßeney gebrauchet/heplees GeschO 
Istguch lndle Salben vnd Pflaster so man zu denM 

sen giftigen Schaden vnd Franßosen äschern gebraucht/ 
K a n es verzehret vnd eßtt hinweg / das erfaulete bsß 
Fleisch/vnd machee gmhs vnd gesundes mederumbandie 
stM wachsen 

KmfftvndMrckungdeß 
iaudaniiOcks-

Kiest 

; 



VndHarßen- «03 
Hieses Hell ist Kebitches Oeruchß/ es lruckenee / wei

che/erwärmet/vnd eröffnet. 
EO'che Tröpfiein in Wem eingeeruncken / Des dm 

B!uthfiuß. 
M i t dem Hell von wolriechenden Styrace eingenW 

mm/so bemmpw den Alten Huestm/vnd Brust suche/ 
heplet auch alle böse fiGge ßchäden. 

Bestreichet man das Haupt mit diesem He l l / so brw 
M s Schlaeff. 

Vber den Nabell gefalbst / treibet den Ham. 
Mutter Mpfieln dauon gemacht/ vnd in die Geburlh 

Gelieder gechan / erweichet alle Verhärtung der Bchrmm--
ter. 

SieWelbervmbdie Geburch Gelieder damit gesick 
bet / vno von vncen auff damit gebehet / Mhret von ZhnM 
dleAfflergeburth/vnd Kmdesburden aus« 

Von diesem Hell geüst man in diefchmerHaffltzM 
Hhren/eshllffl/HieHaudt damit bmeben/mmpt hw 
wegdleschieftk/vnd schuppen̂  

Hen Schwarten scheußlichen Wundt Zeichen odir 
Malen / gibt es eme schöne Farbe / vnd machet sie der <M 
dem Haudt gleich. 

EssierM die Wurßell der Kare vnd behelt sie für 
KUßMen/ wehret solcher vrsache halben dem grawen Här^ 

VlrtutesdesOlelAss« 
Sulcis. 

V iß ist ein sehr wollriechens Hel l /Doch ist in W 
echrniß semer Kwfft vnd Tugent noch teine sonderliche 

S d nj M c h 



VottwlGlMWi 
Mnzeiglttykrsimwn wortm/Mme das es zu'guBen G<-< 
euch gebraucht wltt/ Als zu manchcrtw vermschung der 
TwchOm MrRauchkerMn/HchMchm d!e Kinder/ 
Vnv was man lonM wrllrlecheM ĥ öen wll/dgrmtt W 
Salben VWzudesirelchm. 

MrckunZ des Olcl EuphorlK 
Aaß^leum Euphorbtj ist einer sehr HMkgm brew 

ttenden hchDmKrafft/vnd H besser vnd bequemer Zuge-
hmuchm / Mn das Oumwi an sich selbst̂  

Starcken ̂ .eütm el«n T'wpffen oder jMNe emgeW 
bm / Ist silr Ae Pestlen» guch. 

Auffme Felle VndMbellMAWM Msinchen/Cs 
siMt es dttDbGM hmweg. 

Hle Kalten ̂ amm/ vndEchwAdmwn GeiiedKW 
MgenebM / wmgets twsMgm r^lMr zurechle. 

Für dtc Blß vnd Steche öee S chvngel ylenet es-
Auch tan man es m Pstasiem geemuchen/ damt W 

S M K n / M d w M m An«lech gegMgm ist/he«» zw-
Dm« 

Wer mit der SchlaeUucht ̂ echargm genarbt/ bew 
M l ist / lmd man M «tcht ftttzlen weVce erwecken tan, mag 
Mit Vteftm Detl eüsseekchm am Hsupe gejchnneeet / leichW 
bchm wAderumb erwecket werden. 

H t M ^ M Nt D«WW«chM/ vtOeiWenomWM 
O>elbsw den Bauch W W . 

Wegm semer heWgen hchigm bnd öfennendW krasse/ 
»H'e es ohneIlMMrWrmMWg M«r« tMM «cht 
MUgemgeMM 

KmO 



KmfftvndWrctungdes 
Ht tM l lbam. 

Hiß ist auch a'n köstlich Hell / Md M hitziger M M « 
Wanmit weftm He3 der Nadeü emes Weibes bê  

strichen wm/treBew heffWvon W am/Me gebütllchs 
NMlgungoderFmwMM/siwM auch Wz Hmz. 

Item es treibet solch Ae OeburG 
Mmmet man dieses HeVs emwmtz in Weine M 

S o vertrelbets den langen gehabten Huefien / bemmpt das 
Keichmvnd schweren Mhem/Vndft MemdieGelieder 
heMg gedehnet vnd zerPanne» seind. 

Es zß «Wh eme Mffmckche Artzenep / wieder alle 
VefgyWung/ so es mit Mpnhen Dell vermischet / M 
Wein elttgelmncken wm-

Es machet so man sichdaM schmiem/MeWeW 
saubere Haudl/llMcher Farbe/ bmtttwldie ROmm vnV 
Decken. 

Wan manesoßgedachter gesialdtemnimpt/ Treibew 
such die Todte Geburlh hinweg. 

I n die Nasen dtchs HMs geDjchen/vermKet dm 
Schwmdell vnd vmblauffmsilk d m Ä M N / SeWichett 
auch die Fallende Sucht. 

Schlange/oder dergleichen Mdckch Vngeztefer verum 
wnigen/ oder vergiMm. 

Weme die Zaene wehe chun/derneßeBawwwMm 
in diesem Hell / thue es in die MmerOafftlgen Jame / vnd 
A die Äscher dsOibtzm/ bmlnyt den schmrtzm vnd Wchl 
W M . W 



I n der Seilen/soll mmjich für M i g e n schmutzen 
des Leibes damit salben. 

HteBluchjchwers damit gesalbet/bringet sie gesch 
winde zu E M ? / vnd seitliget sie. 

M i t dem Rauche von solchem Hel l / kan man die 
Weiber so wegen der Mmterauffsteigm/nieder gefallen 
sein / wieder erwecken / vnd Zu vermmffs brmgm. 

Sieses Hel l heplei den Haupt Grindk. 
Es dienet ju der Hufftwche/ vnd auch wieder daß 

Seilen siechen. 
Es reiniget die Epttmen Hhren. 
I s t guch wieder die vnnatückche Geschwulst / vnd an 

faxenden Apostemen. 
Es machet den mtblWn Gebeinen wiederumb fleisch 

waschen« 
Es Zercheplee dieKrspffe/ Beulen vnd Knollen der 

Wieder vnd Gelencke. 

Tugendt vnd Mrckung deß 
Hlei Hf^o^onacis. 

Nieses Oell ist vielfeltiger Tagende/in Vnd aussei 
HM des selbes KUgebrauchen/Isi sonderlich emer War
menden D M erweichenden Krasse / M e süssen Weine 
eingenommen ein Ml ropf fen dltsesHetts/bemmpt den 
Huesien. 

«Dienesauch zu allem Febel vnd Gebrechen des 3 W 
Hes. 

I s t guch derbeschndigten Blasen/heM sie von M m 
Grmdl vnd Verlesung / hen iM auch die Harnwmde. 



V n d H M M 30 5 
Dem M t t das hefflW GMMM/ichwche vnd 

Seziensiechen. 
Ausserhalb auff die Glffttzm Earbmckel Blatlem 

gelegt / Machet dtt auffbrechende. 
Zu den vmd sich fressenden glffligtn Schaden / dienes 

es gahr wol / Han es jolche sruchenet / vnd mtt Fwjch außs 

Ist auch sonsien guch wlder Olffe gebrauchet. 
So man es m dm Mutter Mpfiem/m w GeßMh 

Gelleder gebrauche/ftrdert es derWeBer gMrliche ze,s 
vnd Remlgung/zcrtheüet dle Wmde m derBGmutter/ 
so sich m den Gebunh Geltedem sawlen/SzeGelchwulfi 
vnd Verhärtungen solcher GeKeder vnd Hrter / nnlten vnd 
srwetchee es / Hoch lsi es nichtgahr gulh an den Schwaw 
gern Frawen gebraucht-

BawmwVllm darmnsn gmchet Vnd in die holen Zeh<s 
sie gezhan / verzrelbee den Ochmertzm vnd Hehewgett 
derselblgen. 

Streichet man es in die Augm/ so scherffet es das Ge^ 
sichle / pnd pertrelbet dle Auga.wche. 

Wereemer von Rasenden Dündm oder sonsien am 
Hern Glffngen Vngezlftr oder Thleren beschädiget / so lsis 
ganß nüyllchen ln derselblgen Arßnep zugebrauchen. 

Für den vnleldellchen Hufftwehe/Schmertzen/ M 
Man dle HÜffee darmzt Salben. 

I m Podagram vnd andern schmertzhaffiigm Gesuchs 
ten der Gelleder/vnd Geleneke/Svll mandltselblgen sr̂  
Her damtt Salben oder schmieren / es hllfft. 

T m c k t M n es mWem em/So lsis emekreffttge 



Von den Gummi 
Arßney wieder das hefftye Frieren / schullem vnd Be-' 
dem des Febns. 

Stillet dm Schmertzm des ierknilsim Weissen 
Geadels. 

TugmdtvndWirckungdcß 
SempinlOells. 

I n Wem eingedrunckenchllffe es wieder eckesVw 
M , sonderlichen für die Schlangen stche/ vnd andern 
M n g m T h m e bisse. 

Meder den Schwindel diensk es, 
Hen Schaden der Getteter so vom Kwmpff S m m 

Nnd Spannen der Adern/ auch sonsicn taem ln Gtcht vnd 
dergleichen Gebrechen / verlest stmo / I tem dm ^chmw 
ßen oer senden vnd M l l M / vnd was von Kelle verm 
fachet mro/bemmpt es. 

Hchglttchen tsi es elne krefflige witckee«de Arßeney/ 
fürs Semn siechen/heylet we mnMchm ^erjerungen/ 
bentmpk den hestogm langwerenden Huesien / kurßen 
Nchem/ « d dte Gelchwulß der Bruße /öauon der Achcm 
Verhindert wtrd. 

I n dle Augen gechan / so verzehret es draus die M e 
pnd Decken / machet ein schon lauter gmh scharst Geziedte. 

Hlß Hell den Wclbern m Me Nase gesirlchen/ lst guch 
im heffttgen entbören der Bchrmuller / Auch tmbew Hnen 
aus me Todte vnd lebendige Gebuerten / dcßglelchen chre 
Zebürltche reim'gung. Es erwärmet auch dle Bchrmutter. 

Sonsien sollen sich die Schwangern Frawen dieses 
iOMmejom» TugMt 



Tugentltche Wmkung desOlej 
SloraclS Calamutr« 

Oieses Hel l ist ein treffentllch nützlich He l l / eines 
Edelm itebllchen annembllchen Geruchs / welches ohns 
schmutzen das Haupt m mar.cherlep keuchen vnd Ge«s 
brechen/Zum Schlaffe trabet. 

Ems nützliche «lungm vnd Brust Arßnep Es in vis^ 
serlep Gebrechen/ Han es dll herabfallenden Müsse / so m 
Halse vnd auffder Brust viel vnrachs schaffen / stillet/ 
WanmaneyUche Tröpfiem dessen mguchen Alten Wei^ 
M andrincket. 

I tem alp gebrauche/erquickt die leblichen Geister/ 
machet dem Menschen emes leichtsinnigen si ölzchen Gs^ 
müchs /doch muß es selten gebrauche werden / jonstcn wur
de von vberDssgem gebrauche das Haupt Mit schlaffsW 
keit beschweret. 

Auch ist es eins kreffltze widerfiendW Arßnep/allm 
Kaleen schadellchen G A e . 

Ieon allen erkalten Oetiedem/vnd surnemblich des 
Weissen Oeadsrs/dlß alles erwarmets kreffttgvnd woi. 
Ächglachm hat es eme lreffenlüche erweichende krafft al
ler Verhärtung/ Knollen vnd Beulen der Oelteder/vnd Ge^ 
sencke/wan sie wol bep der warme mit diesem Hel l gesehnt 
ree vnd eingerieben werden/ so Zerchellet vnd vertrclbels die-» 
selbigen. Em Tröpfietn tlefts Helts in we heffdg sauscw 
den vnd singenden Hhren gechan / bemmpt daffelbige^ 

Hieses Hell mit bequemen Muttersepfiem den W i i i 
bem m die GeburchGelleder gebraucht/deßglclchm m ei«̂  
nem T r l m M m M l n eingenommen/ Is t jtznen sonderlich 

Ee i, guch 



VondmOttttMi 
guch Wh nützlich / dan es hmNtt Me Vettzatitwg w 
Betzrmutter/vnd solcher D r M / D e m es tlnmchei die/ 
Md Mibet zhnen gewaktgichen Wer Blumen semigung. 

Vieles Hells Tugendt lst fast dem Mpfthe« ^ M 
gleich/ H M es sehr hchMt/weichet vnd ZelttWt/ nüP 
ßichstt zst es m vnd ausserhalb des Heckes gebrauche. 

Dem lsi an emw Balsams statt zugebmuchcm 

Ggenschafft desSarcocollA 
Giß ist auch sin köstlich D ü l / Vnd brauchen es As 

ftttigm ganß nüOch / welche w t vnremer Waker« < als 
ßem / ptzlegMÄtischm Schlem / vnd anreeer MseN« 
Vberflüssgkeit beladen vndVbel-Weesemv/Wan msttetz-
siche TsöpflemmgmhmWtM Vermischet/mnerhckb cw 
tetbesemnMpt« 

Feuchtet man wie diesem Del l / die CcVns ^ M ^ 
jäpfieln vnd desgleichen an / oder sonsien » e» I W M 
Seschmieret/so Mets ws hefflige Dessende nnnen/ Mch 
heplees alle schävtgung derselbtgen. 

Insondechm aber lsts etn kreffliget B a G m zu I l t M 
BNd auch frischen Wunden / auch andern böstR Sckätm/ 
W kruckmen vnd alle fenlmß danmenzumszchren, dsn« 
es li-uLmes ohne schärffe/ rantzee vnd heylrl Ne Atten 
Schäden/die Apsstema brichw Mf f / f t w n hasV « t t 
MWssMg vsmOcheimwW? 

Eße 



Ehe Wtt ich W anzslgmg des Terpentins Hels / Hss 
Mg H M vnd WschßMs/ KmA vndWlrckung schreits/ 
mltch noch etwas Wtwr vermelden/das zur H t M a n m 
Vder btwtung derMsmHttmm/Spmms/Wassern/ 
vnd von Mdcm wsibewGttM Hrtznep mmeln/zuwissm 
nslig lst/ Ais nembbchen̂  

Wan man dm Terpentin Hell per Rewttam mit 
genügsamen Wasser vnd ganß gelmdenFewer abjeüchz/ 
D wltt!es gahr mn/lamsr/vnd vurchsichttg/emes ilch-
hchen Geruchs/vnd Geschmacks/sintemall das Wassw 
durch seine quattlee/die mechtlge grosse Hlße derMaterm 
ssmpmtt/das ksme EmMeumg oder Brandt darmnm ' 
blnbk» 

Ein schöner Modus das Terpen
tin Ocll zumachen/So wolmtchM ' 

herlzch Menfiruum Solumumet 
EMamuum. 

M m Terpentin eßliche Pfimdt/vnd des siarckesim 
Spiritus V lN ! auch so vtel/ IlstMzrs mit einander per 
Aiembicum mit gsbürltchem Omde des Fewers. Nach der 
«BMatwn so sepam Oder scheide das Hell vom SpieltV 
Vmi z Wan das ge<chehen so H i M l r den Spirttum 
Vmi perse/ solange Vndvisl mallbiß dasermcht metzk 
nach Terpentin reüchs / Alßdan so hasiu Menstruum S ^ 
lullunm et sItwctiuum / welches gebrauch lsi/ den Hemaw 
M auch Rapidem iazM md d̂e Comllm / Ja m Sttmnm 

Ee H Ms ^ 



VonbmGumms 
Me Edels Gesisms ja wol auch den Magneten auff juA 
sm vno zu e^rchzrm/ das dan m swölff Stunden gliche 
henkan. 

Eme andere weise / das Terpew 
tinOell/zubereiten. 

Terpentin soviel dirgeftllig in einen Glaßkolbenge-» 
shan / doch oas die helffle deffelbzgen lehr bleibe / die Wegen 
wol verklubet / vnd durch den Helm mtt gahr sanfflen ftwr 
im Sande H i M r e / so kompl erDch nnt der Phlegma 
tln Zartes Hell/volgsndks em Goldchrbiges / letzlich em 
eVunckels vnd grobes / fange vnd beHalle M besonder / blß 
zum gebrauch. 

V n d wisse feener das sonsien aus dem Terpentin auch 
ein Hel l H j M r e nme/nm gahr gelinder Warme/für-
nembltch per Balneum Vapowsum / welchen Modum 
vnd w«se zuHlstilllren lcd m;r infondethttt gefallen lasse, 

Es lst auch wol zumerckm/das Phlegma Terpenck 
NB/so nach semer H M a t w n per Rewrtamper se ohne 
Zusatz geschehen/ von den gemeinen Laboranten aus vn-
wlssecheu stlnet Kmffte vielmals hznckeg gegossen wild/ 
ist ein sehr treffenckcher sawrer Spiritus oder Mensiruum 
Vegetablll / Iooch ist seine sawre ohne alles lchadellche 
Corrosslff / J a also siatck / das der Weingeist oder Spir i 
tus M m für sich selbst/ ohne zusaß der SaKum/ durch S l ^ 
M m so scharffmmmermehr praparirt werden tan / V n d 
an der stercke vnd sawre / lsis einem Sv in lum Nerlol l W 
nesgleichen/ M s i l Spjritus ist tjn tzerllch Mensiruum 

So i lW 



S o M u m tte^tt'attmum / vnd Spiritus Vegelablle/ dar-
durch der Edelen Gesteins / perlen / Corallcn / L. I « 
auch der Metallen vnd vieler anderer Malmen wäre S o -
lmwnes vnd Extracliones/m A m Spagpnca/ohne de«s 
siructwn oder Corruptwn jhrer Tugenden vollbracht wer-
den / lesset sich gerne ablmren / oder aussuessen / vnd w M 
man mit fle,ß betrachtet woher Terpennn kompt / so zst 
Lrmelle sawre Phlegma mcht vnbllltgAcetumRadzcls Zu-
nennen-

VonderRecttficattondes 
Terpentin Oells. 

Wann man das Terpentin Hel l Reclificiren wil / >b 
Oeüß rem Brunnenwasser in einen Glaßkoiben / vnd schüt
te das Terpentin Hel l darauff/ <lulireemen )?esW auff 
den Giasikolben/ vnd Htfi^ll.rs per Balneum herüber. S o 
du nun solch Terpentin He l l Hrcp oder Vermalt mit rei
nen klaren Wasser remfims hast/so mrts so lauter als 
em Aqua Vtt<?-

Wl l tu aber einen sehr subtilen / vnd gewaltigen durchs 
dringenden Spmmm des Terpemms haben / so mercks 
diesen DandtgnA NemMben / M a n soll den Olaßkol<< 
ben wol hoch nut remen Wasser anfüllen / das Tetpentm 
He l l darauffgkessen/also das kaum em quer Fmger breit/ 
vom Hel l / blß an den Mundt des Kolbens bleibe / setze dm 
Oelm darauff/verklelbe Hn/vnd treibe es per Balneum 
mtt gar subtiler vnd geringer ))che/alß nur sem kan/auffH 
Oller langsamste/so M sichem sehr subick; Spiritus des 

T e r ^ M 

zi 



V o n dm Gummi 
Aelpenlins herüber/der Wl lch w o gewaltig ist/siehe ^ 
zu / das du es mcht vber trelbsst. 

Hleserwol rewfimee subtiler Spiritus zsi sehrbequ^ 
Ms/aus den Kleckern/ Gewür iM/ auch M m e r M n / 
vnd andern dmgen mehr/ Hre Tmtturas/g-grben/vnh 
Sräfftt zuziehen/me er dan auch dem Calcmmen Golde. 
J a auch dem g.melnen geschlagenen Blach Golde/Ach 
man daffeiblge von den Gotdljchlagem Zukauffen pfiegt/ 
O«ff Warmen Sande m einem Glase verstopffe siehende/ 
Mit der Keil seine Farbe oder D n c m eMahm. 

Des Terpentin Oels Krafft 
vnd Wirckung innerlich. 

Es hat biß H e l l sonderliche eigenschafften i m w ä w 
mm/ Zuerweichen/ zetcheilen / zueröffnen/ vnd zuremi-
gen / ist sehr durchtringcnder Krafft. 

Furbeschwerung des Haupw/gebrauche dißHell in 
FeldtBethonien Wasser. 

Weder den Huesien/ iungensuche oder Phtisis/ auch 
dsrseldtgen Oeschwere lsis Zuch / remtget dle Brust / be-
mmpe alle Fehle vnd Gebrechen derselblgen /alß das Kel
chen / schweren W e m / L . saubere sie vom Aoben fehlem 
vnd allem Vnflale / machet wol außwerffen / wenn mson-
derheie für oen Wen Huefien/ für das eytterige Blucheien/ 
von dannw sich die Gchwmdlsucht erhebe. I t e m wieder 
Pleuresin7deßglelchen wieder Colemm/Vndi f t sein M 
brauch zu ermelten Gebrechen m sueffm M n d e l l H e l l / 
1?MgWaf fer /Fop Wasser/SeMosen Wasser/auch 

Weges 



V n d H M m «OK 
M M i c h Wasser / Hver fonsten <« andern bsi>newm 
Mneien/oder in guchm sueffen Wein/alles nach gele-
genheltderKranckheit/ vnddespaneneen genützee. Wie 
ss dan mit V o l l Safft emgenommen/den Durstenden vnd 
Schwlndtsüchttzen sehe nützlich ist/ Vnd sie Von solchen Gs^ 
hrecheneniledlget. 

Auch sierMs das Ksrtz Mb <teber /m'ntzes die isßes 
md anders Gelieder des ieibes/ sterckst vndbckreffttzeksie/ 
WettMbss die Snmacht / ihuee krefftigen wtedersiands 
dem GFls vnd psstllenßzschen Fiebern / in Wem M s 
andern Hertzsierckmden Wassern oder Sprupen / oder in 
Mnnerbrühe/ nach vmbstende vnd arch der Kranckheis 
Vnd paneneen eingegeben / sonderlichen in den bê chwerum 
gen der <leber gebrauchs mit Hindtleuffe Wasser/ Vnd 
wieder dle hitzige Geschwulst der <leber mit Wegewardt 
Wasser 

H m Mage remigets sehr wol von aller MeWssO 
keie mu einem Magen Wasser/oder inNchnM/Ms? 
Hontg eingenommen. 

Äem MtHen/ Nieren/ vnd Blasen jfis dienMch/ 
teimget dis/fördstt den 1)am/also das er tmwn einen 
sisblichen Geruch bekompt / als ob es wol riechende Blaus 
Mo l l weren/ Item sreibee den Ssein / Grieß/ vnd Sandt 
gantz ZewaleWchen/jst guch wieder die Huffewehe/ wis 
Rettig Wasser / Pssersilligsn Wasser/ Pappeln/ vdet I lV 
dsnkttschsn Wasser/oder auch in Wsin genützee/sendsrllch 
für die Hamwmde mis Purßell Wasser emgcrowmm/ 
Mnd ftlw Blatter oder Blasen Gefchwer gebrauche dlchs 
mEMschwasser/ Md1?epdemfch WuMkrauchWasier/ 

3f Mw^ 



allewege eins halbe Stunde für der Abende M M e i e / « M 
dem Nacht Essen. 

Es eröffnet / reiniget / wärmet/ vnd siercket das Ge«4 
der / erwärmet auch me Geburch Gelteder / vnd dm erkal
ten Samen / rechet beides Mannes vnd Weches Personen 
Kur fleischlichen begurde. 

S a s fileffm des Manlichen Samens Gonorreazes' 
uandt/ verhelw / man man dzefes Hells mu emem gahv 
wenig Agtftem Dells vermischet / m Wegerich oder We
gebrach Wasser / oder Hlrsctzzungen Krauch Wasser/ eiw 
mmz?e« 

Also wie gesagt gebraucht/zmreibw auch das gewM 
MnBluthzmi,ezbe. 

S le vnretne Mutter reiniget es / von Grer vnsaubers 
keis/von welcher vnsauberkm dan/vtelmall das auWej^ 
gen vnd ersieckunZ der Mutter Herkompt/Wan man dessen 
«öells eßltche ^ropffen m Mebssm/Bepfueß/ fDoM 
pder Bsiep Wasser eingibt. 

Sehr nüykch vnd guch ist es auch / der Mannes vnd 
Weibes Personen Brüche an heimlichen Enden zuhellen/ 
alß innerhalb mdarzu bequemen Achneyen/vndaußwM 
dzg m'l ausschmieren oder Salben gebrauche 

Ä H Hel l ZelMgee/Kochee/vno erwärmet auch dm 
Bauch/ lß fmireOch wieder dfe CoKmm/m vnd aussei 
halb des Leibes/sich dessen zugedrauchm / N e dan soW 
derlich für das Bauchgrimmen / verwische dieses Helle em 
Quznnn / mit der Latwerge Benedict siwpilc: so man m 
der Apschm zu kauffe findet/ em halb ^och zusammen/ 
W d p M t t M m p W M m D E f f m geben/es leget stracks 



» S c h M t t z M / w d wer sich für dicht Suche besorge!/ 
M gebrauche diese Artzmep blßwellm/fowm er p^Mr^ 
ttltt/ Auch machet dlß QellWhr Sanffte Seuellgangs/ 
M i sich zemandt damit purgzren/so gzbz man zhme einen 
Scrupell / auch wol em halb H u t n m schwer sm / das 
^ g M wle eine starcte Pmgatwn/vnd tan auch wol von 
subtilen Karten Personen sicher gebrauchet werden. 

Hie Zusammwfiltffenden Malerten daraus Aposie-̂  
NM sich erheben / oder andere vnnatürltchs Geschwülfis 
snGehen/ömrechek B / wann es im Wem emgenon'mm 
wird/ dienet auch innerlich vnd eüfferlich sich dcssm gê  
tjützss / wieder alle Geschwülste. 

Wieder die Reissende O,che m den Gckedem / such 
gegen das Podagram vnd Zlpperlem an fanden vnd 
Fuessen/ mit Salbem oder Champpchw Wastr emgO 
druncken> 

Has Terpentin Hel l hat auch die äugende/ die Ma^ 
gern vnd.Truck'enen Personen Fezfi vnd wol selbig zumas! 
chen/ Goch wercs mit andern darzu bequemen dingen amh 
Dermlschee / Wie dan furnsmbkch eme «lalwerge bcrezle« 
wird / von Pistattm/ Pmeen / oder Arbell Mßtein/ 
guten abgezogenen Handeln/gescheiten Dasell Mßiem/ 
VNv ^smdottersamen Sssammum semen in der Apothem 
gehezssm / jdss drsy <loch. V o n den Indmmjchm Mssm 
Das Fleisch oder Maeck / sechs «loch / Wussen Magsamen 
V ie r «loch / SarcocollB an <lsch / Hie Früchte muß man 
BUffs kiemesie schneiden/Wd das andere subllll Puluew 
M n / M s zusamm MMschm / Vnd mit genügsamen 

ff ij J u M 



Jucket GNd Rossnwasser zu emer ^atwstgsgmachsi/Vwi 
zer vlsse gedachte Composmo schütte zn der machung em 
H.ockTerpmm D e l l , V o n wsftr Latwerge tGzchm des 
Morgens nüchtern em^oM wt t gessm/mdwledNMh 
W'auffgsschlaffm. 

Sms im zn gemein nimps man desTerpemms H c h / 
Achs oder Iwckff Trspflem auffem mall et«. 

Des Terpentin Oells Kmfft' 
vnd Wlrckmg süsserlichem 

«Diß Hel l w i« nicht mfueglichsn aN fiadt dw gerecht 
ssn wachaffttgm Baifambs gebraucht/ me es dm auch 
für sich seidsi alleme em gerechter funreWchet Balsam zst/ 
m Wmwm/S t t chm/ vnd andern offenen Schäden m 
kurtzen Tagen dleselbigen damlt zugmesm/ vnd alle chre-
bsse zusells abzuwenden. H a n es lsi Vber tte masss hell̂  
sambwie wlssends H/das die M m damit ms Wunden/ 
Vnd die grawsambsien bösen schmerOchen/faulen eptteris 
g m / stmckmvm/mff ftessendm/ fiüsszgm Äscher Vnv 
Schaden / Kojben / ^chher / Sirey / Krebs / Wolf f / M 
sieln Md DMchencksll gehszles / m dm Pfiasiern vnd 

- Wunsssien gebrauchet/Ig auch nur mit Mesem Hleum 
M m e / man es Warm gemachet vnd m die Wunden / W 
ze oder Newe Schäden gelwpffse wurde/so eemtgetbdle«s 
M g e n vnd heilew gahr baloe/ W t t es dan auch zu den 
A r m / Rippen/ Schenckel vnd Bewbrüchm/dleseHlgen 

^ Zu rechtfemgen / em hejlsamb ding ist / Nemttchm em iech 
Wftß H M / M drep loch S> Johanna He l l M M i M 



Wh den GeVwchensn Schaden damit geWtt. V n d ge^ 
^ZMtte NOterwurtzell mu Mzlch Zum Mueß gesotten / als 
em p f l a M vberiegt. Sonst ssis auch für andere Oebres 

Weme der kmns Schlag/ Tropff / oder ̂ äme Osrck 
tst hat / H.chiblgs ^ame Seils / vnd ^amen gsklche / ßck 
man TäOchsOchsmM Ws AchmHell Warm gemas 
chet/Saibem 

Stwcheemans in die Nasenlöcher/so sterMs das 
Gehzm vnd Oeoechznzß / M c h t von demseOWN den R M 
ohne Kessn / wm hochgelM ftrs Hauplwehe / heplet auch 
d« Räuden vno Schrunden der Nasen. 

H « AugeMsoer so von dm firauben Haren gestochen 
Md verletzt seln wmtt bejirjchm/brmgewweMZenwM 
derumb zu rechte / vnd verhütet das das Här der Mgehras 
NM nzchz aubfswt. 

H a s vettome Gehör bringets wiederumb/watt bW 
Ls m d« Hhren getreüffes/ vnd allewege hernach mit 
Bawmwollesugefiopffet wird. Hffnee der Dhren vet^ 
siopffung/auch weme dleHhrm sausen vnd singen/b^ 
NlMpw dleseibigen Gebrechen / vettrnbtt ^>hrettwche/ 
W u es da« auch wan es mit Honzg vermschee / vnd w die 
Schwsrmdsn / Eytlerlgm / Rmnsnden vnd Bluetlgm 
«Ohren gechan / weselbigen heplet / Menges Mans aber mit 
Dchsengall vtld gebrauchts wie gesagt / tsdttw dls Würms 
in dm Obren/ I tem für dle GeschwW vnd Beulen hms 
der den Hhren "so sich dzessiblgm erzagen / sollen sie Tags 
llch etzljche mall ms dlchm Hel l geschmzerez werden-

Ff itz M 



V o n dm Gummi 
Für die Gebrechen der Wangen vnd Backen/wan 

sie Geschwollen fem / auch schwätze Blanerlem oder 
Insten dergleichen m a n M haben / so lasse schsn rem 
Wachß em^mh / m t Rosen und iorberHel l zves zwep 
^.sth Zergehen/ vnd schütte darein Tapenem H M auch 
Maßlx vnd Eper Aotter He l l / Des auch em <loch / rüre 
ss gchr wol vnter emander biß es K M M W / vnd brauche 
sßMasterwase Bergelegt. 

Für Schrunden w d auffretssen 
des Angesichtes / Lippen vnd 

Mm. 
Nim Terpentin Hel l swey ScrupM / MuseateMH 

<HM anScrupel l / In frische vngesalMie Butter <o meß 
hirzu nsezg lsi gelhan / das eln fem Zeunte Sulbtem daraus 
gemaches werde / vnd fieM zusa?zimm gmnjchet / vnd 
vber der Wärme vnker einander gelassen / m emem remen 
Steinern oder andern Geueß zum gebrauche verwahret/ 
alßdan auffn nodtfall vber die Schaden gestrichen. 

Sen Jungen KlNvern we da Janen / denen soll man 
die Bcker md ichmertzhaffem Archer Hrer zänung/mit 
Wem Hell vnd Honig m m emander vermenget / Sals 
ben/ist zhnen bequemt 

Es sterM vnd bekreffttzes auch den Magen / befo> 
dert die HMung vnlechalbdes Hewgrueblems den M a 
gen damit gesalbet/benimpz auch a l leBWs vndGefch-
wuifi des echareen Magens/ Wie es dan auch dleme^ 
sipOchen m n a M c h m Hungers/Tananim appttenna/ 



VndHarßm- 5lZ 
WllWos et Spncopalw vnd NM sie M m e n haben wögen/ 
zpM keme Hwe vechanvmlst/bemmpt vndgenOchve^ 
M h t / nur den Magen Mundt damugeschmlertt. 

Zu der Brust auch für den bösen Huesten / vnd wieder 
das avnemm Hsguch/soeo mit Honig oder HonigHell 
vermischet/vnd ober die Brust gestrichen/oder nur ms 
Zucker gcmmgee vnd Pfiasterwesse auff die Brust gew 
getwlrd. 

S ie serspaleenen Brüste der Weiber damit gefalbsß 
heilet die / vnd wan die Brüste geschweren / soll man neben 
dem Terpentin Hel l Firnis darzu mischen / vnd' vbersirei«-
chm/deßglachm kan man hindern/das dm Weckern W 
Bsüsie mchi Zu gwß wachsen noch voller M i c h werden/ 
wan man des Serpentin Hells m Honig mifches/vnd 
Saf f randMuchm/Mdwle em Pflaster vber Ae Brüste 
schlegk. 

I n der Seilen sich mit diesem Hel l gefchmim/ve^ 
sttlbel derselbigen wehe vnd Stechen. 

H a s hefftige Jucken des Gemaches bem'mpss / Vassel̂  
Ags damit bestrichen / W ie dan auch wan man es vber die 
Zieren ftrsichel / wenets wieder die blödigkelt vnd schwache 
sie der Nieren vnd senden / so sie von Kelle kommet. Wes 
weauch derNabell von Windigen Blästen oder sonstm 
Geschwollen wen / der nsme gepuluertsirle SptcH Cel tM 
ezn halb ioeh / vnd gmh Terpentin Dells anderthalb Hoch/ 
Zu einer Salbe gemacheß / vnd Master weO vber dm 
Nabel gelegt. Welchen Wabern /Zuch die Mutter auG 
ßsiqet/ denen soll man dieses Hello m dle M f e n ^ö^ 
cherstmchen / es H M jhnen/ V i ^ dgn such die Wei<s-

Krw 



V s n V m G u m A 
W dmsndie Mutter heraus gehen w i l / M s n sich dieses 
DeUs m M f i e m gebrauchm/Wan auch nnemWeBs 
dzs Musm im êzbe gantz V M / vnd antzündm wolle/ 
yver darinnen Fetzblatlem hstle / so nehme man Iblsch 
WurtzeN in WMnkraulh Wasser gckochss / vnd mu e w 
am Fetts wol Fezsi gemaches / vnd Terpentin Hel l dM 
über gestrichen / Is t die H m in der Mutter / so stecke die 
Msch Wurtzel drem/ Ist sie aber lochen in dem Mafis 
w r m / so stecke sie daselbst wol hinein / wie <m Japfiem/ ep 
HM/doch muß manfiedtsdamt anhMm 

Wer ReOn vnd Grimmen im iecke empfindet/der 
Salbe dm schmertzlichm orch vnd Nabell mit dttsem H M 
für der Wärme / er wird genesen. 

Wieder die Kalten zuftlle der Neruen vnd Gelencke/ 
alß Conmceup oder 5äme / hlffe es. Heßgwchm dte Pa-
mUzschen oder Geschlagenen / auch alle vetküxtzte oder W 
krümbts Gckeden Iesm den Kmmpff aMehen / vnd elw 
firupffen der Neruen / es mssiche solches von was vchchen 
ss wstts/ es sep aus verwunden oder andern zufetten vnd 
KranckKeilsn/ Seßgleichen für schwinden der Gelieder/ 
Mfflauffung U,d erhamung der Oeteiche/ auch Schwä
chung/ Mattigkeit vnd vnkraffe der Knie/ vnd anderer 
Ochedsr/wieder surechte zu bringen/Auch das Appw 
M / die G W vnd Reissm in Henden vnd Füssen/vnd 
ONdeen Miedern/ wie die Namen haben wögen/ so wol 
auch die Nodi vnd Knoden von ftlchet Sucht kommende/ 
vnd das Hufftwchs SciatiH getzeissen / zuuerlrslben / Sol l 
smns srsihch im Bawpffbade erweichen / alßdan mit dis^ 
ftmHM g e M s - M sefchmiem/dap tz?rchdWgst vnd 



Mchtt lang gesittcks/ vm, gerade / erweichet Mch d<e Har
em GeschwuOe vnd Geschwere/me du dan auchw sols 
chm Fällen / dleso Salbe anwenden kansi / 3?lm Hundes 
Schmaly / Beren Schmalß / Wlldlkatzm Echmaltz/ vnd 
Fuchs Schmaltz gleicher viele / darunter wan dle Schwab 
ße zerlassen M r e halb so mei des Terpentin H^llß/ D 
M Wärme tGchen sich drepmall damttgeMet. 

Roch ein ander sein Vnguenmw 
für erstarmWg der Sännem 

W m Terpentin Hel l / Menschen Schmatz / Wh 
Mchß Schmalß / jhes gleich M i / darunter sm wenlg AW 
M o l l Hel l geMlschet / vnd sich vamtt geschm«eret. 

Für allerlep Beulen / Hoppen / vnd Vberbeme / dar^ 
bep kems H M / schmerßen/vnd empfindtllgkm lst/ deßs 
gleichen für ms A m vnd Haißkrspffe/vnd alle Brüche/ 
solm sie wlt diesem Hel l offee schmieren / H,W negst Gott. 

Wer erkmrschw snd erschlagene Oeheder hat/ oder 
sonsten emen Schaden der mit Blute vnserlauffsn / Braun 
vnd Blaw were / vnd Maler hette / der Salbe sich nm die, 
fem H t l l sozmhMs das GebMe/Vnd VMmbet solche 
Farben/Itemalso vmmbesiu auch die Kmdeo Blattern/ 
Oder ausschlechs/ st wol die W m d t vnd andere Maler/ rei
niget die ̂ mftlem / vnd dergleichen Flecken der Haude. 

M s Kretz/ On'nde/ Räude w d Vnwmgkelt dsV 
Haudt / hellets/ wan es mit Vlcmll / vnd ezn wenlg Span-» 
gruen Vermischet wird / vnd die Haudt damt gmeben/ 
WN M G glich wp< ein solch Salblem darw Wichten. 

G g Z t W 



V o n M Gummi 
I w G ioih M e p B u t M / Em halb 5och RoschHF 

bber emer kleinen Warme zusammen gelassen / darein ge-
türel remGepuluertSaltz em <loch/Terpentin H M em' 
^mh/zwep frischer Epsr Sotter/ vndomSsf f t von ei
ner Pomerantzen außgevrsst / wol zusammen vermischet 
das es eine Salbe werde / vnd sich damlt geschmzeret. 

OieAechlm MdZiktrachttn kansiu vermchen/das 
du dieselbtgm erstlich m elner scharffen saugen darinnen 
SchMkrauch oder Rauchen gesotten sep/ wäschest/ vnd 
hernach mt dem Hel l sülbsst. 

I n die Framosen Salben gemlsches / erdiges dlß Hel l 
Wchems kreffttge Wirckung. 

S o man dieses H M mit Honig vermenget/ vnd auff 
die bssen Schwarten Blattern streichet / bemmpts das 
wehe dausn/vnd weichet sie behende. 

Weme die Füsse erfroren / oder jemande sonsien m-
ftome Gck'edsr hat/ der soll dieses Hells mit Satz ver
mischen/vnd wol durcheinander rürm/das es einTetz 
werde/ vnd es hernach etzttche T'age lang nach emande» 
Tegltchm zwepmahll vberdie erfrornenHrtsr legen/es 
hllfftgHhrwol. 

Sonsien hat biß Hel l alle bis ftnigenKräffee/welche 
das Wacholder Hel l auch hat / V n d in Summa in alle 
Vnguenta die den <leib Kuerwarmen gemachet werden/ 
darem Mman dieses H M thun/dan es gibt wegen sei-
Zer Natur/solchm VnguemenTempmmng/pnd ma
chet sie dem teibe defio baß Mende, 

Hlem 



VndHartzem «Z4 

Oleum de Botln / Oder Ocll aus 
Thanmn oder FiechtM Hartz zu

machen» 
Nim schön lauter Thannsn oder Fiecheen Hartz ss 

noch nicht ins Fewer kommen isi/das wasche mit War
men Wasser fein reine / vnd Nim dessen sin Pfunde / schlage 
Hme reinen druckenenSandt Ku/thus es in einen Glaß-
kolben/ geüß darüber ßwep Pfunde S M u s V i m / vnd 
S i M r es vber dm Helm aus der Aschen/so gehet 4M 
Gruen Dell mit dem Spirim Viniherüber^ 

Wanes nun beginnet etwas H)unckel oder Gelb ZW 
Zehen/so mm das vorläge Glaßabe/ vnd lege ein anders 
für/ vnd H j j M r es hernach im Sande / so gehet ein 
Braun Hell sampe einer Feuchtigkeit herüber/ hlwach 
scheide das Grüne.Hell vom Svirilu M n i / vnd das 
Braune Dell vom Phlegmake / vnd beHalle jdes besonder/ 
Ißtmagsiu ein jdes Hell sonderlich alleine/mit Spirim 
M n i in einer ptzioll vier Wochen lang / im Balnss Ma^ 
risdigmrn/so werden FsmWchDMtt /WdWin W 
Äschen rectiffcire^ 

Mrckungen oder Tugenden 
desOleiBotW. 

Inwendig gebrauche / so bsm'mpw den WchsWM 
H«S Haupts / vnd das sausen der Hhren. 

SterMdasHew 
Gg ij So 



VsndmGummi! 
S o der M M verschielmbe wen / ss Nim sin H u w 

ein dieses Hells m Warmen Wein sm / Wirt dm Schleim 
Klß balos sben außwsrffen machen / durch würgen vnd 
Brechen / mit grossem heyll« 

Es erwärmet me erkalse tsber VNd Nieren / vnd rei«< 
Ntzss sie / embtt den S m n . 

Dts w n Kelte kommende M M ä s t s / auch Winde 
sm Lechs/ vnV der Bchrmmsr / zerzheckss vnd lreBm 
aus-

Siefss Hells M Felds Cppressm je lenger je liebst 
gsmnde Hls tMmn Waffer eingenommen/ zst sehrguch 
wieder dasKufftwehe vnd Iipperlsm/ Heßgwchen mtt 
der Latwerge Bsnedma S i m M : gsnüMgmützes/ dients 
wieder Das BmzchZrlmmm. 

Außwendlg gebrauche mans das Angesichts damis 
bssirichsn / Vererelbsts die Flecken md M a O n dessM 
g m / M d Hess es m'm 

I tem für das Schwinden der Gck'sdsr / gebrauche es 
folgender gesiaws« 

N W O A de Botin anderthalb Vntz / vermische dar-
ju ein Hulnt in H K l Benedmz.oder H A ex Datenbus/ 
Slsse swepHle trage z'nTachs »ndFuchssmaltz/ die m 
gleicher viele sb.der Wärme zerlassen fem / vnd mache eins 

> Salbe daraus / danm schmire dte Gsücher. 

Theoph: pamcelsus saget/vm 
diesen beiden / als vom Terpentin vnh 

BMHMm/M. 



W / ^ i ckaZs^L, ̂«,K»̂ e5 ?o^ees V" t H i ^ m . 
Item c7a/tcam cu^at.F n^ai«? tt^s >l)möiiw«m, 

I t t t n ^äme das doch nicht nchee täms ist / doch 
schiesset wie Ne<lmne. 

Ferner w G / w a n du nun dm Tstpsnttn oder das 
Thckmm oder MschtLn Oartz L^lstlllltt hast / so bleibet dm 
wem eme Colophonm / aus demlelbjgen oder smstm einem 
andern Beche / kansiu auch ein Hel l S l M m auffwch^ 
M/gende wege. 

N.mThstnnmBech/Masse md m'm'gesswol M 
durch drucken von setner Msanberksu/ darzu thue anderes 
halb mall so vlel gestossme TopffScherben / Mische es wos 
MFemnandti-/ vnd Hlsitlllr es fem gemach per Retottam/ 
in der Vorlage schlage em wenig Wasser j w / Wich Res 
D f imebMAiembMM. 

"Oder. 
NimBech das wol girelnzgel sey / jerlasse es ob dem 

Fswer / geüß Wein drüber / lasse es Kochen damtt/ blß das 
der Wem aller verzehret ist/ vnd das es nicht mehr knistert/ 
w n so lange es knistert mus man es mtt Weln kochen/ 
Neses also herelmen Bechs mm em Pfunde/CalsmMM 
M a n n sm halb Pfunde, / Salbnen Bleuer eme Hände 
voll/Thue es zusammen m einen Kupffemen oder fon-
stm WaldenbMglschen/oder andern dergleichen wvllhais 
senden Rennen / tegs einen R^eptacull ftzr / vnd Hisil l ls 
in m i t t e w O M Fewer / dlß M erzUlch ein Hi i les Hel l / 

G g stz das 



V o n den Gummi 
w s muß ju drspen mahln wieder M i M i r e werden wie 
ersiltch geschehen / so wlrls em herlichv ftrlrefflichs Hell . 

Auff dich welse kan man auch das Wachs Hell nw 
chen / welchs außbündig guch zst«. 

Mrckung des Kolophonl« vnd 
BechOells. 

Hiß Hel l aus dem ColophoniK oder Bsche I is tWz 
vnd zubsreittl/dienet wieder alle zufelle der Neruen m 
Gelencke-

Seßgleichen isis auch in die Geschwüre «Wichen w 
gebrauchen. 

EM smtrefflich Gecretmn für 
den Mrm Stein-

Nim die Rinde der Wurtzell Fra^'ni jweppjwdt/ 
SeminisIunzperi drep Pfunde/serreche vnd zer'sioffe es 
wol vnler einander / vnd vermische es nck drittchalbPfuw 
den schsnen klaren Terpentin/chus es in einen GlaM< 
ben/ vnd geüß swölffPsuM rein Wasser drüber/vstw 
eire den Kolben / vnd setze chn also mit der Matsria Zu p w 
^reficiren auffdrep Monat lang / darnach nim ss aus der 
pmrefattion vndSWl l l r ein H M daraus/das H gahr 
furerefflich ftr obgemeltm Gebrechen/ dergleichen du kaum 
für solche Kranckheil bekommen magst / M a n nimpt dessen 
Acht oder Iws i f f T re f fen auff em mahtt in Weissen 
Wein em. 



Für dle Sontractur M sehr 
guch Experiment. > 

Mache a ' n I amp f f bM von Kramnmbeer Bawm 
Wip f t j / Wilder Sawey/Wollgemmh/ Epchen <laub/ 
vnd WermuZH/ Zerhacke es/ vno ftüdt es in Wasser/schüt-
ee es in eme Höltzene Wanne/vnd welche die Messe vnd 
Arme darinnen. 

Alßdan nim Hlei Terpenlini/ Hlei S M / vnd H le i 
Vitr iol l jdes gleich viel/vermische es wol vnter einander/ 
vnd schmiere damlt oder lasse schmieren alß W a r m du es 
«Melden kanfi/ dej«e <lame Coneracte Gelieder / so benimpts 
wr d.e Conlracmr dersilbigm / V n d wan sie gleich von 
Mutter <letbe an erWmmet wehem. 

Ein kösilichsBalsam Oell/ da- " 
mitemeWundm gchr geschwinde 

Zuheplenlst. 

N im die Wurtzell Consolida Major genande/ w ^ 
fche sie rein / vnd truckene sie / darnach zerreib sie in einem 
steinern Mörser/ vnd ehue sie in einen Newen Topff/ geüß 
woj Bawmslldrauff soviel das die Wurtzel räum darin
nen zusieden habe / W a n sie wol gesotten / so Nim sie abe/ 
vnd drucke die Wurtzell zwischen zweien Brettern laus/ 
das kein Sa f f i darinnen bleibe/ ̂ Darnach nim«ndere solche 
frische Wurtzelln / vnd.lasse sie in obgemeitem Hel l wol 
sieden / vnd drucke sie a w aus / diß chue zum dritten mahV/ 

SM 



M n dm Gummi 
Darnach Verfeüds dmen ausgeorucktm S M wol ẑ tz 
gemsltemHM/ daskemsWaffmM dabsp bleche/das 
kanD also erfahren/das Mleffest/Vrep odermr kwpffen 
ms Fswse fallen/ wo es sprützes wd Zljches/ si H NM 
Wassmgkeltdabep. 

Wan es nun wol von seiner Wsssertzksie versoW 
ist/so nim dieses M'nehBawmollO drep Thsyll/Terpem 
M Hell von Wasscm Tsrpsmin gemaches ezn Th^yll/ 
vnd chut darW Blumen von Hpperieon / VW Blumen von 
CMwm'a /HH alles mit emanoer fsittgchrWaxWg^ 
macht/Mdm emestarckeGWnneFlgjche gechan/doch 
mustu zusehen/das M Flasche von der Warmm Males 
Mnlcht zersprenget werde/vermache alßdan tleg'laschs 
gatz? Achte zu / vnd legs also visrßig Tage m Warmen 
Roẑ  Mst/ darnach mmds aus/ So zst Ms Balsamb Hell 
fettig-

Wilm nun ftmands damit heylen / so soltu einen isffel 
voll btesw Balfmnbs Hello/ woi Warm machen / vnd 
Klso Warm als es der Pattem erMlden kan / m dze Wum 
Hen vwpffm/Osk schmieren /Vnd solst dte Wunden fein 
Feich zufanmen ftegen/ md eln Polterten mtt smer Bim 
dm/ wol fest Mdebm dtschttg darnmö her binden/ W 
Ms ose Wunden nicht vnZlezchhepien/ der Patient M 
muß Wh Regiment halten/vnd für Vier md Iwanßtz 
stunden Mcheam sanem Gemach gshm. 

'EwAOerköstlicherWundt ^ 

Mm 



VndHMm« ^ 
Nim Spiritus Terpentlnimd Hle iMr io l i / gleich 

NÄ wol durch einander gemschel/mV mit lmdemFeweV 
perRetonamHOllltt biß es nichs mehr gehet/ O H zst 
em gchr gewallM Balsamb / heplsß alle Suche vnd 
Wunden / auch mwendige Schaden/wn gründe aus/ 
Er vertreibet der Wunden schmertzm / Verhütet du zufells 
VNd Geschwulst / auch Hitze. 

Item tsi guch wieder die Contraemrm der Gck'eder/ 
MchwchwmdungderMgm«. Wan man sich auMW 
dig Mit diesem Balsam schmieret. 

Cmc Andere offt proßirte Salbe/ 
zu öllten Schäden vnd faulen 

Blattern. 

Nim die Krsüeer von Hsterlucey/Oroß wd klein 
Wegerzch / Sanickell / Wmtergrüm / Kerweü./ vnd 
Smnace/auch Rüben Blumen/aus diesen allen drucke 
den S M / VarZu mische so vlel dieses Sa fftes lsi Hiei oder 
Spil Terpenlini / oder da du es so gahr eplendw nicht bekô  
wen kanfi/so nim nur gmhen wolgswaschenen Ichlechzen 
T'erpemm /lasse es auffgahr imder Warme/su eineß 
Salbs oder Vnguent werden / magst es alßdan so du wllt/ 
durch ein Tuch truckm/Vnd alßdan gebrauchen m vors 
fallenden ncktzen. 

Eine bereitung des Honig Oels 
Bpwstamiß: 

' Kh Nim 



V o n den Gummi 
M m Honig das von seinem Wachß noch nicht M 

schieden fey Zwcp Pfunde/ klein Oepuluerlsirten Welw 
siem ein Pfuudt / Mische es wol durch einander / lasse es lw 
Roßmlst vngesehr auff zwo Wochen oder vmtzchen Tags 
ßang miteinander Puereficiren/ Harnach ^Oljillllrs M 
Retorsam / so gehet erstlich herüber sm Weiß Wasser/ d« 
nach eln Gelbes/ Pas schütte medsrumb Zu dem E a M 
mormo/Wd Puereficir es miteinander abermals so kam 
ge wze Zuuor geschehen ist/ darnach treibe es wiederumö 
perRewttam/Hleses also drepmahll wZederhoiet/so bê  
kompstu Zu letzte em gahr W i c h Honig He l l . 

Volget weiter noch eine andere 
Mth/ so auch gar furlreffltch ist/ das Wasseß 

vnd Hel l des Homgs Zubereiten«. 

T'hw Honig in emen Kolöen / <lutire einen Helm dar/ 
auff/ vnd H i M i r per Balneum / so bekompstu erstlich ein» 
Weißlich Wasser/ aißdan lasse es etkalem/vnd nlm die 
Geuesse aus,/ Nun mische vnter das Caput mormum/ 
oder hmden gebliebenen Fcrcss / feinen kleinen Sruckenm 
S^ndi / oder Gecalcmlrle kiezn broMchte / Kleselmg Stch 
ne/damtt dle Makerm nicht auffjwgm oder sich auffble^ 
hen kan/ Thue es in einen Gläsmnm Retorten/regiere 
das Fewer per gradus/ so -BMirestu ein klar Helles Idoch 
Gelbfarbigss Wasser/sampl einem ftmgllchen Vnd vnm« 
mnen Hel l herüber / Hzeses alles Higen'r V^er oker 
Mnf f .Tage / Harnach wiedeeumb per AlemöitlM «n 
S g m GchOwtt/ st gehet mit dem Wasser/ em Rötlich 

NM 



w« Hel l oben auff dem Wasser schwimmende herüber/ 
ws Waffer ist sehr scharff / schier wie sin GedMirleV 
Essig / aber das Oell brennet me ein Aqua N m / vnd lfi 
wunderbarer K r W e / jurnembilch wan es eOche Tage 
lang/mit S p m m V n l «rculln wlw / vnd darnach den-
sslblgmwiederumbdauon geschieden/so ist das H M gahr 
süsses vnd liMchenGefthmack^ 

HieFaces sodahinden mKolbm bleiben/die Calc9 
nir in elnem Reuerber Hfen / vnd zeüch Hnen mit dem ob-« 
gedachten AbgedlMtten eigenen Honlg Waffer/ oder 
ftnsten gememem Gedlstckirkm Regenwasser das Satz 
aus / Fllmrs / vnd Coagulirs wieder 4in / also drep mahll 
wiederholet/so est das S M ans dem Honige auch berett«. 
Welches Saltz dangahr grosser vnd kreffnger Wlrckung 
isi/smderltch wan es Mtsemem eigenen brennenden Hel l 
Nermlsches/ kan man vlsl nuß vndguw damttÄUbrlchlen/ 
J a schier mehr alß dauon ßusagen ist/wie ich dan Prüm 
Mit Göttlicher hülffe m einem stnderlichen Bßchtem S s 
S M w / mit der zeit außführlichern Bericht thun wck 

A a s man in I isti l l irung des Honigs auch wol dreier^ 
sep Wasser/als erstlich ein Weisses/hernach ein O o M 
gelbes / vnd Wich sin Rotts Waffer erlanget / .Diese 
dreierlep Wasser/ wan jhre Hlitet dauon Sepanre lsi/ 
schütte man wieder in einen Glaßkolben zusammen / vers 
siopffel dm/vnd setze Hn in eine «Btgesiwn Mche Tage 
Barmnm stehen lassen/ vnd alßdan per Balneum D i M m / 
Solche HzsizUatwn zu Sechs oder Sieben mahll wieder 
- ' Hh ij HM 



V o n dm Gummi 
tzsZss / so bckompsiu mckch ezn gahr schön/ hcch klar/ G M « 
OM W.»sser/M Arßnep dlenMch. 

M G vnd Wirckung des Ho
nig Oellsingemem. 

Es MW dßß Hc l l m gebührlichsArtzneiennach g M 
gsnhstk smes zgllchen Gebrechens oder Kranckhelk / wor 
Zu es dlsnjwch sst / Zu znnerllchen gebrauche Vsrnuschtt 
wstdsn. 

H a s Har Zupflanßen das es. wsl Wachse / soll matt 
die Kahle Darloss jlsAe da man Hat Wachsenz haben 
tan man damlt Laiben / oder mtt gememm RettlZ Saffs 
dieses Del l Tempenm / oder aber gegossenes Hundts 
Zungen Krauch/ Mlt Schweinen S c h m M tn nner PfaW 
nm geröstet/ vnd glßdan dieses Hells dareln gemtfchee/ 
M d oen H n h dam« bestnchsn/ so wachset das Har gê  

Hte Flecken VNter dem Angesichts Zuuerirelben/ so 
soll man Aß Del l mlt Dleo Camphor^/ oder mlt Hchsen^ 
galle mengen / vnd dle Flecken damtt besirelchen. 

H.e Brust Md Hunge zureümen/ den Phlegmatischen 
Ksm Schleim abzuledzgm/ das Keuchen vnd den kmßm 
Athem zubenehmen / auch den Hmsten zu mildern vnd gar 
zuummbsn, deDeichm Schwchendt zu machen / dm 
H.3M zutreiben/vnd allerley vnmmgkett dardurch auß-
zusähren/magmandlßHO mguchmWem mneckchm 
zebmuchens 

K e M 



VndHarW«. z«9 
Kegm die wHwirzgenFebres wie bis auch sein mü-

gm / zst d,ß Hck guch m Aqua V M gmüßet. 
Hm^nmechtlgen Menschen so Kalter NaMt sein/ 

M man dlß Hel l m Weln oder sonstm Wärmenden Artzs 
nepsn eingeben/AVer die jemgm so von M z m W a r m 
fem / dle <oll man es mn Kuelsnden dmgen gebrauchen 
lassen» 

Wieder die Trunckenheil soll man es nach der M < M 
jeis nüyen/etwan ln D . Johannes Blumblem Wasser/ 
voer aber mlt GepuluknerHasellwuwell vnd derselbtgen 
Gepuluerten Rlnde / in gemeinem Wasser oder sonstm 
schlechten Gelrencke eingenommen / so tcssew dle Hämpffe 
^es Wems ntcht ober sich m den Kopff steigen. 

Äen pooagnschenSchmertzen lmdert dißHel l / so 
Man den gebrefihafftlgen H r t h dame Salbet. 

I n Wundtschadm / deßglelchen m Zestossenen Schä^ 
den/m Epttengen vnd vmb sich fressenden Geschwuren/ 
Vndandern solchen faulen Gebrechen/ lfis sehr nützlichen 
vnd dtenstllchen zugewauchm / erweichet die Oeschwere 
so m vnd außwendlg des Leibes sem/Mundlficlrs/mm's 
get/Heylee/vnd füllet me Schäden milFieischaus /matt 
tan es für sich selbst m die Schäden streichen/auch außs 
wendig mlt etwas geneßet vberlegen / oder sonstm in 
Salben/ pflastern/ oder dergleichen gebrauchen« 

W e i t e n 

S o kan man auch wieder dm Grien / Sands Mb 
S M / d m M g m zuumreiben / md sich ftmn ftr solcher 

H h G Kranrk^ 



Vöt t sen OliMtn^ 
^ Krancktzeie ju Mserulrn / ein guth vnd nutzbar H M a U 

wlgenöe weift ptcrpamn / Alß. 
Mmzwep check Homg/vnd ein shM Terpentin wos 

VNter einander genilschet / gebrante Ktesellngzlein/ oder sons 
fien gahr truckenen Sande darunter gerür«/ vnd nach M 

t der Kunst mtt gelinden Fewer Gedisizüirt / vnd ajßdanae, 
Milchen Rcctlficitt. 

V o n diesem Hess kan man seglichen Morgens vnb 
Abendts / V ier oder W n f f tropffen in Wem / GediMw 
sen Blbenellen / Seembrech / Merrettlg / oder dergleichen 
Seem Zermalmenden vnd Harntreibenden Wassern / oder 
andern hlrW dienstlichen Artznepen nützen / I s t em ftln Ep 
z?mmenl, 

WlrMcheTugendt des Hos 
nig Wassers. 

J a s Goldtfärbtze Wasser des Honigs /wird in vitt 
sen Gebrechen des^elbsgantz nützlich gebraucht/vnd hat 
auch dlß Wasser die arch/ das es der Kreüter Kräfte so 
drein gethan werden / an sich Heüche. 

Es ist sehr gwh vnd nüOch gelruncken für den S c h 
Mppen/auch meder den Huesien. 

Is t dem Ä M e gahr wol bchülfflich. 
Tmbet den Harn. 
Wehret der versiopffungvnd faule im teibe. 
Sterckeeauch dieKrancken Patienten/erquicket sie/ 

w d bringet jhnen Hre verlohne Kräffee wledepf 



VndHarW. iL« 
Zu den K M Playen vaselbst das yär wachsen zu-

Mchen/lstd^ Hasser msondechell gahr dlenstlzch / dlefels 
blgen Drter gaĥ  off̂ e damlt geneßet/ vnd so man das Har 
damit Iwaget oder Waschet vnd Bürstet/ auch an der 
Sonnen Bleichet/ so wachset es schembarltchen / Wehres 
a'lch vem auvfallen desHars/verlmbtt die Mllbm vnd 
NOsomdmHarmsemd. 

^Em bewährtes stücke/vmb lange 
Här vnd Bar th/ in turtzer zeit wachsen 

zumachen / das es schön GoldtMlg/ vnd 
Welch als eme zarte S M 

werde. 

Wm diS GedlMtten Honig Wassers/dar jn vM 
Mische Himmelbrandt Wasser/vnd löse dannnen Nattr-
schmalß auff/ darnach Bürste djch alle Hage damtt / vnd 
Zasse es von sich selbst trucken werden / du wirst wunder se-> 
hen / des schnellen Wachsens vnd schöne der Hare. 

Femer lst dch Wasser auch zu den Augen eme furno 
we vnd bewahrte Artzmp/ dann es sie m Hlße vnd Ge
schwulst sänfftiget/verzehret dannnen die Nebell vnd die 
Wässerigen ftlle. Auch wan dte Augenwmckell bescher 
dlgt/ mlt Grlndt vnd anderer vnremlgkett versehrez sein/ 
hezlets dle. 

Mercke. 

Es solee auch wol diß Honig Waffer zu den HuM 
Noch pjel dlenfillcher sein / wd vber vonge noch mche 

KrWs 



' ' N m dm Gummi 
Ktäfftt ttisigsn/ W M man zuuor ehe dan man es W 
bmuches nach gelegentzeie Herbas Dculares/ als slwan 
Schöllkrauch / Augentrost/ Seseli / me Hbers Spitzen dsß 
Rauls/ I tem den Samen des Fenchels / vnd von dm 
Gummatts / Galbamm/ Sagapenum / Ammoniacum 
dgm'n legte/vnd exswhiren llesse/ tNan konks auch biß«s 
weilen ezn wenig Weissen Zucker Candi dem smreiben«. 

Wieder dzs Msse so in den Halß vnd m die M m 
fallen/tteMgen aus demKopffe Wichen/so gebrauche 
Ach dieses GorgellwasssrF. 

Görgell Waffen 
Nim Honig Wasser ein ps imd t /SenWmm so i» 

Efflg zersioffen em <loch/ gestoffmen langen Pfeffer «n 
«Qmnlm / mlsche solches zusammen / vno gebrauche dich 
35 wie sonst smesGsrgellwassew. 

H a s Hontz Wasser ist smer sonderlichen grossen T w 
gende / den Brandt der Glieder zuteschen. 

H m Eptter in allen faulen Wunden vnd M m 
fiiessenden Schaden/ reiniget vnd lediges abe / dienet zu 
den vmb sich fressenden Geschweren/ auch da faul Fleisch 
m den Schäden wechset / verzrelbts dasselblge/ ftllez die 
Schaden aus mit F i e M / v n d hellst sie fem sauber ohne 
glle scheußliche Maasm vnd Narben / Z)le Schaden 
müssen wol damit gewaschen pnd Mch Tüchlem so in dem 
Waffer genetzet / vorgeschlagen werden. ^ 

Sonsien vertreibet diß Wasser alle Maler vnd Fle
cken der Haude/Es hat aucheme wunderba^heKwffß 
WGOzuwiewstchen^ 

Eins 

^ 



Ein fein Recept meder die Pestis 
.sentzzugebrauchem 

N im swep ioch des Honig Wassers/mische Haruns 
ssr Aieopattmm / Rote M p n m / vnd Orientalischen 
Saffran/joes zwäntzig Gersten Körner Mwer/Vnd sm 
Blath geschlagen fem Golde/che du aber dteje M m m ' m 
in das Wasser Huest/muD sie wol vnter einander mben/-
alßoan dem Patienten Zu ermcken geben/ ist guch ftr W 
Pesillenß / vnd anders mehr Kranckheftm. 

Ehe dan das ich vom Homge belchkesse / muß ich noch 
eOche feme EMNmeMa anhero schm / nnt wechem dM 
«egst Gottes bepsiaM/Vielen beuten gedunel fem km« 

Ein Köstlich Wasser/ welchesdie 
podagrische feüchtigkeit/ aus den Gltes 

dem heraus zeucht/vm den Schmertzen 
gewalngstllek. 

N im Honig das noch im Wsrcks siehes / vnd wgesai-
mee zst ein pfundt / Vttrwll'der an der Sonnen oder an 
der Warme W O geworden zfi / zwep Pftlnde. 

Vermische es Wol susammen/vnd HzstzLlrs per Alems 
bimm lm Baineo / Vnd alles was herüber gemsbsn worden 
ist / das bewahre wol zum gebrauch. 
. »Ist nun jemandw mtt dem Podagra bchaffees / vnd es 
w n grosser Hlße sey / so Nim dzeses Gedzstlllzrten Wassers/ 
vnd mjlgusem Essge m gleicher mele/ wol wter emandeß 

I i MM 



M M Honige 
gemischte/ fein W a r m gemacht/ vnd mit darin M M i M 
^e nlnen Tüchlezn Nbcr d« schmerßilchsn ^dtter geschlas 
gen. vnd wan dle TÄcher truck'en selnd / wlederumb cmges 
fmchees/noch mais pbergeschlagen / vnd solches dzp Zur 
hesserunggetrzebem 

W a n aber das Podagra nicht von grosser Hitze isi / ji? 
Nim an des Essigs M s / W e m / v n d gebrauchs wie aU 
geZsW«. 

WandieMlder eineKmnckhelt 
haben /Welche die Mitesser gmandt 

MW / so kan man chnm dlzrch volFtid 
muttlhülffitcherschemm. 

^asse das Kinds in emer W a r m gcheitzien Badiflubm 
wsl srschwchm / alßdan vermMe Honzg nm Weitzm 
Mehl ! /damit fchmei« Hme dts SchuKem/ so kklechm 
(vngefchr nach vergchung emer Vlsnhull stunden) vlsl kiti^ 
ne ̂ ebenSigs iptßlge Würmlezn hsrfür / dze Ichnews mtt eî  
Mm Schermeffer ab/Wae? da« ewmAchs Tage HM 
nach vergangen semd/so lasse dasselblge Kmdt wlederumb 
m der emgchechssn W a r m m Badtsiuben wol erschwztzm/ 
vnd San Hms dts Arms vnd Meßiem ebener Massen wie 
zuuor dm Schultern geschehen ist / geschmiert/so koM 
mm dsrMgmHrker/hewus krischende Würmleln dm 
wetzen gistch / mtt msm Schsrmesser abgeschnmen mh 
hmgmommm werden/ Vleses alles so sfflewleHlchM 
W wß sich ksms Würmlem Mhr uselgem -

Ein 



Eingahr kösiltchesSälblein/die
net zu dm Melamolischm Giffttgm 
gesaltzenen Schäden / zeucht alle GlWgkm des 

wremen bösen Salßes draus / Tödm auch 
sine« jden Wolff/ vnd verhelles solche 

Schäden. 

Mm IungftM, Honig / fthsnen Weissen reinen ZW 
cker / vnd Swrpwn Hell/ eines jo Viel als des andern/ eOü 
möchtest auch wo! den Zucker aussen lassen/wd an dessen 
statt halb so viel klem gepulueree BramwurtzM «emen/ 
ZlisamMm m einem säubern Wnlemvber smem sanff«« 
KoUfewerletn wol durch einander gerürst / das sm fem 
Sälblein draus werde/vnd dan vmb dts Schaden gefW 
chm / Idsch msrcks / das du m Heplung des Wojffs / FD 
derkraush puluer mis in den Schaden sirawest-

Eine feine Artznepzu den zerknir
schten Mdemassm/vnd der Schade ' 

nicht offen wem 

Iasselbigs Giidt also Kalt schmim wol miß wusw 
Maumbtsn Homg/ vnd binde sm rem «lsmin Tüchwn 
drüber / vnd affo beruhen lassen / doch TaOch aljo medw 
HM/h lßMgenOM 

I j ij Wegen 



gemischte / fein W a r m gemacht / vnd mit dann M M « 
3e nznen Tüchleltt vber dze schmertzilchen H n c r geschlas 
gm mV wan die Tücher eruck'en femd / wlsderumd ange
feuchtet / noch mals Vorgeschlagen / vnd solches dlp zur 
hesserunggemsben. 

W a n aber das Podagra mchk von grosser yltze lsi / ŝ  
Nim andw CHgs M e / W e m / v n d Gebrauchs wzs M 

Wan die Mlder eine Kmnckhelt 
haben /Welche die Mitesser genandt 

mrd / so 5m man jhnm durch voignid 
mzzlel hülffftch erscheznm. 

Haffs das Kindk in aner W a r m gchechien Badifillbm 
wot erschwchen / alßdlm vsrmischs Hsntg mit Wechm 
Mehl l /damis fchmezre jhms dte ^chulesm/ so knechsn 
(v^geschr nach vergchlmg emer vlsrchtM stunden) mel kich 
Ne^ebmNge jplßlge Würmlezn Herfür / dze jchnewe mtt ch 
nem Schermeffer a b / W a n da« erwan Ache Tage hm 
nach vergangen semd/so lasse dasselblge Kmdt wttderumh 
in der emgch«tztsn W a r m m Bavtstubm wo! erschwchm/ 
Dnd ZM Hms dts A n w vnd Meßlem ebener Massen me 
Kuuor dm Schultern geschehen P / geschmten/so koM 
m m derMlgm Hreer/heraus krzschendeWürmleln den 
Vorigen gleich / mll Msm Schsrmesser abgeschmtten vnd 
htMnommm werden/ Hzeses alles so GfflkwKdkchojeli 
W daß sich ksms WürmZein mehr erzezgm« 

Ell! 



V o m Honigs »TZ 

Eingchr köstliches SMetn/die^ 
net zu den Melamolischm Gifftigers 
gesaitzenen Schäden / zeucht alle GOttgkm des 

pnremen bösen Salßes draus / Z"ödm auch 
einen jden Wol f f / vnd Vsrhellej solche 

Schäden. 

MmIungf taw Honig/ fthönen Weissenreinen ^ w 
cker / vnd Swrpwn Del l / eines jo viel als des andern/ H ü 
möchtest auch wo! dm Zucker aussen iasssn/wdM dessen 
siadt halb so viel kiem gepuluerze Bmumvurtzell nemen/ 
Zusammen m einem sanbemMnlemVber smem sanff«« 
Kollfewerlem wol durch einander gerüm / das e«n fem 
Sckblein dwus werde/vnd-dan vmb die Schäden geftri^ 
chsn / Idoch msrcke / das du m Heplung des W o W / FD 
derkrauih pulusr mis in den Schaden simwA 

Line seine Artznep M den zerknw 
schtm Glidtmassm/vnd der Schade ' 

nicht offen wew 

Iasseibigs Glide also Kalt schttcktt wos mis vnusw 
fchaumblsn Dom'g/ vnd binde sm rem ^szmn Tüchlem 
,drübsr / Vnd also beruhen lassen / dsch T W c h also wledw 
'HM/b ißMgmOngs 

I i lj Wegen 



VsmWachß« 

Wegen des WacMszugedW 
cken / vnd in achtnng Mnemen. 

S o M das Hel l vom Wachßauffdie arch vnd weise/ 
wie das Thannen Bech Hel l Sistllltrest / gleich dlr da/ 
selbst vnlcrnchtung^dauon geschehen i s t /So solm es von 
rein gewaschenen vande etzliche mahll receificiren / so he-
komps ss ems gahr wunderbareKraO zuPenst r i rn /» 
durch zubringen / mehr als schier zuglaubm O> 

DesWacW OellsTugendt 
VNdWircknnA 

J a s Wachß He l l ist gantz diensilich vnd gmh zu w 
soluirm / vnd attmuirm / schnell tmrchmngeM / zuerweî  
chsn Vnd zu sercheilen geartet / Kerhalben lsts guzh Zu allere 
ley harten Geschweren / auch allen Kalten Gebrechen vnd 
Schaden«. 

Für das Seiten stechen/ I tem die Colins dolores vnd 
das Grimmen imielbezuummben/Soll man dem Pas 
ziemen Acht mIwöiffTropffen auffs meiste / dieses H M 
in Spir i tu N n i eingeben. 

I u den Geschwuren Vnd andern grossen schmerßen des 
Eingeweides/soll man demKmncken emQm'nlin/ oder 
anderthalb Q u i n M dieses Hel ls in den ClisiirmApMim 
es bekomptdempalieneenmUchwot. 

Wieder die Roche Rhuer wire biß H e l l nWich W 
Wuchs/ etzliche Twpffsn desseibtzm in einer Warmen 

Fleisch« 



V o m W a c A ^ 3 
Fleisch Brühe / oder sonsten in andern Artznepen genü-
Ut. 

A n den Weiber Brüsten die schadehaffugen Wartzm 
damit gesalbet/ nimpt jhnen allen Schmelzen hinweg/ vnd 
heilet sie balde. 

Auch sonsim in Kalten podagrischen Kranckheizsn/ 
ist es im gebrauch gantz nützlichen beenden worden/wie 
ich Van em Recepz beim Scktz H e l l dauon vermeldet habe/ 
van es auff dieselbige weise miz den andern H e l m vermiß 
sehet vnd gebrauchet / Vmmbees nichtallein den schmertzen 
desPodagrcr/ vnd die GeMsuche/das sich darob zuuer-
wundern/sondern auch die Röche vnd Geschwulst dersck 
btzen Kranckheit / bemmpts gantz gewaltlgllchen. 

I n Summa dißHell est Medicina prcrsiantlssmO 
Zu allen zufellen derNsruen / dieselbigen zu siercken / L)eß^ 
gleichen die «lamm harten Vngelsncken Adern geschlacht 
vndganghaffs Zumachen 

Auf f die harten Wundtschäden/Haree Geschwülste/ 
auffgetauffme Beulen/T^umoresEmolliendos gebraucht/ 
fich bep der Warme damit gchlbet. 

An dm Mossenen oderZerfallenm Geliedern / dieses 
bigen damit geschmiem / wire Viß Hel l sonderlichen gerü^ 
mee. . '. 

<Bis Schrunden antefftzen vnd senden heilewgaP 
wot-

I n den Wundtpflastem isis fürnemblich nützlichen 
jugebmuchen/ dan es ist ein gewaltiger Balsamb/ heiles 
Mffiich / I g jnr sich selbst M i n e in die jnschmWundm 

I i H , vnv 



W o n W a c A 
wdStiche/des Tages zwep mahügeewpffeswd H M 
gesalbel / so tzeylew dieselbigen von gründe aus, 

Enst auch diß Hellem besonders sürtrefflichs Miks 
disWundlmäler zuuemelben/md eme glatte Hsudszu-, 
Wacheu« 

Hie offenen schwurigen W n Apsse vnd Schäden/ 
werden mis diesem Hel l auch wundsrltchen gehepkt. 

I n Bwndkschuden dienels auch sehr wol/man Ms 
mischees mit Eper Hel l / vnd gebrauchsw auff Zusalbm 
vnd vber zuschlagen / oder vber zulegens 

^ Von dem Wasser des Wachses 
so in der Distillation herüber gehet. 

B a s Wasser so in der H iMa t i on <m demWachs 
K e l l herüber gehst/heplet wundeckcher wepse MsrHaw 
den offene Schäden / ttsseibigen damlt gewaschen / auch ein 
zartes ZMtzlsm darznnsn geneM/vndMr solche Schck 
dsngeWggem 

Volgct weiter w n den 
Gummis 

Es werden fonsien auch die Gummi neben andern 
Stücken zusammen Compsmtt / vnd alßdan nach arth der 
Kunst D l M r e / darnach in Wunds vnd andern Schaden 
als Balsam gebrauche / die dan in atterlep Gebrechen sich 
gatzr nützlich erzeigen / dawn w n hprmil ein wmig mck 
dmgsechanWir^ 

Ein 



V o n Gummi. 524 

Ein guter vnd offt bcMp 
ter Balsam. 

Nim Terpentin swep pfundt / Signum Aloss ein 
^och / Mast.x / V^geleln / Gallgan / Amnutrmdm / ZllF 
wer/ Wtuscat Nuß/ Cubeben / Weyrauch / jdes zwey 
«loch/ Mslsierwurßtll / Hngckca / jdes em soth/Fepgm 
Saf f l orep <lvch / Gummi Hragami vler soch / H l M l l w 
zum Oleo per Rewream Semndum Arlem / V n d Zu w l -
genden Gebrechen gebrauche 

Crstllch lst er guch zu erhalmng Menschliches selbes/ 
m steoeer gesundchstt / bewahret jhn für aller Feüle Vnd 
Kranckhettm biß auff seinen von Gott vewrdenlsn Ter-
mm/so man TegbchHrey oder Vier Tropffen m W M 
Wen Weln oder Bwr emmmpe oder gemüst» 

Er benimpe den Fwß des Haupw / so du.den orch dw 
Wcheeagm offe damtt saibest/oder Tscher darem genes 
At/vberlegest. 

Stercket auch das Gchim/ mehrst das Gedecheniß. 
Bringet wieder das Gehör / so man TDzch drep 

Tropffm lest hmem in dle Hhren fallen. 
Hndm auch Schmertzm vnd Muß der Augen / ss 

Man dle Augenbrauen damit besirelchel. 
sest auch keme Würme in des Menschen teibe wachs 

sm / so man sein offte drznckee« 
Heyiet auch allen Grmde/Mamll Mr.GsschwO/ 

megwßwjmmerftp» 

KeM 



V o n dm Gummi 
Hsylst auch alle tlsffe Wunden / sie sein so chff sie 

Dmer wollen. 
E r heylet auch alle Flstell / so du sie offle mit diesem 

Balsam bestreichest / darzu auch den Krebs. 
Deylee auch den Wu l f f / vnd anders vmbftessenhs 

Schäden / so du es sfftt damtt bestreichest. 
Machet lust zum Essen/sterckee dm bsfen M M 

Mötgmds MV Abends gebrauche. ' 
E r Vsrerelbee das Stechen /^vnd ist wunderbarlkch in 

VergGsn Pestllcntzlschm Fiebern/so man emHumW 
dawnemmmpe/ V n d soder Magendamu ZesKwet/m^ 
cheesr M s Hawung/er dlsnek für den Krampffsovon 
Ksits semen vrsprunck hat/er machst glnchßH Harnen/ 
vnd zerchM Ae Blast zm l̂eche / obgsmcker Massen ge-
nützet. 

Benimpe allen faulen stinckendm Alhem / aus welcher 
vrfachen er komme. 

Vemabes auch alle Fieber sie sein wie sie wollen/ 
Mit Wein eingenommen. 

S o ein Todlsr Cckper damit Gebalsamim wirk/ dm 
selbe Verweset mche dmvell dts Wel t stehst / Noch das 
Leinwände / damit sr Meldet zsi. 
^ S o du nun solches nicht glsubsn kondesi / so nim ein 

frisch Fleisch / haldt es in der Handt Zegen das Fewer/ 
vnd Werme es wol / beschmiere.sedwp oder vier mahll 

v das sich der Balsam wol hinein whs / lsgs es dan hinweg/-
es f a M nicht/bleibet bey seinem Zlnhm Geruch/das es 
Hchsr viei Jahr mag gegessen wewsm 

Ein 



Von den Gummis «5 

Ein Ander Balsam Oells 
Nim Terpentin swep Pfundt / Weyrauch / M M / 

Myrrhen / jdes eine halbe Vntze/ iaudani Wey Quintln/ 
Muscamuß/ Ockgan/ Negelem/ Iiswer / jdes drsy Huins 
3M/Suttl Ebulz/Cucumms Asimm jdes zwo Bntzen/ 
alles grMch puluenM/ wd glßdan per Mwbjmm zu eis 
nemHieoSGillltt. 

Roch ein Anderer Balsam., 
M m Myrrhen/Aloepatici/ Weyrauch/ Sanguis 

eDracoms/ Mastx/ Armoniaci/BdM/ DppoponKu/ 
Gummi Arabm/ Saffran / Swracw/ Calamn« / Sars 
eseolltV / MumtK/ jdes eins Vnße/ «laudamNeun Quiw 
ssn/Terpentin Mnf f Pfunde/ Haertz Neun Vntz/MUß 
sm halb Pfunde des besten WemsdsVer/vndSlMr es 
herüber nach arch der Kunst. 

Volget aber ein ander weise. 
Nim MaMis/ Galgan/ Negelein/ Mwer / I imnM 

kinden/Muscae Nuß/ Cubeben/<lWi Aloes/ Ms sine 
Vnße/ Myrrhen/ Weyrach/ Gummi Elemi/ M zss» 
hsn Qmnsm / ^ohrbsrsn / Hstum Samllorum / K̂Udas' 
nz/BBetgeU/Hlptami/Csnsolidarum mawris st mwtt's/ 
Aloes Epaeicc?/ jdes N e r Vnyen / Mufmt Blumen/ 
Melllffcr / langen Pfeffer / Canchanj jdes eine halbe V w 
ße/SfMK drep Hm'nM/Campher em Q u i m m / T M 

Kk MM 



Won Gummi 
M i m Funff Pfunde / was sich puluerisirsn lejstt / daM 
blge puluerlsire vnler einander wol vsmnschek/Vnd he^ 
über GedHillltt. 

H'iese obgedachle Balsam Hele semd mwachejt gaw 
grosser Kreffte / das sich vber chren Tugenden g r ^ 
sich zuuerwundem isi / V n d ein jglicher versiendigee 
Medlcus sie nach rechten gebrauch nüßlzch befinden wlsd. 

Es werden auch die Gummt m Aqua Vllen vnd ans 
demsterckWaffem offls gebraucht/dauon ich nur etwas 
gedenckenwll. 

Einköstll'chGltldin Wasser 
vnd Balsam. 

Nim guchen klaren Terpentin mit glichen Wein ges 
waschen/guchen Honig der mit Wem geieckm vnd wol 
verscheüMet sep / fdes zwep Pfundt/ Weyrauch Acht <loch/ 
Mafizx vier 6och / Gumml Hedercr IwöMoch / das vw 
Mische gahrwol Zusiimmm /vndZeüßguchenRemficirW 
Splruum V tn i daran vngeschr drittehalbPfunde/ Nachs 
VolgenVe Kreüter vndSpecies zerhacke vndsersiosse gah'r 
woi/ mische sie vneer gedachte Materien / chue es m em 
«GOlllir Gcfesse / lasse es mit einander auff Warmer sied« 
wol Hlgeriren / vnd Hlsilllire es nach arth der Kunst M 
gelinden Fewer in der Aschen/ so bekompsiu gahr ein herlich 
Wasser vnd He l l / dessen Tugenden hernach erschlelwer
den. 

Hie Kreüter vnd Blumen semd / ^auendellblumen/ 
HchsmzmaM / Saibep / Mellssm / Borwgm / jdes eine 

Mhs 



V o n Gummi« A Z.6 
guche halbe Handtvoll/Carwbenediettn/Klofiez' Hpsvp/ 
mdCaMlllmBlümelem/Ms soviel alßMt drepenFw 
gern vmb sugmffen semd/ Roßmanen eine HanMpoll/ 
Bepfueß eine halbe Handtvoll. 

S o ou nun diese erste Hlsilllation vetbtacht hast / S o 
mm Signum Aloes/Rochen Weissen vnd Gelben S a w 
dell / Balsam Ruetlem / Stechasbiumen / Calmus / Po-
merantzenkem/Cieronat/ Semen Sllerismomani/Rss 
mischen Kümmell/ Des zwey Sneeenchells eines Qu in-
M s / Jimmee Saffran/ guthe außgeblssene Zimmelrin-
den/Negelein/ Muscae Blüele/Mußat Nuß/Weissen 
Ingber/ langen Pfeffer / Panßkörner / Cardomomlem/ 
Cubsben/ Galgandt/ z'Ves Wey Qm'ntm/ Wacholder-« 
bchrn / <5ohrbem / Cormnder / Camelßhew / Veicllwurtz/ 
jdes zwep HritcheM emes <5oths / Mmmwmtzll l / Fem 
chellsamm/Suestlioltz/Anpßsamen/ jdes fünff.QtilNtm/ 
SuesseMandellkern/fnsche feiste Rosinen/oder Abebm 
jdes drep vierthepl! Pfunde / Oiese Materien alle wvj ge
hackt/zerflossen/mtt fieiß wol vmer einander gemischee/ 
Vnd in die erste A lMat ion gsthan / lasse es wol mtt einaw 
Her Bigeriren / vnd alßdan auch herüber H z M r e / in de«? 
Aschen / mit linden Fewer / so gehet das Hell vnd Wasser 
Zu gleich herüber/ das scheide per Separalorimn gcmei«« 
nem gebrauche nach / von einander. 

Wtl tu nun das Sepan'tte Güldmne Wasser in seine 
tzöhesie Krasse bringen / so zeüch per Balneum Rorio den 
Splrilum von der Phlegma/setze es subSMo Herme-
eis inPellicano m FimumEqmmumper menftm KUssW 
Dl i rm/ so hastues auffsbsheste gebracht. 

K l tz Sich 



V o n Gummi 
Hisse hinter gebliebenen Ma lmen in den zwepm H ^ 

Mcmombus ww Capttw Mor tu i / soll man m zz/ 
neu Mo t ten chun/vno m offenem A w s r / Secundum 
gradus HlsiMren / S o wlrv ersillch noch em schsnGelh 
«Ostt herüber gehen/ fast m gleicher K r a O deß vorigen/ 
Solches (so valoeSchwarOmune dicke Tropffm zufch 
sen beginnen) mm abs / lege smm andern Reapisnlen für/ 
zrstbs m stmbüchsr Gluezh so lange biß nichts mehr Ep 
lMrmwß/solches dicke Bmune<OeÜ san m manchuley 
Schaden ausserhalb des indes sehr nützlichen Zebrauchtt 
w e w m / Ä a n esmchs Minderer Tugenm alß dlevongen 
zwep Hele / weMN ssmeMnllebllchen Geruchs aber / so es 
m der H t M a t w n starcker Hitze halben entpfangen/ RaG 
ich mcht das man solches m isib nehme/San wie sehr 
der Spiritus V m vom lieblichen Gerüche recrem mre/ 
so sehr vnd heffttg wltt er von simcksndsn Sachen p m w 
bsm/MV verletzet« 

I n das Zuuor herüber GedMi r l s Wasser / darunN 
soltu welker wischen / Guchss Mäandrisches Bisams/ vnd 
Kuches AmbttV elnes zgllchen zwep Hrtttsnthezll ez> 
Nes Huintms/Oemalen Golde vnd Silber zdes em v M 
HeyU emes Huimms/samps ein <5och der Speaerum Hms 
muset / md also wsl vermachet vnd verwarn stehen lassen/ 
hiß zum gebrauchen 

HlchsksMchen Güldm Wassers vndBalsambsge^ 
brauch ist gahr hoch nützlich erspwffen / dm Telb vnd alle 
innerliche Gelleder zu stercken vnd zubekrefftigen/Wan 
du sn einem ^sffel voll guches Maluasiers oder andern 
Zmhm Weins / em mntz dieses Wassers pemtschesi/ 



Von Gummi. « ^ 
Man Mcheem smgevruncken / vnd sin par siundm dars 

Trmckesill es gcmeleer Massen in Braun Bechonien 
oder graß Mgeleln Oedchllmen Waffer eln / So Aenew 
weder den Schmerym Des Haupts. 

Fürs Schwmdein des Haupw/vmbjauffm für dm 
AtWN / VNd fallende Sucht / soll dj'ß Wasser Mlt Beonien 
RoM / sampt oer Wurßell Wasser Vermischet / pnd nüch-s 
kern emgedruncken werden. 

Zu ver Brusi gebraucht/ isis sehr krefftig/ doch S o M 
wers zeit mzt Endmm oder Wegewelß Waffer / des 
Wmers aber / mzz Hpsop vnd Andorn Waffer emgê  

M e Fenchell oder Hpsop Wasser gebraucht/ isis guch 
für alle erkaieung der Brust vnd Zungen/Auch den Kal-
smHuesien. 

- Zum Hsrtzen gebrauche es mit MeUen/ HchsM 
jung Blümlsm / oder Burretsch Wasser. 

Zum Magen mit Wernmch/ oder Krauß BalsaM 
Müny Wasser. 

MieThamariscen Wasser/isis guch gebraucht zum 
M O . 

Für den Stein einzunehmen/isis gueh mit Restich/ 
Pasimeien / oder Wech Stembrech Wasser. 

Item W Trspfilchen Harnen / vnd anderer beschwer. 
wng dessslbtgsn / nlm es ein nm Petersilien / Kressen / vnd 
dergleichen Harn trabenden Wassern. 

lOem M M c h m mmässgen mntzungs Muß W 
K k G siopffm, 



V o n Gummi. 
siovffen/Soll man es mtt Wegerich oder NacheschaM 
Wasser / Abendw vnd Morgens einsrincken. 

Wieder allerlep Verhinderung der Geburt von Kaltes 
Verursachung/ S o gebrallchens dle Wecker gantz nützli
chen/ M t t Baldrian Wurßel Wasser / B raun Bethonien 
Wasser/Hecke Rosen Waffer vnd dergleichen/ V n d so 
ss eine Frawe mis Bück oder Bepjneß Wasser emdrmcktt 
srwarmees die Wetbltchen Geburch Geüeden 

Zu den Augen zugebrauchen / in vnd ausserhalb des 
Leibes / S o soll man es mit Augentrost oder Fenchel!-
Wasser vermischen / mit Bonendlüelh / oder BlbenelK 
Wurßsllwasser vermenget/vnd dasAntzlch damtt gewa
schen / Bemmpw alle Mesen / vnd Flecken vnter dem 
Angesichte. 

Hieses köstliche Wasser leget nieder a3e geschwulsi dez 
Augen/Reiniget vnd lruckentt fievom messen/vnd mas 
chee die außgefallenen Augebranen wiederumb wachsen/ 
so diesslbigm mit diesem Wasser gewaschen werden. 

S e n Wunde darnne wol auß gesputet vnd darmnett 
gehalten / Met den hefftigen Schnmtzen der M n e / S o 
von kalten Müssen / oder Wärmen fich verursachet. 

E s vertreibet alle kalte Gesuche/ Vnleidellchen schwer-
A n vnd Wehetagen der Gelieder / S o man sich fumenO-
Hetzen in den Oelencken wol darmit reibet / I t e m die Kalten 
Geschwulst der Msse vnd Schienbeine/ W a n man m die
sem Wasser genetzte <leimnneTüchlemauffdasschmew-
Haffes Orch leget oder vberschlegee. 

Ferner heplet auch diß Waffer fem sauber von gründe 
Mß / alle Avosiema Messende Geschwa^/ pnd offene 



Von Gummi« «2 s 
Schaden/Tieffe Fisteln vnd Köcher/ sie seind gleich,m 
Wsch/m Neruen oder Gebemen/Ia so tteff elngebw-
chen vnd Eyllench Gefistelt vno Krebshaffllg sie nur jem/ 
Dem den vmb sich fressenden bösen Schaden/ Nolt me 
sangere / W a n man erzehlete Schäden nur m« diesen kost«« 
llchen Wasser außweschee/ I t em d« Meystell in diesem 
Wasser geneßet/ so wol auch kleme Tüchlein darmnm 
Naß gemachet / vnd vber den Schaden gelegee. 

Für beschadlgung / <Ottchen Wd Blffe aller Verg lW 
ten Thlere/Ists auch gahr nützlichen gebraucht/ wanw 
man nur das geschedlgleHrlh Mit ememTropffen dieses 
W>;sscrs/so em wemgWarm gemacht/wol mbtt /das 
seüche das G O heraus / daß es dem Menschen gatzr nichts 
schaden mag. 

Vber biß alles ist es auch ein futtreffsmlichesWassee 
die Tobten Menschlichen Cörpsr / vnd fonsten Fletsch vnd 
andere Sachen / damtt ZU'Bajsamiren vnd vnuerwaßllch 
zuerhalten / so sie wsl außgeweldel vnd geremiget seznd/ 
Alßdan mit diesem Balsam an der Warme eßllche mahll 
wo! durch waschen / vnd wieder emtruckenen lassen. 

Semmel!/rejnzgee/ lruckenee vnd heplet den bösen 
Messenden'Erbgrindt des Haupts/ deßglelchen die Rau^» 
de/ Kretze/ vnd allerlep vnreimgkett/am êche hm vnd 
wieder. 

I n die Ohren gelropffee ein var Kropffen / des Mor^ 
geno ftüe / Benlmpt das Sausen vnd singen derftlblgen. 

Wer von Werffen / Schlagen / Fallen oder Stoffen 
verletzet were/deme soll man vber den beschädigten Oreh 
m rein lemin Tvchlein so m dlß H<w genetzel sep / legen/ 

sotruH-



M m W a c h o l W 
ss emckmtt vnd hsylew/sierckee vndbekrsWgez Mchdas 
Weisse Oeäoer / Wans ln bequenckchm Artzncpen miß 
elngeMsttgtt / so tmbls solche W schnellerer Drckmr V ^ 
Mung. 

Vom Wacholder Baums 
Her Wacholdsrbaum pfleges geWeimglichen/m dm 

Wüsim vnd hohen Bergen vnd Sreznzchten Timmen 
Gründen amludsim Zuwachsen/hat schmale lange stach-
sichte sMgs Blcklsm/vergleichen sich fast dem Rsßmas 
r im Krauche/ doch semd sie kleiner vnd sMZsr/ blechen 
Sommer vnd Wmler grüen / Ote Fruchz ss er treget/ 
semdBlaw schwartzeBerlem/dis am Osschmacke etwas 
süeß/M bitterigkei« vermenget/vnd emesÄebllchmGe
ruchs / man nennte sie mit Hrem rechten Namen / alß 
W-icholderberen nicht Meine/fondern auchKrawmeM 
ren / ?k. Auff<latemzsch heißen sie Imlperz / V n d obwos 
derWacholdstbaumem gkwem vngeachtes vndWllhes 
Gewächse / Idoch mag er wegen der Artzenepschen welhas 
senden futtrefflichen Kraffee / dame der Mmechttge liebe 
Gott jhn vnd seme Frucht die Wacholderberen / dem 
Menschlichen Geschlechte W guchem gnedlgljchm begäbet 
hat / nicht genugsam gelobet werden/ semd auch solche W l v 
ckungsn vnd Tugenden alle subeschmbm / Nlchz woj mügo 
lichen. 

«Am alles was am Wacholdetbaum ist das resche 
wol / als die gedsrrele Wmßell vnd S t W / das iaub wan 
M W es M Fewer Münd t t / vnd attchdie Berlein v w 

Fruche. 



W e m Wacholder «29 
Auch«. Issm das Hartz p aus dem Bawme sieösi / wan 
er W ersten Saffte verwundet mW / V n d darzu auch der 
Rauch von dem Wacholder HoHe pnd Bereu gemacht/ 
Vertreibet Schlangen vnd «llerlep Vngezzeftr / dienet wie
der die böse verglffuge «lufft / deswegen es hoch nützlich ist/ 
in zeit der pestllenß damit offtmalßgereüchert. 

I tem wan du des Abendw m« diesem Heiße vnd Be
ten in emer Stube darmnen viel Atzen oder Mucken seind 
wol Reücherst / vnd hernach <olche Stuben pber Nacht 
wol Zugemacht hellest / so sterben alle Fliegen vnd Mucken 
darinnen / das du des Morgens keine mehr nlcht ^bendig 
findest. 

V n d seind chllche die schrecken diesem Dolße vnd Be
ten ja solche Wlrckung zu/das man bey emew Bezauber
ten / Besessenen / oder sonsten wo es Gespenst« hat / K ie 
ses Goltzes auff glühende Kolen werften / w d also emm 
Rauch wmzt machen M / so werden negst Gvtles hülffe 
dardurch vzei bp<e ^eüffelswerck/Iauberep/OePenste/ 
M d bchn Geister/von dem Menschen vnd der siedle ver-
sneben. 

S o kan man auch FewrigeKolm/ein ganßesIaP 
Klimmende vnd vnaußlöschllch erhallen/ dasselbige Fewr 
Mch fiedts bep sich tragen oder fthren/gantz pnuerleOch/ 
wdgeschichs solches/also. 

Brenne Wacholder Hotz iu Aschen/ ftlche Asche chue 
in eine Steinerne / Epserne / Messmge oder Plechens 
Büchse/Vnd chue in die Asche glimmende Jolsn /so von 
Wacholder Holy gebrande ftmd/vnd vherschütte sie auch 
M r mit WaGldex Asche/ mdmache alßdan die Bschse 



VsmWacholbek 
zu / so findefiu hernach vbers Jahr Fewer gnug darin/ 
M a n mag auch wol an siadtder Wacholder 1)oltz Kolen/ 
Elchen 1)oly Kolm nehmen/vnd also gebrauchen/ M ^ 
As Asche muß von Wacholder Holß gebrands fem«. 

Volget eln köstlich Augen Wasser 
UN Menschen vnd Viehe zuge-

brauchen-

I m Mepen findet man an den Wacholder Stauden 
wachsen/ welche schwämme wie em M e ß / vnd seznd 
Gelbfarb M Nim herab vnd chue sie in em Giaß/setze es 
an Vle Sonne so resolmren sich die Schwämme Zu Was
ser/ dasselbige setze durch em Huch mein ander Glaß/ 
Vnd setze es des Morgens in ein Ameyß Haussen / so w M O . 
gahr schön lauter/das gebrauch öu alleriep Gebrechen dep 
Augen / wan du es nötig blsi-

I tem wieder das Vier Tägliche 
Fieber so von des Ml tzes verstopffung/ 

VNd pon dem Mareke LesRuckgrgdtft 
kompe. 

^ u soll diessr Wacholder Schwckmblein in einen glz«s 
sen Bwndtwsm i^gm/fo zergehen sie darinnen vnd wer^ 
den wie ein Wasser / mit diesem Edelen Wasser / sotm dm 
gamM Ruckgeadt des jenigen Menschen so das Fiebeß 
hm/fem von oben herab biß vnlm ausschmieren/wd bey 
smep A M m e wp< M O m / m d solches eO'che mahü 



V o m Wacholder zzs 
Mhatt / so lvl'td das Fieber verschwinden Wh hinweg 
gchen« 

S a s Wacholder Holtz wild sonffen auch Zu einem 
Bade/ für Comrac'mr MV ^ame der Glieder gantzhoch 
Milchen gebraucht/ M o . ^ 

NnnKrammet oder Wacholder Stauden / Thannm 
Waf fe l / VfesjcU W u r M / vnd Amch W m ß M / jdes 
gleich vlei / zusammen emen Sack vell/ vnd m einem Kusses 
woi gesotten / I n solchem Wasser Bade den Patienten 
HWtch Zwepmatzll / das wird dem Mancken wol bekpM 
mm / vno jhn negsi Gott Zur genefung guch fem, 

Auß dem Wacholder Holtz kan man auch em guch 
vnd furlreWch Hel l bereiten/ dasseiblge wird per dejcm-
fuin GedtMlre / vnd ist wlgender Modus-

Das Wacholder Hotz Oell ^ 
znberettey. 

Nim Wacholder Hotz aus welchem man das De l l 
bereiten M l l / das M i m anfang desMcyen/oder m a w 
fang des Herbstes gchawen sein / das noch fem Gtüen seU 
mze einer Roten Rmden die muß abgeschelet werten/Ms 
vonderWustzell so hatsderFeisienHllgkeitam meisten/ 
das zerschneide mit einem Schnittt Messer fem zu gah« 
subtilen dünnen klemm Spänlein/vnd habe damach zwe^ 
ne Irdene inwendig wol verglasume Tspffs oder 3h<b 
nerns Hafen / die von gmher Erden bereitet vnd wol F e m 
hallen mögen/auch etwas Rundtbauchtz fem/vnd sich 
M Helden Menden gantz eben au'ff einander schicken/ 

i ! tz fuegm 



V o m Wacholder. 
fuegenvnd Wessen/doch der gesialdt vnd also das der j ^ 
Nlge Topff/so vnten zustehen kompl/an seinem Munde 
da beider Tspffe Munde auff einander stossm/eme ftltze 
habe/m solche mustuemstarck Hundt Blech (welches eî  
ne eingebogene Zdoch flachs hsie fast einer Wageschale 
gleich habe/ so voll vieler kleiner 4schlem geschlagen jey/ 
vndan der grosse so weich alß der Mundt/sich gahrgeheb 
in solche siche schicke, vnd slnschliesse) legen. Nun mustu 
m denTovff so der Hberfie sem soll / dze geschnittenen 
Wacholder Spanlem lhun/ versprelsss die wol mtt eW 
chen starcken Wacholder Höltzerlem / auffdas wan du t w 
sen Topffauffden vnlem stürtzesi / die Spanlem nicht her
aus fallen / vnd auff dem Bleche Zu Hlcke zu llgen kow 
wen / I n den vntersien Hafm oder Topff aber / geüß et̂  
was reines Wassers/ vnd setze solche zwene Topffe mll den 
Munden auffemander / fem mdm saltz da sieauffeman-
der stossen/vnd sich m einander schicken / daselbst vtcklch 
besie qehcb vnd wol zu/mtt guchen Kleister aus Weißen 
MchU vnd Eperkiaer gemacht / auff eln^emm tBüchlem 
gestrichen vnd vmbgeschlagen. 

Hast« nun solches alles wie gesaget bereitet /sokanfiu 
auff Zwelerley Wege dle ^lteet zubekommen Procedlrn/ 
Uß erj'ckch magst« diese Geuesse nehmen vnd ms Erdtmch 
graben solcher gesialdt/das der vntersie Hafen lm ErW 
reich stehe/btß etwa« auff drep quer Fmger nahe/dan er 
mcht gantz vndgahr in dem Erdtwch stehen muß/dar^ 
na ch vmblege den ober« Hafen Arckel Runde mit Mauern 
siemen/ fülle solche mit Kolen aus vnd Awe r an/ lasse 
es eOche stunden brennen / so wirt der Hbersie Hafen 



Wd das Wacholder Hoiß darinnen echzßl'gst/ Vttd gibt al
so das Wacholder Holtz jezne D l i m von sich / vndfieüst 
oder tropftet aus dem Hbern Hafen durch das gelöcherte 
Blech m dm untersten Hasen / vnd versamles sich ajso 
daselbst zusammen. 

Dder aber wlllu es in deinem iabowtorio bereiten/ 
so mache von vngebachenen Mawersteinen einen Runden 
Ofen / wrem mustu vngefehr zn der helffls des Ofens die 
Hafen oder Tspffs setzen / vnd den Ofen also Formiren/ 
das er sem auffwarw außgekielbet/vndVon den Fuegen 
der Töpffe an bzß oben auff/jmmer che weller sich auA 
brme/vnd der Ofen dem Obern Aopffe oder Hasen in 
der Höhe oben gleich ftp/auch den vntersien Hafen oder 
T^opjf solcher maffm setzen / anmachen vnd bekleiden / das 
wan du vmb den Obern Hafen Fewer hellest / dleselbigs 

^ Hltze dem vnlem Isafen nicht schaden mag / V n d wan 
du nun m diesem O f t n auff solche weise H M i r e f i per 
descensum/somerckedas du den vmern Hafen oder T^pf f , 
machen lessest/das eremeRöre habe daraus dieOlllet so 
sich aus dem Holtze des Obern Hafens oder Top f fs /m 
den vnlern gegeben hat / m eln ander furgesetzt rein Ge-
schir Dessen möge / W a n du nun einen solchen Hafen oder 
Tspffmtt der Rören gebrauchest/ so darWu fem Wasser 
drein giessen / dan es dann mcht würde bleiben / W l l m 
aber keinen solchen Topffoder Hafen mit der Rören braus 
che«/so mm nur einen solchen w« erstlich gckhret / do du 
das Wasser darinnen beHallen kansi. M ist das H B 
hereie das Verwahre zum gebrauch. 

t l H SB 



V o m WacholM« 
Solchen weg derHlMauon per descenstlm kanssu/ 

VMb nützliche He l l aus denGehöllzen vnd andern M a w 
n m zubrmgmdtch gebrauchen/Dochwlsse das dleHli« 
setsn so aujfdlese weise berettet werden / bekommen von dem 
Brande emenBrenßeilchlen Geruch. 

Es zst noch wol em M l l e r vnd besser weg / die Hliles 
tm aus Wesen vnd andern Hölßern Zubringen/densetblgm 
Ms zch wHGot t M anosm TtzeM M e d M r H^ l l l aW 
NB ez Medley/ daselbst zch dan pom itg'no Guazaco/ i.«gno 
T<rde vnd mehrern Oehöltzen / handeln oder tramren wew 
ßWnzetzsn/ also Hn allhzr/gsllchler kürtze Halden vwgche« 

WirMche Tugenden des 
Wacholder HoltzOells. 

Wiewsl dieses He l l einen siarcken Brandtichttn vnd 
Wfreündckchm Geruch hat/ so zsis doch ltt semer N w 
ckung vber dle masss k^effttg vnd guch/ wledsr alle Gt t 
brestmso vMKelle her kommen/innerlichen vnd eüssw 
Zjchengenützet. 

Es dimes wieder den Tropffoder Schlag/ Krampfs/ 
Came vnd Conewceur / deßgleichen V e r M l e das von ch 
mm G l m ms anders sich zeucht vnd komps/Auch gegen 
die Fallende Suche/man soll solche versehreks oder Ge^ 
brechiiche Gelieder / auch den Rucken fein W a r m woj w 
m'eschmleren. . 

Hsnm die nicht wo? P n n / isis M b in die Hh t tn 
Mopffee/esPff twol . 

Auch sw das Bauchgrimmen dienees / wan dsrsckigs 
ftp 



VoMWacho l tM z ;2 
für der Wärme dame gesalbet/ vnd es wol in dsn Nabel! 
gmebmnmd. 

^)er <lelb der Frawen wird durch die Salbung dieses 
Hells gesierckee / fördert auch sansim zur Conceptlvm 

Alle RaudlgM / Schablgkelt / vnd Grmdz heplss es/ 
vertreibet was die Haudl bestecket. 

Auch dlmees sehr zu den Frostigen vnd erftsrnen Ges 
sichern/derer verlierung man besorgen muß/auch Zu dsn 
Mmen dieseibigen wieder zuerwärmen vnd su rechte zu^ 
bringen/ vndsonsim denSchmertzen derGelieder W ttM 
dern. 

Wieder don Krebs/ böse/ M e / Kalte/ Feüchtige/ 
Msslge Schaden / auch die Vances zubenehmen / vnd 
sonsim b G Geschwere zugmesen / vnd allerlep W u n M 
schaden zuhsplen/ists bequemt 

Es tan an denThmm so wol als an Menschen ge^ 
brauchet werden. 

Vom Wacholder 
Gummi. «*. 

Aer Gummi so aus diesem Baum schwDtt/wirdin 
der Apolhem genande Sandaraca oder auch Vernix / 
nach memWg der Gelärten soll er Warm vnd drucken 
im andern Grad/ vnd mit dem S m m o fast in gleicher 
K^ffe vnd Tugende sein / Doch müsse dieses Gummi 
wan es ans Succini siade gebrauchet wird / M doppzln Ge-l 
Wichte eingenommen werden« 

Ein 



Vom Wachsen 
Ein Rauch von diesem Gummi gemache«/vnd ßW 

ftlbige durch ein Snchterlein in die Nsft gezogen / so weh« 
M solcher Rauch dm HaupWsseN vnd dem Schnuppem 

M a n schmeret sonst auch Aß Gummi wan es in 
Feuchtigkeit zerlassen ist/auffdieSchrunden anHendm 
wdMffen/danes dieselbigenheyles. 

W a n es in die M lmtze Fisteln gesirawelwird/m 
zruckenetsdie. ^^ . ^. ^ 

Eskan aus diesem Wacholder Gummi Sandoraca 
oder Vernix / auch ein köstlich Hel l OOl l l r s werden/ 
welches auff die weise vnd arth wle das Masty ^ l l l zu 
H i M i r m / m diesem Buche pnsemchlee worden ist /be
reitet wird^ 

VsusetVirtnteshujus 
Olei innerlich. 

Dieses Hetts sfflmals allewege sechs T'ropffen in 
Wem eingedrungen / zerzheplet die Jem Feächtlgkeilm 
so fiWm M g e n vnd Gedärmen Wammein pflegen/es 
währet auch dem erbrechen / dienet wieder die auffstossmde 
Galle/vnd Roche Außer. 

S o ein Menjch pber natürliche Flchchigteit vnd M 
siigkeit an sich befindet / dleselbige zuu^rzchren vnd zubes 
nemett/ist dieses Hellsaus sonderlicher etzmschtifft so das 
GlMmi1;airwiOer hat/ FchcheZIrspfielNWlt einen odep 
Kwene isßkl voll Wasser M d HxiMtU vermWee/ oder 
mit Hxlmell alleine / beglichen des Morgens stütze M O 

EMlMlttt. 
WiliU 
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E U e r l l c h . 

M e u den Flössen des Haupw vnd dem Schnuppen 
wehren / so streiche dieses Hells oben auffs Heüve. 

^ HasBlmen rerIasen zusilllen <y vksnnjche es miß 
Eperwelß / vnd streiche es auff me Stlern. 

S ie Bauchfiüffe durch em eüsserlichmitttl^usilleni 
so vermische dch Del l mit Weyrauch Dell/oder ;a nus 
wtl gestossenen Weyrauch vnd zn Eprrwelß verwerHel/ 
vber oen Bauch gejchnmm / ist eine guche hülffe« 

Sonsten andere Tugenden belangende / je kcmve ti<«< , 
se GediMitle Hütet/ «nu dem jemgen -Oell so aus rctt 
Wacholberberenpraparitt wird/m Trasse vnd w M m g 
fastvbemm 

VonWacholderberem 
A ie Gelareen sagen / das WachoideBere Wat ln im 

Ktit ten vnd Truckm im Ersten Orad se,nd / vnd für sich 
selbst gegen o«l Gebrechen gebrauchet/ schrnüOch/Wls 
ich oan etchche feme Warhafftlge Expn mlenmte ̂ )iükke/ 
hprmlt kürtzllchen erzchlen will / NtzzAchen. 

FürsHauptwches 
Nim einen töffel voll gucher Wacholderberm / iwan^ 

Ag Pfirschmgkern/ nn gahr wenig Weissen Weyrauch 
so viel dessen ohngefehr alß man für ein par Pftnlnge kaufft/ 
M e ß M ß p n m m a n M klem/damgch schütte Rodens 

Mm W M 
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Wasser drüber/vnd rüre es wol durch einander/das w 
meemMueß oderTeigelem werde/Has soll man auff 
ein deinen Tüchlem gesinchen/demKranckm vber delde 
Schlaffe am Haupte vorschlagen / vnd so offte es dürr« 
med / es wlederumb vernewern / so wild der Krancke aP 
H M befinden/das die Wcheeagen nachlassen. 

Ein Ander Remedium wieder 
Hauptweh/vnd contra Phamasiam 

Capms sehr nWlch/ e^pernss s 

N i m ein par Kende voll ftsschen Majoran / darzu 
Mische an par <löffell voll Wacholderberen / hacke es / vnd 
siosse es wol vmer einander / befeuchte es auch wol nW 
Rosen Wasser wan du es sioffefi/mbs darnach durch em 
ktem enge Slch/das die Hülsen vnd Kerne dchmden bteis 
ben/Vnter das femge so herdurch gegangen / vermenge 
soviel Wnsses/alsvon zwepmEyern kompt/thue noch 
darzu em wemg Rosen Essg vnd Rosen Wasser/firelO 
es auffeme^emmne zweyfache Btnde/vnd binde es dem 
Kmncksn vmh den Kovff/ V n d wan es dürre wud/ss 
netze es wleoerumb ein mm Aqua Rosacea 

Wer M l höret demsclbtgm 
zuhelffen. 

M a n soll nchmmWacholderberen mdSeumbaum 
jdes gleich mel/dle Wacholderberen sersiosse wol pndden 
DetsMaum fem Em Mfchmllm/pnd iusammm m eü< 



M newM Hafen oder Topffnm ewet Seörßen wol Ver
macht/ gesotten / Hoch mache oben m die S M ß e em 
slem ^öchlein / vnd halte dle Ohren vber daffelblge das der 

. Sampff hmem gche / jo m w oe oh G m will / dardurch 
geholffen« 

FurdasZaenwehe. 
Nim eine Hände voll Wacholderberen / darunsss 

schneide em Jeenlem Ingber fem gahr klein/ sersiosse es 
wol durch einander w emen Msrjer / sthütte es m eme 
Masche so man zuschrauhen kan / Mlß em wenig Wem 
Vi-über / vnd lasse es im B a l l Marw wol fieden / Vm nach 
sage es durch <m Huch / vnd nim es also W a r m in dm 
M « M / diß also Gliche mahll gechan / es H M 

Dem Vnzeltttgm Schädckchen' 
Würgen vnd Erbrechen furzukonmen/ 

- vnd werallgereil damit behaffm/dassch 
bige zuwenden. 

N im eine Hands voll gucher frischer W ä c h M t Be i 
sM / Rote Münß eine Dandt voU / vnd Vopffen drep 
Dände voll / H H alles wol in einem Mörser durch eman«s 
dergestossen/alßdan schütte Wein oder Rosen Eff'g drü
ber/m emer Pfannen wol durch einander Zcsottm/ Alß«̂  
dan fem W a r m mtt einem Tuch / oder sonst Pfiasierweise 
suff eine halbe Spanne welch vnd brenh auff das Hertz^ 
grsblein gelegt/ offle wlederumb W a r m gemache vnd vbers 

MM ij gMW 



geschlagM/ bißsMlich dasWurOMMdErbttchennOchs 

Elne Latwerge für die jenigen /. 
Welche einen bösen Magen haben/denseb 

hlgen zu fierct'en vnd den bs)en Dunsten so nach 
dem Haupts steigen / den Schwindel! vnd 
andere Mgelegenhezeen machen Zuwchren/ 

hoch nützlichen zu gebrauchen / Aarzu 
sjw auch emherkchs PriVseruall-

uum contra pestem-

D u soll Wacholderberen ein Pfunde / in Wasser o w 
Wem zwo stunden ob dem Fewerwol ^ ^ ^ lassen/dM 
Nach durch ein <lelnm oder Darm Huch gesiegen gewrun-« 
gen Md expriMltt/das die Hülsen vnd Kernlem von eins 
ander fallen/ zu demselblgen Succum/ der nun hm durch ges 
ßangm/wol Pur^ficllt/Vnd mit soviel Juckers eingeW 
sen / blß et Hicklechl mrd / vermenge VarKuauffo allele 
kielnefisgesioffm. . 

I igber zwep Q H / Muscatm Blüele /vnd Calnm/ 
Des emtzalb^och/ CubebmemQumt/Alßdanchue esin 
em rem Maß / vermache es wo! / vnd stelle es emen Mo^ 
M t lang an die Sonne/ dauon gebrauche dich allewege 
wch der MaUw eine gute M M M poll. 

Ss 
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So einem Menschen der Harn ge-

standen / vnd sein Wasser nicht lassen 
tan / passelblge wieder zutreiben / vnd gan

ge sum«chm. 

M m der gwssm langen Eicheln die man Bachss 
Eicheln nennet / Erdtberen Krauch / Slorchenschnabell 
sonst Gottes gnade genandl/vnd Wacholderberen/ jdes 
szne guche HandtuoN / solches alles wol durch einander zers 
hackee/'vndm emerMaeß guchs Weins auffsweneque^ 
Amger bretth/ tleff emgesotten vnd Kaldt lassen werden/ 
dauon Morgendes vnd Abendts nach dem Essen / ein 
Bckcherlein voll außgeeruncken / des Morgens Warm/ 
vnd des Abendts K M / solches remigee dls Blase/ vnd 
smbee den l?arn-

Wan einem im Grütze wehe ist/ vnd 
dasselbigevom S te i n / vnd B rand t der 

Meren were / dcme hllffalso. 

I uso l t klein W M F a m n Krauch zwepvndZwan^ 
HtzHende voll/Oundellreben Krauth AchtMnde voll/ 
Petersilligen Krauch Vier Hände voll/ fein vmeremaw 
der vermlschen / es zerschneiden / vnd in dreyen grossen 
Kesseln voll Waffers woi sieden lassen/dochdas Gemffe 
dann du es siedest/ muß fem zugedeM sein / Varnach 
mache ein Vollbadl daraus/ vnd Bade alle Morgen ein 
Ot t Zwo stunden darinnen, dasconeinuirs so lange/ blß 

M m sij du 
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WMitGotttS tzülffe wieder gesunvt wirst/doch musttM 
Allewege / wan du aus dem Bade gehest / bey der Wärme/ 
dasCreütz/mtt volgendenHell schmieren vndwolnmch 
benlaffen. «^. ^ «̂  . ^ 

VAm Wacholmberen drep guter Hände voll / chue sie 
in einen vergMen ^Topff / geüß ftnffMaeß gmen Men 
siarckenReimschenWem darüber/vnd lasse wichen bem 
Fewer einsieden/biß man kemWem mehr sitzet der vder 
be Bchr gehet / Harnach gesiossen vnd sußger ruckt/ biß 
behalte m emem engen Glase wo! vermache/vnd wie ge
sagt gebraucht/Ems schwangere Frauwe aber Abtauche 
sn dieses H l l s siedle/ Weiß M g e n H e l l / m d wie ges 
sagk/procedm. 

InderRosen/ oder Heiligen 
Dinge zugebrauchen. 

Wacholderbehr m Essg gesotten/wd twtfchenwch 
Tücher auffden hitzigen rochen Schaden gelegt / vnd wan 
es durch VleHltzeaußgedörm mderumbermwere/zeucht 
also Ne 1?ztze auß/legt den Brandt vnd Schmutzen dieses 
Seüche. 

FmdasZipperlein oderpodas 
HMvndwer sonsienSomraet/auch 

surdasRochlauff^ 

M'm wMMigeWacholberen/ Acht i o t h / Vene^ 
Uche geschab« <veOn / vnd Wgesaltzen B M t t i schmaw 



V o m Wacholder ^ ' B 
M vier loch/Jerftoffe es »m emander/vnd geöß Ächz 
«loch guchen jtarckm Brandlwem drüber/vnd lasse es ob 
dem Fewer m einer remm Pfannen (doch das der Brandt-
wem nicht anbrenne )si?dm/rüre es wol durcheinander/ 
darnach hebe es vom Fewer / vnd gtüß wiederumb ein 
Kzmblzch thcpll Brandlweln dran / wlderumb ob dem F e M 
woi gesomn/ vnd durcheinander gerühm/ gesß es also 
Warm in sm Tuch auff einer Schüssel/ vnd trucke ödes 
wringe ms Materia wol aus / so hast« nne gute grüne S a l i 
he / o<e Arme / die Hends / vnd Biene wol damit geschmiê  
ree / vnd ist am besten das es nach einem SchweWde ge«s 
schehe. 

Eine fast nütze / vnd köstliche Wr/ . 
für alle Lckme der Glieder/ die sich vom 
Gliche verursachet/oder do em Mensch etwas 

Glffnges getrunckn/das Hme das Gi f f t / 
zwischen Haudl vnd Fleisch laufft. V n d 

ist diese Cur offlmals bewehrt be--
funden worden« 

Erstlich soll der Patientdiß nachuolgende Bade/ Ach^ 
tzehenTage lang/Taglichen zwo stunden darinnen W a 
den gebrauchen» 

Baedt. 
Nim Wacholder Zweiglein da vielBerm an seind/ 

Schollkrauch/ Wermuch/ Wemramen/ Polep/ Bals 
d m n / pnd CamlllmkrsmtzMd Blumen / Mß eme Harwz 

. vM 
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VoV / wentzee odst mehr / nachoeme du des Bades vtch als 
Zu einem Glieds/oder den gantzen abmachen wck/vbe» 
diese Dt gemelle Kreüter/som emenKupffern Kesseü W 
chan/geüß vngefehr drey oder vier ApmervM Wassers/ 
M d lasse es woi fieden / biß sich das Wasser von den K « H 
m n snlseebee/ vnd Braun wlrz / V o n dzejem Waffeß 
schspffe oben aöe / vnd lasse es Kaldl werden / daß Warm« 

^ BasM Same su kellen/ vnd geüß wlederumb ander W a D 
auffdie Kreüter / biß du genug zu emem Bade hajl, lasse 
ss auch woll auffsieden / vnd gebrauche es dem Pattenten/ 
Soch wisse das dlß Baedt M des andern oder dritten Fas 
ges von ftlschen Kreütem gesotten werden / Kan man abek 
die mennlge der Kreüter haben / so were es am besten / alle 
Tage ein Baevt von ftljchen Kreülern / S e m pattemen 
alßdan nach dem Bare / so wol auch wan man des «achtes 
Schlaffen gehen Ml/dle Adern vnd GebnchhaMge Oes 
sleder / für emem Warmen Hfen oder Fewer mu nach bê  
schrtebener Salbe wol schweren/ vnd Warme «Lüche» 
darüber legen lassen. 

Wie man die Salbe MM 
zurichten soll. 

N i m ^richte schmale oder spitzige Salbch/vndias 
zzendell Blumen gedörret/jdes wer 4och/ fiosse sie zu ei
nem pulner/ ZertaW nun ob gahr ssnfften Kr l l Fewer/ 
Dirschen Vnßltcht oder Talek sechs ^och/vnd Schaffen 
VnMcht v m iv lh / darem rüre das gesiosseüe Puluer/ 
w d schütte dar su noch Wacholder He l l zwep 4och/ 



V o m Wacholder I Z ^ 
M b i t Hel l vier 4vlh/ vnd gemsin BawMHel l ein Loch/ 
M einem Spatlell wol durch einander ag im / lasse es abes 
malß wol erwallen/geH es in ein 4emm Auch/wringe 
M d trucke es durch vnd lasse es erkalten / so ist die S M 
Artig« 

GnenTmnck soauchMdiesem 
Bade gehöret/ bereits ftuffwl-

gende weife-
Har ju Nim Negelein ein toth. 
Außgeblssme Ilmmminde zwepioch-
S M l g e schmale oder Mchte Salbep. 
iauendcll Blumen / jdes drey ioch. 
Schönen Weissen Zucker / Acht 6mh. 

Niese Species alle ftln klein öerstossen/ in ein^ saußere 
Zinnerne Kanne gechan/vnd guten Wessen Amen Wem 

des Tages zum 
sffeernMahll wol vnlereilMNder/VNd lasse es vber Nacht 
siehe«/Hes andern .Tages lasse es durch einen spiWen 
Wullenen Sack der von Weissen Hutter «Buch gsmachee 
fep / lauffen / zu gleicher weGwie man den Mree zu ma
chen pflegtt l'n der Apocheea/ geüß es offte durch biß es 
samer w i rd /Von diesem T r a M e B e demKrancken ehe 
er lns Baede gehee / einen gulhen Trunck W r i M m . 

^eeee diese Kranckhete lange zeit gewähret/ so sell deß 
Manche Purgirs werden/mit Piluli^ soelidis/Anhnlicis 



M r de Caßorey/ Has Hosts dieser M M s einZugeken iL 
Mff em maM mch gckhenhe« / auffem Humtiem jctzwk^ 

Notabene. 
I n Stetbens leüOen soll man tie SpcOn mzt Wchz 

chOlderberen Kochen/ML preferulfm ren V^nscbm wol. 
Roch ist em guch vnv sihr kHjlch z.'r^ksum!ff m ^ 

ems )?^cht mguchen WelnEsssskwelcht/ damach wl?s 
def gelruckenet' 3-mon des Morgens Sechß oder Sieb«/ 
Nüchtern gekawel / vnt dan hznab gMi^ck^t. solche Am 
dem VergOm iuW rnd aller gndeMMsss.sstungwW 
deeDM. 

Qderabcn 

Mllblttmen Effg emgerühft / « d Mmgens e»i ̂ M«ll «3 
d^uon eingenommen / Gian möebleaucbnm kle V a H M 
derberen zu klemm Puluee griwssen ' rnd nmHsmgnm 
tazwergc dHUon machen v5id d « M c M M M U PlbM 

sl» schön Elcctmrium / gegen 
die ))cMmtz zugebmuchen» 

MkIw 



MsmWschoAks Rßs 

ZU vertmlßunsdcrKranckhelt 
desEchmbcmchs. 

s)u solt Wachoieerberen/Md des Gern wngedM 
esten Weemuch Des sme Handtvoll/fem wol vnler ems 
Mder Mosten / m« emem Maeß Oelß oder I-'gen Mllch/ 
m e«ew remm Oeueß Zusammen sieden /bchvngesihr der 
Mene ober Hnttecheyll daran vcrseüdt /alßdan truekees 
krefftlg aus durch eln Tuch/ m em rem Gefchme/md 
verwliche em halbQutnMn gmBmes Schffwnb darW 
vno aiso wleterumb em Wal l oder zwene auffgejötten / vntz 
durch an ^etmn T'uch gestesm/dauon Anglich dem Pas 
ttentm etngcbm / des Morgms Mhe / des nach Mmages 
Zu drey Vhren / vnd des Abendts als man Schlaffen will/ 
allewege emm guten Decken Trunck. 

Zu den Schenckeln oder Bemen / die dan in dikfee 
Kmnckhslt mtt Masern vnd Decken ausgeschlagen selnd/ 
zsi sehr mmsiitch/das man sieIämpffevndWasche mit 
«mem sondMchen bequemen Bade/welches gcwachet tfi/ 
Von zerktutzschlen Wacholdetberen/^offellkrauch/MM 
terkressen/ vnd beide Brunnenkressen/Eamlllm v n d W M 
Mch/Nsammm mWßsser MsMM/MMmkchwMch 

N n tz noch 



V o m W s c h M k 
noch wo! ferner darzu nehmen / Bepfteß / M p / Roßwa^ 
tien / Mellssm / Meyeran / Thpmmn/ bauende« vnd der-, 
gleichen HKW nützliche Kreüter/Kan Man sie aber nzch 
alle haben/ so isis an denen gemelsm so man zu Händen brin
gen kan/gnung. 

Hellen sich aber die Flecken noch m'che gnugfam auß^ 
geben/soll man grosse Schwämme im vorigen Bade ge-
netzet/wol außgelrucks/'Warm vmb die Beins schlagen/ 
so kommen die Flecken herfur / vnh Blühen aus« 

M a n soll auch die Beine/Abendw pnd Morgendw 
schmieren / mit diesem Sälblein. 

Außerlesener guter Wscholdsrbere drep ioch/ in eis 
nem Mckserwol Zerftossen/ Sarzu Mep Butter zehm 
Hoch / wol zusammen gemenget m em New / rein / wol vew 
glaset Töpflein gechan / gmes reinen yngefelfthttn H e M 
schsn Weins Acht <loch/darüber gegossen/vnd so lange 
W derWemgenOch eingesotten/sieden lassen/so G G 
Salbleinftrilg. 

Oder. 
M a n magWacholderbehr oder ishrbem / mit Wew 

Müth / klein Wasserkreß / oder Winterkreß m einem Mors 
ser wo! m« emanoer Zerstossm/oder imRelbasche Zerriß 
bm/hernach mMl lch sieden/das Fetsie so oben fchwlM 
mm wn-o/abscheümen/vnddamlldle Beme öesimchen/ 
du kansiauch wol es auffTÄchlem schweren/vnd dlesck 
bgm vmb die Beme schlagen. , 

Idoch lsigleichwol in dieser Kranckheit in achlUNgW . 
haben/ m n daß grosse Hitze verhanden w e n / daß m w 



W o m W a c h M k ' - «ZM 
M gssagkM HitzigenKreüter Lesto wenigst nehme/noch 
Bachpungm dazu seye/ vnd in Sawrer Mcktz/ Kems 
Milch / oder fnsche ButterMllch versieden / vnd Bas abs 
geschaumbtt FeGe / ohangeregeer Massen gebrauche vnV 
nütze« 
- Sonstsn S O l l i t t man aus den Wscholderm ein gar 

ftrblmdig M c h Hel l vnd Wasser/ auff diese polgende 
«rchsn-

Oleum Wniperi oder Wchttzol-
derOellznMchet?. 

M m Wacholderberen die fein Reiffvnd frisch sein/ 
dan He ftifcher die Berm sein / jhs mehr Hleum sie geben/ 
t Etzllche sagen wan die Sonne?m Himlischen Zeichen deV 
Iungfrawm ist/alß zwischen Barcholomei vndMichelis, 
Vngefchr/ft ftmsis am besten) so viel deren dir geliebten/ 
dieZersiosse in einem Mörser das sie wie ein Brsp werden/ 
t Is t dlr es nun gesellig / so magst« aussein Wehes Psimds 
der Wacholderberen/Weisses geflossenen Weinsteins ein 
^oth/darunter gemein Saly drepHuintingemengee ftp/ 
»nter die Wacholoerberw mischen / dan der Weinstein 
waches dieHlea desto besser steigen/vnd das S M Claris 
fimt oder leckere das Oleum/das es mehr atßsonsim ges 
schehe (wan das Saltz nicht darbep zugeschlagen were) rei
ner wird/Wckn aber den Weinstein vnd Salß nicht zus 
schlagen / so magst« es wo! Vnterlassen ) Thue sie m ei» 
HSltzem Faß oder Bstte / schütte helß W F e r drauff das 
<K etwas d m w gehe / nH^e es mit emem HMernen 

3 l n »j SM 



V o m Wachste?. 
Spattck oder Ruherfchelde woi durch el t tMw / sißhM 
decke die Butte oder A,ß wol gehebe zu/ vnd lasse eo also 
NngefehrNer/Fünff/Sechß oder Achte Tage/deines 
gchllms nach MacerlM vno m der mfuslvn stehen/doch 
beglichen eOche mfthll nm emem Hölßern Spattell wol 
Vmbgeruett / Wan du sie nun H O M m Mlt / jo geüß 
Medermnb heiß Wajsir auff die WachoDerberen/ vnd» 
zutreibe sie wlederumb wol NM dem Ruherjcheldt obe». 
IMßern Schauffel/ schütte es mit einander m dze Kupffw 
ne inwendig verZteme Hlstllllr Blase oder Vesica/so l« 
dem H l M t r Ofen emgekielbet ist / vndgeüi) mehrWasser 
darüber/ also das auff Ms Pfunde der Bcren / m alles 
Zehen Pfunde Wasser komm / Nun fewre m dem H i f i M 
H f t n vnm der Blasen an / nm e«n wenig Menden Kolen / 
vnd wan es w i tWarm werden/so richtete Beren mder 
Blasen wiederumb wol vmb/vnd das so lange gemein/ 
biß es Zu Kochen anfthes/dan setze den Deim vder O i M 
^eüg auffdts Blase / vnd die Röhren des Helmbs oder den 
Röhren Ieüg durch das Kwfaß mtt Kalten Waffer M 
Richtet/ dte Fugen aller Dr ier wol Verkleistert/ Krüge/ 
Kannen / oder Gläser / für die Röhren gelegt oder gejetzet/ 
«Tarnach lege nur em kiem dürre Holßlem auff dleOlüs 
hendm Kolen vnler die Blase / das es stedts Flammche . 
Brenne/ solches lmbet das Hel l fast jwch / lasse KaW 
Wasser auff den Helm lauffen / oder lege iemmne grche I 
Hadern inKalemWasser wol Naß gemacht/siedw day ^ 
auff/ vamites am ersten Kaldtsep/dan w erstlich am hŝ  
W e n gehet / darnach lesset es nach/Cege auch das Vvr^ 
We Geuesse so vor den Röhren W m fm Geschirre M . , 



V o m Wacholder . , 3 4 s 
Kalem Wasser / oder schlag ein Naß Hnch vmb das V o r 
lage Gmef fe /moHONzr also zwh/ so sieM das De l l 
w o Wasser miteinander herüber ln die vorgelegten Oe-
uesse/Wandu nun bepleüffng zwep drmm chepll so vlel 
alß des auffgcgojsmen Wassers gewesen ist / von dm 
Wacholderberen herüber Gedlstckttt hast/das ist dasGe-
wercke daß das ^)ell aller aus den Bersn herüber gegaw 
gen / so zeuch das Fewer aus dem Hsen / vnd lasse d« Oe-
ueffe erkalten / W a n nun alles erkaltet / so mm das Masse«? 
VW Del l so herüber gestiegen ist/ vnd lasse es elwan ein 
par Tage stehen/fem Zugemacht an Warmer M e oder 
an der «Nonne/ Harnach scheide oder sevarir das H e l l 
vnd Wasser von cmander durch ein Gläsin Separaw-
emm/ das ist / durch emen Gläsinnen Srichler/ also/ 
Newbllch das du denstlbzgen vmm wie elnem Finger zu<< 
hattest / vnd voll des Wacholder Wassers da das He l l bep 
ist/Messest/so bwbec das De l l allewege oben schwimmen^ 
Ve / offene nm dem Anger ein wenig das untere <toch des 
Separalonj/vnklasse also das Wasser hinweg in ein be<̂  
sonder Geschirre lausten / so sincket das He l l hemach / das 
sähe auch auff /m ein sonderlich Glaßlein/vnd behalte es 
zum gebrauch / H a s Waffer so mit dem Oell herüber geF 
silegsn/ vnd nun mehr wieder dauon geschieden ist / das 
kansiu wieder Hu andern Wacholderberen zur infundirung 
gebrauchen/so geben alßdan d ich lbWnBm desto mehr 
«0ck. 

Siehe jo Zu M sich das du es erD'ch gleichwol'nichs 
gatzrzu sehr vdtt«mbest/danach daß Wdlß tzmrerMgs 



V o m Wacholder-
M a M i a in det Blasen nicht anbrennen isssssi / dan WWW 
wird das Wacholder Wasser / welches gleich ein Spirilus 
her Wacholoerberen ist / Hjsilll»rt / wie voiget. 

ModusdasWacholderWasser 
znDisiillirem 

Meselbigs Maletia ß? m der Blasen M t z geblielm 
isi / schütte m ein zzmbllch groß A ß / oder Mben / das es 
elwan kaum halb voll dauon werde/vnd muß solch W 
oder Kübm suuor inwendig vmb vnd vmb / wie Salven 
Teig wie die Bwdt Becker gebrauchen/wol beschmieret 
se in/Man Fermentire solche Malerin sme W a r m gê  
machten Wein vder Bier Hefm / also das elwan auff 
Wche^Mchen soviel derWacholderberen ersillch gewesen 
sein/ ein Maeß der Hefen genommen werden / vnd gleich 
auff die femge weise proceditt/als man in ansiellung des 
Weißens/ Kornb/vnd Malses/ wan Branttwein daraus 
GedifiMrt werden soll/ zuchun pflegt/ me ich dich dan 
deffelbigen im Andern Thepll des Buchs Mdul la/etc. 

wtl/Kaffees alßdan wol verbecke 
stehen vnd Gehren vier oder ftnffTage vnd Nacht lang/ 
ja so lange biß das es sich setze / darnach H i W r es auch 
perVesicam/so gehet der S M u s vnd Phlegma mit ew 
«ndtt herwer/dam musiu oMmaVfchmMn/vndwm 
dukeinen S M u m mehr bepderPhlegmaschmeckesiodeR 
merckefi/sohsre auffmTSUMren /lasse dasFewerab^ 
gehen. M a n dieses nun alles vollbracht/ so musiu den 
S M l W pmderPhlegW schepdm/ch ln einen Glaß 

Kolben ' 



V o m Wacholder «45 
Kolben gechan/wdpsr Hiswb«um dm S M m m Abges 
dzstMn / oder aber w<m es viel zst / mag mms per Sezub 
lazwnem Vesiecr leüttern nach arch Me man m« dem 
Brandtwezn so aus Wem oder Bmhefm / oder aus C w 
zsewlg gebrandt wird pfleget Wuttfahren / Solche leütts^ 
ffung ooer remftcatwn mag man zwey oder dreymahüw^ 
dsrholen/ nachoeme man vm Splruum starek Zu haben 
begehret/so HB« alßdan emen Zchr köDchen Spirunm 
der Wacholderbchr/ so man m gemem Wacholder W a W 
Wmnnm pflegt« 

Mercke. 
H)as du in der remfieasion oder leZeeerung / m den 

Glaßkolben oder in die Vesicam etwas gedsrrst S M M d 
ein wemg gestoffenen Wemsiem wtt emwerffest /so Kü^ 
een sich es desto besser/witt etwas geschwinder klarer pnd 
Heller / ftszges auch der Spir i tus He i,eber> 

Fecker. 
Allewege wan du Gedlftlltret hast / es sey in dieseß 

oder anderer Materzen ^)isiMalwn,jVku dzcInjTumeMa/ 
alß Vesim oder Blase / I t em km Helmb vnh Rörm Ieüg 
dsn du gebraucht/ alßbalee rem vnd fouber wieder^mb außs 
waschen/vnd dam« dteRsren mwmdig reche rem wer
den / so Nim smm langen Stecken / vmbwmde chn miß 
temmnm Haderlsm oder Werck /Md wische we Röhren 
damit wol aus / »nd allewege darzu mu ftzlchen remm 
Wasser nach gespüles / Diese Arbem also lange geihan/ 
W WS Wasser durch die Rchrm helle vnd klar gleich' Ms 

Do eshiW 



VomGacholdek. 
es hinein gegossen wahr/ saufte/ dan wo das nicht ge«, 
schtchl/so werden die Oltteeen vnd was du sonfien m dem 
VnremcttIeüge oder Instrumenten H tMres t / ganß trü
be/Hlesen Mangel kanfiu nun Mit Vieler geringen mühe 
wmdm / vnd w l kommen. 

Muß ich dir noch emen andern feinen Weg / das 
Wacholder ö e l l zumachen / anzeigen. 

Nun Wacholder Beren die da zlmblichMz seinwol 
zersiossm/Sechß Pfunds 

WeLen Weinstein vnd gemein Satz /gleicher viele/ 
wol Zersioffm/zoes sm halb Pfunde/mtt den Wacholder 
deren vermtschee vnd mtt drep Pfunden Cppnschen oder 
andern guthM Terpentins zusammen mcorpon«/ O M 
FünffvndIwanylgPfundt Regenwassers drüber/vnd 
ßasse es m einem verdeckten Geuesse < doch Teglichdle Ma-« 
serm mtt einemSpattell moulrt) aüffemenMonat lang 

' tnacemn/ynd darnach per Vesicam vt morw esiHlstlls 
Krti so bekompstuem gatzr köschchHeL/mgucher W M 
euer-

Des WacholdeberenOells 
KmfftvndWirckttng. 

Wacholderberen S M H in warhettein hochnWich , 
M d kchHch»ell/Welches d« alß elttm krefftlgen edele^ 
Z^eüotschm Balsamb s Smtemall es nach arch vnd M luk 
dw Bisams/dm Menschlichen CckM für Mrlep zw 

M m , 



V o m Wacholder « 4 ^ 
fFendM Puttefactwnen gahr gewaich pteksewires vnd 
Kewahreom allm fehlen vnd Gebrechen/darzu dieHlten 
w d Newen Aryle den Edelen fiemboen Balsam sugebraus 
chen verordenet haben / es ftp nach gelegechm der Krancks . 
hell vnd Schäoen / beides in den 4ech zul.lhmen / odE 
sinsten achwendtg des ielbes anzuwenden / nützen magst. 

Innerlich. 
E s dienet wieder den Schlaeg/ Fallende Suchte/ vnh 

andere Gebrechen des Haupts vnd Oehzrns / jo von Kalls 
jhren vrsprung haben / wte es dan auch auffhMdle auß 
dem Haup:e herab fallende Müsse / das sie mcht hefttsg 

Heüffig Herunter dringen noch lreffemllchen Schaden brin
gen können/Auch alle schadcllche Fküchngfezzkn dee Ges 
hlrns verzehret/den Schnuppen vnd alle Kalte Haupt« 
Msss vettrelbet / so wol auch die Wehetagen vnd Schmer 
ßm des Halses / so von den Hauv l f iWn erwecket werde« 
M d entstehen. ^ . ' . 

Vndsur den Vbelriechenden stinckenden Aißemb / solm 
Morgens nüchtern/vnd des Abendts spate/wan du scĥ  
saffen gehen wllt / dieses Del ls etzllche Trspfit lN / auff el> 
mm Schnitlem gebehew Rocken Brodw / lropffen Vnd 
Essen« 

MOchen isis auch gebrauchet wieder die Gebresten 
der Brust so von Kalten schleln? sich verursachen/alß da 
sein, Huefien / kurzen Achemb / Keichen vnd verstopffung 
der Zungen/ Zerchellee vnd ledigee abe / den groben Zeen 
Schlem auff der Brust vnd sonsim / räumet die Brust 
M b machst woj außwerffsn/ veryelbet das BlUlhspeim 

Hy lj VNV 



V o m Wacholder-
Wd alls Gebrechen der Brust / erwärmet auch disselbige/ 
mv leget das stechen m der Brust vnd «n der Selten, ^ 

^)em erkallenen Magen zsis gmh/simemM es dem 
selbigen erwärmet/ « M M jhn VVN aller Katzen Phlegma«« 
zzschen FeüchuaM/ filllet das Würgen/ Vndawen/ U n 
willen / vnd oben Außbrechm/ vnd smsien Weheeagm des 
Magens / erquicket vnd bekrefftlget )hn/ machet chme guch 
Appelle zur SpeZss / sonderlich wan man emm Bissen gss. 
bchse Bwdw mit sOchen D o p f f m des Wacholder Dt l l s 
bttwpffes/Vnd dan m Wernmh Wem gedruncken vnd 
Oessem 

Ht's ifber rsinigsw auch / offenee derselbigm vew 
siopffunZ/tst guch gegen die GMucht/vnsmederdje 
Wassersucht. 

senden/ Nieren vnd Blasen reinige«/ vnd smbet ders 
selbigen Schtezm/zerbnchz vnd tmbel denSeem/Orien 
M d S a M in senden/ N?erm/vnd Blasen / fwdere sch 
ch.'S durch den Harn gahr gewaltig aus/wie es dan auch 
sonstm den Harn sehr irecktt vnd die Kalte Selche be-
wmpe/Man pfleget auch mit grossem nutze vom Steine 
zugenesm/ein senden Baedt welches mit Pappelen vnd 
Camlttsn abgesotten/ neben dem gebrauche Aefes Hells/ 
anzuwenden» 

Auch dienees sonderbchW dem Gesckwsr des M a m 
sichen Gckedw/ welches sich dem verstießen Mänllches 
S l m m s vergleichet. 

H le verstandene Wsnaz tzeie der Welber wieder zw 
brmgm/ I :eMut te r VNdGeburch Gckeder HuremWn/ 
Lweme Mche Astzenep/wje es dan such A'e Ml te fchs 

wachs 



W o m Wacholder 345 
Mche Nchuchtbare Mmeer erwärmet / siarckss / vno 
Fruchtbar machet / so wol auch allerley auffsieigen vnd 
Wchstagm der M u l M Zusicken vndlolchenSchmerßm 
zubenehmen/Mm dle Todze Auchs aus dem ^abe su-> 
treiben. 

Guch ists auch zu den innerlichen Geschwsrm des 
Ceibs / vnd denen nüßilch so etwas serbrochen haben / deß«̂  
gleichen zermlew die Blasie vnd Auffblehung des Bauchs/ 
dzmet zvtMr Harmgicht /Lslicam vnd Bauchgrimmen/ 
sioppffet auch den gewaltigen Hurchbruch des Bauchs/ 
Met alle Biuchfiüffedeßglezchen/insondechett die Gülde
ne Wer/Tömes W Wurms m ^eche/Md Verhütet )hre 
Wachsung. 

Hem G G e wiedersieht« diß He l l gewaltig / vnd trei
bet solchen vom Hechm/ Vno durch den Schweiß aus/ ,,. 
dsrwegsn soll man ss als em besonder bewehrelß SMcks 
w«oer dle psstckntzzs gebrauchen / vnd wer me dieser Pla
ge oder simsim andern Oiffte behasset were / der mag sich 
ttegst Gott darmit von dieser gwwsamen ^eüche / vnd an
dern dergleichen gefchrligksiten erretten/ H a n ss eins ges 
walttge Krafftan sichhm/dasGeblüchs zu reinigen vnd 
semtcm/Man vermenget guchen gerechten Thynacs ein 
Qu«i t tn mit Wichen Trspfiem Wacholder He l l s / in 
Wacholder Wasser Mrieben/emgenommm/ vnd dar-
M f f Gefchwwes / man kan es auch alß em Pmserugttff 
kegm solche peficknysscheSeüche/auch sonsien wo man 
sich G^fftesHubsfahren haß / Täglichen Mchs Dchff iem 
eingenommen gebrauchen. 

«Hp W ^ Fernes 



V o m Wacholder 
Ferner ists auch eme krcffnge Arßenep wan es in hm 

Heib angenommen wird/das es durch seme erwärmends 
Krasse / dze MdeKchen Wsse / die sich m dle Gelencke de» 
Geltsder setzen/ vnd daselbest grosse gichtige S c h w e r i n 
VNd Relssen schaffen/ Auch das Avperlem oder Podagra 
verursachen/ zuuerzehren/ derhaiben es guch ist/ das es 
dle jenigen siedw nützen/welche vom Schlage oder Paras 
spsin eriämee/ oder sonjten Contracte vnd Imernde Ge^ 
heder haben / dan es alle erkalte /.erfrorne / erstarrende 
vnd entschlaffene Gelieder vnd Neruen erwärmet / Zu nch-
ee bnngee vnd sterckel/auch alle Gelleder Schmertzm ss 
w n Kalte kommen bemmvt / vnd auch sonderlich wol gegcn 
vnd wieder den Krampffhülffe erzeiget. . 

H a s Oeeplagige Fieber zuueruelben / vnd fonsien D 
Pas Frieren vnd schütteln der langwmgen Fzeber / gebraus 
che Mch dieses Hells / n«t auffrzchttgen gerechten Thes 
mc vermenget/in Weissen Weine/ em par stunden D 
hesPaw^lsm ankunfft eingenommen/vnd w einem <W 
geheltzlen Badestübelem/durch emen Sampf f den Schs 
Weiß erwecket. , < 

He r gefthrlichen Kranckheis dem Schurbanche/ ist 
diß He l l auch sehr wwersiendig / vnd Curlrt dieselblge / ein 
verstendiger Mchicus weiß es nach gelegmtzm der Mb« 
ßende / dem Patienten zu Avplmren. 

Innirliche^zchwuch des Wacholder H M sein W 
meinlgllchen Vier / Fünff/ oder Sechß Tropffen auft.em 
W M / in semem eigenm GedijWrlen Wacholder Mssee 



V o m Wacholder « 4 4 
Ober sonsten andern GMsulwlen Wassern / Syruprn/ 
Hewctcn / Weln / Fleljch vnd NüneBr/chen / oder sonst in 
Aii?enmn vermljchet/ die nach gelegenhejt elneß jden Ge
brechens vnd Kranekhe,t darzu es gebraucht wlre / beqmmb 
5em» 

Eüsserlich. 
Für dm Schlag oder gewaldt Gottes/ soll man den 

ftnigen welcheMtt vteset beschwerlichen Kranckhett beladen 
s«n/Tcgllchm Gliche mchll dav Gmlcke damtt Salben« 
Wie dan auch fm den kiemen Schlag / Tropff oder täme 
Paralpsis gcnande / soll man an der Seiten die erlamet ist/ 
v w sonderlich die Gelelche/ vnd auchwan einem sonfien 
die Gckwmffm erlamet / vnd die Gelieder vom Krampffe 
erstarr« sem/auch die zitternden Gelleder eüsserlich rmch 
ZZlegenheit der verstovjfung/ zu Morgens/HnterlaZes/ 
Vnd Nachts/mtt diesem D^l l wolSalben. . ^ 

Henen so me Fallende Sucht haben/ soll man den 
Rücken offle m,t diesem H e l l schmieren / bekompl ihnen 
woi. ^ ' 

'Wieder das Finnen / Trieften/ Messen/ Zehren/ 
Schweren/Eyttem auch Geschwulst der Augen/ Heßs 
gleichen wan fie Blattern/ Necken/Haber/ A M Nebell/ 
wachsende swch vnd Felle haben / sie auch am Gesichts 
abnemen/BWe vnd Ounckell werden/sowol auch wan 
fie.'vom zerschlagen mit Bwche vnterlauffen/ vberfillpt/ 
die Augenlleder zusammen Wachsen / vnd emem gedünckes 
das ;hme Diegen / Mucken / oder dergleichen für den Aus 
gen »mbschwermen / I tem für außbreieen vnd einziehe^ 
des A«gsierns/ Nachtaugen vnd Blmtzeln/ Wan eines 



V o m Wacholder 
des'Tag« wol/aber gegen Abendss vch Mchks / vbch 
oder gahr nichts stehet / oder wer pargegm des Tages ws-
z,zg oder nzchts / vnd gegm den Abendt baß / vnd bep der 
Nacht wol sehen kan/jo lasse dasHdere AuZeMM odE 
Daudt ob 0em Auge m Tage Zwep oder drepm^ll mzt dW 
fem Hel l Salben/vnd allewege darauff eme VmcheM 
V M halbe stunde VngesehrauffdsmMctm i i W M 

Wer von Kalten Flössen T aubtzs« Hetze / o^er sonsien 
Weheeagen / Schmeryen vnd Gejchwure der Hhren / hE 
Trsüffs hzßwalm e,n par Tröpfiem A e s w ^ M m dis 
Hhesn / so ksmpe er wtsdsr Zu rechts. 

Für das Jamwehs/Md allen schmsrtzen dsrselbigsn/ 
so sich w n Kalten Müssen verursachen/m du bsfm Mne 
Wwpffz/oderdasZaenfielschoamtkgesaibet/HWwol. -

Dz den Beschweren somwendzg des Mundes sich ew 
sugmm/ in welchen fauü Misch wechset/ dasselözgeW 
vertrelbm md den Schaden sz.heylen / S o nlw Menschen 
Gchmalß / Wd Hundes Schmaly Des M c h vwl / das zer
lasse ob der Wärme/vndMlche dKrBWachvioerDM 
Vnd Schwefel! He l l ems so welaG des andern / bewss ft 
M l alß der Schmaltze gewesen/lasse sich eswolZulawen 
mwrpsritn vnd enckch erkalten/ behaiw m e;nem reinen 
Glckßsem wol Vermacht / gebranchs dis Schaden danm w 
sirzchen. 

Auch diestWn Schrunden an 3m ^effßm des M u w 
des / Dem der Hends vnd Msse vder wV sie am tnbe ftin/ 
so von Kalten/Rauhen 4«Me Vder andnn dergleichen 
VrsachenanffgchrunM ftm/hsplew/WW sisM Achm 
H M brstnchm werden. . 

Hie 
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D ie Maasm vnd Flecken so nicht allelne KM A«gs-

sichte/sondern auch ander -Archer des selbes sich erzeis 
gen / zuummben / S o soll man balve nach deme man m 
Bads gewesen ist / dichlblgen nut diesem Hz l l falbem 

Oem verschleimbten Magen lsis guch/ etwärmss vnd 
bekrefftlgee den/auch für dessen ertzärttung vnd BläfieW 
dienets / wan man außwendlg auffdem Magen sich damis 
Salbet/Auchwan sich bem Menschen ganß vnerjädes 
slche Hungere / alß Hundes Hunger / Kühe Hunger / Cas 
Mtm Appetentia / Bulimos et Spmopaiw genande/ bes 
finden/dieselbigen zugrnesen/So soll man dm Magms 
mundt nnr mit diesem He l l schmieren« 

«Dem Bauche bekompw auch wot/wan er damit jnß 
Her Warme / vmb den Nabell vnd wo er schmertzlzch beZ 
simden/ wird geschmier« / dan es denMgen erwmmck 
Vnd bekreOiges/auch desselbigen Grimmen vnd Coüeam 

-Paffmnem versreibel / W i e dan Mch die Schaden des 
Mastdarms die ds sonsten wegen des siedttzen Bluekens 
sehr vnhepttsam sein/ mie diesem Hel l wan sie damit ges 
schmieret / werden geheplee. 

H ie pberflüfflgkett der Mut te r zucrdruckenen/auch 
dieselbige vnd we Nieren zusiercken / Tauglich vnd gei 
schickt zur emvfengms zumachen / so soll man die Wepber 
vom3?abell biß zum Schaem damit Salben/ eo trecket 
auch die Todle Geburth von den Weybern/ Auch brmgees 
Hnen AeWelbliche Blume/wan sich diesMge bcp chnm 
sänge verheil / darneben dan sehr nützlich vnd b tMMb jsi/ 
W Vvlgmde Schwchbaedl an zuwenden^ 

ß>p ' Smiß -



NmWacholdm 
Schweißbaedti 

Nim Wacholder Holß odsr Stauden ftln klein jer<s 
schnitten/ Beyfueß/Camsnnllm/ Wermuch/ Hewblu-
mm vnd yabersirotze/Solches alles zum SchwHbade 
gmützet/z3. 

Sonderlich guchisis auch die Feucht oder Kinder ch 
«st Schwängern Frawen m Museer <leBs zusiercken/ 
magst dich dieser Recepls gsbrauchm / <lasss Honig fem 
erwallm vny auWedsn / vnd mm Wacholder He l l / 
Saibep Hell / vnd Rauchen Hel l / ems so vzM alß des an
dern / vnd in obgedacht auffgesottm Honig so viel nötig 

^ Vermischet/md Warm vber dm Bauch der Frawm Ms 
legt. 

Oder. 
Nim Honig lasse Vasselbige wol allffsiedsn / dauon M 

' so viel du nötig / vnd vermische darzu / o^.' ^l««F Hf«/«/i 

halb.Qm'ntin / alles woj durcheinander gerühret/ vnd 
ein Schnittt Rinde Bwdts si fem dckre Gebachen VM 
Mit bestrichen/ Alßdan wan sich das He l l etwas darein » 
gezogen/solchen Schm't RmdeBwdes mitgulhmWar<z 
mm M-ilMsier / oder sonstm guchen Warmen Wem/ 
fem Naß beDcheek/Vno vöern Nabett der Schwängern 
ifrawen gelegt / W a n es dürre worden / soll mans mii 
W ^ m e n Wein oder Maluafier/auch nach Alegecheis 
wie Rosenwasser / Jimmelwasser / oder dergletchen Krasse 
W^scrn befeuchten / vnd wteder auflegen / Vnd solches h 
i s M w^sechojes / D daß fgne K r a A der Hitteten m 
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VeckSchniz Rinde Brvow mehr gchüttt w i t d / I l ß r M 
Bit einer Newen Schnittt R nde Brote / anseüchtrng mls 
ben OietS / vny Wems / Rosen oder anderer Klaf fe 
Wasser / e«. wieder gebäret wie Zuuor / es lsi eme lnffllche 
sierckung. 

Wer mit dem Lenden Stein beladen isi/der soll die 
senden wo! mls Wacholder Hel l schmieren lassen fmteV 
Wärme/ bckomve chme gahr w o l / K a M ich doch noch 
wse voigmde Composttw etzlicher Hlttezen permelden wll/ 
sogarfilMeOchlst. 

^H l?5«« <^/ös?'«m x Ho/s?'««, « ^im^Hl/<s)"A«z «ckms^W Z Hco>« 

^ M ? » , M gleicher viele/ob der Warme wol zusammen 
vermischet / V n d man der Patient im Bade Geweses?/ muß 
man Ome mit dem Rücken fem gegen dem Fewer oder ei<< 
nm Warmen H f t n gekehret / m« diesen Compomtten 
Hiieesen/obm am Vemcke des Halses angefangen/vnd 
M f f dem Wnßen Rückgrade hinabe / biß auff die H M e / 
woi fchmlerm.ptld emrechen/das es die Wamewol hm 
ein trecke-

Wer die Gichs im Leibs hat / der lasse den Ruckmeisses 
für der Wärme/mit dem WacholderHell offlmals schmies 
rm/das wird jhme wsl helffsn/ Wie es dan auch wieder die 
Schmertzen der Lenden / vnd die Hufflwehe / Scialick ge-
mnde / Vud sonst allerlep der Geleiche/ vnd Gelieder Suchs ^ 
ls / Ischias / ChiraZra / Gonogra / Podagra / zk. vnd wie 
sie ßnst genandt werden msgen / md wan gleich Nodi 
Her Knooen effchemen / gahr wol dienet / das man dis 



IunetMN vnd Gilelche so schmerchafflig sein / sffts damv 
schmers/ Mercks aber das/damu die S c h w e l m desto 
che abgetrieben werden / solm vneer dieses Hells ein Pfunde 
Sechß ioch H M vermischen /vnd m ezn Glaßgechan/ 
wo! vermacht m einem Topffe so voV Wasser gegossen zst/ 
gesetzet ob dem Fewer einen gantzen Tag sang sieden lasse«/ 
vndalßdan gebmuchm/Hder dis VolgendeVnguensZelt 
bwuchek / ist auch sehr nützlich. 

N i m Hlej Iuniperi vnd Vnguenmm Mam'ane M 
her Apochsca/ jdes Vntte halben Vntzen. 

Smamloms / Ems Vntze. 
Vermische es alles wos zusammen das es ein V n , 

guene werde / darnm die Schmertzleldenden Hrcher W 
schmism/fur einen WarmenHfen oder sizr dem Fewer« 

Volget ein fein Stücklein / allen 
Schmertzen des P o d a g m oder d w 

gleichen / in zwo oder drep stunden 
znMen. 

I m Monas Iun l f rauffe die Bissen BNes abs / thue 
stein em Olaß/ versiopffees wo!/vnd vergrabe es vnteL 
d,e Erde/so wirdes Zu Wasser« Hessen n imMer ^och/' 
Vnd ein Qmnl in Wacholder He l l darunter gemsschel/ md 
Vber den Schmertzlichen H r l h geschlagen. 

Harnebm auch H es ein vberaus nützlich ding/das 
du dich dieses mch beschnsbenm M d w fuw Pows 

gm 
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M Brauchest/wann der Schmech nicht Mhandm 

B a e d t . 

Z)u solt w m Wacholder H M die M m Unde abs 
schaben/das andere Zerschneide zu kleinen dünnen Spans 
kein/vnd Koche es in Nasser/schütte es in eine Wanne/ 
Md Bads den Patienten stedw pan er nüchtern ist darim 
NM 

Bequemb isis auch dameben / das man den Paeiemm 
WusrPurgire mit Mul is de ElleboroMgri / oder der, 
gleichen Arßenepen. 

Für die Comrattur oder <läme / Salbe die Iuncmrm 
sder Geleich der iamen Gelieder/ Teglichen des Mors 
gens/ Mittages/ vnd Abenves mie diesem Hell sein Warm 
gemacht / pnd brauche darneben dlß Baedts 

BaM 
M a n man Wacholder Hel l von den Bersn Gedis 

M i n hat/m'm das geringe Wasser das dahmden bleibet/ 
vnd man sonsten hinweg zuschütten pfleget / darinnen Bas 
de die 4smm 4eüche/ V n d nach dem Bade so schmers 
Wen das Wacholder Hel l wol in die Gelieder hmem/ 
so werden sie in kurßen wiedemmbgerade/ sonderlichen 
GZ ein Experiment denen/ die Conlwtt sein ex Collca/ Vnd 
sonsten aus dm B e r g w M m solche Verletzung smpfMM 

P p W Eins 
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sine köstliche Salbe dasFlpper-
lein damit zustlllen /vnd noch zu mehx 

andern melen Gebrechen der Gelleoer 
» dienlich. 

N i m Wacholderberm Hell/Terpentin Hel l /Dos 
A'ig Hel l / md pelrojeum / ans so mel alß des andern / da» 
zu sm wenig Hleum Sptce gemschet / vnd ein wenzg Ves 
wdlsche weisse dareln geichabet / jeße es Vbers Kollftwer/ 
lasse es zergehen / chue auch varem Pappel Salbe / Klal« 
chskcz Salh / Beren Schmach / Vnd Hachsschmaltz/ so ist 
ße herell / lk. deOr Salbe gebrauche dich hernach. 

,' Für Eontrüction oder käme der ° 
Hende vnd Füße / aus schweren Mes 

lanchOfchen Onmmen / schrecken / 
VderIorn. 

' S o schmiere diefelbtzen Gck'eder M Wacholder Kell 
vnd Hleo tumbncorum/ Zugleich vermenget. M a n pflegt 
aber darneben allewege m der Speise zu nützen dlß Pul^ 
uer anzuwenden / Stein Blumell»4«. ^och. «lckorum 
Conuallmm Ächt^och/ Jung WermuchSchösserling/ 
die an dem 6. 7. s. Tag des Mwen Brachmons oder 
Aewen Demmons / oder Newen AuMmons / so die Eon 
imSchgtzeNDMWzberH/gsbrvchen/^4. ioch. Cnütz 
WMM6^oG 

Hiess SeMs Ms klein g e M m / md wie gmeldi / 
gDWee. 
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Ulfs Medire auch in Schwmdung dir Gelieder/ auff 

iwffung wld erhartsung der Gelache / auch Schwächung 
Mattigkeit vndvnkrafft der Knie/vnd anderer GeKeder/ 
H u kanst hyr 3u dich der Composition gebrauchen / welche 
bep den Geschweren inwendig des Mundes/lk. vermeldet 
worden. W c dan auch zu den 4amm / Contracten / vnd 
schwmdendezz Geliedern Hirnach Zeschle gewaltige köstliche 
B^lsambHele/ bewies vnd gebrauchet werden können i 

Als. 
N lm Wacholderberen vndtohrberen jdes vier «loch/ 

Vmedzsche klein geschabte Geisse zwep<loch/Oieseswoß 
vneer einander gestossen vnd mit «lohröell / Walholdersell/ 
vnd Petroleum M s zwep <loch in emem Mörser wol durch 
sinanoer vermischet/vnd hernach per Rt tmam tzerübe» 
S M « / Semndum arlem. 

M m Wacholder De l l vier <loch / vnd guchMH M 
Moll Hel l swep <loch/geüß es fein gemechllch vndTros 
pffen wezft zusammen / ft> wird sm Schwartz Hickes Del l 
daraus/ d a M j g e H M M r mit linden Fewerper Rctor-
kam so lange sß ẑehen wll/^Was nun hetüber gegangen 
G eittgewatts W M m b D;ll/mltwelchem matt dle se
ligen / so Von den A anyoftn vnd sonsien ertämel vnd Eons 
A^cr stmd / auch welche dz? Schwmdtsnchl der Gllede» 
haben/ alle Morgen w d M s n d t / M Verletzten G e M w 
WsldarmltSajhM 

KrsA 
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Rrsse vnd Räude zuuenrelben/ jo Salbe djeselßige wiß 

Hiesem Dell/Seßglezchm M-riep Achten rndZiilsachs 
sm zuuertrezhen / jo wasche diefelblgen Drter mzz emer gW 
IM schärften saugen/ dannnen Ruesaus dm Cammm/ 
auch Raulten gesotten <ey / kanftu Ehrenpre?ß vnd Scbsls 
kramh darzu nehmen / lst sehr Wilch / Nach dieser Was 
schung wan es tmeoerumb eruckenee / so Salbe es NN Wgs 
Holder Del l / HW wunderbarllchem 

^ Eine gute Salbe damit der CA 
gnndtvnd ander Schurff/Flechten ' 

VNd Itttrachten hinweg genommen / vnd 
gentzllchen C^rittwerdm«. 

N im Flofsi Sulphuris / so von Salß / M r i o l l / W 
saun / Salcy GemwiV / vnd Mumme Plunwst etzllchs 
mahll subjzmm worden/das M feingahr subnUsemd/die 
Vermische Mit Wacholder He l l / vnd Rosen D c l l / so m l 
das es eine feme llnde Salbe werde/Her Hüteten dem 
muß elner so piel als der andern sein/ mit dieser Salbe so 
schmiere das Haupt/ oder den Schadchafftm Drch/ Täg< 
sichen chltche mahll / doch musiu züuor dich nm cmt» 
scharffen «laugen / darinnen Majoran / Wltdemüntz / vnd 
Seuenbawms Blattes gesollen seind / Wajchen / Sas 
Waschen allewege vberden dritten Tag wiederholet / aber 
Mit dem Salben TsOch stmhgefchrm. 

Aussatz vnd Malcep / auch fonsim sangwirige böse 
Geschwerezuuettrelben/hat.dißHMMch grosse K r a U 
M n man sich d a M S G e t . 

S o 
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So wolaltch die Francosen/ beschwere Gckiche/ Ges 

Mwulfie/md Framösifche Räuden/ diesswtzen zugenŝ  
sen/Solsu erstich denSchadchafften Drch/M remetz 
Waffer waffchen oder darinnen Baden/ in welchem Was-
serzuuorMaun vnd Saches/jdes ein Pfundz/VMM 
sin halb Pfunde / in Zwslff Mach Wassers zerlassen / vnd 
gckochet das der dntte Thepll des Wassers einkoche/vnd 
Olßdan nach dem Bade oder Waschen/ ihn Salben mis 
Wacholder HM / an dem Hrche da es nötig / Man wr-
Wschew auch wol vnler andere Composinonen der Frans 
essen Salben/oder schmeren/ dem zch eme E M p M 
Mpfshiehero setzen wll. 

Francosen Salbe^ 
Nim Dünner Schmach zwo Vntzen/Endten S O 

mach drey Vntzen / VngOltzen wolgesaubert SchweiNM 
Schmach Sechß Vntzen/ Siese gesagten Schwache/ 
sampt eine Vnß Vnguenei Mamatt / D u mit wer Vm 
An wol gereinigtes Quecksilbers / in einem Steinern 
Rsibasche sder Steinern Msrser / wol vnm einander reis 
bm /biß das Quecksilber gantz vnd gahr gelsdlet werde/ 
Vnd in dem Relbm allewege einzehltg darzu geeropffee/ 
Wacholder «Hell anderthalb 4mh / ôhrber vnd Hlligen 
Dell / jgliches zwey ^oth / Auch soltu femer weissen Weps 
wuch / Masiix / vnd Golmgledt / jgllches zwey 4och / vnd 
Rocher Nchrrtzen ein «loch / auffs aller klemeste sersioffen/ 
wu gutes Brandteweinß zweŷ och angefeuchtet/VNd in 
zesaM Compchtwn gerührt / vnd auffs aller tefie als ms 

H q ^ wügllchi 



VomGacholbee. 
M M / M W Wärme zusammen vermischet/ das aG 
sin Vnguent draus werde / vnd es zum gebrauch alßdan ln 
smem saubsrnGeueffe behalten. 

Für allerlsp Beulen / Hoppen / Hberbeine/ Gesch 
wulsis vnd hatte Geschwere / darbep keine Hitze / Schmers 
tzen/ noch entpfindck'Zkeit O / Seßgleichen ftr die Adee 
vnd Ha lMp f f s Md alle Brüche/ auch den Verrücken 
vnd vsrrmcksm Gsliedsrn/ sollen dissslbigm Hrcher sffle 
gsschmierst werden / mit diesem Hel l . 

Thus jmandw sin Schienbein wehe / der Zerlasse H m 
schsn Vnßliz vnd Vmedische Geisse gleich viel zusammen/ 
Wd Wacholder Hel l darein gstreüffst/auch Bassam Oell 
vnd guchm MrckenBrandtewem darem geschüttet/ vnd 
wol vmer einander gerührs das eins Salbe werde/ dar
nach bchs den Schenckell im Bade / vnd alßdan mit dieser 
Salben Zssaibse/hiM 

W a n einem die Gck'eder jerknirschse/ I tem auch eî  
ner Gchtzlagm/Geworffen/ Gssatten/oder sich sonsim 
Gestoffen oder Geklemmet Heise / mV der Schade Braun 
w d Blaw / Mähler vnd Flecken hstte / J a gahk geschwols 
sstt vttd M Bluthe Meerlauffen wers/ds^ Salbe mit dis^ 
semHckdm verletzten Hrch/es hiGf iwcks/Vber das 
ist nsch bequsmb darzu / das man ̂ einmns Büchlein / drsy 
Vder Merfachltz gelegt / vnd m Rosen Efftz genetzet/ vbw 
schlage. 

Äenen dis dasVierlWchs Fießsk haben/soll man 
dm Rücken auffdem pmer N o M mit diesem Hel l schmiß 
nn/bekompe dem Patienten wo</ vnd wird solch O M R 
MhUchMsrichm» 

F W 
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Für dee pesicknßlschen gpffngen iufft sich iu Präs 

Mren/so lm ausserhalb des ^etbo/dteSwn/den Schs 
saeff/in die blasen Äscher/ den pulß vnd Hende damit 
Salben/vndwer sich für Schlangen vnd anderer g p W 
g m Thiere Bisse vnd Sttchen besorget/ der Salbe j'ch 
Mll diesem He l l / so bleibt er wolsicher /furbchtzedtgung. 

Thm man dieses Hellst« die Holm vnd Mbeltchlcn 
News vnd Alte Schäden / I tem in die Epitmgc Astein/ ^ 
so wol m Vis vmbsich fressenden Schäden/ als Krebs/ 
W M / vnd dergleichen / so bemmpls denWlgm dle-GpW 
chearch/ eruckmet sie sehr aus/vnd fuwerl zurHeplung/ 
Hlrzu kanstu auch wol die Compesttw mit dem Hleo Suis 
pßurw vnd den ^chmalßen/gleich wie bep denGeschwe^ 
ten des Mundes angezeigtt / nützen 

Für allerlei) Suche vnd Wunden / vnd derselbigm 
ßttMe/Zsts furmffKch in du Pflaster gebtaucht/deßM 
chm zu den Wundtslen / alß em ^och Wacholder Hel l / 
darẑ z dny ^och S . Iohannis Hel l /.oder Hpjderbiüche 

- Hel l gemschet/soistb em M h WunmHel l . 
Also auch m den Beinbrüchen / dieselbigen wjederumb 

Wsnesen / so Salbe sie mit gedachtem Wunde Hel l / vntz 
Nim Tormemill vnd Naeer Wmtzell die Pulusre vnd 
Seüdt es mie Mi lch / Wein / oder Wasser/ zu einem 
Mueß / streiche es auff M Tuch / vnd schlage es alßs 
Wn drüber. 

I n Summa diß Hel l dienet ju allen Kranckheiem 
M d Gebresten / so von K M entstehen / kan auch zu allen 
WM zu das Terpentin Hel l such ist / nützlichen gebrauche 
werden. 



VWWschMks 
Thespht paracetsus faMnachwiMds M M Z ^ 

HleoFunlperl. 

° KrWige. TlWnden des 
Wachower Wassers. 

Jas Wacholder Wasser iß sehr subM/hm einew 
sondere elsffende kmbendeKmjft/vnd sonderillch wan zu 
der Hisullation die Wacholderberen m« Wem mftmdl« 
worden fem/so Es derSpmtus M m desto sierekervO 
kreffilger durchlrzngender. 

Es scherffel Menwriam wans eingenommen Witt/ 
srgem vnd erquicket die Splrtms semptlzchen im M w 
fchen / vnd prmerlwt jürm Schlage. 

W-me Felle m dm Attgen wachsen / der Tropffe diê  
ses Wassers m die Augen / das verzehret vnd vmmbeMs 
Felle / Wie dm auch es emgmmckm / dw Gesichts 
scherffekvndsiercket. 

Für den Huesten Md Mdere Schäden dertunam 
V W B m f i / H W dch Wasser M r wo!/man es Me iw 
Mrllch genossen wird. ^ 

So ist es auch dem erkalemm Magen gmh /erwärm 
Wee vnd sterM denseibtgen / verzchree allen bösen SchiM 
so ftch darmnen encheldt / smmw die BUste des Magens 
VW iegee desselbtgen Orimmen / vnd wendet smsim M 
W M S G Mgms/MchekgmheHawMg. 

Es 



V o m Wacholder. «55 
E s dienet also innerlich gebrauchet denen wol/so mit 

M ^enoenwehe vnd des Harns Verhinderung bchajfiel 
ftm/fimemall es die senden/Nieren/vnd Blasen/ vnd 
den Harngang gantz gewaltig reiniget / vnd denselblgen 
heffltg treibet / Herwegen es auch wieder den Grieß/ 
Sandt / vnd Stein / in ienden / Nieren / vnd Blajen gulh 
ist/ denselblgen zerchellet vnd außführel. 

Hen erkalten Weibern <fis wan sie es Srincken gahr 
guth/furderl ihnen ihre we oder Blume/treibet die <le<< 
benoige vnd Todte Oeburch/auch das Kmoeo Burdelem 
oderAjfter Geburch aus/hirzu wlrdes nitt Gedlsiillirten) 
Beysilß Wasser verwischet eingenommen/so lsts londer^ 
lich bequemb. 

Weder das Bauchgrimmen vnd Blässe des selbes/ 
vnd der Gedärme zu zerchellen/wlrdls nützlich emgenoms 
men. 

Für das Podagram vnd Reiffen in den geliedern/auch 
tu den Erkalten / verharrenden/ vnuermü^llchen / vnd 
Erlämelen GeNedern/Sleselblgen Tegllch drey oder vier 
mahll wol vannt berieben / vnd von sich selbst drnckenen 
lassen / ^doer man mag in diesem Waffer ganß l,nde 
Baedtschwämme oder Teininne Küchlein netzen / vnd 
vber solche Gelteder legen/ brmgeesie wieder zuKrefften 
vnd voriger natürlicher Warme / Tnncke auch des Was« 
fers e,n p ,r tsffell voll blßwellen ein / lege dich darauff W 
Bette/vnd decke dich wol Zu/auff solche angezeigte arth 
in allem also procedlrt / ist auch ein vt ockruauff fur dee 
Glcht/Russen in denGckedern/ Z l M r l m / wan man 
sich dGn besorget. ' 

Q q nj In 



VomWacholdek 
I n PO'lentz zeit soll man/ vmb sich fut dem Giffchm 

luffts zubewahren / dieses Wassers gebrauchen / S o woj 
Otlch wer mit derPestckntz mfiars were/oder sonst G G 
eingenommen' heste / der Trinche diefts Wassew / es zesses 
Om kein G G nicht schaden. 

S o emer von vergpfftigsn Thieren gebissen/ oder fow 
fisn Vön schadejtchm Vngesleftp verunreiniget were/dee 
soll Wacholder Wasser Hnncken / auch den Schaden w 
M wol erwaschen / so lretbew vnd zeüchss den Glffe ms/ 
M d heples bis Verletzung ohne Schaden des Menschen/ 
Also auch angeregter Massen m allem gebrauch verfaß 
n n / offenes/ Reiniget/ vnd hspltt VnsaubM Geschwe^ 

I n S u m M s s i f i zudenSchwachsiem vnd Gebw 
chen / so von K W ihren vchrung haben / allewege dienfis 
sichem 

SptrttumWntperi M bereiten 
sin feiner Modus / vnd sonderlicher 

gebrauch darbep vermeldet« 

N im e i n M S M c h e n Kannen wl ls t keiner gelesen 
«er IeitcherWacholderberm/sisssesie in einem Msrsw . 
W Mueß/ chus sie aißdan m einen reinen verglassmu 
Thänern Hafen oder Topf f /geG zwep Sewtchen des 
besten Alten Remischen Weins/oder sonsien gahrgmßm 
Spannischen oder dergleichmksfittchen Wem den du nm 
schaben kaH/auffdleGefiossensBmin dem Topffe/ 



k, 

V o m Wacholder ^ H 
Samach bedecke denTopffersillch wie einem m'nen^ei-
«innen Süchlem / vnd sine Ttzännerns Slürtzm oder son-

en etwas das sich gehebs dakauff schleust / darüber/ damit 
sine Hülfe oder Sampf f heraus gehen kan / setze es an ei, 

m feine i,aulichts warme Stedle/Vierßehen Tags lang/ 
vnd rühre es Tsglichen drep oder vier mahll wol vnter em 
ander/ mit einem grossen Hstzenern RiMsf fe l l / Haw 
nach Ä O W ss(zuuorln sinenGlasenen Kolben gechan) 
per Alsmbicum im Balneum Mar is / gib achmng darauff 
das du nur dm Spir i lum aufffchesi/ vnd das nicht viell 
Phlegma mit herüber gehe/so hastu einen gahr köMchm 
Wacholder Spirimm/so man sonsien Wacholder Waf t 
ser zu nennen pfleget / das hebe insonderheit auff. S i e 
Feuchtigkeit lasse von der Mmm'a vollendts abgehen/ 
aus der Mmanenß so in dem Maß Kolben hmdm bleibet/ 
mache ein S M gleich wie man das Wacholder Satz M 
machen pfieget/Vnd yu in diesem Trattat dassMge gelehs 
rst wirst^ Solch Satzdissoluire wiederumbin den obgss 
dachten S M u m Iunipsri/vndzeüg perOiMationem 
solchen Spirisum wieder abe/ das Hm zwey oder dreymall/ 
so hastu einen gahr vberaus köstlichen Spiri lum Iuniperi/ 
der da außbündig guch ist/dessen kanstu auffein mahll ei«s 
nen <lsffsll voll darinnen zweneodsr- drep Gran des Sa^ 
sis Iunipsri oder Wacholder Satzes zertriebm/vnd ein 
par TrSpfflein Wacholder Dells gelropffss sein / ein
nehmen/so wirst« eins Wunderbars krefftigs Wirckung 
befinden/ ja viel gewaltiger den du glauben kansi/ V n d 
sinderlich m dem Außsatzs offtmals mit gebWchm 



V M Wacholder 
Mbsimdm gelwuche/es sinsgahrlreffliche ArßMchW 
Wie wn auch Theophz paraeeffusinArchidoxt 4lb. 4^ 
«VeQmm Esse: sage vnd Weüga/als er schmbek 

Quinta Esse 3 Zuniperi smbezden Aussatz aus/W' 
fachen zhres grossen leüttems die sie im Blulhe hat / mwpz 
ajbtzin die GWgksj's das sie nicht msrckM ist/ darmh 
I s i s im Ersten Grad. 

Sen Migm so Besessen oder sonst Belauben seind/ 
hmseibigen D man dieser H u i m Esss I u m p m ms dem 
Wacholder Satz vndHeü vermischet/in S . Johannes 
Kmuch/ oder Dattaw Wasser Täglichen zusrmcken gs-
Km/wird ob Gose m l ersprießlich erscheinen/ wie solches 
dan die srfahrung offemals geben hat«. 

M Cönfortationem MmoM 
^ DasGedechmißzufierckm/em 

schon SckckielN. 

Nim f M e Eper Hottet ein halb Pftmdt schwer/ 
Grüne Camillen Blumen/auch Grünen Majoran fein 
kiem zerschnitten/vnd Wacholderberen/ftes ein Hand!-
w L / Kieses alles in einem Msrser VnlerMander g^ 
fioffm/damach msche darzu Eimmelrinden/Ingber/iam 
gen Pfeffer/ Musealen Blumen/ Negelein/ Muscaem 
Muß / M s Gepuium / Thue es in ein guch Kolben Glaß/ 
VW pher M Wse Makeria geG guchen Maluasier / odee 
RectiDtten BranVtewem/verfiopffe dasGlaßwol das 
mchw daraus verrieche/ lasi es btß m den dritten Tag 
sichm /Oanach S O W e es per Uembimm/ pnd vers 

wahre 



VomWacholM z ^ 
Mßtt den herüber Gedzsickmm Spirimm gantz wol / vers 
Mcht blß zum gebrauche. 

M i m es nun nützen/so mmBawmwolle «che sie itt 
gedachten Splrnum vnd bestreiche die Snrn/ die SchiäW 
Adern/vnd den Nacken wol darml/auch es zu Oberst 
auffm Haupte vberall woi hmem gerieben / vnd m dle Nas 
se Äscher ein wenig genetzet / Harnach halte das Haups 
Warm/sonderlich bep dm SchlaffAdern vnd 3 l a M / 
zu achtes vnd Morgens. Wan du es nur Nerßchen 
Tage mrfi gebrauchet haben / so empfindest« der hülfe 
Mffltch. 

Man kan auch das gahr siarckeWacholder Wasser/ 
Oder den Spirimm Iuniperi gebrauchen/ köstliche Aqua 
V u B (mtt Kuseßung anderer Specierum) daraus zu ma«s 
chen / wle ich dir dan hirmlt derer eins vermelden wli. 

AquaVM 
M m Muscaeen Blumen / Musiaeen Nuß / Negelein/ 

iangen Pftffer/Ingber/ Zltwer/ Baldrian/ jdes em qulne« 
Ilmmetrlnden / Cubeben / Cardenmmlein/ Galgant/ 

eines jgllchen em halb Qulntm, 
Mey Mutter Negelein. 
Hiese Stücke semplllch zerbrochen vnd zerschnitten/ 

Vnd alles in em Glaß gechan / Ein Maeß vbgedachts gahr 
sialckm Wacholder Wassers oder SplNtum Iunylrs ^ 
' drstber gegossen / pnd wol zugestopfft / alßdan lw WarmO ' 
Balneum Maris dtzenrn lassen / bH sich das Wacholde» 
Wasser oWSMiMIWipmRöthl lchtf tM/darmch 

Rr Uns 



V o m Wacholder 
vffne das Gtaß/ verbinde auch vier Gersten Kömer schwee 
Jüchen Hrlentallschen Blsemb / ln ein weiß Selben Tuchs 
3sln / S o wo! auch em halb.Qumtlem suchen frisches Bis 
bergellls ln em sonderllchs Sewens Tüchlem gebunden/ 
Vno ms Glaß tn das geftrbte Wacholser Wasser oder 
Sp lnmm Iunlpsrz gehenckt / Auch Zehen oder Iwelff 
Bläileln gahr dünne geschlagen Goldt Vreln gechan/ Item 
Weissen Zucker Candt sm halb Pfunde/der muß m schien 
chtem Wacholder Wasser da noch Phlegma bep ,st/ 
Resolmtt vndm diesen guten Sp lnmm Iumperi geschüt
tet werden/vnd also biß das man es gebrauchen wü/wo< 
zugebunden behalten. 

S o du aber wck/magst« das Wacholder Wasses 
oder Spir l lum Iunlpert/ von den darem gethanen Epme-< 
bus AbdlMren / vnd hernach allererst dis GoldMte^ 
Km vndden Resolmrten Zucker/darem chun/ AlsohaM 
sm außbündig köstlich durchtringendes Aqua V i t a . 

Vtrtutes dieses Aqua 

E r sterckst das Haupt/ erwärmet den Magen / iff 
KUch fur HnMHchz/vnd erftewet die innerlichen Geister/ 
wan man seiner einen guten löffelt voll ein nimpe/ auch dm 
Schlaeff/ Vlaselöcher / Vnd Pulß oamlt bestreichet. 

Hie Glieder darinnen emer Rezffm hat / soll manttck 
"diesem Aqua V M bestrichen / vnd her der Warme wsl 
sm mben / so geneset solcher Gebrechen. 

MV 



V o m Wacholder 554 
E s dienet solcher Aqua V t t a sonfien auch noch / mes 

M vielerlep Kranckheilen vnd Fehle/die allhir zu welch« 
Küfflig zubeschmben seind/Hoch ein versiendigerV^edi«' 
Wy jhn zu rechten hülfiichen gebrauche wol Wordenen kam 

Vom Wacholder Saltz. 
^ M a n kan auch aus den Wacholderberen/so wol auch 

sus dem Wacholder Holtze ein durch dringendes scharffes 
Saltz machen vnd bereilen / auffvolgende wetse. 

ModusprapamndtSaw 
Iumpert« 

NimWacholdsrschoß M den Beren sln guch groß 
Thepll/nachgelegenhett das du des Satzes viel bereiten 
wA/lasse es wol dörre werden/ Alßdan zerschneide ödes 
Zerbrich es klein / chue es in einen Newen gantz vngenützten 
Topf f / darein zuuor «che kein Wasser kommen ist / mit ek 
NsrStürßen verdecke/vnd wol verkleibet < Hder lege es 
nur schlecht auffeinen reinen Heerdt) vnd Brenne es zu 
Aschen/ M a n muß es aber gahr sehr wol brennen/ biß 
Das die Asche gantz Weißliche werde / aus dieser Asche ma
che mit lauliche Warmen Wasser/oder do du es gehaben 
kanst/mit dem schlechten Waffer so in der S M a l i o n ex 
Vesica mie dem Wacholder He l l herüber gesi,gm ist / eine 
tauge/Es muß aber also offee Wasser vbsr gegossen wer
ben/blß das die Asche ganß keine schärffe mchr m sich w 
tzeldt/ alßdan ftüds es em / biß dir eins gahr Mckene M s -

3lr ij mm 



Mick GUM Mffm MWW Wcke / das ist eltt Satz Vw 
Mali. Solches nm vnd ftlm^e es m stm<m Wem« 
Wasser / das ist in GMMmen Wachoid« Wasser / M 
srirs / vnd Cmgui»s wieder ein / Mches Müssen/ Mmw/ 
Wd CmMlwn wzedttPle so vAe / Kß das Saly WM 
tem/ Wd Weiß werde/ W s i l e » es aber nMe gnung 
WeH werden/ so Calclnlrs M RemBer Df tn/P haM 
tin ZHe köMch/WeO schön i^aD/ ntmiichm m vMm 
beschweckchm Rssancktztittn Md Gebttchen zugetzwW 
chm« 

Mrtutesdes Wacholder 
Saltzes. 

Das WchchckmSM O fm den Schlaeg ow Ge, 
Walde Gottes / auch für dm M»M SchUeg. SG»W 
Dcht/Aepß/ hmMmde Suchte/^DsMjuchte/WO 
sucht/ pswgm / VM vtelm antem HtHnckhejt» Mhp/ 
Ne von Müssen ksmMn/mgfi Gellltcher W O em ftm 
UeDtchw PmßtMMum / ftnWKchen auff dwß weO 
genützee/dM «zn»e»e dm Mßgezmsien ilqWfem WU 
Sasse/vo« e«em PDnde ChnsiwurK D mgn auchW 
Kbslum Mgwm/ k«k SchMNM MeßwmtzH «««G 
Wd wmnier w l meMm TPvÜ WschM» SsMK/ 
ßzWt Mlem has« i « h Mfibssenee Mgete« VenmM 
MN / VW W«« M W M Wt W«P M O m Tage lv» K« 
Nswen M « / H«y T M « c h amndW/ vnd O»ch Dw« 
fien zu andem WM wM ssch e»ON MHe W D , w W 
MM/Mhs MWMß nächtsttt MwW M M ^sW 



Wwll/Wiest anfich selbst oteraberitt Mchm Süssen/ 
M t ssnsien Wem / Mach/Bler/oder Suppen Brützes 
M Urereibe» / einnehmen / vnd vngefthrlzch Vier oder 
MnffsiMdmdamuffsefasm/kan essmer BerBiltttkeis 
halben Mnichs gemessen/ der mag so viel Honig dar W 
Wlschm/ vnd alDM gebrauchen 

F m Dm HzmschwmdeÜ/ M e fs einem das Echirn 
zergehen woüe/ Auch ftr das Sausen der Htzren/vnV 
schwele T'kMlM / Dem einen süssen ScWeffzubeMern/ 
Mm des Wacholder Satzes m Hchsmzufigm Blumlsin 
GedOÜRtm Wasser zerlassen/ md darem genchte Z)üch<s 
lein auff ws Haupe/ deßglezchen Mff dW Gchsse/ mV 
«3 dm Schwff legen / es H M negst Ostt-

Wemelus M M D g w ß M w / w s es Hn vbsr den 
Rücken herüber trucken Mrs / m der Winsen Seiten ödes 
neben dem Magen grossen Schnmtzm befindet/Ick Htt 
Aß ans Herßgrubleln ttucket/das M I H e m M süssem 
Aelben/vWMVikckheOig Mmmpe/der gebrauche Wa«« 
choloer S M / das von Ven Wacholder Schußlem M 
macht ist/an ^oG BonensirsheSaG ein Quint. H'a^ 
«unschkm Holtz Saltz öwep ̂ olh / Wol vnler einander ges 
neben / vnd TaOch dawnein <Qmnlm in Wlhen MrnW 
WsmMmcken. 

S w Wassersucht Wirt auch MwMg durch biß S M 
außgettieben / Taglichen MnffvndSechK Gran schwer/ 
in guihm Weissen Wem / emgemmmen-

Hle Y Z M zumnWn / Ne Räuyzgkeit zuuertreibM 
VNd Gyffiige Matzey Wheplen/ Sol l man das Wachet 
W Saltz / sich per ß an Mchler M s ReWMm lsssm/ 

Rr H md 



V o m Wacholder« 
Vnd es vber streichen / oder nur in Wasser iemietsn / M 
sich damit Waschen. 

Für die Conlrattion ober -lähme der Hende vnd 
Msse / aus schweren Melancholischen gnmmen/ schrei 
skm / oderZorn / Täglichen in guchen Wem getruncken. 

Für allsrlep Zauberische smschusse / Schaden/ vnd 
zustände. S M man bep dm Zauberischen empfangenen 
Gpfften / wo sich am 5eibe Schmsrtzen erzeigen/ dasselbigs 

° -0nh Mit S . Iohannis Hel l schmieren / Vnd Wacholder-s 
bersn zu einem Mueß geflossen / oder wo sie dörre in Wch 
ftr gesotten/darüber legen vnd auf fV ier vndZwantztz 
stunden Vngefchrlich/drüber liegen lassen/vnd wo Zaube
rische Beulen auffwischen/so soll man Wacholder S M 
M d zwsy mchll so schwer gebramer Iwibeln zusammen 
wol mlereinander stoffen/ vnd auffein ^ein inDWein 
gestrichen/Ber den Schaden legen/ Sgrneben Manch 

' der Patient / von Wacholderberen/ Kuenlem/ S . Icham 
nes Krauch / oder Wollgemmh/ Trmcken / so wird er ge-> 
zviß mit Göttlicher hülffe wlederumb genesen. 

I n allerlep Gpfftigen Bissen/ Suchen vnd Wunden/ 
von Wütenden Hunden/ Schlangen / Nalern / Smpios 
nen / Spinnen vnd andern Thiersn/ auch Waffen eruolgs ^ 
ßen Schaden / So l l Man dieselbigen Fehle / mit Wachob 
per Salß in Essig vnd Wein zerstieben/ wol Wafthen 
vnd Relben/ machet sie zu genesen krefftig/ doch können 
pnd müssen femer behsrliche Pflaster/den Schaden Pvlls 
fsmlich Z u M n / auch angewendet werden,. 

Nun 



V o m Wacholder. 

M m holgen allhu/ zwep Schöne 
f umef f l i che Exper i lnenta / darzu neben a n 

dern Spmes Wacholder Holtz vnd Beren gebrau
chet / so wot auch m S M vnd dan künstlich 

in einen kssillchen Spiri lum gebracht 
werden. 

Ein gewaltig Remcdium Wider 
alleGyfft. 

Nim Angeli'ca/ Beerwmtz/ vnh Wacholderberen jdes 
gleich viei/siosse es mit einacherMffs beste als mügltch/ 
darnach nim Wacholder H M / trmnees w Aschen / lecks 
eme tauge mu Wein dardurch / Hlese außgeleckseWeM 
sauge geüß vber die gesiosssnen Maeerzm/ Kochs es / ws es 
smem Mucß gleich werde / Hm es ßeMch in eine Presse/ 
Vnd presse den Saf f t oder HquMindraus/diesen außge-
pressen Sasse S l M r e per Mmblcum/so bekomW sm 
Wl lchHe l l . 

Nüßefiu Täglichen dieses Hells / des Morgens ftöhs 
Nächtern / vngefehr einer HaseUnuß Schale voll / so vers 
warets dich die zeit deines Gebens für den Pesillentzlschen 
Klebern / erelbet hinweg alle Tsdtliche Flüsse / welche vom 
Gehlm auffs Hertz fallen / vnd der Mensch dardurch zrrs 
Dnd finnloß im Haupee wird/daß er gleich wie in Hnmache 
hmzzchmmll, . ^ ^ . 

WegW 



VomWacholds 
B e M s i u aber wess Median/ nach Lehre'Hmm 

Ssclsrls 'Philipp! Theoph: Paracelsi höhst wsuchm / vw 
Viel subtiler Zumachen. S o CwguKre gedachtes Dleum 
auffder Warme ein / so findestu em Mick oder Saltz / das 
Resolm're mederumb / vnd Hlstl l l lw auch per Alembtcum/ 
so bekompsiu einen durchmngenden Spir i tum / den du 
wegen semer schärffs vnd grawsamenFewngkett/allems 
für sich selbst nicht gebrauchen kanst / sondern du muß 
Hessen emeHasellnuß voll/ vnser emem Löffel voll EsslZ 
Vermischen/vnd also nützen/das bringet den Humzdum 
Ramcaiem wieder m rechts Substantz / dar durch der 
Mensch zu höchster gesundchm gereichet/verzehret allen 
MerZifft / er habe gleich seinen vchrung wo von er wolle. 

Ein köstlich Remedmm wieder 
den Reissenden S t e i n . 

N i m Nesseln fampt der Wurtzell eins grosse Burds 
Vdsr zwo voll / lasse sie wol dörren / darnach zu Aschen 
gewandt/Hurchwse Asche lecke Mtt Wememeiauge/ 
Ns behalte biß auffwmem benetzt. 

Hamach Nim S M vnd M a n n jdss ein Pfunds/ 
Salpeter Zwep Pfunde/ Huse Stücke durch einander gaht 
wol zersioffen/memmTopffgechan/Mdm emenToW 
fer ^>fen gesetzez / darinnen sasse es woi brennen / Ka r -
nach mm die Mmsria aus dem Topffe / zersiesse sie wie^ 
derumb gchrMßn / vnd geüß abgedachte W e m Lauge auff 
dasMuer/VzOxs eine Nachtalsosiehm lassen/ vnd echo 
dm durch gelsckes m emm WMnwMchm Kmeg om 

MM 



BomWachMr. z ^ 
snder dergleichen fiarek Geuesse gethan / «yiePhsgma per 
Mmbicum abgezogen/darnach eincoagulirk/ so hafiu em 
S M / das Resolute / so wms wie em ^Oell / fchsn alß em 
Golde/aber wegen seiner schckffe/kanman es niche ew 
nehmen. 

Nun nim ftische Wacholderberen / vnd frische Pfi?s> 
singksrn/ zerstosse sie zusammen Vermischet/ auffs aller klejs 
nesis vnd beste alß nue jmmer sein kan / Trucke den Saffs 
durch eine Presse heraus / Nun vmer einen'«löffellwll 
dieses außgepresten Safftes / mlsche des Resoluireen Hells 
einer Hasell Nuß Schale voll, vnd Mcheern gedrungen/ 
hernach drep Stunden darauff gefasies / Gas serbnche 
dm Reissenden Slem ohne alle Wtheiagm oder Schmer-
Am 

WiKu es aber noch kreffsiger vnd fiMer haben / Ss 
Nim des Saffts von den Wacholderberetrvnd pfirsing-
ksm/vnd Gbgemelses ^>ell gleich well zusammen vermiß 
fches/vnd per Alembimm HlMm/Saffelbtge hernach 
smeoagulire vnd wiederumb Resolmre / Äißdan nütze es 
M Wem Essig. 

Line köstliche Artzneyzuberelten/ 
welche in jrem ordentlichen gebrauche/ 

Ols em besonders junreffllchs ExperlmkNtj wi
der den Schlaeg/ Hinderung der Sprache/ 
Wd verlierung dechlbigen dunet/ vnd nsgst 

Gstt D solchen KtaMhemn gewal
tig Mf t ru im. 

S s Nim 



V o m Wacholder. 
N im Ii'mmeennoen vnd Galgandl/jdes Vier <loch/ 

Kaulparsctzen Steine vnd Geibe SenWrner / zgilcheo em 

puluis Eleceuarij de Oemmis/ Vnd puluis Niaca-
stonu / Hleje beide puluer findet man bereit/in wvibe-
M t m Apoeecken / eins j3em L)rep Quintin. 

G^tes Jimmsi Saffrans em halb 4och. 
Außerlesme «ine/der Edelen Saluep Blätter/vnd 

w n iauendell / jdes ein halb <loih. 
Ein jglzches insonderheit auffs kleinesie Puluerifitt/ 

vnd zusammen nmZwolff lochen gucher fnscherWacho^ 
derberen (die fem rem gewaschen/ gesiossen / vnd von jhrm 
Schawl oder Hülsen / vnd den Kernen Zeremiget seilyver-
menget/ in einen grossenGlaßkolben gechan/darüber M 
Hm wolrecllficirien/ oder von seiner Wasserigen PtzlW 
m 3 geschiedenen Bwndtewein oder Spiri ium V m l / drep 
M^eß gegossm / Hen Glaßkolben wol feste vermachet/ 
also an me Sonne oder auff emen Warmen Hfm/oder 
sonst m ein gelmde <lawlich Warmes Balneum gesetzet/ 
Mva Ner Wochen siehm lassen/doch Täglich offle vnd 
wsl vmbgerüert/ jo e^trahtret der Rectlficirle Brandles 
weln^oser Spiritus V w t dle subttlesie EssenttaM / M b 
den ^peaeöus vnd ftsbee sich. 

Nun eröffme den Glaßkolben/vnd gegß de« geferb-
Att Brandttwein oder SptMum V i m von den S p e M 
Vus ab / m einen andern reinen Glaßkolben. V n d H i -
silllir «mBalneoperAlemblcum fein gckndjMH denSpi-
Nlum V m l herüber / verwahre die FueIM 3er Geuesss 
gahr woi / damit in der S M s l i p n M S M M nichs 

pßD 



V o m Wacholder . «5s 
Mrieche/dan er gahr subnll zst/vnd dek gedachten sims 
M e n vnd specierum Haiben/noch viel! Krafft vnd T u -
gendt mit fich führet. S o bleibet dir die Effentiam der 
Specierum Honigs «Dicke gleich / vneen in Fundo des 
Glaßkolbens liegen/ Kiese Effenn behalte in einem rei
nen G W e i n / so wol auch den herüber GedWinm S p i -
mum V/n« / ein M s besonder wol vermacht. 

S i e Species oder Meer ia dauon der Receificirte 
Brandlewein odex Spiritus V i n i erstlich die Essemiam 
e^erahiret oder außgezogen hat/vnd im ersten Glaßkolben 
Ngen weben ist / V O l l i r per Vesicam auffs sterckesie/ 
den Spiritum so du bekompst den schütte zudem vorigen 
behaltenen Spiritum M m / v n d behalte Hn miteinander 
Zum gebrauch. 

S i e in der Vesica tzinden verbliebene F M o lruckens 
wol/alßdan Comburire/in eine Asche gebracht/ daraus 
mit reinem Fllerireen Regenwasser die Schckrffe gezogen/ 
Zum S M oder M a l i eingesotten / es schön Weiß gs^ 
machet/Hnd aller in obgesaglen Spiritum M n i auffM 

Gebrauch. 
M e Morgen solm einen guten iöffell voll / dieses/ mis 

dem Saltze der Specierum gestercklen Spir i lu V i n i / dar
innen ein par Messer spitzen voll der Extrahltten Essentz/ 
zmn'eben/einnehmen/Wolle es dir aber Mine zu siarck 
sein/so kanstu es mit ein wenig GedisiMlenMmmetriw 
W Wasser / tuende« Waffer / HndeMhe Wassek/ 

S s ij Steche 



V o m Wacholder 
StschaMmlein Waffer/ Bechomm/ S a w y / M ^ 
Vver Ramm Wasser/ weiches demsr Compiexwn/ ^ h 
nach gelegsnhett des Gebrechens d,r am dlmsckchsien tß/ 
M d du auch gehaben kanst/ vermischen vnv Tempmw/ 
Hder so du wck/magsiu es mu emem schnmen Gersfiez' 
Semmel Zenieffen/ so bistu negsi Gckckcher hüW/ g ^ 
wege zum MNigsim Vier vnd IwantzG Dndm / für den 
wmgemckm Kranckhezten sicher. 

Eingchr gewisses wol experimentM 
tes Anttwtum / oder außbündige Artzeney/ 
welches mcht alleme für der PeMsntzlschm mficzrung/ Wh 
andere besorgung des Glfftes / sich Zu pr^seruirsn dlentt/ 
sondern auch wan einer allgerelt mit der PeMentz bchaW 

lee / oder einem nmOlfft vergeben / oder dergleichen 
mit Glfft mfi«rt were / negsi G m hzrdurch 

sich gentzlich dauon Cunren vnd 
genesen tan. 

W m Wurßeln von Roßhueffso sonsiPssiilentz W M 
Mgmandt/zwep<loch. 

Alandtwurtz / Meifierwurß / Epleemessell Wmtz/ 
Schwalbenwurtz / Hlvtamwmtz / Echlschwurtz / Klllerß-
halßwurtz / einer igllchen ein 4och. , 

Baldrianwury / Aronwurtz / BormentNwurß / E ^ 
emnwmtz/ Weißdlptamwmß/ Hsierlmep / AngelmwM/ 
Witwer / von iderer ein halb 4oth. 

Äiese WucheUn müssen mche M vnd verlegen / sons 
A M M fem ftzsch fem (Hameben were w suchguzh/^as 

ms 



V o m Wacholder« «Z^ 
ewjder Wurtzell/M jhrer rechten gebütiichm zeit/vnd 
besten eMation gegraben )Alßdan von Hrm Fasen vnh 
anderer vnmmgkm gereiniget/auffgchengez/vnd am schal
ten m Verpuffe/vnd mcht an der Sonnen gmsüget wer
den / Hamach schneide sie sempllichen auffs aller dünneste 
fem kle«n / in emm Glaßkolben gechan / gahr gues - wolrettis 
fiklttes vnd hschZmdlms S M u s Vmz ex I t t iOm's ein 
Maeß/drüber gegossen/den Waßkolben M l M s Verw 
sire / Vnd an die Sonne oder Wärme siedle geseW / chlichs 
Tags also stehen lassen/ daß der Spiritus I u m p m aus dm 
Wurßeln Hre Effentiam außsche/ M a n das geschehen/ 
öffne denWaßkolbm/mdmusim emen andern W a ß M 
ben den Spir i tum Iuniperi/ darin die eMctisn der Wur -
Helln ist / abmessen / )hn damit ins Balneum setzen / vnd pe3 
Alembieum dm Spir i tum abgedistMt/ so bleibet das ep 
Uattumm simdo vasis/das behalte sonderlich verware?-

Ferner soltu haben dle Kräuter Bechontcch/ vnd Knob^ 
sauchs Kramh/ obangereMs gestaldt geDrabm vnd ges 
zruckenet/dauon nim die Blatter/ vnd Crelensisblätter/ 
Mcher ein «loch / die mustu auch m einen Glaßkolbm schält 
zen/dm newlich abgezogenen Spiritum Iuniperi prübelt 
Messen/auff die wetje wle mit dm Wurtzelln geschehen/ 
sucheMahirm lassen/serner mit abgiessm vnd scheidung 
des Spiritus Iuniperi vom eMcio vnd verwarung dessen 
gebäret wie Wuor geschehen-

Weiter so puluerisir Kranäuglein einhalb ^sch / vnd 
so viel Oebstsckeä Samen darw gemengez / deßglnchen ein 
6och Ammslssen Eper / vnd obangsrsgtsr gesialdt auch 
Qmn:Esss;mrat tw daraus gemacht» «Ben dauon ft-

S ß nj Mirlm 



VomWactzolbik« 
M i t ten S M : Iumperi/welcher der o f f t s r n I e s i M 
eion halben viel subtiler vnd krefftiger geworden/ behalte wos 
vermacht / Aber die obgemellen extsacla permiscire fein 
fieGg zusammen/ vnd bewahrs biß zu weitster Arbeit. 

Nun folm alle die Remanenßen der Wurtzelln / Bläu 
m / v n d der andern Materien/gahr siarck perMsicam 
oder Alembicum herüber O l M r e n / den Spir i lum den du 
Hckompsi (weicher auch gahr kreffttg ist) schütte zu dem vo
rigen Spiri lum Iuniperi / der so ofis in der extraction 
vnd Sefilttation gebraucht werden / verwahre jhn (darmie 
sr semer subliligkeis halben nicht verneche/dieweil er gahr 
spirilualisch vnd starcker Fewriger außtrelbender Kraffl ist) 
gahr feste vermachet / Alle die Fmes so dahinden geblieben/ 
fein reiniglich zu Asche gebrandt / daraus soll man das 
Saltz extrahirm / vnd schön Weiß machen / wie gebreschs 
sich. Solch Saltz ist gahr grosser Augendt / mcorpm'w 
indievorngesagte exlratta. 

I ß t MM Sechß «loch des Elettttarij Iuniperj/ welches 
der gesialdt bereitet ist / gleich es hiruorn am l 3 4 . Blale^u 
Mpar i ren beschrieben / Harunler vermenge die gesagten 
mit jhrem Salße incorporirtett exlracta / vnd zwene Scru^ 
pell des allerbesten Gedisilllirlen wol remficirlm / Agtsieins 
Vder BsrnsteinHells/Agltirs siarck mit einem Spätlein 
damitfichs wol vnter einander gebe/so hast« sin a u M w 
diges ftrtreffilchs Anlidowm / das beHalle in einem silbern/ 
Zinnernen / Steinernen / oder Helffmbemin M e n 
Mchßlejn/bißdueßbchufA 

Gsbw^ 



V o m Wacholder/ s6s 

Gebrauch. 
Prctsematiu^ gebrauch dlch dzeses Anlidoti / ttglichslt 

auffdrep oder wer Erbftn groß/me es an zhme selbst lst/ 
oder zn elner Brühe / Gedlstillzrlm Izmmez Wasser / oder 
dergleichen andern Kraffwassml/ oder m starckmWem 
zertrteben. 

Cumttu<tz ist sein gebrauch ein halb Qumttn/oder zwss 
ne Scmpell/auffs höhest ein Humtln/m emem guten fiar-
Ben Wem / oder guten kreffilgen Wein Essig / wol warm 
gemaches/nach gelegenhett das einem dle Pesic anstossee/ 
oder sonsien dls Verglfftung fühlet / Isis um Hch in Wem 
W Z / lsis mit Kalte in Wem eingenommen. 

Aber am aller kreffngstelnsis/soman den behaltenen 
Spiri lum Iumperi welcher noch viel Tugendt von dm 
singeiegten simplmbus m sich behalten/NachdemezulM 
des allerbesten Vsnedlschen Theriacis Nerzehw ^oG 

Her außerlesenfien Rochen Milchen Sechß ioth. . 
V n d Zwep ^oth gerechter Terra Slgckata / m ein 

kein Glaß geshan/ vberdiese Svems schüttet/ wol vew 
machet eine Woche lang/ ander Sonne stehen lassen/ vnd 
auff vomerzehltt weess die Krasse daraus cflrahlren lessel/ 
Wßdan in ein ander Glaß abgössen vndzum gebrauch auO 
hebet/auffnnochfall aber dauon ein lsffclem w ü mmpt/ 
des offtgedachlm Anlidoei in pomgchglsn Avsm/darin
nen zenrslbet / mit einem Truncklsm gemeinen Wem/ 
Mellssm / oder Majoran Waffer velMlschtt / also MMN-
MptwdarauffschMtztt. 

^ SD 



M m Wacholder« 
Oisfe M m p wiederstehtt vnd mibis den G W gs<z 

M lch aus/Ist eine rechte Schutzwchre kegm dessen be<« 
Mdtzung Wd vsMlMg/such wird dar-durch dasGe^ 

WOegahr sehe gsttintget/vnd die Lebendige M M 
gesisrekes / M a n mag fich dieser A?W 

mp ftep sicher chm emtzm sch^ 
dm Mms 

Gottalletndteshre. 



UeWer darinnen dte prchawW 
Ms vsmüge des Titels/vnd anders 

Sckcke / durchs ganU Buch hmans 
zufindm. 

AgGÄtt oder WämstM / <wch sei«e kmM v«d gebwVch/43 w 45. 
Ig.stsins o>er Där^stelns Oels krsfft »ny w l r c twg , vnv deWp 

big«» gebmVch/ 45 z'n 43, 
M t Odsr Bsrnftem OLiPumschs» / vnd ssins AeetlfiGjion/4S«45«. 
VmnttMn MAsnettrm ^ ^ 
AmmonAci oVHr Az-msMei Gummi vnd seine wirFWttg/ 57, 
Ammo t over Armonis« Gnmmi Vels kmffe »W WirekuM/ 322, 
Wims »äs Iaymntsche Hsry «er Mmmipud stMs M'VMnU 

AnchimsninmMfölutren/ 3T» 
Nmwo; Z over Aleriph<zrms 3 stmpt Wem gebMVch vnd Wtz, 

3P» l5S. ltt l s O» 

A q « rhermcKtts mm s'<'?r<tuch dssMsjCorMomm, Ick. 
NgM Theriscatts s« ftzrtrefizch «uch sei» Abmuch »nd N O « M / . 

Ali»d AqM Thexi«slls stwpt seiner w i r M « g vnd ^»Oendt/ 37« 
Aqwt Vi t« / contm Gxncopen / Epllepsiam et Hpoplsxmm/ X« 
Zlqns Vi t« Zo gut/ X 3« 
AezyK Vi t« der Weiber / sampt lnnerlichsn pnd BssMchm VDm 

Rmfft vnd wirckung vWlblgsn/ X l ^ X l l ? . 
Aq»K VttO das alkr köstlichste Mbereite«/ ' ^ Z ^ ^ 
RqmVtt<»vomw<,chHlveVGpMW gemschst/vnd stlnZwlrs 

2lrchhlei O»nmml vnd Von Dsnen V^tMblls/ 3 8» 
ZlVynex so gewiß /wieber den Stein / durch S M V M HVev Sps^ 

Aitnm Gaits prsepiwiVet/ z 5« 
Myttsx 5» den Mknlyschtm GlidtmWu / Vnd dw SchOds nicht 

Offen »ere/ »»«» 
I M Dn?cls oder Benyoxe Gumm< vnd sei« gebmnch/ 5 K° 
2W Fostids ods» TmWsyreH GVNWl vnd ZW« Bmfft/ 5^. 



Register. 
U » M wajstr w Meuschen v»yA?tchs wgebwttchett/ , z ^ 
A«r«mpotsbtle/ ^ 

B . 
Bsed f«r Contwcwr vnd Lähme de» Glieder/ , , ^ 
Blted / vmb vom Stet« ;ngenesen/ l 4 , 
B.?ed M stlllnng oes podagrce vno snoerer der Glieder Gchmer/ 

V s s d ; » oen Fesncsstn / FmnessischeRWden/zbsschwstzte Ge, 
lencke vad Geschwülste/ z 4 «, 

B F f a m u m T . l N « l 5NMsch en/ .̂ 
V liik«t von Bot in ^ oder B s W m des Vsrpeutins/ <z«,' 

B^lssm V e l l ; n oen L.ghmen Lontrscten / vnd schwindende« Ge! 
lieber«/ 1 4 ^ 

Zvergwchm ftwsrsVMmOsll/Mden srlamnnssen / vnd LoW 
wscren Gliedern / auch Ochwindtsucht der Glieder l 4 s, 

Balssm <?llerlex arten, X V . 5.5?» 50.51.5>p. lock, 
lic>. «3« 124, «5.141, 

BdeUio Gummi vnd Mne Mircknng/ s s, 
Nechsll zubereiten d«rch Destillation, vnd dessen HVirsyzzZ/ 1 z x, 
B.nyoxe oder Assa Bnlcjs Gnmmt vnd stl« gsbra»ch/ 5 9. 
Venyoxs ot>er Asŝ  Dulcts, O^ll MMtlchen/ « ̂  

^ Disfts Oels Rmj'st vnd Mircknng/ , ̂  z., 
Bl«w A»gsn Wasser so gar gut ist / Mdereittu^ 5 e. 
V ln l relnlgnng sy ft,rtrtstlch/ «^ 
Vr«»ytG«lh/ A 

Campber / sein erRmtniß vnd j3rob/ 5 ), 
COMphswPrsesiewti)/ ' 54. 
Tsmphsrs RmM NArck««s v«P gebmvch wieder Gliche Gebre,. 

che»«/ ^ 4 . 
Campher L>Lll jnmachM / mit vnd ohne Destillation/ ^ 0. ^' 
Cgmpdersqnt«amessemism3umachen/ " pa. 
Campdsr Oels R?affl vnd Virck«ng/ l 0 l. 
E«traben Lebsn Door / vnd morz lfimtio/ 7 7. 
Carsna ds« Ifidtsnifthe Hary vnd stme XVirckttttg/ 6 «. 
Carnlols s.!quo«ts vnd Oels LVlrckyng/ 17. 
«r ssslV F:iwlse L-edsn vnd Nodt/ 7 p« 
Colopbonich ooe« Grlchtsch Bsch / vnd seine wirSV«g/ 7 7. 
Lylophom^Oell MVeMjreu/pud yMlhlge» Osls M r , 



Gsmpositio etlicher W M « Wider den KenVenstei« w « 8 M / 
, 4 6 . 

Lonfortatto memoria: oder Oedechtnis sterckung, «x «, 
Lop«,! das Indianische Hsry vnv seine etgenschafft/ « 3. 
EomUen / i d « arrhen / wie sie alle recht zuerkennen ssmpt zhren 

Rreffren/ elgenschaAenvnoXvlrckungm/ »7. tS. »5» 

Comllomm Rnbeomm est 5 et extmctto, «««5.3 5.3 6, 
ComUenOell zumachen/ ^ , . ^ 
Comllen ansszulösen, vnv )» extwhien <» MslffstWdeu/ 
Nomlien Gaiy zumBchen/ 3 ,, 
Tomllen Galyes Tugendt/ 3 3. 
Eorallornm Ctülttuca: admMistratio/ 3 l. 3 3.3 4.3 <L. 
Eristallsn Gl^ins Vugsndt , 5̂  
^»statten Oels Vnd Liquors / Tugend«: vnd Vmfft / « 5. 
Cnstallen Oell vnd Llquor zumachen/ « 5» 2 s» 
Leistallen zur Arynex wieder ve» Grieß/ Gandt / vnd Gm», 

Cur / wa« einem im Creny wche ist, auch vom Gtei« / Vnd 
Brandt der Nieren / etc. zugenesen/ l 3 5» 

M l - si» nßye vnd köstlich / ft»r alle H.ahme der Glieder / vo» 
Glffe verursachst / oder vo ein Mensch etwas Gxf/ttges 
Getruncten / da» chme das G M Zwischen H<Wdt vnd 
swsch lftuM / M bewehret/ »3 6. l 3.75 

W. 

WHmpffBasd w de« Contracte« vnd Lahmen Gliedern/ z 16. 
Deftnsmum generale in pefts/ 3 4» 
Ddenmnten / den Edlengestelu sn^f znlösen pndzy ertrahlsrn/ 

zoestNlatift aller Gummi/ p i .p l» 
U5asoabexinachtttng5unemen7 5 7. SP» 
Destlllano all^r Gummi «rata per Vi tmm <» Arena/ 9 3» 
Defttllatto aller Fette dmge der Gethiere vnd sanften? 3 >7. p S, 
Vöpfferseugs vnterschiso«!iche Composittones / zu allerlex Dt. 

stilllr vnd stvmely Geni'lpn, « 0. z,» 
Wragantknm oder Tragacanchee Gummi vnd seine Vwfft/ 
MKedlnWer Vi»g« / Heden / Todt / vnd Tovtuvg/ 7 p. 

T t H Kd«lM 
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HWer. 
iL. 

Edelen Gesteine/ <hreFärb, vnd Esseny zln exttahlr«, , . , z.,5. 

Edelen Gesteine auffzulssen / j h « wa« soltttion,n furtrefiichee 
Medlcln/ » l , l o ^ , l o , . 

Edelen Gesteine zur Aryne^ zubereite«/ » s. 
Elsin daloe anzünden vnd brennende zumache»/ 4 ^ 
Ei«ctuarinm Inntperl zubereiten/ , z 4, 
Elecwarlnm so schön / vno gegen die Pestileny zngebrattchsn/ 

»57. 
Elemi Vnmmi vnd siine V r M / s z., 
Esftntia si« ertmctlV Crocl oder des Gaffrans zumache«/ 7. 
Essigzu DestlUlren/ 6. ? 5. 
Essig zubereiten / das er gar guth zum ertrahire« ist/ F, 
Euphorbium das Gummi / stmvt seinen gebrauch vud U)ltt 
Euphorbia O<lls Rrafft vnd U?irckung/ , v 5. 
Experiment für die Wassersucht/ V 1 l. 
Experiment vmb die Geldesucht znuertrelbsu/ 45. 
Experiment wieder die Roche Ruhr/ 5 z>. 
Experiment so sehr gnth für die Contractnr/ , , <̂ . 
Experiment wieder den Grein/ l , , , 
Experiment vmd lang Har vnd Barth in kuryer zeit wachsen zu, 

machen / das es sihö« Golotfarbig / vnd welch / als eine 
zarte Seide werde/ i r o. 

Experiment / so ein Menfth vber natürliche fi<?ischtgkeit vnd sei, 
stigr'ett an sich befindet / diese zuuerzchre« vno zubenê  . 
men/ lZ«. 

Experiment wieder die Contractur oder s-adme / ex Colica / vnd 
die aus den Berckwercken «c. geschehen, zunüyen/ , 4 7 , 

Experiment si, furrrefilch / wieder den Schlag / Hinderung d» 
Sprache / vnd verliehrnng derseldlge» / p«d dessen ge, 
brauch/ ^7 . ' 5S . 

Extract: Vini per Vplrltnin Vint, X X. 

sewr das e» aus dem XVass« heran« brenn«/ 4 5 
Lewrige Rolen ein gany Jahr glimmende / vnd vnansloschlich 

zyhalte» / auch ft«s dex sich zutragen vud )ufsb«n/ vw 
uerletzllch/ ,» ^. 

M r l r n / wie das solches felu geschehen la«v 5 5. 
slrniß/ , ?. 

Fisch« 



? die viele Zusahen/ ' 43» 
^ > lange zeit gu th zubehMeu/ §>, 
^ M B a l s a m i n n m s ss Nichs ftVls/ VW Vbez- Viel I c h A gu t 

bleib«/ sp, «34. 
MneftsmWW/ , 4 ^ 

G a l b M Gummi VNd M s elgenschsW s V. 
Galbani Vsls R m O Vnd wirekung/ «c> 4« 
VswMyü«,hrsiVM«9/Tincwr/ Farbe/ WhRwff tSVßM 

Heu/ 1.3 0 sg 
Goldt w Mi r«» / ayssMsssK / Md vbsr tzm Helm Mtrslden/ 

GoM zu solulren V»d auffMsss» / das es hermch m Cristalle» 
scheust / VNV 3ur außbünvigen AryNsI dienlich/ I 4« l L« 

Voldt / stins Färb / oder Tinctur vnd RmM auDuziehen / vnd 
extraHirn/ l . lz . ,6 . la3, 

GsrMWssssr / vmb Vis KstssZ so i« de« H M V«d in vis IFhne 
fallen / ans dem Ropffe zuziehen/ «3 o^ 

«Vrawten Liquors Md Oels wirckung/ 2 7« 
Gßlvi« LVajser vnd sein« Engenden/ 8 3 x, W zz 3«. 
Gummorum Leben Todt vnd Mortificatio/ 7 ̂ « 
Vumml zurelnlgen/ so» 
Gummi Eerata ZV ^istillirsu/ 3 3» 

s. 
«Bandtschuchewolriechende zumache«/ ss». 
«Awdtgrlffin rectificstion der Ollteten mgebrauchsn/ 4 p, 
«Gary von Carthago oder Carchagenua / au« new Indien / vnd.. 

seine HMrcktMA / ^ ^„ 
GauptMct der rechten Runst in Heilung der Wunden, s"o. 
sematA« Lapiois / Liquor« oder Oels wtrckn«g/ » 7. 
«soly ohne Fewr brennende zumachen/ ' 4?» 
Ooly Balfamiren vnd für faylung bewaren/ 6 3« 
Honig/solchs recht zuerkenne» / sampt seine M h v u d w i r , 

ekung, 7 s» 7 ?. 

worzn es in gemein furnembUchst gebraucht wird/ 5 §»< 
s Leben/ Feind, Todt/ mortiMtto/ vnd conssmatio/ 7 p» 
l w lsntsrn vnd reinigen ohne Fewr / auch desselbige» ft»w 

3s« Honigs UGillirnu« / V«d bereiwng / q) essi 5 ?. 

^ ^ « " ' ^ Nt iß . ' H5M 



Register 
cho.<lg w^s Deztülgtio sonderlichen ComponKr / wieder de» 

Gelen Gitndt / vttd Stein/ i l o 
Honig w-l<sirs berslenttg oder Distillimng/ i l 7. l lg. 
sonlg S. iyes sser Almlt preepsmtt«/ p 5. L 6. l18, 
^ontg O^lü Rmstl vnd XVlrcwng/ l l z. 
lZonig D3gstsr» Tugent/ l l 9 
MWch mittel oen Rlndern / wieder die Vm«BHM der Ww ' 

2sUMtttHttttNM msrimttttj/ l «3 l, 

Vikstliligs Gteins Liquors vnd Oels wirFzzns vnd Rmfft/ z 7, 
AleMng Gteln in nützliche Rtmedls wwer msncherlez Rmnck̂  

hellen vnd Gebrechen / 3»nßyen dsrettet/ , 7. 
Sich/ . sp. 
VlewunZstt WüWmirsn / vnd fi,r versijttlsn behüte«/ s 5. 
Mmffr XVajpr jo herllch vnv gnth / in Merlex L̂ elbs beschwer 

rnnZ Mr erqtttcknnZ vtsnends/ X I , 
Arentern che« F«rd / Tlnetur / Esteny / vnd Amfft zu extra, 

hlrn, vnd «nßzuziehen/ l.»3» l 0 s» l l p . 
VeeMsr Nalftmlrn das sie lange gnth bleiben/ ck?. 
Nuelpfiaster 3» vielen hiylgen Gckäoen vno Gebrschsn/ 3 0, 
Vll«st so gewiß / von oer Brmn 3» genesen/ x 5, 

S.sccs Csuchsmnm sti^e a«h / gebmnck vnd U3irck««g/ 5 ^ 

ge»Vt/ xp. 
K.sdanl well anmache»/ pu 
Kadsni Oels, «»genschafft, gebrauch / vnd Mircknng/ l 0 3, 
Lfttm;nn Ofen < der im Fewr helt/ , 7, 
K<ltm / damit die Gi^str / Rolben / Rrveg l vnd derZleichen . 

Gwsßzofestebslcensollen» ^bestreiche» »nv 3ubê  

Lnpi»em s.OMlt ftnffMlsssn vnd w extrfthirn/ »o 7. 
K.mweegeft,rftullIHenfielsch/ ' , S?» 
B.fttwerge so die wftgern vnd Tryckenen Perft>ne» W o l l M g 

machet/ i l 0. 
KatwerMvOnroacholderderen/ ,?4. 
K«m?menmm Vulnerum/ , l i . 
^elNVftth VOMU die Tobten L.el«wamms bekleidet / M Vstssi 

NMM / pny M pskPLyng 3ichchßw/ »« 4. 
^srchs» 



Archen ̂ s ry / Wundt Salbe / eme >de Wunde l I<> Ouch ohm 
Xvundtpuluer 3lchellen/ ^ 4 , 

Ktcht / das es lm Wasser brenn«, 4 3. 
zUqnwsmbarVnvjetneRmfft/ ^^. 
Kiquloamdar Oell«vs» de» Indianer» bereitet / seine eigen, 

schaffe vnd gebrauch/ <5s, 
Kntnm Gapientt«/ , >7, 
Kutnw over dünne mixtur / damit ms» die Fugen, Helms / oder 

Vorlage zuuerlutirn pflegt / fo feste hell / «nd die Gpi^ 
nws nicht außgehen / oder durchdringen iesset/ »8. i §?«> 

Kuwm a»ff3erbrochene Gläser/ 19. 
B.MUW süss Glaser vnd Arüg«/ «3. 
K^mum aufs Nrüge alias Vtelnlaim genKNdt/ »z> »a» 
K.xclum Gummi / V»Y seine U?irckung/ 6 ^ 

M . 
Magsnpflaster/ 6 s. 
MagenwaOr/ 5 z. 
MagOenym Vint vnd desselblgen prsepamtlo/ X 1 X . 
Maglsterinm oder Mifterium Tartari / wie es bereitet vnd 

Magneten auffzulsstn / vnd zn extrahtrn / '«c? ^ 
Manna Leben Todt vnd morttficatto/ ^ Z. 
Mastlr vnd seine Engenden / x i, 
Mastlpgebrauch ineyliche» Gebreche» / 51.5 K, 
Mastix <l>«ell3nmachen/ sp. 
Mastix Oels Rrafft vnd Wirkung/ , O c>. 
Mslancholica was es für eins Rranckheit vnd Gebreche« sez/ »8, 
Men^Vnm stintlunm st snracttunn»/ allerlex Materien der . 

Mineralien/Animallsui vnd 'vegetabllien / darmlt 
chre wäre solutiones / vnd exlractiones ohne destmctio« 
vnd corruptlon ihrer Tugenden > zynerrtchten/ 127. log. 

Mercurinm 3V stlnleren/ , y , 
Metalle» anffzuschliesteniMd anfflisung/solntioet ertra, 

ctto/ l3 .z« . ,Q3« 
M talle« jhre F^rb vnd Esse«<3 3» extraHirn/ ,., t . , 3. 
Mineralen,hre Tinetnri Farbe Ess: vnd RreOe anßzmchen/, o s. 
Most klaer zumachen / 6. 
Myrrhen vnd ihre Tugenden/ 5 0. 
Myrrhen in «tzlichen Gebreche» zugebMchs«/ 5 0. 
Vznheuextrs^wMhsrM»/ 53. 

WhrchsF 



MMhw GM chM BsstMttW Vtw M BOMttW MMchsW 
s ? . 3 3» 

MMhs» Oels RmM vnh wiriwttU ^ ̂  

A VestWmng des Wpirws P M z. 
in DeMllkMZ dss EMS/ , x 

thM/ - «45 

OZmm OWS der phlsMD VittkMbsrsitM/ ẑ  
V lwm Bsnedtewm / seu OZs; Phllosophsww 3 «VW NMstM 

Oett mmschm / Asch wls es recht MsAksms» / I » M . 
brMchs»/V»dVM»Wlreklß«s>' 53«43«ltt4Z, 

Mmm de Voti« zVbsrelte» / V»o VeMn MrckMg/ z, 4. 
Osts so Destllllrt Vnv Nrmdig Viechs» / 3V wn-tglem/ « g, 
Vettger Sslsftm sa ems Amerlcs yhsr »e» Gps«ts» MMchtz 

Wird / vnd jelne srtl?/ ^ ^, 
Wissts Ölige« B M m s krsfftW wlrcku»O/ ^ s. 7 ̂ « 
VUger Liquor des Amertschen w««herhs»ms SdW ssssnDe 

mens vny von silnen Brefftsn/ s 4. 
VpswMum Europms/ 4 5, 
Vppypangx over OppopW«s M VsM / Wd M M w i p i w M 

wppopOMelsVslsKrMVUhWirMVg/ 304» 

»EOntz / vnd Liquors R r s M 3 «, 
! stlVtion V«d eptrsctiyn MMKchW/ 3 Z» l Q s« 
l Vell vnd L>tqyor zumachen/ »5»« 4» 
GMy deretten/ - »4, 

l Ltqnors oder Fels ZsbrsVch/ , 35« 
tr M kalte» vnd feuchte» böstu GchfthM sÜlM^^Mtö 

Pflaster sö Kvse« <zn sich zeucht/ z z, 
Pfisster für dl« Mhreche» vnd Geschwulst dsr Nz^sn / Viw 

Avsngen/ancksthwaryeBlMery/Wgenestn, i,«^ 
Phlegma Nerpentwi «ft et» sawrer Gptrttvs V»d hertzch Mck«̂  

strnnmVegetftblli/sowttMmstextrilcttlmm/ «os. 
Piwlsn si> lwerefilch Vw bewährt / wtsysr W P M M Y VW 

— ^ 1 SMgs-RWAOMs»/ Ss. 

^ 



W w w fisr Vis hemhfKttsndsn Flüsse Mf f dis Vwst / K W M 
^ Vndzyl-snMkeltvsVVWst/ Z4, 
psvsgroe CVL st schön Vnd fwwsfiich/ B4, 
psmsmbrO st gnth/ 8 <5, 
pMstrVKtl'VVM s«r die vergUtsn Y M t WlnswZckW / M d 

stnst ftzr Vsrglfflsn ^uff t / z ^ 
p w b de» Cur / Der FMsndsnDcht, z> «x̂  
pWwsV welches klssr / schsn / Angesichts / Wy M M e mschst/ 

«mV dessen gsdMVch^ l X»,. 
st Wolrsechent / beglich bsx stch zytrsgen/ 3 O, 
WM M « s n der NBstn / Vnd XVttnde« MMle«/ ß ^ 

Mw pswgm VW gudern NrsnckhMen sehr nZMchw 

MyiNt s EMnztO / OM dm VsOMbßwM VOMowmsnWpr^' 
Mrl«W / M der rechts proksß / w i e dis Wttche A rM 
nsx / vnd VOw dss WOl sxpMmsMins Rmwomwstc« 
hersitet werden/ Z 5 7. «5s»? fps 

ROUchkertzlein oder Rüchlei»/ 8 f» 
RsVchpnlner st köstlich/ Z6« 
Aesspt M« Munden des Haupts vnd EinWwsWes / 5 ?» 
Rscepz dllri« der Mnmmis ligt/ 7 5« 
Rsespt Wieder dis psstilsny MgebMVchW. , z l , 
R«spt die Frischt oosr Rinser den GchwsnM« Fmwsn W 

WVtter Aeibs Mftercksn/ , 4 5̂  
Oder lsntemng yes G«ylmi GMHsus / pnd sndmr 

lvMssryemchr/ ^o« 
Rsmsdium y?ieder Hlwptwehs / V«d,contm PhsntftDm Ts^ 

pitis sthr Mylichen/ 13?» 
RsmsdiVm st gewsltlg wieder gUes S M / sein Vsizs st V i r , 

tntes/ . 1 5 s . 
RewediVM st köstlich wieder de« Reissenden Stein/ »5 <5» l 5 7» 
Uefinsn B'shen vnd Nodt / guchzhrs Mortificatio/ 7 7s 

Sasse Vmb dis U?chetsgen der 3sne znstillen/ B 4« 
Gssspen»m oder Gerspinpm ein Mher Gummi Gaff«/ vnd 

stineRmA, 6 ) . 
oder Sempini >Ü>els Nrsffr vnd XVirtkung/ 1 o x» 3» Fmncostn GchFde« vnd Aschern / vnd stnder3ich die 

Corrodanti<tVnd Amh»wmi<z sewd/ KNch Hsu Zlpolff 
psmitznhsilsn/ 7 4 . 

V V Golde 



OftlbeGeopb z^ancelsi/ wieder vieauffstossendeMnie^ 
vnd das Grimme» an Man vnd Fraweu / Jung vnd 

Galbe Mm Glidtwasser vnd 5Vnndtsi,cht justlUeu/ aych faule 
Schaden zureinige»/ 8 ̂  

GM« die Hünneeaugen zuuertreiben/ 9 ^ 
GFlbleln für Schrunden vnv anffrelsse« ves Angesichts/ auch 

der kippen vnd Hands/ , , l, 
Galbe lvtevev vie Rallen wfälle der Nerven / vnd Gelencke / Co», 

«ractur / K.ame / parallttschen vnv lVnfte» verküryle» 
Glieder»/ Rrampff/ emgeftnmpffle Nernen / schwind««/» 
den Glidern, anftausten vnd «rhartung der Gelelche/sch, 
rsachung mattlgkei«/ vnd vnkraffl der Rnle/ vnd ander 
Glider, Fipperlei» Nsdt/ Anoden/ Hnfftweh/ vnd de« 
gleichen horte Geschwulste vnd Geschwere ̂ erweichen/ 
die Glider gerade vnd lang gestreckt zumachen/ f, ^ 

Balbtel» wieder Rrey Grind/ Räude/vnd vnretnlZkeit der 

Gald f»r schwlnden der Glieder/ ',, 4.' 
Gaw 5» alte» Schäden vnv faulen Blattern / so offt Probirt/ z l 7, 
Salbleln w den Melancholische« glfftigen gesijlyenen Schade»/ 

zeucht alle gifftigkett des vnretnen bsstn Salyes draus/ tsd^ 
tet auch einen,den N>olff vnd verhellet solche sihFoen/ , z ^ 

Galbe für das Vipperlem / Podagra / Contracwren / vnd Rodt,, 

Galbs zuden Geschmeee« itttvendig des Mundes l darin simll 
Fletsch wechsit - von vemlelbigen zugenssen/ l 4 4? 

Salbe so kostlich / das Flpperlew damit Wstllleu l vnd wtedep 
andere Gebrechen der Glieder dienlich/ , 4 ^, 

Galbedamitder Vrbgrindt vnd anver Schürt?/ Flechten vnd 
Cttrachten hinweg genomenivnd genyltch curlrt werden 145. 

Galbe;» den Wchinbelnen wan sie einem weh thun/ l 4 ^ 
Gal Hlcali/over Galy/aus den rsmanenysn der Distillirten N3aM 

rien vnd simsten ander sacken zuberelten/Xl.Xll. X Il.X Vl«. 
Galy Sali« oder Alcall der Vegetadilien fchö« reK» vndweG 

jnmachm/ le 4^ 
Galy/ Gal oder Alcali der U3acholoerbe«en vnd anderer VM5 

tabllisnMbereitM rechter Wlodns/ ^ ,5 s. i n , 5 ^ 
Gaw oder Alcatt ans der Phlegma Vini zubereüe»/ vnd om Gpl^ 

Mm» vtnl hernach damit 3»sterc?«u j das «r schön Rdth/ 
VnpfastVieetnOBVlrß/ «. 



RegM 
GM v"d seine AMschM/ «y.tn««^ 
S<»ly;ur furtreftlchen Medlctn zubereitw, «,.««. 
««ly Oell 5»vere«en/ « «. lz?.«4., 5. 
GalyznprocparlrndaseseinSuzphurwird/ ,«. 
Vslls Splrttus preeparatto/ , Z. 
«Kly Oel« oder Gplrttus Gatts wu-ckende Rr«O/ , H. 
S»al Ammce )n «alcinlrn/ , H. 
Galy Oell / vno Spiritus Salis ans Gteln Galy oder Gale gem, 

mae Zubereiten/ , 4. 
Valis Gemmw oder Gtetnsalyes Spiritus scheust CrWNisch/, 4« 
^ianguwvraconisvno sein«Tagende«/ 5s. 
Gaphlrs Liquors vnd Oells N?lrck»ng/ » 7. 
Garcacolla em fllessende Gummi vnd seine zvilickung/ .6 6!. 
Garcocoll« Oells elgenschaftr/ Zock. 
Gardae oder Saroch Liquors vnd OeUs XvtrHung/ , 7, 
Vchweißbaed zur Weiblichen Blumen beforoernnK/ «45, 
Gecretum so furtreflich für den Nieren Stein/ 5, s» 
Gee Galy ans demselbtgen gar ein fnesschmeckend Galy wex> 

trahlren, damit dem Goldt silne Färb auMuilhen/ , 5. 
Geisse sur die Hanptfiüsse zugebrauche«/ S 4, 
Güber znsolnlren vno auffznlösen, das es 3» CristaUe« scheust/ 

vnd <n der Ary««H vtenllch M z 4. ̂  5. 
GumwlGslvani/ <<o, 
Gummi Arablci/ x , , 

Vpeisezu corrlglrM/vndwss0«rG^«chtseswMo»six/ ,0« 
GplrimsVinlproprietet/ «̂  
G p i VintMmachen/ ^ 
Gp z Vtnl zuerkenne»/ »̂  
Gp 3 Vint furnembste RreMe vnd Tugend/ ».t»^, 
Wpiritum Vinl Tarturifatum zubereiten/ z. z, 
43plrttum vinl so das rechte »qua soluens ist, v«d die Mine«, 

len vnd Metallen damit vber den Heimzubringen stinv, 
Zumachen/ « 

HKMtnmVtnlohneFe»rMDisttllt«n/ p* 
^ ^ ^ilnm et Oal Vrinse zubereiten/ tl« 
M lc zifiaster ̂ heophrasti mit notturfflige» vnterricht/ vnd den 

selbAen rechte Composition darinnen die rechte Heilung 
der N?»ndenHigt / zubereiten/ g,. 

Mlttchfiaster zu alten vnv newen schckven/auch Wunden/ zi. s«. 
GttchBG«rDmachMlNheoph:pchracelsiarch, s«. 



G t s M Odsr Gt^mx mlsmitK Vnd sttttsr eWttschOffe/ ^ . 
Grsmcis csZamttae Oell wmachM/ ^ 
Gwmcls mwmttse Oels RmM vnd LVirMnZ/ Z o / 
Gwmx oVsr Gelmr KtglttSO VNd siz'ne Vircklwg/ <5 / 
Gtomcls Z.zqVloce DsMlgtto/ ." z,» 
Gwmcw L.!guwie Oeis Nmjft vnd WirckMg/ z o «̂  
Glöcklein so ftin / vmv «Us Gchmeryen des psdsgr^ Od« d « 

gleichen«in zwo over beex Gtls»3s» WstiUm l mtt hHW 
3« gehörigem Bsds beschrlsbm/ 3 4 s. l 4 ŷ  

T. 
Tseswabacs ei« Hsry oder Glzmmi mZs Amsrim vnd stsns 

Thanttsn Hsrs Wundtsalbe/ 7 4, 
Tysnnenw«ms ans I"0ten Hartz vnd M s WieM«g/ ^ ^ 
Thgnnsn ossr Flchlsn HOry OsU MdsreitW / VRd desssy.W» 

ckzznA vnd TWgsuo/ z z ^ 
Therisc Theoph z pKmceZD z 7, 
Thsriacts gebrauch/ z ^ 
Therme Mumml^s' z g. 
Terpentin, siins gyte eigsnschOMsW VNv TttMnZW/ 6 3, in 5 ^ 
TsrpentiW dost etgsnschsOetz/ - 5 z. 
Terpentins vnd seines Balftms schsldzmA/ ^ ^ 
Terpentins rechte pr<VpKrOtiSl» wKn nmn zW gsbMVchsu wi!/ 

3» Wundtschaoen VnV stnstm/ ^ H, 
Terpentins Lcksn Todt vnd msrelfisOtis/ 7 ^ 
Terpentin zurelnigsn^ zz ̂ , 
Terpentins DestMstis z des Oe?s Vnd Spiritus/ Kz. 95.127. wz» 
Terpentins GszsrscttsicMs/ zyZ^ 
Terpentin Oels vnd Gpirttys / Bwjf t v w w i r M n g , «wch 

Vsi,sod«-g2bmlzch/ zo5>.in„s« 
TmneZ stw die LVehe im Leib i wiwn sich ewer VbsUtzM^M 

l)st/ g «> 
Tobte Cärpsr wie sts recht ßn VsGmiren stin/ 7 ol 
Tsvts Cörper B«ls»mMon d«s sie utWmsr sizM» / sß., z 4« 

VngWentum ftzr die LlthWs/ f l^ 
Nng»entnm für erstarmnO der Mnum/ z, ^ 
VlMenwm w de« ContractMM z V»M ^Hms Wr WiMr / 

MMsntm / ZV wKrmVttg des Leibs ßsrichtet / temPskiwVO 
schMzpnyysstßhGzchVszzdtZWZschsn/ zzf. 



M W M u m für G M im L.eibe / schmsrysn der Ksndm / HuW 
wehe / Ischtts / Chimgm , GonOgm / Podagm / Novi 
oderRnodm/stc.» , 4 ^ 

wachs disnst W Ollen ithirnrgischen GchftdM/ 7 3, 
Vgchg Nstur, eigsnschOffs / g«bmt?ch / vny seine Wickttng/ 7 9« 
Wachs »elchs d<zs beste sê  zmrksnnm/ 7 Z>« 
w»'Gwgchs. ^ 7?-
wachs msncherlsx Farbsn/ 7 ?«> 
DZOchs OsU znbsrsttsN/' 7 p . « ' 5« 
wuchs Osw «Mficatts/ - ' l2Z« 
XVOchO Osls Asdwych / ^Wsnd vnd wirckzZG/ Z L z«. 
MEchsss w s s s e « < ss i n der Dsst i l lat lo m i t herüber gsstigsn/ 

w t rMcheRmM 335« 
Wgchswer Bimms OVth vnd s igsnMW l 3 s» z 2 p» 
Lpgchold« Holyss Osts berstwng, «3 o», zI« 
Wacholder Holmes Vels Wlrcklsche DUZendsN/ I 3,«13 H, 
Xpgcholder Gzsmmi GandKrKcs gsnsndt/ V«d M s Dsstillgtlon/ 

Dstzs vnV Virmtss dieses Olei/ «3 2«, 3 3« 
Wacholder Bsren LOwergs M Vis!« Gebrechen dienlich, 3 3 4» 
Xygcholoer ^Versn Oell ohne Dsftülmion W prseparirsn/ ? 5 5s 
w/zcholver Vsrsn OsU oder Oleum IttnlpUi per DeMlstiSnem 

wOcholvsr wKsssr vnd Spir iwm/ das ist Gpiritum Inniperi 
5n DeMleee»/ z 4 0. z 4 l. 15 7« 

Wacholder Wasser öder Gpirltnm Mlsuter«/ 3 4 «s 
Wacholder Beren Oels Rrgfftz vnd Wirkung / innerlich vnd 

eüMMch / ssmpt fttnen gebwVch^ z 4 l. int 5 a, 
UZHcholVsr Wassers ovsr Gpiritns keeffttgs Nnsendt/ Zx 0.»5 z« 
wgcholdsr Nsren / oder Iunipert Gplrttus / vnd Quint t Ess: 

vn» l'hrsn RreMigen wircklsnsssn/ lxz. 3 5 «» 
Wacholder GMes oder Gslis Iwnlpert praepamtis/ »5 4, 
XvftchowsrGslWsVirtMss/ «54» 
XV6choK« Saltz / oder gleich Bndsrer Vesewbilien Galye/ oder 

I l lml i / in einen VMchdrinZenden Gplritnm MbrmZen/ 
L5<5.«57» . ^. 

Wasser so köstlich / für alle Ar<m«Lhsttm der K.ebsr / vnd Wsssstt 
Sucht / ssmpt seinen Vsnm, X V i l l ^ 

W»Wr welches die Podagrische FeLchtMit <ms dm GlisdM, 
h««w zsvcht/ yny de« schmerye« sswMig stillet, izZ. 

^ y H U?Sss«V 



Register. 
Nasser wieder dss ViertFgllche Fleber / jb von des Wllyesnstt 

stopjwng / vnd von dem Marcke des Räckgradts 

XVeins N»tnr / arth / vnd Glgensihafft beschrelbung/ ?' 
Xvems pr« simatlo das er kelnen Weinstein siye/ z l. 
Weins gute Engenden, l t l . 
Weins dszeelgenschaffee»/ l i l l . 
XVetu jo auffgestsnden / 3ee vnd simll / Tmeb v«d ftwr ist, 

sthsn vnv gut zumachen/ F. 
Weinrebe» oder Welnholy, V l I. 
Weinrebe« Gaiy.'s PrcepsrMo/ V l l l . 
Wslnrebm Galyes Tugend vnd Resfft / lnnerttchs vnd eLste« 

ltchs gebwuchs/ V I l l . 
Weins Destlillrung des rechten Aquae sittlplicls/ mit mehre» 

vmbstenden erkleret/ IX» 
Weinsteins OeU zumachen per Vestlllationem/ s. ̂  5, 
Weinsteins lvell zumachen ohne Destillatio/ 7, 
WeinsteM Oells gebrauch/ s. 7.8.3 ̂ . 
Weinsteins Balstm, oder Balstmnm Tartari zubereiten/ 7, 
Weinstein seinen Splrltnm Dnlcem außzuzlehen / der vsn ein 

rechter Gnlphur istzur ft,rtrefltch?n Medtcln/ <x. 
HVê rauch vnd seine Areffte/ «> z. 
Weyrauch in eylichen Gebrechen msedmuche»/ 5 5. 

lvnndt'sslven/ 3 t» 7 4« 
MundtHllooerWnndtbMn^ 5«. 74.7P. S^. N<5. «,7. 

l t4.»»5.,5o. 
WundtpMer, ^^ 
Wmyeln MenyMMiehe«/ h 

3. 

Iipperleins Gummi vnd seine Rn,M ss, 
3»cksesKehen/Tydf/ Vnd morttMtW 7^. 

itzlu 



sin nützlich vnd eigentlich Register/ 
zu vielerley Kmnckheitenvnd Gebw 

chen/eplemRattzsufinden. 

Hlbnemen des Leibs / demselbigen wiederftcheu / es verhw 
der» / vnd davon zugenestn/ i ,«, 

Aconiti ooer Xvolffs Wuryell Glffc od« dessen befihedigung, 
benemen > vnd dauön zugenestn/ l11 l^ 

Kdsrn gange zuMnen von ihren verftopffe» l solche reinige» 
vnd derer vnreinigkeit ansfnhren, 5.3 7» 

Adern schmeryen lindern auch»die erhärtet l vngelencke vnd 
K.aem l geschlacht vnd ganghafft zumachen l attch die 
Adern znstercken/ 1 o 0. l» L. 

Zlffrergebnrth ooer Rindesburdelein dos es nicht anwachst/ 
wehren vno verhindern/ X V, 

Affeergeburth «Rindesburdeleln l treibe» vnd ausführen/ 

Nffter oder Mastdarm ̂  dessen Hlye legen > auch dejMbige« 
Gchrunoen hellen > vnd solch» Gewürm« vertreiben/ 
seine Schmeryen vnd Xvehetagen lindern / legen/ vnd 
benemen l auch so er herfur gewusihet / wleverumd au 
sei» Orth zubringen/ 4 ). s 6. s 7.7 ?-
« 0 l« 

Altes vnd stsrctes Weins arth l vnd was er zubringen vnd 
verurjäcken pflegt/ V l , 

Angesicht / das^oth < Rnpffrig > Anffchgig > Nlsrterig, snß, 
geschlagen / Oeschwnrlg! Rauoig l oder dergleichen 
Heßligreltzubenemen»vndzu reinigen / es schsn law 
ter/ wolgestalt / Holtselig < vnd Jung geschaffen zm 
machen l vnd rein zuhalten/ X l l l l . 3. s. 57» 67. ?N 

Anzeigung welche Weiber gefundt oder nicht/ 3 0. 
Ilpapleriam zubringen/ V , 
Apoplexia«« Curirn/ X . 

Apostema vnd Oeschwere / Hart / Enterich > Hitzig l vnd 
ibnft allerley arthen / Hnelen! Erweichen > Zeittigen/ 
slpingeu j Feptpe»ĥ u, Fechr̂ chen i öffnen l hezlen, vnd 

M W 



RegtM 
4s 6l.6s.s'7,'73''73.5a»s2,lQz«lQ4»lo6. liZ.lz?^ 

Vpettt zur Spslst erVs^sn , OvsV A M Zum EOn machen , v«ü 
Zmh ZWsrhKlten, l l I « X n l z , I l 4.14 ̂  

Msnsm 3» gensrizm oder mach«, 'V l 
Arynsx st die beste ft» Alte schwachsAHÜts, zz i f 
Achem Mncksn verurstche», v i 
Hthswsostincket NNd I M des Wundes W«rweKm/Md de» 

Athsm wol riechende 5»«Kchw, X l l l. i, z, 
2^ . 5O«5I« ^ F.Z3P, 5QQ»l24,»!4Z, 

HWgbê nelZ ft vis WßfsUen wtsdsL machstn machen, z z ^ 
Vugenrstzs Verwische« VNd bringen, ^-' 
A»g6»!idtsr st» Von Mmbigm Har gsstochsu vnv verletzt Mnd, ^ 

Mhezle«, z i ^ 
AvMlwter / wan sie Vbsrstttpt Und zustmmsV wsttsn wachstzz/ 

dausnzugsnssm, , ^ 
Augen Rranckheite« / Gebreche« / V«V allerlei Gsprestm 
der Augen / als Msss , Flüssigkeit / Wässerige FsHchttgkslt, 
Nrtefe» / 3eeren/ Rinnen ̂  Butter, Schweren/ AnßfitesssW 
den wuest , slye / Rsts / Geschwulst / »lattsm / Haaber, 
Mschstnds Falch , Flstell der M g « XvinckM , Grinde/ 
RBNdigksck/ VnreinigWi Verstrungen l Verwunden/ Gch^ 
runden / Vdsrrürung / Auch WKW dlO Augen Vom schlage« 
mit Blnth VnrerlZuffen / auch Mst Otts Augen vnd Avgsm 
lldter be'schädtgnngen / NebeU , Wsickleln / Weisse vnd sW 
ders Flexen, scheußliche Wasstn, Augenselle/ avßbrslte» 
V«d einzlehm des Angststlis. Nachtsugm / BltWeln , v«O 
wer des Abendts oder Nachts vbell oder gshr »lchw siehst, 
etc. Deßglslchen wer des Tages Venig oder Mchtes siO 
het etc. Wieder geduncken wte einem Fliege«/Mucken, 
etc. für den Augen »mbschwermen > vnd Was dergleichen 
Knders Gchadsn der Auge« sitnd, I tem Augenwehe / vnd 
VerMbigen Sckmerye»/ sie habe« längs oder nicht lange 
Zewehret, ete. Ruelm/ reinigen/ Zindern ̂  ertruMene», veW 
zchren/denemen, vsrtrelben/hezle«, genestnt Nnchblch 
de Augen leütern/)hre punekelheit bmemm/Maer MV 
che«, vlldsonftwiedeeMrecht briWen, l l F . x i l ! l . 

3.lt«50. 3l, 4 l . 4 4 . 5 l . x j . 5 4 . 55« 57. 63. 64 .65 . 
66.67. >p 95,^02, zoz,l.Qf,l0S«'lzc>ll«4.lz?5 
K«I«l44.Z50« 

http://4l.44.5l.xj.54


Register 
M M HllsrW MH/Vttd dessen GeflechtsbMMW/ « V KMrM 

den/ hellen, a»ch fnr H»sseyUe«VnrewigM/vnd iolcher 
VngesiwvthM tm GedZhts pr^semlrm / 3. <5.3 ). 6 5, 

Iußwerffenmawen, alles was böses WVsrBmst/Magen/ »nd 

AnDchen aus dem ̂ «ib« vnd Wnndtschsoe« / was vurch schlesse« 
oder anderer geftaldt drein kommen / «s ftmv Gprelssen / Ew 
sin / Holy / Mev, vnd Vergletchen, B 5. s »»iu?» 

Alssesooffwvnd bosestlnv/5«d«xlen/ «»3s 

NMmirsn / Tode Cärper / Fleisch /' Sischs / 5,sinwatt / Rlewe«/ 
vnp dsrgzelchsn / 5.6 3. i« 4. l« S« 

Vauch auffhlche« mache» / Und Ms tysnjchezs Keibs ZVlndige 
MMe Hrregen, V l . 7 3« 

VsDch/ V»d M « wmMchsr Lslbs Gttsder/Adern vnd SchweW 
sscher Wnge/ vsrstopffunge» wehre»/VzssslbWy envärme«/ 
srwslchen l öffnen / K.«xlre» / vnd Ituelftrttg machen l aljo vnd 
durch den Harn! alle Vnrelnlgrelt i VvetstuI < schsoeliche was 
teria/ wlderwsrttMt/ Feen phlegmatischen schwm< vnv feüchs 
ttgreit l so sich anlegt l aus dem s.elbe vnd semen Gliedern Pur^ 
gtr«n. SH»ch , L.elbs > N3Ogens , Gedärms, vnd Ingewelde« 
UZlndige Bläst«, ftuffblehs», Relssm / Grlwmen/Wehetage« 
Vnd Gcvmeryen / Darmgicht/ Dolores Ile» oderMwm / Cŝ  
llcampass.onem/ooer andere/olche Mranckhetten. zerchelle»/ 
Mlen/ vertreiben/vnd Curlrn / innerliche versehrungen der 
«Veosrme tu der scharOn Ruhr / vnd ftnften geschehen hexle« 
»ndhelffw/ Auch den K.«lb vnd seine Mieder/stercken vnd 
ffreffttge«/ l l l l<V l .X l l t .3 .4 .x . »z.3?.4«.44. 45. 
ZQ 51.53. 63. H5. 6<?.7S. 7P. LQQ ll lz. lQ3. »04. !Q5, 
K06, lQS.lop. l,o.»lL. 3IZ. l i 4 . l l 5 . l«5». zzz. 3»4.llck, 
33 l . , ,z . ,43. l45. l4?. l5 l . 

Vawckstopffen/ auch alle des Bauchs vnd Leibs DnrchbrVche/ 
Durchflüsse/ Flüssigkeitl Dnrgäng« Des Gevlütho Nlmhfiösse/ 
Roth« vnd weisse Ruhr > HiWg vnd Wie sie sonst«« sein < Zmstch 
len benemen / vnd genylich vertreiben / vnd dafür dienende, 
V l l . Xl l l l .4. l2.25.27. ZQ.zi 3,.5«.53.34»s7«.77.?p» 
5p . lQQ. lQ2 . l05 . l^L.13^.133. ,'43» 

Beglrds die wZnderttch sein l woryon die offte komm/ Vs 
FZetrübren, kleinmütigen / vnd Trostlosen/ «nch denen lö das Le, 

h«n verwirket haben«wammbMan ,nn«n zVst« MlrtnKln gê  
bsnM/ zu« Xzc »euletß 

http://5p.lQQ.lQ2.l05


Mlfier. 
Aesiett allerlex aethe« / vnd such die kle<»e«BesZe« «berM«nz> 

an Hau«/ Gliedern/ Gelelchs/ Gelencke/ vnd der Adern i Htv 
vie bex viele« Neruenftehen/Itsm die harten Rnollen/ Rnooe» 
Hoppe«/ Nodi/ Vrustn/ vnd Rropffe / Auch sonst alle MstettO 
Vnd vberfiüMgreit, die ftch in jötche srtergestyr/ vno verhärte 
est / erweichen / ^eitttgen / aufflsstn/ rejölulre» / zeriheilen / lln, 
der»/ verzehren/ vnd vertreibe«/ 42,5s.60.66.63.80,100? 

lQ».i04.lo6«n«.ll5.u).l46 «45»« 
Nilstm / deMn kalten GtM / ss etrea« einem bsxgedmcht/ vnd ein. 

genommen/ Vioersteym/ ^^, 
Blast 3«erkel«n/ 5. 
Blast ooer Vefics/ darinneu aremm / Lalcyluw dukech/ Lz> 

pham stc.amichten/ gebshre» / v«d was lblcherGedre^ 
che« yAmals bringt oder erregst/ ^ 

Blast« schmerym / gepreften / vnd Rrsnckheitett stillen / genest» 
vnd defrechen. Auch Blast« oder der Blatter geschwere / vnd' 
»an die Blast beschediget i von alte« Verletzungen vndGrindr 
Klberir» vny helleZ / was auch wieder fölche Gebreche» dlenew 

de/ 4.?'6.l04.lc)p.,4t.ixl. 
Blattern loMwereu / v»d auch sonst allerlex faule Blatter» / ihre 

Mehe lindern vnd beuemen/ sie erweichen vnd helle»/ 4,. 
«5. «7. 

NluchdesserysnsbshaKm/ . ^4, 
Blnth oder Geblüts lemern / erfi^lwen l frifch/ rein/ M W / H 3 

lichgmhBlnch zumachen l es erdünnern/reinige»/ von gwL 
benVtcken Melancholischen/ vnd andern VttreMMite»/o<w 
Lein offner Schade inwendig XVnryeln noch bleiben mag / es st« 
«ln welcks» Adern es »slle/ inwendig des K,eiba oder in «Meli, 
che» Glieds«, was guth Gsblüte such mehre»/in simma ad 
pttrificandum totnw fängninew/ liff.M.«.3i.N.37.?3.l5z. 

»45. l6c>. 
Bluten stlllen/ver Nastn auch stnsten im L.etb<lde» Feigwa« 

Yen > der Wunde« / vnd dergleichen in Adern stopfen/ das G<? 
blute Mstmme» treiben / vnd gerinne» mache» /ö xv.lx.za. 

« . ^^5l.4456.66.35.l02.lZy. 
Bluthspeien / vnd Exttntg Vluth ayl^verssm/ »ehre»/ vnd solch 

vdelvertreibe»/ M 30.31.4^45.47.5l.5^f3 67.7).lo3 
»03.l4». 

Nluch so im «.eibe gestanden/geliefert v«y gewmten/rsstllA 
ren/5erthelle»/vnd«vMH«n/ 4». 67.75^ 

http://xv.lx.za


Vwchawen ftlllen/gsntzttche« vemme« vnd vertreibe«/ 4 l . z ^ 
Bluthschwere geschwinde zetttigen/Eztterlg macheu, hellen/ «04. 
B lühe der Bäume stelff an Bäumen behalten/ 15̂ » 
Böse Geister, von vezauberten vno bestfstne« Mensthe» l Gtäo« 

ten vnd stelle» zuuertrelbe»/ vnd solchen Menschen hülsllch 
erscheinen/ «5. «5«. 

Brand t vnd «nyünd«ug von verbrennen anßzichz» / Branvtssch, 
meryen vertretben/ vnd BrandtschHde« hezlen/ ich. 54.55.«?. 

Brenn« vertreiben / vnd dauon zugenestn/ zo.50.54 55. 
Brüche/ allerlex arth/ sn Mannes vnd Weibes Perstnen / hellen 

vnd genesen/ rlch.7?. »05». n?. ,45,. 
Brüche der Rtbben / A rm« / Gchenckel / Beine/««. zurechtfertis 

gen/ hexten vnd genesen/ no.,50. 
Brüst« der tveiber l das sie nicht 5« groß wachse« / «och zu vol l 

Vberfiüssger Mi lch werden / hindern / auch wait die Brüste )e« 
Halten vnd geschworen/ zuheilen / , u , 

Brüste räumen / purgl ren / relnlgm< leicht vnd weith drnmb 5w 
Machen^ verftopffung vnd engigkelt der Hrnst vertreiben, auch 
,hre Geschwulst / Apostemen vnd Geschwüre l zeittigen / eröfft 
« e n , derer Butter > kalten vnd andern Gchletmwol uußwerffe« 
machen/vle hssin Flüsse stin die Brust fallen verzehren/vi« 
«rkaltungen erwärmen / alle Brustsucht vnd Geüchen beneme», 
Vsrsehrnngen«Verletzungen, vnd verwundlMgen H«xlen/«U< 
4h«e Fehle »Schaden > Gebreche» / Gchmerye» vnd wehtage» 
zmoern/stillen/vnd^stnst für allen anMeigren Mängeln zud« 
wahren l auch die Brust stercken vnd bekr»Oig«n/ xtttf, 

27.4e.5o.51.s6.57.58,55.^65.75. 7S.34'l<V»l0). l05.w6.l05» 
nz.us.u7.l4t.l5G. 

Larbunckel vnd derselvigen hiyige Blatter« vnd vmb sich fressen/ 
zeittlge« / <n»ffbrechen machen vnd hexle»/ «7.30.105, 

Canterlrn/ ix. 
Ehlragra l »ovo« fichs etwa» begibt/ vnd kompt/ v« 
Ehlragra l mktigiren vnd genesen» nx. ,46« 
Licntam / das ist Achlriing l »ans eingenommen h dessen bsßheit 

benemen/ ilH. 
Coleram: die ausMtreibeu / vnd wider jolche dienende/ »o». 
Colica Passlo / wouon bißwell«» sie pflegt zukommen! vnd was diel 

se Seüche erreget/ v.vt» 
Eomplexione» gyth machen/ »>« 
Lontractur oder Lähme l woher offtmals sie kompt l oder biß, 

.Müensntftehtt/ ^ .̂ ^ . R . 
Rx H Co«̂  
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dergleichen stlchs Verletzungen, VNd FnfKls/ Kn Henoun Si»Gm/ 
Giisoern Ill'ttmrs» VB0 VlsmsO/ welche Vsn Mmttsd H,mve M 
soer tlus ^schweren/ Melanchslischsn G r M / 3 o « , srschr« 
ckn / Schlag, hslbsn Gchl«A / Cov« / Gicht / Rmmpff,- Deh^ 
mn! Spannen / I tem KVS om BercZVsrcken / ooer sottstsn enH 
stehen / etc. VemrMchH/ Mch K.ckhme V« doch nicht rechts Kch 
M i rft / doch Messet wie Vis Z.FHMS / veßgwchsn fönst alle Vers 
hH«t»«lZ«n, vnd andere 3»fftZle s vnd Schien Ver Glzedsr/ Gs^ 
3snc3s / IunctlZrsn Vnd N<z«.-zzsn / erweichen / zerLhszßsn, Verweis 
bs« / ßhr Rslff̂ iZ / Schmeryen vnd Wehemgetz andern / ftM«»/ 
wievsr Mchs Gebrechen dienends i Mtsdsr/ Gelsncke/ IVnetW 
rsV Vnd Nsme« is«g gsstmck/ gemvs Zn ttmchm/ sie wieder ZV 
Kschte WbzMgSA CnrirzZ / Vnd geneftW / X l l i l , 5., 5.3 ^ 

40 . 43- 54, 55« 64.65 76,kQI«,04.zO5.,06»ll2. zz), 
2l5.il6.lz7« «30,131 133,555« «3s»343.344,34s, 

l 4 ^«4s . l 5 ! . l 5 I « 
Eorper st M Nrsncthettsn geneigt / ztz NsstitM-su/ z r, 

Denen st mit vieler Meimigsrsmchts bMdslz/mw chnm ß,r 
wein diene, Vl» 

Durchgehend v«V sihnM dMchyrAMds Mmschs^/ 56.105. n«, 
D»rft zulosthm in Fieber» vnd sndern RmnckheltM/ 23.« x. 57̂  

Mendt vnd Jammer vergessen mache»/ I l l« 
B.lyl? ,vy«Z so lnwewvlg des Kleids zst i Mlen / wlsfchM / vnd 

legen/ 30.54» 
U'zywVizngyerArms/SW/ Glieder, etc., ds vermeinet wird/ 

m 3« jolche Mieder Msstn müsse / zugenesin/ . s 3. 
Bpllwtimm / sder essen st mit der Mzsndsnstcht bstshys» W 

stracks salleno wmschen/ 5 ^ 
Rrbgrinde/stfitsssenV vnystnst V»HMH« lst/MeetnzFenem 

heilen / vnd Cnriren/ s. s. lx 3. , 4 3» 
Erbrechen mschen vnd ves Msgms «mgiwg w n » bewegen/ 

Erbrechen / WHrg««/ NnwiNsn, V»y Vnd<z»en < vormkowe«/ 
wehre«, zuwenden vnd stillen/ XUs, I, 4 7. zs.«0 0K 

l33.lZ4.z4N. 
MdVMsMMpMsVViVslVsts« I2 3« 
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Ochiymg dsr K.sttden / Nieren / Vnv Gwschst dss Gsmsw 
Ahlen/ »c>«, 

Orqmcklwg in attsl-ls^ bsschwsrlsl«g des Leibs/ X « , 
Erwärmen / de» gMyen Mmschlechen Csrper/ Vl« 
VMsr Msslle« fizuleu Wunden, v«d «uch »ltsls fliessews« schäi» 

VM / Bblsdigsu / » 9 Mnigsu/ 3 l c?« 

Mlendssuchs Odsr morbus cs»n«s^ wouon ojft er sich begibt/ V« 
SgUsndesucht, schwer Rrsuckhelr Hpllepsism eis. darwieder dies 

nstzds / hMft«)» K.lberi»n vnv Curlrn / such darnor zu prce^ 
ss»ttn/ X» Xl l ! !» 4 . l s . 3 F » 5>. 3 o. I l . 4 «, 4 4^ 
4 6 . 5^6I«3Q«« zu4.zK7.ZZz, 8 4 2 . l 4 4 . l 5 4 , 

3srb so hsßllch, wshsr o M solche« Mangel entstehe, V « 
F M ö Fsbres VShsr dse oAmKls Verursachet Vsrdsu / Vttd A M 

MsV/ V«, 
Sebres so hitzig / oder such Vss Telgliche Febrss / wss solchem 

sih<?3slich ist/ 3, 
ssbres so giff t ig «MV Psstilsnyisch siin / widerstehe« / Vertreiben 

vndCurir»«/ z L . l o ? » ! » ^ ' 5 s « . 
Lebrss allsrlsx Br thM! Kuch Kr-Fz-isren / hefftlgsu Schauder/ 

heben vnd schütteln / dgrfur vlenends / Curtrn / vnd sich dsl 
wieder praeseruireü/ 2 .4 . ?««s.» H.» 3.3 s. 4 3« 5 4» 5 7s 
«7 0. ^ >/« ^ §»< l a l . z 05 . Z,3. »«4. »30. l 4 3.14 3« 

Fsigblsttsr« odsr Feichwsryen / che Bluten stille« / D heile»/ 
VUv vertreiben/ 5» 3 0» 5 I» 

S s M l M t ^ u d Fleischigkeit FoVbsr «aWlich Mswenschen 
Leibe ist / zuuekzehrsu / vnd de«ehm«n/ l 3 L, 

Zinnen im Angesichte / sie seind Roch / Bucklicht / oder sonsten 
zunertreide»/ 3.15, 

Ftr«MHVs?nsilrth/ " Vl« 
Mel^Merhande» such die schleimig? EMrig/Reinigen/ 

Druckenm zur lieiwng schien vny hexlen/ 5« »5» 3 4« 
4 O. 4 l. 8 H' llc>., t s . l 3 ». «5 0. 

Flschs Ad«» / chre schwgchM vno «nderezufslle benemsn / sis 
erwärmen. rssMiZen / sterben/ ^ I »I« 

Flechten/Gck'Vlnden/VNV Cttmchte«/ <l«der Hsut/sie sein 
Roth/ N?itß/oderjonst<Msrle3 ftrth / zubenehmen hei, 
im /Vnd genylich VeMsK»M VUl , ) . S. 5 0.5 4.55« 

M s c h d c h A e ^ ' " ' »H 
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RMt. 
M l N wachst« macheu / in Wunden / GchaSM / vnd suffdle ««tz 

bläften Gebeine / auch abgeschel« Fletsch zusammen hefften/ 
Vnnatürilcks vnd vnnottnrMlges Fletsch verehren bsß erfi,»« 
l t l Fletfti? hmweg Eye», Vnd gut» gesundes Fleisch an die fteh^ 
te wachsen mach«« vno hexlen, 72.5s.loo.1ol.lvz. ,04.«^ 

S«isgiün;usterben/ ^ « ^ 
F.üsse allerg «rchen/als die sich in die Glieder vnd Gelencke s« 

y<n auch so sich im L.elve tn Geschwere 3tt?e« l I tem die kalt«»: 
grth selno/ vno die vompnrglren verursacht werden l wieder 
solcye otenende / dt« verehren / vnd genyttch deneme»/ 44^ 

47 66 '45. 
Flüsse / jd tsdtllcv vnd vom Gehirn ayffs Hery falle« l Item dl« 

vom Haupt anjf die Lehne l v»o auch lnHalß fallen l vnd dle 
Glandes oder Eichel» gebehreu l Dcßglelchen die sich herab 
Huffdle Brust, Lounge/ vnd anderswo hmgeben/ vnd was sonst 
andere Ratte HsuptftKsse vnd bost Feuchtigkeiten mehr stin/ au« 
dem Haupte ;n3lehen i oder etwa« auOnhalten l reprlmtren/ 
stopffe« «nßlM<Kenen/vnd hinweg zunehmen/ Vnd wieder 
Mche mängel dienlich«, / vllZ.l.3. l5.,S>. 44-45.54.6o.6t» 

6467.549p«,Q6^»Q.U4.l32' l )3. l4 l 156. 
Flüsse der Weibes Personen so vnbequen!/ Roth l Weiß/ vnd stnst 

alle Flüsse der Mutter, vnd vnmesslge Reintgungs Flüsse < fi»r 
solche dienende dieselbigen stopffen! stillen / benemen / vnd in 
Ihr rechtes Nmürllchs weseu wieder bringen/ 5.15. ,o, z^ 

45.47.54.«7. 
Fmncosen l Fraycösisihe Rande , vnd dergleichen Francssisih« 

Schäden hellen vno genesin/ 15.Z?. ̂ 4 «3. ,40. 
Fmwe» so von oer Geburch vermehret ftin/wiederumb zygenei 

st«/" 4 ^ 
sesxgeblg die »argen mache»/ H. 
F "jschla Ctmr«/ »«. 154. 
s«adlg/Mhn mutig vnd behertzet/ dle furchistme» vnd ve« 

Sagten Mmache»" iß, 
Frialdls was chnen guth vnd nützlich ist/ 4. 
FMlch / s.ustig vnd Licktsinnig machen/ 4 . « . lg l ^ . 
Frucht ^ ̂ lerurth / oder Rindt, in Mutter Leibe wstercken/ auch 

alle döst Feuchtigkeit so bex denstlblgen ist / znnerzehren/ 
xv. 145. 

Fmchte aoffn Felde / Acker / Garten / etc. Vermehren / vnd derer 
wtsdexwertlgwtenzuwlysrstchen, »?. 

Galley 
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Register 
G. 

Oalle« auffstoDn / was darwieoer dienet vnd es lege«/ V ^ 
Geblüre Junger Leute entzünde«/' v i . 
Gebnrts Glieder schaden zugenesenl vnd alle Verhinderung der 

GeburthvonMlt« verursachet/ benehmen/auch solche G M 
der erwarme» vnd stercken/^ 47.8l.lT?. 

Geburth oder Frucht des Leibes , Lebendig oder Todt/ auch 
Affter Geburth oder Minvesburdelein forth zutreiben/Item 
»an den Weibern das Gebehren schwerlich von Mote gehet/ 
die Geburth zum eindrette» befördern/geschwinde vnd leicht 
gebehren i zumache» / factlliren vnd fsrdern/ xv.5.2?. 40» 

4Z 44.46.47.65. s7.?L. 10«. 104.105.143.145.15!» 
Gedechtnlß oder Memoria«, guth machen i Confortiren/ scherL 

ffen l vnd mehr««/ riE3.4l.lll. «4,50.152. 
Gehirns gebrechen l vnd alle dessen schckdeliche Feuchtigkeiten verL 

zehren j sein« verstopffungen öffnen l es purgiren / seine Sch« 
merymVudXpshetage legen »vnd wsns einem zergehen wil> 
,hme helffen vnd andere dergleichen seine m<lngel genest« / das 
Valte Gehirn erwärmen / anlmales cerebri «onfortiren / es sters 
<ke» vno krefftigen / G xG 3.4». 44.47.64.«'»«4. 

l4t.'55. 
Gehör so schwer vnd vsrlohren ist/ wieder zubringen/ Taub, 

heit benehmen«auch den vbel hörenden zuhelffen l vnd wol hö^ 
rend zumachen/ MH.3.4 0. p 5,«,«.,» 4. ij«» 

135. ,44. 
Gelbesilcht oder Icterftiam, darwieder dienende/solch« GeKche/ 

auß dem Menschen zutreiben vnd Curirn/ 7. l5.l6.4x« 
4l7.55.142 l54. 

Gelidtwasser vnd Wundtsucht / wieder solches dienen/es z n M 
le« / vnd seinen gang benehmen / 50.55.56.83.sck. 

Gelieder» vnd Gewerben/,hre böse Phlegma auszuziehen / vnd 
wan ein Gelidt oder Gewerb wegen vnmeWer Feüchte v^„ 
seiner ftedte heraus gewnschet / wieder an sein Octh zubringen^ 
Vnd sönften dies« vnd dergleichen Verletzungen zugenesen» so« 

62»lVl. 
Glieder/Gelidtmassen/Geleichel Gelencke vud Inncturen l a«H 

Arme» / Händen l Rnien / Füssen / oder wo es sex l so zerfalle«/ 
zerftosse« / zerschlage» / zerknirschet / zerreisse« / verrückt / ver? 
renckt verMryt/mit grober seüchtMit auMlauffen/besch, 

wsret/ srkattet» Frostig j «ftore» z M a r r « i «harttet/ 
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Mister. 
benmvst, stttschlOffs« / Vtlsntpfindtlich / M V M M / wkreffs 
ttg / vno schwach / zitternde / VNV bebende / Z.ahm / gebrechlich 
Vno versthrsr, 3uerqWH'en, dls Müvlgkelt dt ans zzehen, sie ers 
w^men. zertheüe« / ,hre schmerysN vnv Mwachslt lege« / ,hrg 
«mpft'nockgkM wieder bangen/ sie sterckn/ k«WgW,zMM 
genreckr l gange vnv 5» rechte machen l chnsn d«w schwlndezz h^ 
nemen / vno w«s Vergleichen solche mckngel mehr fem, daVon M 
helffen / vnd f»e solche dzenenos z Awch ViestlbUM gesund z ers 
halten/ also das sie «cht ZeichtttG Vmnck wervs»/ X i l I l , 
5. 36« l2« 41.42.43.54- 5 5'62.176. lO0. ,02. IO3.3QF, 
zl2. l33. l l4. l i7. ! l2. l !3. l3 ' . i32.343.!44' l4 6.348.343» 

Vsmüths des Manschen / wVuderllchs VsrsndMttngsN Knzurlchs 
ren/ , i z ^ 

GsmüthestsrckM z «frsVs»/ ftollch VNd ZsichtMAg NMchsN/ 
ch»5Z««Qs. ^ ^ 

Gssch»z?We V«d Tumores / fomenttrsn / Vghm l erwärmen / sLB 
weichen / reMmrsn / zsrchezßsn, H«zchdis Gssivnmlsts so hzylg 
VNV snyündst / zukühlen, Geschwulst der Backs», vertreiben/ 
wieder Me kalte Geschwulst dsrFüsss vnd Schienbeine/Msm 
GsschwM so «Vjfgeblssm/ gljftig. Blatterlsch l vnv sonst nicht 
3«hexlen Mn0l zygenesen, Deßglelchen ote zusamen fi^ssendm 
N?steeien / daraus Apostemft vno auch vnmtürttchs GelHwVlB 
fts sntstchsn vertreiben / W. MH. lF. 37. 52« 65,63» wo« 

,05. !O3. !Q4. 3 l0 . !33. l23»l! '7 343. 
Geschwüre / Geschwsre / vnd Apostemsn / oes Haupts / Nast/ ins 

wendm des Wundes l Halses Gqninantia i im Magen, Gellten/ 
des Hmtery l vnd an heimlichen Gemachten/ auch anderswo de« 
Mannen vnd Frawen/ Item inwendig des Aecks vnd Ingeweis 
des allerlex arthen / sußtrelben / chrs schmeryen denehmen / ers 
weiwen, MMdlfiptren i reinigen/ hexlen/vnd wa« znMchm 
Vch«koen dtenende / lx.,. 4. 7. 42.53» 54« 57. <5Q. sl. 6z» 

6?. ,lP 3^2. ,45« ,44 . 
Gssichw scherffen, Mehren / sterben /Meutern/ schsn Naer/ hell/ 

vnd gut machen / auch wieder blsden / Hbnemsn, vnd Dnnckls 
des Gesichts, pnddas verlorne «der verfinsterte Gesichte wies 
der zubringen / H. Miß. ,5.47. Fi. 5s. 75. »05. ,44 '50. 

Gefpeufte vertreiben/ 125. 
Gestgnck »er Nasen zubenehmen/ , . 
gesuchte allerlex archen<der Glieder / Gelenke l etc. wieder 3» 

rechte zubringen i Kgeu i M W / PVy genyllch Vertreibe»/ 40. 
57. l05. lL?, 

Ge»as 



Register. 
Gewachst FsHchts« Orth an d«n Mensch«« veraschen/ 4 I, 
Mchr, vnd Gichtige relssinde Rranckheu««/ Gebreche« V«d Ge« 

ztvtsizchlen, vi« ans «nem Gelioe ins ander zeucht > such sonlI 
allerlex arth zufalle l «n Händen« Assen > vnd andern Glmdern/ 
derer schmeryen nnl^ern ivertrelbm/ vnd dleftsZcht genes n/ 
wils auch oaewieoer dienende i vnd barsur proeseruire»/ rlitz. 
4i 45 6t. 65. «a. «z. ,15, izz ,4s. ,51. 

Glffltgs ^»ssc, die m Peztllszzy zetren ooer stnsten vergissest / datt 
uor sich zu pr^seeu.ren, vno julche» dsfin Auffr zu widerstehen 
auss ̂ ««smen kein verg,ssre «.»ffl an^relff»' noch anrürgz, Auch 
was in gefehrllchen sterben« L.^«Aen, over sinften »ndern gUs 
tlgsn Zeilen zy^äyen / lH.) S. 4 5» 5 0 l« p., 5 0,»5 l» 

G lA zo etngenomenl eingetry«H«m< ooer ldnst einem beMbracvt/ 
vnd bex einem ist < durch den Schweiß onv sdnsten aus dem Ge^ 
HMte, vNd vom Herym / auch so es einem ZVlstven issude vnd 
Flusch lauffr < außzMreiden allen kalten vnd andern Giffre vnd 
»ergMungen zuwiderltehen l darwleöer dienende > danon znen 
retten l Cueirn l vnd genestn/ auch varuor prccsernirn/ vlif« 

14 ,̂5,̂ 5»« ,56 »5s.l<io. 
MAiger Nhiers vnd Gewürms es Und GeHrptonen! Spinnen/ 

Schlange» l Mter« / auch sonst«« ver Bienen oder Imme», 
wsfftzm Hurnnsse» / etc. schliche bisse >" stich«, beschedigu», 
gen/ vnd Verletzungen etc. das G W heraus zchenl derer bsßheit 
benemen! auch sl^ Cyrirn vnd hellen i Item sich für solchen b« 
schedtgunge» pUsrstrnirn / danu dem GM« der kalten Gchlans 
gMbiM widerstehen, Wxp.4.»7.4«.5o.67. 75.««.w5. »05, 
^ U8.l5o.l5l. 155. 

Monagpa l wouon̂ ss sich oOmals begibt vnd kompt/ V« 
Gonagrg zugenesin/ '4<5. 
Oonorream overproflnuinm stminis ln vir ts/ das flieste« Mä«s 

lichs Samens / vnd auch das Geschwer Mänlichs Gelldts/ welL 
ches sich dem verfliesten Manllchs Samens vergleichet l verHals 
ten / stillen, vnd a»ch sonst«« pnfilll« vnd schäden der Gchaem 
Vnn heimdlicher örter ginestn < hellen vnd C«Ku l v«V solchem 
gebrauche dienlich/ 4 3o.45.V9.l4»» 

G indt de» Hsnpts betten vnd ben«nen/ «04. 
Grlnotgrelt an Leuten vnd Vieh« zunertrelheu/ 8.64.73.5>?. 

«3 «4.,)«. 
Güwwer Ader / oder R56sdsr/ Hemorrohides Fluß/ oder ybstt 

MssSeng<wgM«u/ z.l3.F3l.54.l4^ 
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Haar vttd Varch / das es wol wachse/ auch auffSchlen p U y m / w ^ » 
das es schon Golor farbig vnd welch als ;»r ts Gexve wurde / die 
G m w m H m r 5» n«we» Gelbe« zumachen / dar ;» wehren dag 
derMmsch nicht geschwinde G r a w werde/noch d a w e G m w 
HH«r wachst/ I t e m das Haar fü r ausfallen behüten, dessen 
w u r y e l n krefftig machen v«V sterbe»/ vnd das ausfallende 
Hss r wieder ftst M d wachsend mache«/ Mh,3.,<5. 

sasV ausfallen mache» / aussm Angesichte V»v sonst VsNretven/ 
66 .34 ' 

! der AuZdMttsn fü r ausfallen behalten/ „ ^ 
! das sie balds G m w werden jblchs zubekomsV/ 54, 

Zell Vertreiben/ zp. 
V verzugku^g benemm / vnd Varwider helffen / 4 , , 
) so inwendig schade oder B r e s t h a M g / wens offen oder vsw 
wund t , auch allerlex arthen Hosts Halses wo l zlchetffm/ 

Halses Wchtsge« vnd Gch,«sryeu von Hauptstüsse« erwstkt/ vnd 
entstehend/vertreiben/ 142». 

Harngelwervnd m s a t ; V r i « a l i u m v o « allen verstopssungen reis 
«igen / die U>assergängs offnen / erwärmen / Gtmngur iam?al^ 
se Gslch vnd schwerlich iräpfi ich Harnen vnd Harnwinde bene^ 
men / wo l Harnen machen / ttß xlch 4.25,4z, 4 4 4 6 . ^ 

65 67.^6.78.10«. l0f.iQ4.i0p.ll3.ll5'. «4 lt7<N5.142.15«. 
H s m elnen lieblichen Geruch machen/ den M a w s n Vio len M c h / 

WS). 
Haupts l grobs feuchte l beschwesungeu/ wchetagsn etc.machm/ 

Haupt reinigen! warme»/ Tonfort iren / stercke» vnd rrefftige»/ 
xtG5' 4«.47.52.5t. 62.66.l53. 

Haupts Rmnckhetten vnd Gebrechen/ sd von Rslte R M m e n / auch 
lonstfur wschwernis vnd allerlex des Haupts XVehetagen/ 
vnd scherffZ Gchmerye» / von vnmessgsr Htye / vnd enyKlj, 
duug verurjächst i Desgleichen Hemlcmnes! l indem / be«ch« 
me» vnd genese« , auch fü r allerlex gefthckche Rranl Ihe i te« 
ded Haypts / sich ; y p r a O r n i r n / vnd wider solche Fehle die5 
«ende / x G x i G z . 46.5O.54»6o.SH.66.65,lQl.log.l!4» 

N7.l33.l4«. 
Gaubt / am Lsibe hin v«d wieder aller srter do sie ist / vo« böst» 

Müde/ AuWyiMt/ N«W i »«est/ vny M p v u r M M t ete. 
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MnW»!wsMffeeisse«der Haudt h s M / ^ l e r l e x jhre Fch?« 
vnd Gebrechen benelimen / «uch derftlblgen deftectung / Gpres 
H«w / RKs«l», V»o R<si»m«n / I rem Roth« Flecken vnd schettys 
Ltche NIaasen fö von vdrlger Melancholex chren vrfprung h<« 
He«, vnd nach der Gebnrty blieben stin« Vertreiben, Dt« Haut 
vnterm Angesichte an Hände», «ec. sein gelind«, zubtlll l klaer/ 
sauber/ relnl schon» M W / glwyendl lautrer, welßoumas 
chen/Dem Angesichte vnd ganyemAeibeelne schöne liebliche 
«amere Natürliche Farbe Mgeben/ llch.vGtx.xttH ,.x.6»s.5^ 

53<57 65. 77.7S.S4« ??.!20.l0«, lo4.n5.n4« U8.n3.n7. »s.lZ-» 
145.'55. 

Haut New wachsen Zuwachs«/ l6 . 
zZeiß machen / 64, 
^eripetes genesin/ 35« 
Oery ßtercken sseine lebendige Geister vnd Vletntes eordis Eon«« 

for t l ren/ vnd bekreOigen/ dessen Dampffigkett l 3 l t tern/ Bs^ 
bern / Rlopffen ! vnd Bachen / benehmen vno vertreiben / dem 
«Heryen frewoe gebe« < es srslich machen / v n v ^ r ^ M n r n / das 
zhme kein Mfa l l lelchtlich nicht geschehen mag / xich?««« 

23.!7.44 47.5l«53.wi. «09 «4 . ll7« 
«Rlrnfchellm Milchen/ v/« 
Hirnschale so brüchig vnd beschedlgt ist > W M , 65. 

lwöngkstt/ vnd vis alle Monar dem scheine nach bethsret weW 
den, ony von M n n m kommen/ benehmen vno genesen/ 

GltZe des Wetters veptretbm/ «O^ 
H t y e v n d w ä r m e so Natürl ich Auch/ vnd gesundt O l s rqu i cke^ 

erwecken / bewegen < sterckn vnd ernehren / lß. ;2 
H iys l so vnnfttürlich, bsß / in hlyigen brennmden Fiebern, v n ^ 

andern hefflige» Rrsnckheiten / des Menschen i vnd desse^ 
Glieder / Haupt < s^eder / Praecordia etc. kühlen/ 54, sa. 

Hoffnung jö gnch / oder gut« Hoffnung macheu/ H . 
Hufftwebe / Ich tam oderGciattca i vnd vesselblgen Gchmeryey/ 

resoluirn ^ zerthellen, vertreiben/ vnd diesen Glechen helffen/ 
x.42. «Lz^Ol. lvx, lop.uz.»4, «5.146. 

sumidumMdlciUe.lm Menschen venchren/ ' N. 
HunvebU / vnv hefchedigungen der Wuetenden! Rsftnden / »nb 

anderer Hunbe l wieder dleftlbige dienende, jhre Gxfftlsss 
bsßheit bsnehMW / sis rslntgen l he l len , vnd genest«/ » G 
M4.50,7I». l0f . l55» 
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G M M D MMiHrUch / V«d vnerMelich / als Hundts / V»d M h ^ 
H»«ger / auch LSVsüiW Appetentts / Bnllnms / s^Ntopalw etc, 
gemndt vertreibe«/ vnd davon Mgenese» / i » . ,45. 

Wnner Augen zunertrelden vnd hexle»/ 84, 
Huststt erwecken/ 78. 
Zusteu allerlei archs« / darf»r dienende / ihn mildern / benehme« 

v»V vertreiben/ xttß. z. 27. 42.44.52.5l. 57-. 52.6). 67.7z, 
73. 5>5>« wo. !0). lQH 105. los. lQ§>. 312« «3, llp. «7, lH2. lZQ, 

Ingeweioes/ etzliche dessen gebrechen/ als Tartarum intestinyrum 
Collcam/ etc. erregen/ vnd was offtmals es mache/ vj , 

Irrigkeit des HsVpts st von Hsnptfiüssen kommende zubenehmen 
vnd vertreiben/ 15 <5« 

Jucke» der Hayt vnd des Gemschts M l e n / vnd Vertreiben/ xch. 
3. l!2. 

I » n g geschaffen den Menschen zumsche«/ vud zubehalten/ z.3, 
^>» 

Ral te Seiche oder G t rangy r i am vertreiben/ MS . 34«. 
Reichen/ Kzryen vnd schweren A t h e m / Athemloß / DampMgkelt 

vnd engbrnstigkeit benemen / vnv wider solche Gebrechen dkm 
Nch/ 27.42. 47.50.51.5«56.57.55.55.60.63.73. ?6»77.pp, 

lO3.lQ4.IO5.lQ8. «8.142. 
Nindts Blattern oder ansschlecht benemm/ «5. 
Rindtdetterin zu preesernirn f M allerlex betrHbtnis Onftchtynge» 

vnd dergleichen z » M m / 29. 
Rinder/ das sie nicht letchtltch ersthrecken/ prs f tmi rn / 30. 
Minder W prsesernirn / das sie hernach die zeit ires Lebens f m der 

schweren noch oder FMendenMchr gesichert ftin/ ,9. 
Rolbenhexlen/ 4.no. 
VrsmpOauch GpHsnmm Cxnlcttm/wlder dieselblgen dienlich vnd 

HHlfs erzeigen, den schmeryen stillen, vertreiben v«d dsnsr pr«^ 
fernlr«/ xtiq.5.l).5Q.4l. 62.6).67.»t4.!3l.l43. 

Aranckhelte» / beschwerungen vno gebrechen mancherlei arche»/ 
wonou sie offtmals kdmmen/vtld werdet^ vnd «ss stlchs pflegt 
Mbrlngen vnd erwecken/ v.ioi. 

Nranckheit js Giffctg oarnsr dienende / vnd d«wn zugenestn/ zz» 
Rranckheiten vonHlmllscherinfiuentz imprlmtrt /vnd smfprnni 

genzuwiderstehen/ 7». 
Nmnckheiten so nicht Astmlisch/ Wuertreibe», 72« 
Mmnckheiten/ Gsäche«/ Gebrechen vnd Achsoen Merw> archen/ 

so pH» Rche puy f M x seßchttgtzit entftche» «wd kymmen / zw 
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M M « / x/. xvlh'. i . 5.7.65. Fg. px. «n. tZü. 15a. ix«. 
Rranckheite« vnd Gebrechen / so von HG« kommende / infianM 

3.",3 h!3ig/ bnenlen vnd genesen/ 54.kQ.lol. 
Nranckheiten Giechtagsn vnd Gebreche«/so von FlZMn kommen/ 

such die aus bösen faule» vrsachen vnd solcher Humorlbus, g«, 
bore» werden herkommen/ innerlich vnd eWrlich des Mensche 
sichen Leichnams sein / Curir« l genesen / vno such varnor pr«, 
serniru/ «. 50.70.53. P9.154» 

Rrsbs im3senfieisch > auchstnsten anderer srter des Hecks vmd 
sich fressenden Rrebs / seine glffttge ar»h benemen«auch 3»tru, 
ekenen»wr Heilung furvern / helle« vnd Curie« / 5.l5.»3. 

34.4O,St.i!0.l24.l3l.i50. 
Nrsffts schwachen / krsncten, vnd de» vsrZchrten Menschen l safft 

vnd krafft vollends anßMtruekenen/ v. vi . 
Rrey vnd Räude sosplylg auchSchulfferu/schurff/schebigkeit/ 

Schupen/vnd Schifte / vnd sonst allerlei Schiefer vnd derglei, 
che« arthen Geschwurlein des Haupts vnd Leibs zubenehmen/ 
hellen vnd genesen / 3.s.4l.sx.75.l0«.l0).li3.»S.l5«. 

Rrspffe des H M s benemen vnd vertreiben / ^^.lHI. 
Rnhn vnd Mutig machen/ 4. 
Mühlen/ zo« 
Mhlung die schier treffentlichst« / <u grosser M vnd enOw 

d»»g/ w l . 
mmerniß vwtrei e«/ iß. 

Keber stopffen, vnd opllattones in späte offtmals machen vnd 
erregen / v/.vy» 

^eber verstopffungen o/fnen! alle ihre erhihnng vnd entzündnng 
M m / desgleichen sie reinigen/ pnrglren! vnd alle derer Gebre, 
che« / so von ReKe vnd Feftchte verurftchet/ helffen / chr« G«tt 
schwulst legen / derer wehe! schmeryen / sMyen / vndArane?, 
heiten l stillen l hellen/ vnd von allen beschwerungen g 
warmen an dawender trafst! vndnittyralis epatis mit! 
Aeynex Confortiren vnd ftercken / vn^furputredines vnd, 
wng bewaren/ vih.xMrvlil.5.4.»t.47,4S.5c).x,.55»,so. 

?3.?<L.8a.lQl.,os.loz>.»4l4,. ^... ^ ^ ^ 
Ketb gefi,»dt vnd rein ̂ nerhalten i auch alle desselbigen beschwer 

nlGn/ inwendige Gebrechen l auch was sich in Warck > Veinm, 
Av«»l H M VNy Fleisch widerwerttgs «rheltl auftreiben/ 
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Lenden reinigen, wieder derseldlgen wehe/ Gchmerym, vnd 
anderervererBlsdigkettVndGsbrschsnjnYelffe»/ „ ^ 

14«. 146.151. 
Keöse im Haar Mnertreiben/ 5.7«, 
Klebe dte recht brünstig, den Weiber» gegen jhre» Männern ;y! 

Kocher ld vsn enyKndung in die F M sollen / zuloschen / I tem die 
Kscher si> Corrooantia, Ambulantts! vnd bis gsr grawj^w/ 
heßllch l bsß i saull/ Fmncösisch/ Flüssig, ExtteriZ, stl«« 
ckend/ sie selngletch lm Fistzch / 3?eru^nz Bsm/etc. , h ^ 
faule hinweg zunehmen, chrs GchmeryiiMtt znstülenvnd 
zuheile«/ 7'4. l̂0Q.lOT.llQ,«3« 

Kungen verstopffnngen offnen^ vnd von allen F l M n 3sen Pdleg, 
matischen kalten Gchlctm / vnd erAltnngen emlevlgen pors 
giren / reinigen / erwärmen derer Flüjse verzehren / G M , 
«vsre der 3.nngsn AlsclMrn atte K»ngen vnd Schwmd» sucht 
des K.elds phttsis vnd derglelcke« ander Lungen Gebreche« 
Schäden vnd versihnmgen zuhelffen i Cur«« / genesin. vnd 
ftercksn/ xlch.4.2l 2-7.42.45 43.52.51.53.63.67.73.76. 

lQ2.l06.io3.lc>5>.ll5.!l§. l2>7.142IZO. 

MMsen^ MsM/Mater/Wnndtzeichen/ etc. Vnterw Anges 
sichte l vnd simsten anderer srter des Leibs vnd Handt, 2uch 
Bmnns / Nlgwe / vnd Gelbs Flecken / von Schlagen l GeolZ 
stn l wsrffcn < fallen vnd dergleichen l mit Blmde Vntsrisuft 
fen stlnd / MuertrelbM / Vnd der andern Hgydt, schonen fizrb 
wieder gleich machen / xilH.3» 3. lO5.u3.ll4.l20.123.124, 

Msmll vnd Flecken/denVindtbetterinne« si> chn«zmchblslben/ 
wan sie der Rinder innen gelegen silnd l benemen/ xp. 

Magen» Vsrstopffnng, Opilatlones/ Vlneam GrMcßStsmachi/ 
PmiMmGwmächi/wohee es oMmals «Gehe/ , vf. 

""- '- ' sö bKi>, erAttst'l vndBwlg, VnvmZis Wsgeys Gebre, 
.^..^ voijRelts vnd'W5chte vermftch«/ W M n / die ver̂  

.t- B ^ M . « ^ MW«», ̂ ch« erwärmeB / stAe blchyWM / W ^ 
,chwylste ̂ kUen, VentrlcyZlzm robopirn vnd sters 

cken / et qnis non potHst cibnm capers noch Speist Acht bev 
sich bcwl«M Van/ Mch «ckel benehwsn / wol st^tpsn machen/ 
vnd solche Rmfft behalten/damn st'ch die Speise wo! sitze/ 
Ms echanwngen ,m Magen 5GtfsOen-^ MMüssskeip» 
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Register. 
M b Schleim oben am w^zjen machm / Flüsse erdrttlkeusn/ 
Feüchttgkeit »sichren / vnv von allen beschwemngen reinl, 
^en GclmmZn / Wedemgen/ Gchmerym stillen/ K>«kst''n 
Schwäche vnd bsßhett <tl,rlrn / vnd für Olle Magens nmngsl 
zMysn/ UH.xlch.4.)Q.^l 38.4^.47.48.50.5,. 5z. 5p. 6l.65» 

66. <s7» 93. 76. lQ0. l v l . 10^. M. «4. « 4 . l t7. l^4. ,4«. ,45. 
«50. l53. 

Malesiciatis was zhnsn guth vnd bequem / 4 . 
MsKex lö G i M g / G c h y p l g / v n o ssnst allerlex ftrchenWslML/ 

vOzzo«; genesen / 5.is.l48 '55. 
M ü n m wover sie offt entspringst / Vnd komme/ V« 
MOstlml-mg G M d s n / fd wegen ststtigs Bluten sthr vnhexlsam/ 

WZenesen V«d hevlen / «45, 
Wster ia Vnd vbZrf iMZkei t / die vecharttt/ erweichen l zerthei« 

Melsncholex vermehren/ »S« 
UFl'ZOncholsx l dkft )uMle vnv beschwswnge» des GemZtbs/ d^w 

w«ds6HsMsnvs/a»ch daMlb M b e « e h m m / M l M vnd lss 
xjiH.4^8.4s» 

/ verlohme Zsfindcheit wieder bringe««, stine Rr^ ffts 
» M ^uqlsnde» kreffugsn, dswegen i vnB mshre» / chn ver^ 
newern IunMsschaf fen / leichtsinnig / frsllch vnv m m G 
znmachsn« bex guter gssimdtheit < snch I t t n g vnd starck/ 
zgngwirig erhalten / alle Hanptglieder v«d L-ebendige V r e O 
te des Menschen sterben / vnd dem Menschen g«»te Färb ett 
Zangen / l i j xf xllH.z.i<L. 23.z3.76.l6o. 

Menstrunm oder B lnem wsiblichsr Rei«ig»ng / VberMsslgsj« 
wed^sn / V«o auff)ukslte«^ «r«. 

m u m i B w e m / Natürlicher As^igungs F lnß / oder zeit 
der w s l v s Personen»so verhalle« / verstanden i verftopfft / 
bewegen z b ' fsrdern, pwnocirn vnd Wbr ingm/ alle M u t t 

' ter Ve«Oopff»»W» sffnsn <» Mut ter vnd Geburth Glieder 
Rein igm z Vns iuber fM vndVranckheltenvon verhaltenele 
V w m s n vnd sonst entstand«« l ausfahren l Gaubern/ auch 
geschwollene Mut te r genest«/v»d alle vergleichen Gebreß 
chsn wieder Mrschte z»bri«gen / xv. 5. t? . 40.4». 47» 

58,s l .ck?.s4. 65.6>7«s.8,5s,ß3,.zo4»»05,zQs. 
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^ G M 4 
M M M öH HM«? KUVsrtrslben/ Z,z<, 
wllch den Lysldern so Rmdem ZvstVgett gsd« / «ins Mßch « ^ 

chsn / Vtw dls mehren ̂  such das vz« MiiF> w den Brüsten Mchtz 
KÄjHmmen lanfte gerinn«/ so« sich R<O. KNch wwer dls RnG 
lM v^o yecharwngsD Ver Wsibsr ^rösts/ xv. 25 25.7^ 

MilystopjfM, ^ vlf, 
WUy'snchw dessen Geb.echsn. besHwermZen / Md fehle den« 

men. seme verzwpMngen «sffMN/ o«-lsm blasts Vnv hartlgkelt 
3«tMW/MB KuO«zvLn/wsn es wächst VNd ZWgdogWzw. es 
wis^ei.' W rechts bnngen, snr lnneUlchsr fstzie vnd potredines 
beWaren/ es reznzgsn erwckrmsn/ seine schmeryM VNd Wehe fttZ^ 
«L« < wlsoer «tte dl̂ se Gebrechen behülftlch sem / VNd sie;n CW 
ß»ru/ Nlß 4 l«. 4l.4Z»52.57.53.5 .̂60,63« 63.65»?s«lQ3. l0H« 

WKEsser/Vas W swe Rmnctheit/fyr AeMbtgs dimsuhs/mtz 
dauon zngmejs«/ nz, 

Monzim dtlgen vnd vertrsKen/ z^ 
Morphesm vertreiben vnd LurlrN/ p, 
Mucken 3» Tädrsn vnd sterben/ x.u?« 
Mnnm einen gmen gemch geben., odsr mschsn dss W wsiriechend 

wird/ MA 
Wlzndes krumme vnvvnnatörlichs Verznekung Des MlZndss/ zpgs 

Vaftsr dienende j vnd solchen Gedrechcn densmsn, 41. 
Mnnoes Ver«pyn3tmg! wans offen t vnv Mch sonst derMMe» 

Mundes verssrungen hezlsm MG 55» 
Wnner oder Grmmen, so vsn ManyW v»d wttdsrn »kompt, 

wmrtrsiben/ 83. 
Wntter der Weiber / oder NchrmMer / V«d Gebmth Gslteder/ 

wan sie Verschlossen, öffnen, von aller vnreinlMlt/ VderftWgs 
km beschwemng schliprtZkett/VndbsserMsHMchWVnnalürs 
sicher ftMhte rewigsn, ,hre erMwng srwsrmMiVnd tzrnM 
«l«n / svck Me erbarttnng vnd Geschwulst welchen, zerthelle«/ 
solche nmürllche Mieder stercken l geschickt vno tauglich M« 
empftngnls Mäaltchs Samens zvmachen. MrGonceptton vnd 
fwchtlmrktt Öefördern vno ftuchtwr machen z A«^h alle vsr, 
harunngenderBehrmmter vnd gewrtsGlz^M: VsphiVVern/ 

pV,s»4I.45 50.76.55<,OU!03.!O5.»O6.t0S'.l3z.l45.l45.l5l. 
Mlnttsr Nmnckhetten, fehle vnd Gebrechen der Behrmmrer/vnd 

Geburth Gljederl allerlex ftrthen, als derer winde vnd anffbl« 
hnng z wüten i empsrnngM / Mütter ausssteigen l lbssscatto et 
Ms»O,ls«y ptett/pny dergleichen andern schmsrW« l zerteilen, 

se»M 



M M M / stillen / VNd HMweZ nehmen / such wslch« wn VsV 
N3:«rsr a«W<iig«l» nieoerMe.« / wzoer erwecken / vnd zu ver« 
zwnO vrl'Ue-ll» VeWelchm WO« d»s Muuer VM zhrem natura 
sichen oi'ty ve -̂üHe / vno Herfür gshet / wieder an chr orth sch, 
st^Zn, vno dehatte««auch yer Muuer anßgchen weh««/ Item 
w.M die Muns« in« Aewe g.my ylylg V«V anzünden wolle l sie 
^'ülen Vtw lösche», et Kffecms onmes mat!rzck.s mmndos/ xp.xü 

29 31« 40.44,47.61.5p iol.w^!Qr«l0^uz°«4.345. ,xo. 
MMisr Vsrzsywz.gm Und GLchwe« - Zeneftn My h^len/ 5« 

tt>.«»ng dem Leibs vnd Wsnsihllchm Csrper Wgsbe»/ der Vpeis 
st GilsWs tMAhellm, «w 3U 3«iO Menschen erhaltyWg hin vnd 
w.'ederin disGwder führen/vno die Dürren Magern s.eüte/ 
F„«L'big V»V VOlllg ZNMKchsV/ ich.? 7s. 

N ibM ^sHwnzft Mieg» / ynd WM der Nabell wnMsten «uff 
geblasen l j i l Mh l̂ffen« ««, 

Nägel an Hslwsn V«w FüWn nsw wachsen machen/ l6i 
Narb^« vertreiben/ - ' p«^ 
NgtU^ des Msnsiven' von allen HM« / grobe« / tmben / Melans 

chollsivm ftächtsn DuMen / VMemlgkcitsn/ Cholera, etc. ers 
du-mern » reinigen lLÜtsra - Vnd N«Lsn, sterben , krefftlgen/ 
rechtfertige», vnö M jhrer rechten vigsrirVng bringe» / - H. 

12. 32. 
Nswr grobysit ins Menschs« Gemüts temperir« z Vnd den Schal 

den der Nmm »ehrM/ ' z,.x^, 
NstAliche hlM>es Mensche« dämpften vnd loschen/ v. 
Neruen so verleyr, «lähmet ^ vom Gchlage / Tropfte» i Gesncĥ  

ten! etc. wwerumb ;n rechte zubringen vnd genesen, 5 41. 
Nem«m so erkaltet l erfroren! erstarret < emsckwssen etc< wider;«< 

erwärme« t auch sonst wwer dergleichen;uftU« gebrechen / schi 
w^ryen / vnd wshstagen der Nernen! solches ;u rechte bringen/ 

stercken l vnd kress igen / pij nx,«?. 532.145. 
AIsmen Verletzung Vnd gebrechen / von Nrampft anzlhunF 1 eins 

stmpffung etc. es sex aus Verwundung / Rranckhelten / oder 
andern zufellsn / genesen / die ^erum erwärmen / Vrefftigen/ 
Ore schw»chslt Vyd >»Me benem««/ xlß.rW. 6«. i«. «3. 

Nieren stopften l erkelten i Krenam/COlculum l Vulech, AepKant/ 
geberen / vnd was solche Mangel oMmaw machet, pj r i j 54. 

Heisren reinigen / erwärmen z NterenMeh »nd schmeryen venrel? 
den für innerliche fäule vnd pmredines beWOren / derer blsdlgs 
Veit benemsn! ihnen helffen ̂  vnd sie ftsrilM . 4».4s.7 !̂Q5». 



Wsen M<tchen/ ^^ 
N W lm Haar sttff« sltupte tsoten i vnd vertreibe»/ 7° ,,^' 
Nolimetsngersyexlen/genesen/vnd Curlrn/ ' ' 

C>sl! Schenckel/ so grawsam doß, faul i tieffressendt/ fiWg/E«tte< 
rlg«stlttckenoe vnd schmeryltch stm / hexlen/ ,^ 

Ohren < singen l fäustn l vno gezwang vertreiben l derer verstopft 
fsngen eröffnen l sie von alten fliesten / rinnen / schweren / M 
schwere»/ Extter / Blut«« / vnd dergleichen Vnreinigkette»/ 
Relmgsn i Sauber» / die Geschwulst vnd Beulen hinter den 
Ohren benehmen/Gchmeryen vno wehetagen dm Ohrew 
segen / vnd Mlen s Auch da st« verwundet Mammen hefften/ 
hexlen / vnd allerlex Gebrechen der Ohren genesen/ ^ 

55.̂ 5. ̂ .73.55>!Qa.iQ?.lc)4106.lll.n4, «3. »44.l55» 
VnmHcht / Gxncopen vnd beschweimen / auch Heryens schwache!? 

vsrtretde«! alts Ralte vnd fönst andere <t>nmechtige schwache 
Mensiysn stsrHen/dteKeditchen Spiritus vnd Geister in» 
Menschen l erquicken/ ergeyen/ stercken i bekrefftlgen/ Con, 
ftrnirn. erfi-ewe» / vnd verlorne Rreffte wieder bringen/ r̂  

xNlZ. 4.zz.4l.4?^ 48.75» 106 125.111 «p.iFO. 5?.'56. 
Opium/das lstMoensafft/wer de» eingenommen / dessen sch^ 

deligkettMwtederstehm l benehmen < MdvsrkegetZhelffen/ 

p. 
Ptzrjons« so Wager «der Drucke« / vleselbigen feist Vnd wottelbig 

zumachen/ no. 
Pestilsny vnd chrer inffelmng zuwisderstehen l daruör sich zupr»^ 

strvirn / vnd wer lnsiclrr were z Cunrn vnd genefen / Ntz. 
VlHH 15.27.30 » . 34 37< 33.55». 46.70, ,01.103. ln. l34.!37, 

143.l5l.i5s' 
phantasix anff Verführung zurichte«/ 2«5 
pha^tsssy fö guch «st Mhelffim/ 28. 
phg'tthasmm vnd Phanthasexi vertreiben/ »nd fuv KZst Phantha^ 

sex dienende/ 4 23.133. 
phamtMsma oder Nachtgeister, die den Menschen Moleftiren vnd 

beschweren l das sie sichmeinem nahen / auch dteselblgen ;m 
nerm^hren / hlnwiederuun, auch für dlejelbigen / das fie fiw 
hen mW» l vno vertrieben werden/ ig. " 

phlegmatische bsse Ralte l3ee Feuchtigkeit so sich ins Menschew 
K.etbe gebiert/vnd einsetzt/ auch von der Gallen entsprim 

, Zende psrsajysne/MsihePhlesms Md andere H?5sserige 
ZOG 

http://106.lll.n4
http://143.l5l.i5s'


Keöchts, diesilbige dlscmtrn > »-rtheile« / aus dem Leibe M s 
ren l von grnnor austreiben / pu rg l rn , vnv verzehren, nn^. 

Phrenesm / woher osfr die komme / vnd sich erhebe/ v« 
pooagra / wovon es offrmals sich begibt vnd kompt/ v. vi , 
pooagncus/ wteer seine Cnr gebrauchen > auch wie er 3« PnrM 

ren / vny )ustercten / zs« 
Podagra allerlei a r lhm! etwa« dessen Hitzige Rsthe vnd GeschO 

wulst benehmen / auch fttne Ratte F^üchttMelt vnd Phlegma 
KU« den Gliedern zuziehen / vnv verehren < die Dolores si,K 
»lren / Gchmeryen mildern < vertreiben vnd Curlrn ^ Vnd 
wieder solche Gchmeryen dienlich' 15. l6.«, 41.5^03» 

lc>5 ilQ.llf.»;?. i t l . »5.»35,,4Z. !4<L.i5l ,54. 
prceserualw / o»s man für den, von Gott georoenten 3iell nicht 

sterbe/ «» 
prsesiruatlo / das man am L.elbe keine Rmnckhelten die nichtHy 

hellen ftlno / nicht bekommen mag/ 3, 
pr<-estrl»Htto, für G^scbw^re l das solche im Lslbe nicht wachst«/ 

oder sich begebe«/ 70« 
pntrefaetio oder fawlung i das die im Menschlichen Cörper oder 

L.eibe nicht snifek l ab^uwend^n»benehmen / auch darsur 
preestrnlru / behüten vno bewahren/ xv.lc>.7o.u^.l4l« 

RedtjprechiHMMtkche«/ ^ 
Reinigen/ „ yl.,Os« 
Reissen M s.eibe der Jungen Minder vnd Alten / dafür Mhelffen? 

vnd oarwleder vlenende/ 55 54, 
Resolntrn/ ««K 
Aeuchwerck! ksWchen Geruch, vnd wolriechende stchen l den 

Kindern vnd jonste» / si> lieblich vnd annemdlich seind / zu, 
machen/ . ' "xl.5p.66.67.63.S5.S<5»iaL. 

Riebaystn geneftn/ 8Q. 
Rost l Rodtlauff/ ErMpelas! 3 s m m Gacmm / G . Anthonß 

oder lvi lvtfewr l Hexllgoing etc. darwleder dienende zuge. 
. brauchen l vnv dauon Kugenestn/ 50.51.80,35» 

Rochen Weins a r m / ^ vf. 
Roy ohne Niessen vom Gehirn 1 aus der Nasen zmihe»/ l « . 
Ruckgradts schmertzenvsttrejden/ . ^ 4 ^ 
U y n A w <m Ungesichtil vno sonst an ve« ̂ andt vmrelbe«/ 3.3. 



RegtM 
Gpeetrs öder GestHtsdsr verstorbenen Menschen? has ste sich 

einem nahen, I t e m auch dieselben fi,chen/ machen/ 2Z. 
Gpeickel tm Munde mehren / vnd dessen viel machen/ 5^ 
Sperma mehren«auch den Samen der Männer den Weibs 

Personen I lieblich Mmacben/ !2. 2e. 
Spiritus mlnemllum so verglfft / si» wo! auch anders schgdeltchs 

Splr l lus / si, ln der Destillation gehen'/ sich darnor p r« f t« 
Mren / vnd Spir i tus malos / Vsnenosische humidos vnd bs<! 
se Dunste l ws Menschen Leide resowlrm l Bußtrelben/ pW 
verehren/ 7.«. 44. 

Stechen vnter den knrtzen Ribben benehmen/ M» 
Srecven vnd weh auffser Brust vnd lm Leibe / jo von vielen 

Trmcken kompt l wieder daMvlge dienende / vnd solches 
genest«/ ^ 5l. 35. 

Stechen vnd wehe im Lelbe i auch in der Selten z Pleuresm etc. 
wleverstehen, legen j vnd vertreiben/ 50.54,67.5p. 

lQ4.1o5.1cZ Nl.lt l. l24 142. 
Stein l vnd Sande, Auch Vulech / Lephant/ vnd sndere derglels 

chen Rranckhelten gedehren/ p, pH. 
Stet« / wie der nur beim Menschen sey / darnieder dienende / cht? 

Resi>lulre«/ vnd den, so wo! auch allen GrleA Grien Gandt/ 
vno anders schleimige Materien dauon der Stein 5» kommen 
pflegt/per Vrinam auszutreiben/ Vnd ferner für solche»? 
mangeln vnd Rrancthelte« sich proesetuiren/ 4.15. z,^ 

t5»27.4'.44 46 63.67.lop.ll4.ll5 115,, ,41.146. IM, 
S t imme, die rem, hell i vnd woiklingende mach«»/ ^ . 
Grrahell pes Wetters vertreiben/ ,? . 
Gxrexhezlen/ ^ )4.uo, 

Tartamm intestinornm erregen / vnd was den offimals ms? 
chet/ v l . 

CeöAl / oder Teüffelische Geister l welche die Leute zubesiyen bs<̂  
gehren / vnd vmdschwelffen / such sonsten Teüffelswerck ver 

treiben/ 25>,i2o. 
Nhiers die brieche« I vergisstet vnd kalter Natur siin/ Mtsdren/ 5. 
Crswrlgkelt vndVnmuth wehren/ benemen/ gy t sMu ths / frs^ 

^ ltg / vnd leichtsinnig machen/ GxilH.22.55. 
Trawme die stlyam wouon offre die kommen / v . 
TZstwmejö beschwerlich/etc. dgrwleder d iMt ids/Pt t t l Vieselbtt 

gen vsrtrslhen/ ,55^ 

T r M 
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Uru»«en Mmachen / V^ 
NeVNckenhettdarfm: dienende/vnd dersi-lbigen Mwiederstchew/ 

anch den Dsmpffewdes Weins wwehren l das sie nicht vber 
sich in Ropff steigen/ «?« 

V . 

Varices l Pocke« / vnd dergleichen böse Geschwere / vnd peälen/ 
E y e « / v n d sonst zhrs GuppumttsnMbefsrdern/ 

Vbelrbein vertreiben/ «3.14p. 
Vergessenheit «woherdieofftentspringet/ ^ V . 
Verglcyt stillen vnd hinweg nehmen/ 30.35. 
Vernunfft Verwirrung / wouon offt die Vompt/ v» 
Vernnnfft l Verstandt l Vnd Ginne guth Milchen / schersfen / sterZ 

ckn vnd mehrsn/ Gxllß.3.4« 5).54.6o^ 
Vermehren/ 56» 
V i tam conferuirn / 152» 
Vttgewltter widerstehen vnd vertreiben/ «o» 
V n M l e f t r / Schlangen / Gewärme / Refer vnd dergleichen alle«, 

lexGxffttge archen wehren/das sie sich nicht ;» Iemandts 
nahen dorffen / sie Nödten vnd vertreiben l für ,hrer Verglfft 
tung sich verwahren / vnd das solch V n ^ i e f e r nicht wachst 
preeserulrn / Anck derer Verunreinigung den Etzfft außw^ie^ 
Yen / jblcher Schaden bößhett benehmen / vnd sie genese» / 
5.44.70. l04.UH>. 151. 

Vnkeüsche Kust vnd beglerde / wehren / vnd benehmen/ 54. 
VnMsihe i t , Fleischliche beglrde / Lust zum Bevscklaffen, fteändtt 

llcherBexlageiooer liebe der Ehelichen lieblichen N?er<3e/ 
Mannes vnd Weibes Personen erwecken, Coitum inclt lrn/ 
sie dar;» r e l y w / d a r i n sichkghen vnd wollmägend macheu/ 
vas Gelder der Gebnrthsgliever eröffnen / stercke» / den ett 
»alten Samen erwärmen i vnd denen hirzu erkaltet wider zw 
«echte helffen/vnd restaurirn, das man stlche N?er<ke ohne 
Schaden vnd mattigkett vorbringe / ilch. 3 . « . l » . 

Vmuhe / mancherlei arthen / zubringe» / vnd woher sie e«w 
stehe/ ve 

Vnsinnigrett!waenwiyig?eit/In<än<am et«. Merlex »rthen/ 
varwieder dienende / vnd Ty r i rn / 4.t3.«7. 



Register 

Mchchen / st ststttF VNd vttttftthrZl H ist MhrtnFsn/ W« 
Wstchett / 53.64 5t°wF.lir. 
Hp^ngen oder Vsckm gebreche». gls dero G e M wulst«Ec^war« 

^ ye ^ i s t t e rn z oser stnjt dergtetchen m<3ngsl / zpgeneftw i», 

3V»ryen Muertreibett/ 8.5^ ^° 
M s r y e n der W«VsL BMs te j s schsvehassl i die schmsrtzeudenehs 

- men/vndbeüen/ Z2» 
3VnMrsilcht gebehrsn/ Vs 
W ^ D r s u c h t / w a O r i g e Geschwulst M thMs t t / gss tm le t Gelb 

XVOAr außlrszbsn / wieder viest Sncht dienende»vnd sie 
Lu r t ren , Vff.VllZ.rmG4 !5»l6 s i . 55, «62.65.65.76, wz« 

142 154.155^ 
Zwehs im Leibe wsn sich einer vber Twncks« hst bsnchmsn/ 

35» 
wehetagen im Creüy / vom Grein? VnV B m n d t der W s r m / 

benehmen vnd Vsrrr^ iben z ^ 
Lvelßg?aver/ dessen wche^agsn VUd Sckmslysn lessen / es srs 

wärmen t stercksn/kreAlMn/ onv MsG«br«ch«n ZWW 
sin/ xlfi.xm).zO5«w6.l23« 

Avelns rechter gebrauch was er nüM< V, 
LVelns vderfiüsslgen gebmNchs SchOdsn bn'ngung' y , 
Lvstnskpllfft l gewslttgste V«d beste wircknng l in wi lchm Cäw 

per» Vle <zm besten geschehen kan/ V ^ 
W z i u so N?eG«T«eb i vnd V s w r ist l ar th VNdelgWschKfft/ 

XVetter hindern / dss es nicht ins Gsdreidtg schZegt/ - 3^ 
Wllozfewer < I g n u m persimm / vnv B rand t d « Mieder l dars 

wieder «Wicken zssgedrsychsn, es ausZtshsnl lsscken/KMß 
treiben l genast»/ 5032122» 

W o l f f / seine gxff>ttge arth benshmets / zhns TsdtsN / Hystrncke, 
nen l Znrhexlnng befördern / CUrlm, y»V hexlen/ 5.15.34» 

74.N0. lll.5z4.i5Q> 
Wunden Hebung word«rch die Zeschtcht/ gl» 
KVunvensö GMnrn^nisch sem l de^W/ 72«. 
ZWttnven l Verwundungen vnv WundtsihFds« / Alt vnd New / al^ 

lerlex arth/ von ^swen < Mechen/ StsM« / Schlagen^ 
HVerffen l V«d dergleichen Vet»rsachet l auch wie Vnd wo die 
fttn! Reinigen / Tmetens» i auch die erhOrtet siin der vee, 
HwnnZen / VsrschMngm l ynd deschedlZnngm j sie silnd inO 

R o p M 
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Aspsse? od» Haupts l H.e.b. Armen / Henden! W O « / Mch 
der SstnnW < Uleruen « Gpan / FlachsAdem. Junewren 
vnd <Sewe»oen / zusammen ziehen / gmh Ketsch wachsen 
machen / vnd hellen > elc. I t em detsUKlgm zusillle / als 
Hlye/ Geschwulst / Moder / Rande / Äreytgteit / Schwing 
de«, s^ayme / vnd vergleichen anders Bsßheiten > fo hernach 
zuuolgen pftegm i das mchts wlederwertiges Mschlage / wem 
den > solche erweichen , zertdellm / stire Sch^ 
meryen vnv N M e stillen / für faule behüten / vnd wü)^ 
xsl, das weder Wurm / noch f a M oder Gclll Fletsch darinnen 
nicht wactstn können / vnd do solche Wurme vnv GeM over 
f«ull Fleisch vnd Arsppe der wunden / gewachsen werewans, 
zu Eye«»auch jsnft draus zutreiben. Alle diese Schade« 
Rewlgen l Truckensn i v«d was chnm nützlich ist Mhun/ 
MV sle genyllchen geneft» / xv. 5 8.30 4V. 

4z.5O.51 52.5) 5P. 6«. 65.66.70.72.73. 74.75.76,7? 7s. 
75>.8Q.8l. §6. wo. io6. l,c). «5, «6. «7. «9. »25. 

«24. l? l . ILO. 
tzpHrms vnd dergleichen kleine Thterlein so in die Ohren sckwessen 

ooer krl^ che« l Tsdten/ xttß. 42. i i l . 
HVurm am Finger Tsdten/ 57» 
AV«Mms ̂  Gpuellwurme / vnd vergleiche« vMZiefer im L^etde/ 

der Kinver vnv Uten L.eHee darwieder dienende/Tsdten/ 
W>d attMlstreiben i auch ihre wachfunO perhliren/ Mß, 

4» 50.4». 45.43.50.53, <5l» 65. !0L» «4. l4Z. 

Zl. 

Wenfieisch Vlld Fa'ne so bsse / vnd fimll etc. z-ugenese« vnd hex?en/ 
auch dessen peülenvertreiden/es stelffen. stercken/ furfanl« 
vnd ftlncken behüten 3ane weiß vnd schön machen/ ruß. 

5.22.25.5^.51.52.55 55.?p lQQ.l04.l44.. ' ^ ^ 
Nhnen schmeryen der Jungen Rinder / vnd chres Zae«fieisches 

suchen / stillen vnd benehmen / 3a. «l, 
saenwede vnd der Gchmeryen / von Flüsse«/ würmen etc. stillen/ 

vnd vertreiben/ MA«. 5^7» 42.44° 5l.st. 54.55.57.5?» 
6l.62.65. 67.34. la4. »25.127.'34 »44» 

Nnesy HGyndfau l l l gvsfMsr. zumachen/ 53. 

http://4z.5O.51
http://6l.62.65
http://67.34.la4


Register. 
Ktpflsttt oder Bllktlsin / wan vss einem Menschen gescksssm / oder 

hemb gMOM/Vessstt SsücktsMit vnd Dicke benehmen, es 
wisver vber sich ziehen! vnd 5« recht brlnsen / ^ ̂  

Isuberex wlederstehe» vnd vertreiben/ Auch Fsuderische empfs^ 
gsns Gissrs/emschHsse/vnv dergleichen ?»MndevndSchz, 
oe« / verweibsn vny beneme» / 23.l25.l55, 

Felttigsn/ M. 64. 
Aercheilen/ ^ ^ ^,,^M 56.72.103.1:2. 
Rpperleins Schmsrtzs« l in HenVen / M M / vnd Kllen Gliedern/ 

Ktterle^ l?rthe» l stille» / Vertreibe« / vnd such AenyZlchsn b« 
nehme« / vnd Vsrwleder dienende, Dls H^moren d-ms« es 
entstehet auszuMren/ pyrgiren vno verehren/auch sich 
dsrusr M pr^ssrulrsn / 5. l6.65. no. uz. «4.115. ^5. 

!43« !47« lFl. 
Mtsrn l Nebsr» / v»d stmuchew / den Personen vnd Glieder 

machen/ ^ v.vi. 
Ilttern vnd Bebern des Haupts vertreiben/ 4l. 
Zynge st Vsrvsrret vny sprsoe l die muhe benehmen/ z>^ 

r I d^ I 3. 

http://23.l25.l55


Die Errata wol der günstige Leser vsb 
gmd«s«lstawt emenvlren. 

Vsr Buchstaben FdsdM dasFolium/ Kliman,! 
<5. Lorvectumn,, ' 

F. l z stehen c stehe» lassen < fx. l 57 3«a cina f 7. l 5 humî  
dos c hVmores fi3 l,7 spiritum c splritu f »5 i 8 weißsitrd c Gophi, 
r>sch oder Himmeldww l Ibidsm^l 18 ftbriv 5,5 l;p spirttnm sine 
Oleum c lvtrim hue ô leo f i^l 3, ftbrls c febres f ,Ml 5 vaporire c 
VHporlre f iS» z î pen coerf »2 l 4 M i m c spmtyMf 23 l,5 Psrla, 
rem c perlaIlM f 35 l 44 a<M c MMsm f»6z »8 Wmpana c Cam< 
panam fzy l 4 sardius c sardlo lbw; Carneolae c Carneolo s?3 l s 
Hiritys yfi?lritym f 4» l 33 sal armoyiss c stl yrmoyiacf 4t. l 49 
wefysn c wespen s 45 357 f»r eln eechtes opobalsiMt e für einen 
rechten opobalssmum f 47 i zluWizst,« iunglret f 43 l 36 armem 
« arenam 552 l 46 Glnen c Glnau f 57 l 6, Blgergell c Bibergeil f 
58 l »3 eintrlncke» c eintrincket ibW l l53 arabicum c Krablco f6o 
3 25E»phordft c Euphorbium lbwi 33 diese c dieses lbid: l 57 
gnmmis c gumntt fs5 l »5 Nquorem c llqnore f 68 l 5 Gtxmce c 
Gtoraribld: 346Humorc humorem f<5pl « das c Vers 74 l 37 
EonsolilxZ c Confolwae f74 l 23 ben c den lbw: l «3gemma cgem< 
mse f 7p l l8 andet et c endet,hre f8Q l 23 gedrechmc gebrechen f 
84; ,5 arabicum c arabico fff5 l 54 keine« kleine f 87. l 4» M l tum 
« spirlty lbid: l 52 Mxrrhs c Mxrrha fZ3.H 3 ein c lm ibld: l 15 st»K 
rltmn c lplrltn f 50 l 30 gleicher e gleichergeswldt f^4 l 13 sie opes 
ratio« c ,hre opemtlon f? l 12 vergalsten c verglasten ibld: l « eln 
L in fp? l i ftgchtig c Dcktig lbid: l 34 wasser c wachß f lQl l 35 f« 
bris c febres f wz l,0 spirlmm c jptrltn f,23 l 40 nabelt c nedell/ 
ibweml 463^ehmc f l ehen / f «05 l t6 pooagramc Podagras 
iK7 l ip fordet c sorom lbid: l 57 Vlenm c Oleo f »o§̂  l »o Slnace 
« GiM?n f«3 l 48 toto e loco, 

wlwo<m ««-WS« vber Vscheffm «ylichs mehr gering« Errata 
Zsfzmvm werde» / so 3» eorwMen anseM »erMm/ »ie wolle 
de« gütige Leser durch seinen fieiß selbst ^rechte dringen l vnd 
dlMn ̂ ein<z» pngefallsn tragen» 



gedrückt zu 
Schleswig/ durch Ruolaum 

Wegener. 
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